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Eröffnung bes Parteilampfes (bis 6. Nov.). 5 


J — und der Gewaltherrſchaft der Hauptſtadt uͤber 
Pe Departements; dad Schrecken des Septembermorbes batte 
ie Behlen bedingt, und mit Ausnahme einiger gemäßigten 
E aber unbebeutenden Perfönlichkeiten ?), brachten fie dem NG. 
-baufene Träger des Schredens zu, Menſchen, bie faft ind» 
— biſsher ſchon auf der politiſchen Buͤhne, theils in der 
8., theils im Gemeinderathe bethaͤtigt hatten, daß fie vor 
—— — Robespierre, Danton und Marat 
ig m an der Spige; ihnen zunächft verbunden waren Bil: 
er: Barennes,Collot d'Herbois, ber jüngere Robes⸗ 
Ri este, Gamilte Desmoulins, Legendre, Fabre 
beestantine, Zreron, der Maler David, Panis, 
wergent, Robert, Oſſelin. Auch der vormalige Herzog 
FR Orleans, feit dem 15. Sept. auf Manuel's Vorſchlag 
Egeit! genannt *), war gewählt worden; ex galt noch immer 
Pd einer Menge argwoͤhniſch Befangener für Parteiführer, 
Biab er nicht war. hr eigentliches Gepraͤge hatte die pariſer 
etetion inf der Erwaͤhlung Marat's, einem Schandmal für 
Be | für den N.⸗C., für Srankreich und für die Revo: 
Po In ihm hatte sicht blos der blutduͤrſtigſte Fanatismus 
pa Herolb raſenden Mordrufs; er war auch Repraͤſentant 
bb Eensculotismus mit wiberlihem Schmuß in Haut und 
und Zracht, frecher Gemeinheit der Rede und brutalem 
auf pöbelmäßige Sleichheitz nach feinem Muſter bil: 
* ſich zur Parteiuniform aus. Als Genoſſen der pariſer 
getstion und Gewaltpartei bewieſen ſich mit mehr oder 
5 Theilnahme an dem Debattenkampfe gegen bie Sironde: 



















# Su Anfange galt ber fon zur Zeit bet gefeggebenden N.⸗V. 
e (8b. 1, &. 387) Name noch für ironiſche, bei der Gegenpar⸗ 
7 , g (Monit. 1792, 26. Debr., Buchez et R. 22, 71, 
51 vom 5. San. 1793), aber die Moñtagnards wiefen ben Na⸗ 
BE hmeswess zuräd, fondern hielten ihn werth. Am 19. März 1793 
Baht ı ia suinte montagne. Buchez et R. 25, 130. 
E.3 6 waren Duffauls, ber ſich zur Gironde hinneigte, Beauvais, 
* , illet; ferner Lavicomterie, Laignelot und Bou⸗ 
ud 73 "Same, die fpäter auf dem Berge exfcheinen, und Manuel — 
* 7* * 
* 4 S. Ban 1, ©. 552. 
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Eröfuung bes Parteitampfes (6i6 6. Rov.). 7 


u ine Zahl, aber ihre Entſchloſſenheit, ihr Zuſammenhalten, 
: eiferner Wille und ihre zähe Beharrlichkeit, vor 
bien aber die Unbebenflichfeit über die Mittel gab ihnen die 
Ä = für den Sieg im Parteilampfe. Wo fie in offener 
» den Gegnern den Preis bed Zalentes und der Macht 
| ie Bibe laſſen mußten, wandten fie fih an bie Liſt und 
4 L Sie verflanden, bem überlegenen Feinde mit den 
| Waffen ber Berleumbung bie Kraft zu lähmen und 
5 En Bess zu untergraben und führten dann das Aufgebot 
u Vöbrlgewalt gegen den Gefhwächten. Dazu hatten fie 
Bhbge Streitkräfte außer dem N.:C. bereit. 
he ‚Zen Beifungen folgte ber Gemeinderath, deſſen 
Meder mit den audgefchiedenen und in ben N.⸗C. über: 





























genen Maͤnnern des 10. Aug. und der September: 
pi genauem Einverfländniß blieben. Dies änderte fich 
I wicht nach der Auflöfung des Gemeinderaths vom 10. Aug. 
BR ette, PYrocureur⸗Syndic der Gemeinde, bekam ſeit⸗ 
Ba no einen ihm gleichgeſinnten Subſtituten, Hebert; 
m, zur Schmach dieſes Collegiums, Fein Widerfireben 
Me beſſer gefinnten Partei zu bemerken; ber Wille Ein» 
j reiht bed Maire, war im Banne jener Unholde. 
Be: 5 war es mit den Reliquien bes Departementsrathes, 
bs Oinbüer,, ber Procureur: Syndic beffelben, ganz im Inter: 
E: Berges erhielt Ihrer Birkfamkeit verdankte ber Berg 
Halfsmaͤchte der Hauptſtadt; fie hielten bie National: 
se ud die gectionsausſchuͤſſe in einer folchen Drganifa- 
B,Neß fie trotz dem Widerſtreben wohlgefinnter Bürger den An: 
5 fördern mußten; jene, von Santerre befehligt, war, 
* einer bewaffneten Macht zu Ruhe und Geſetzlichkeit, eine 
ſchaft der Inſurrection; biefe bereiteten nach Eingebung 
b Bags in drohenden Petitionen die Bahn dazu. Jedes 
t des Berges aber hatte feine Unterflügung auch in 
Bi Päbel der Zribünen, der, zum Beifalldlärm für An- 
uud Reben des Berges und zum Zumult und Hohn 
ie Widerfacher angewielen, durch feine Rüge ord⸗ 
Präfidenten zu zähmen war und nicht felten in 
a Hazfın fpines Gelichters vor den Thuͤren des N.⸗C. 
ven Straßen eine Verfͤrkung bereit hatte. — Der 


— — 


— 








10 Viertes Bud. Erſtes Eapitel. m 


zu glauben und Schlimmes zu befhönigen, den Fortſchru 
des Berges förderlich; einen ſehr thaͤtigen Parteigänger a" 
bekam diefer, bald nad) Eröffnung des N.E, am 3. Dct."! 
Servan’s Nachfolger, dem Kriegsminifter Pache. al 
Dem Berge gegenüber, an der rechten Seite, a 
nicht mehr die Feuillans — diefe hatten Feine Wo: 
mehr — ſondern bie Partei, welche von ihren Haupt! 
Briffotiner, Rolandiften, am gemöpnlihften Gira! 
biften (Girondins), von ihrer Gefinnung. Gemäßigte, x 
ber ifmen beigelegten Tendenz Böderaliften, von ihrer w" 
nehmen politifhen Haltung und ihren theoretifchen Raife' 
mement auch Staatömänner (hommes d’etat) benan 
warb. Deputirte bed Departements ber Bironde waren We’ 
gniaud, Buadet, Genfonne, Grangeneuve, Fed! 
Ducos, Boyer: Fonfrtbe ıc.; bewährte Freunde berfelben Bri 
fot, Eondorcet, Lafource, Isnard, Barbaroıdl 
SarransGoulon, indgefammt zuvor Mitglieder ber geſſ 
gebenden N.s®.; ferner Petion und Buzotz auf 
hielten fi zu ihnen &anjuinais, ber mit firenger Rı 
keit veligiöß = moralifchen Sinn vereinigte, Rabaut »- 
Etienne, ehrenwerthen Andenkens von der erften N.⸗V. 
Baudet, fo unfeft von Gefinnung ald ercentrifch in fe 
Rede, aber entfchiebener Gegner des Berges, ber offene, 
und eifrige Kerfaint, der argwöhnifche, voreilige und bif 
Louvet, dem im Gemüthsart Salles aͤhnlich war, 
energifche Dufriche⸗Valaze, Gorfas der Joumalift, 
han, Rebecqui, Boileau, Lehardy, Lanthenas, Birot 
Duchatel, LecointesPuyraveau, Doulcet>de: Pontkcoulant, 
fage vom Departement Eure und Loire, Bergoeing, Hı 
Lariviere, Chambon v. d. Corttze, Kervelegan, Mazı 
Duſſaulx, Defermont, Dulaure, Duperret, Bailleul, ©. 
Aubry ıc. Es war die Partei des Landes gegen bie 
der Hauptftabt, des Mittelftandes gegen den Pöhel, ber g 
Sefelfchaft gegen den Sandculotismus, der Idee und bed 
lentes gegen die Raͤnke und rohe Gewalt, ber Parlementarife 
"gegen die Demagogen, ber Gefeglihen gegen die Anarchi 
der Enttäufchten und Reuigen gegen bie Fanatiker, Heuchla 
Büftlinge und Bluthunde. Siege auf der Rebnerbühne w 
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IR ir gewiß, und wie des Worts, fo waren fie der Schrift 
Me; Büſſers Patriote francais, Condorcets Chronique 
Puh, Sera’ Courrier des departemens, Louvet's Sen- 
ı de. waren als Parteiorgane in Anfehen. Auch Außer 
I fe über anfehnlihe Streitleäfte zu gebieten und 
ge überlegen zu fein. 
De großen Städte Frankreichs außer Paris waren fafl 
. m für fie; im Paris felbft mehre Sectionen. (ine 
Re Stübe hatte fie in Roland, dem Minifter beö Im 
von den übrigen fünf Miniftern bielten ſich nah Ser 
6 Anbtritte zu ihre Claviere und Lebrun; im Heere war 
Ä POumsnriez nicht minder zugethan, als vordem Lafayette 
| HR Hans. Und doch war fie von vorn herein bem Berge 
BE ewachken, ihr mangelte Bünbigkeit, Geſchloſſenheit und 
F Sat der Örtlichleit. Es herrſchte bei den Gironbiften 
—— ber Gefinnung und politiſchen Tendenz, 
Kies Zuſammenhalten, ſolch verabredetes Dichten und 
en, Teich raſtlos fortgefegtes Streben, wie bei der Berg» 
IR, war bei ihnen nicht zu finden; fie hatten Leinen Iacos 
> . BR Verabredung und Vorbereitung. Ein Verſuch, 
ä des N.⸗C. im Gebäude der Sacobiner einen 
—1**8* zu Stande zu bringen und dort eine Anklage 
Tr zu erheben, mislang u), Bufammenlünfte 
’ ade Häupter der Gironde, wie fihon früher, häufig bei 
“ ; deffen geiſtreiche, literärifch und politiſch hochgebildete 
a meh auch in der Zeit, wo es die Eriflen, ber Partei 
ie Perfönlichkeit galt, Theil daran; ihre Befinnung war 
Bi die eine heidenmüthigen Mannes und vom hoch⸗ 
Pen Yatriotismus, ihre Stimme hatte im Rathe ber 
ihres Gatten Gewicht und Geltung, aber fie vermochte 
geifligen Macht im Kreife der Wertrauten nicht bie 
bi im Oroßen auszubilden und ſaͤmmtliche Genoflen derſel⸗ 
. mit einamber zu verbinden: vielmehr war es bem 
Er der Sefammtheit ber Rechten nachtheilig, daß ber 
Be Kreis eine Art Superiorität erlangte und geltend 
 Briffet, Vergniaud, Guadet, Genfonne, Buzot, Con⸗ 
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‚ mit einer ſchon zuvor üblichen Bezeichnung das 
plaine, oder nun auch der Sumpf, le marais, 
‚ wad an die Ventrus ber gefehgebenden N.⸗V. 
Manche von den dazu gehörigen Deputirten, bie 
mannt, hielten ſich fern von jeglichem Debattencon- 
men gar feinen beflimmten Sig, flanden gern neben 
bühne, entfernten fich bei der Abſtimmung ıc..'*), 
Kröten des Sumpfed, crapauds du marais.” Nicht 
ſch iſt geichaffen, ein Held zu fein; aber auf dem 
a ihm dad Vaterland anvertraut und er angenommen 
er ohne Furcht und Scheu reden und handeln, wie 
n und Pflichtgebieten: bei jenen Kröten ded Sumpfes 
Zurüdgezogenheit von Wort und That zur Schuld, 
fügen war nicht bad einer verftändigen und patrio- 
zrteilofigkeit. Mit dem Namen ber Parteilofen 
ihnen wir eine nicht verächtlihe Zahl zum Meden 
dein eifriger, gefchäftstüchtiger, zum Theil charakter: 
fee waderer und patriotiich gefinnter Männer, von 
effen im Zortgange des Parteilampfes einige ſich dem 
hen, noch mehre aber nach dem Sturze der Gironde 
ge fih gänzlich hingeben und in feiner Weile thätig 
tegoire, Bartre, eft nah und nah Terroriſt, 
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U Der Yartilampf mußte fchon in feinen Anfängen einzelne 
BE Saßaickeiten gegen einander hervorrufen. Die Gironbiften 
J A fehe richtig im Robes pierre ihren gefährlichften Feind‘; 
N Büesfheftlich aber und unüberlegt war es, daß er fchon am 
BC. zum Gegenſtande birecten Angriffe gemacht wurbe. 
ME Mami denuncirte die Partei Robeöpierre; Barbarour unter: 
Be Anklage”). Sie hatten keine Waffen außer denen 
Ei Teohnd und Haſſes; Marat zwar hatte geſchrieben, man 
| rd &ines Dictatord, Panis hatte in vertraulichen Gefpräche 
| * thert Robeöpierre fei der echte Mann zur Dictatur”); 
Foer vie wollte man einem SRobedpierre damit beitommen! 
« hatte ihm nur ben Text zu einer Rebe gegeben, worin 
Erd feiner Weile über Verleumdung und Anfeindung klagte 
| * kin Verdienſt ruͤhmte; man hatte ihm einen Vortheil zus 
DEP. Über Robeöpierre'5 damaligen politifchen Glauben 
Ei Betrieb iR nicht ander ald nach feiner neidiſchen und 
2 3 Gemuͤthsart überhaupt zu urtheilen; er haßte 
3 Glupter der Gironde, weil fie, höher begabt ale er, ihm 
Ri Biege flanden, er verleumbete fie, weil Werleumbung feine 
—*— Baffe war, feine Natur ſelbſt ihn damit ausgerüuͤſtet 
See und er im ihrer Handhabung eine magifche Gewalt über 
—— uͤbte: aber beſtimmt nachweisbare Entwuͤrfe zur 
m Nieberlämpfung der Gironde waren bei ihm damals 
H noch nicht gereift und, wenn auch, fo war Robes⸗ 
28 egoiftiiche Berechnung des Vortheils, den er bavon für 
hr machen gedachte, bergeflalt mit Redensarten von Zus 
ad Volkswohlfahrt und einem denfelben entfprechenden 
e Kein der Uneigennuͤtzigkeit überdedt, daß minbeftend ber 
za einer Anklage nicht bereit lag. Danton, der für 

i Bort nahm, ald die Gegner ihn unterbrachen, fland 































E Buzot hielt ſich ins Allgemeine, aber prophetiſchen Geiftes ſprach 
RiCe n'est pas contre la dictature qu’il faut porter une peine, c’est 
4 ‚mtre in moyens qui conduisent & la dietature. Il ne 

wies temps de punir le dictateur, il vous aura maltrises. Bn- 
J man 19,80. 
MM Dieſ. 19, 75. Eine Zufammenftellung ber mehrmaligen Auffor, 
4 Woraft, einen Dictator einzufegen, f. b. Dulaure, Supplement 
| in dam des anc. com, p. 29, 28. 
| 2* 
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hatte, fehte dem Feine Schranken *). Die Gironde fuchte 
Pe verachme Haltung auch im Anſtande ber Rede zu be 
uptm; doch gab Guadet ald Präfivent das BVeifpiel zum 
Ngen, und feitbem warb dies gewöhnlich“). 

Wie nun Robeöpierre als das Haupt bed Berges bie 
bin Angriffe ber Sironde zu befteben hatte, fo wurde für 
HBeg ber Minifier Roland die Zielfcheibe, mit ihn Mas 
wand. Briffot wurde feltener ald Parteihaupt ange: 
a; man ſah in ihm mehr ben unpraßtifchen Sournaliften 
ferlenentariſchen Redner; Roland dagegen, der zu Gun: 
ber Gegner des Berges und zur Hemmung bed Anarchis⸗ 
ungemeine Thaͤtigkeit entwidelte, erfchien dem Berge ale 
bar gefährlichfie Macht. Die gefehgebenbe N.:8. hatte 
WO Livres jährlich zu feiner Verfügung geflellt, um burch 
zeitung patriotifcher Schriften ben Gemeingelft zu pflegen 
u bitben”’); davon wurden girondiſtiſche Journale, als 
8 „Sentinelle”, unterflügt, patriotifche Reben, Adrefien ıc. 
& und in Die Departements verfandt. Außerdem unter: 
Roland eine fehr ausgebreitete Correſpondenz mit den De 
jents und bemühte fi), dadurch den: Anarchismus zu 
fen. Auch fuchte ex Volksredner, z. B. ben berufenen 








) Legenbre wies eine Ausforberung ab, Buchez et R. 27, 100; 
a v. d. Dife forderte Shambon, Moniteur 1793, No. 10, aud 
se Wolgen. Mehr Sonflicte folcher Art find mir in der Geſchichte 
s@. nicht belannt geworben. Der Geiſt der Revolution war, wie 
ven (Bb. 1, S. 286) dargethan, dem Dueli nicht günftig. Die 
hung Tam nicht ins Reine darüber. Die conft. N.⸗V. wollte 
einem Geſetze über das Duell befchäfligen, aber es blieb bei ei⸗ 
titel Warere’s im Moniteur 1790, No. 183. Die gefehgebenbe 
erklärte 17. Sept. 1792 Amneſtie für alle bisherigen Ausforbes 
zum Duell, Monit,. No. 272. Der N.⸗C. ließ die Sache ganz bei 
Es war bequemer und fücherer, den Beleidiger ober grollenden Bes 
urter die Guillotine zu ſchicken oder dem Poͤbel preisgugeben. 
‚Paganel 1, 467. Ganz allgemein wurbe das Dugen noch nicht; 
ionen von Paris begehrten im Anfange bes 3. 1793 beffen Ein 
durch das Geſet, aber diesmal und noch fpäter einmal war 
5 zur Zagesorbnung übergegangen. Moniteur 1793, No. 42. 
Itee aber hieß es: Du! ober ben Zob! 


Md, Roland 2, 351. 4 
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Buzet nad) einer ſchwungvollan Rede einen u 
Aufgebote einer foldhen wiederholt hatte, flelte Robedpiern, 
feinem Journal benfelben ald hoͤchſt gefährlich dar, als % 
Verrath gegen die Bürgerfhaft von Paris; Marat giq 
ihn mit Herausforberungen gegen beffen Urheber und Erg, 
lerꝰe). Es war für die Gironde ein nußlofer Gewinn fi. 
am 11. Oct. bad Gefeggebungscomite zumeift aus 
Mitte beftellt wurde‘), und für das Gemeinwefen ward 1" 
Diefr ihem zugemanbten Sorge fo bald michte weiter gel! 
Beide Parteien „verloren es aus dem Gefichte; zuvor a 
der Kampf um bie Parteiperrfchaft entſchieden werben; e8:\! 
nicht um bie Intereſſen der Gefammtheit, fondern um iR 
nähfiliegenden, an die Perfönlichkeit der Steeitenden g 
ten, thatfächlihen Befig der Gewalt zu thun; darum 
der Berg ber Gironde den Eintritt in jenes Gomite nicht | 
tig, wohl wiflend, daß er mit ber feine Rufs gewärtigem]' 
sifer Volksgewalt mehr ausrichten werbe, als jene mit 
daction von Gefegen, welche für bie vorliegenden Fragen 
Bedeutung und nachwirkende Kraft waren. 

Indeſſen hatte die Bergpartei auch im Jacobinercln! 
Aleinherrfchaft gewonnen; Guadet und Briffot waren, fi 
fie in bemfelben erichienen, bedroht und Briffot am 12 
auf der Lifte der Mitglieder audgeflrichen worden‘). An 
felben Tage aber erklärte Collot b’Herbois, jeder 
tirte, der ſich nicht zu den Jacobinern halte, fei ein 










58) Buchez et R. 19, 250, 253. 964. Dazu Rövolut. de 
14, 191. i 

59) Gieyes, Thom. Paine, Briffot, Gondorcet, Petion, 8 
Senfonne, Barkre, Danton. Guppleans: Barbarourx, Herault = J 
Santpenas, Jean Debry, Fauchet, Lavicomterie. Im Proceffe | 
wig's XVL. war Maihe Rapporteur bes Com. de legisl. 

60) Buchez et R. 19, 300. Sriſſot's Greiärung baräber im F 
triote frangais (b. Buchez et R. 20, 123) ift bie Heftigfte Diatribe gegen 
agitatours, desorganisateurs etc. qui substituent & tous les resorts 
mot, un seul mot: la souverainet6 du peuple, parcequ 
avec co mot on commande a son gr& des Saint-Barth 
lemy et qu’on peut veler inpunsment les propridt 
nationales et particulieres. 
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den N⸗C. berufen würbe, benfelben unter den Waffen: 2 
gleiten‘). ü 
Vitteren Haber rief am 28, Det. eine Deputation., 
Gemeinderaths hervor, welche ein Defict in den 7 
der Unterflügungshäufer ankuͤndigte; Grund und Boden, 
Griftenz des Gemeinderaths vom 10. Aug. war ungefe " 
fo fahen es die Girondiſten an; darum und weil der M 
rath nichts that, früher begangene Unthat zu fühnen, vi hi 
in Allem, was er vorbrachte ober einrichtete, Zufamm. N 
mit Tendenzen bed Berges zu erkennen war, ergriffen fie‘, 
Meldung, um bie noch fortbauernde Ufurpation, Wiberſch 
feit und Strafioſigtein des Gemeinderatho gu rügen 
brachten es dahin, daß Roland beauftragt wurbe, binnen!N 
Tagen Bericht von’ dem Zuftande der öffentlichen Behörreit 
Paris zu erflatten®). Davon war bie heftigfte Reibuı 
Parteien zu erwarten. Es war trüglicher Schein ein 
GSefinnung, ald am 27. Oct. ein von bringlicher Ermal 
zur Eintracht bevorworteter Vorſchlag Genfonne’s, ben 
wärtigen Wollörepräfentanten erſt ſechs Jahre nach Einfe 
einer neuen Conſtitution die Annahme eines öffentlichen 
zu geftatten, mit ungetheiltem Beifalle angenommen wı 
Buzot's Geſetzvorſchlag gegen Mordflifter wurde dageg 
demſelben Tage weiterer Berathung übergeben, und zwei 
fpäter brach der heftigfte Debattenflurm los und ber 
kampf entbrannte wilder als zuvor. Am 29, Det. ber! 
Roland, wie ihm aufgetragen war, über bie parifer Zuf 
Er zeichnete mit: ſtarken Zügen die Mäubereien des Gemd 
raths, deſſen Weigerung, Rechenſchaft zu geben, feine 
Hung der Volksſouverainetaͤt, bie wider Beſchluß des R 
veranflaltete Laute Stimmengebung einiger Sectionen bei} 
Wahl des Maire, die Entblögung des Garbesmeuble vor: 
zeichenber Wache, bie Verhaftung von mehr als 500 


65) Dief. 19, 279. 356. Moniteur No. 298. Im der 
Theatre francais präfdiste Momoro. 
66) Buchez et R. 19, 387. 394, 


67) Dief. 19, 39. 
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aber empörte ſich der Sinn der Belgier gegen bie Frechheit, 
Raubes und die Entweihung bed Kirchenthums; Danton |! 
Lacroix, welche im Anfange bed neuen Jahres in Belgien Ir 
feten, vollendeten bie Enttäufchung ber Belgier. 

An den ſuͤdoͤſtlichen Grenzen Frankreichs hatte Kontt 
quieu nach der widerſtandsloſen Einnahme Savoyens auf: Fi 
Weiſung der parifer Machthaber Werfuche gemacht, ſich 
zu bemädtigen. Dies mislang und die Schuld bavon 
ihm beigemeffen; ſchon zur Zeit feines Einzuges in * 
war er in Gefahr geweſen, feines Commando's entſetzt zu 
den, hatte dies aber durch jene Eroberung befeitigt; jegt 
ihm eine neue Anklage; darum entwich er nach ber a 
Savoyen wurde am 27. Nov. ald Departement Montbiſu 
mit der franzöfifchen Republik vereinigt, nachdem eine 1} 
tation von „Allobrogen“, geführt vom General Doppet, Fi 
Wunſch ber Vereinigung Savoyend mit Frankreich im Ra 
am 21. Nov. ausgeſprochen hatte). Die Vereinigung Nizg 
mit der franzöfiihen Republik, als deren Böftes Departeni 
(Alpes maritimes), erfolgte erft am 4. Febr. 17999), A 

Den Fürften trat die Republik in fchärferer Feindſe 
entgegen, feit ber Proceß des Königs begonnen hatte; am Ki 
Dec. wurden alle frühern Anerbieten einer Entfchädigung 
deutfchen Fürften, die durch die Beſchluͤſſe des A. Aug. ei 
bügt hatten, caffirt; Tyrann warb zur Bezeichnung ber ZA 
ſten üblicher Ausdrud; fchon am 26. Aug. hatte ja Jean S 
bry vorgeſchlagen, eine Legion von 1200 Tyranniciden zu 4 
richten"). Die Freiheitspropaganda ließ fich Hinfort mit ſchoͤn 
Worten vernehmen. Am 19. Nov. war allen Voͤlkern, d 
frei werben wollten, Beiftand verheißen worden; von welch 
Art aber die angekündigte Freiheit fein folte, warb in eine 

81) Moniteur No. 292. 314. 316. 322. 338. Derf. an D, 351, w 
feine Rechtfertigung. Saͤmmtliche Actenftüde in Betreff der damalige 
Gonflicte mit Genf f. fm Recueil des traltes etc. Gotting. 1796 1,43 f 

82) Buchez et R. 20, 373. Gregoire's Bericht, ein Mufkerfht 
in feiner Art, daf. 384. 

83) Duvergier 5, 175. 

84) ©. oben Bb. 1, S. 545. Won den Tpranniciden des 3.1791 | 
baf. 1, 346, 
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De herech des Königs und ber Parteikampf während beffelben. 37 


Ämpe on Die Taktik des Berges war barauf gerichtet, bie 
Our ed Mangeld an Republilanismus, bes Intereſſes für 
We Erbeltung Ludwig's zu verbächtigen; bie Gironde dagegen 
ii, den Berg, der nicht raſtete, die Werhandlungen über 
va tisig mit flörendem ober drohendem Aufgebote ber pas 
Inbensculoten zu durchkreuzen, ber Umtriebe zur Zerrüttung 
Mi bemeimveiend zu befchuldigen. Ob der Berg in ber That 
Ieiete, es fei Gefahr für die Republik, fo lange Ludwig 
kt Bir kennen fchon die Übertreibungen des Wahns und 
ie derqheleiʒ in beiden war bie Demagogie ſtark; es wurde 
Weisen: leicht, Ludwig's Exiſtenz als eine fortdauernde Er 
‚eu für die Royaliſten zu Verſuchen der Rettung bes 
—D und der Herſtellung bes Koͤnigthums vorzuftellen. 
‚Men nun bot der Gemeinderath, durch thatfächliche Veran⸗ 
Wagen zur forglichfien Verwahrung ber Pöniglichen Gefans 
ge im Tempel, der Bergpartei die Hand. Auf feinen Be - 
Kb woren fie in ben Tempel gebracht worden; es wurde 
⸗ * Wache beſtellt; im Innern bed Tempels allein 50- 
1; doch genügte ihm das nicht, er beichloß, einen tiefen 
5 m um den Tempel aufwerfen zu laſſen“). Bis zu Ans 









ung Dxtoberö wohnte die koͤnigl. Familie beifammen; ed war 
WR in täglicher Spaziergang im Tempelgarten geftattet, und 
Ferhelt und Bedienung war anſtaͤndig“). Bon Brutalität . 
wrgemer Commiflare bed Gemeinberath&, Gefangenwärter und 
mmalgarden hatte die Bönigl. Familie von vorn herein zu 
A. Als nun die Erſtern dem Gemeinderathe berichtet 
, & verfammele fih Nachts eine Maſſe Menfchen in 
he des Tempel, man gebe Zeichen und rufe: „Es lebe 


Procèẽs- verb. de la commune bei Buchez et R. 21, 304. 

3) ©. ben état des depenses b. Clery 296 f. Die Bedienung bes 
fast ans 4 Perfonen, davon elf für die Küche und Tafel. Die Auss 
Wen betrugen vom 13. Aug. bis 2. Sept. 11,237 Eior., bis Ende Sept. 
GB ?., im Dit. 9,205 £., im Rov. 8,092 €. 

4) Okay 33 f. Des Schuſter Simon und der Portier Rocher, der 

— und den Prinzeſſianen Tabakedampf ins Geſicht blies, wa 

We ſchimmſten. Dan ſchrieb Schmähungen und Drohungen an bie 

‚ wo die koͤnigl. Familie beim Spaziergange vorbei kam: Mad. . 
Was ia densera, Nous saurons mettre le gros cochon au rögime. 
I fer &tzanglex les petits louvetenux u. dgl. 
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ſchluſſe, daß Lubwig-burd den R.sE. gerichtet we 
folle. Darauf flimmte (4. Dec.) Remi für kurzes € 
und raſch barauf folgende Hinrichtung”). Je raſche 
ungeftümer nun biefe auf bad Todesuriheil Ludwig's dre 
um fo mehr war die Gironde bedacht, durch Ei 

fänglicher Parteifragen Auffchub für die wichtigſte von 
zu gewinnen. Alfo trat Buzot mit dem Antrage hervor 
desſtrafe für Jeden zu ſetzen, ber Wieberherftellung dei 
nigthums vorfchlagen würde, und bamit war ein Feuer 
auögeworfen. Auf ftürmifche Acclamation folgten Einwe 
gen Bazire's, Philippeaur’, Merlin's von Thionville, 
Motive kaum andere als perfönliche Feindſeligkeit gegen $ 
fein konnten, und wobei die wunderlichſten Querfprüng 
Debatte vorkamen *‘); vergebens erinnerte Rebell mi 
fländigem Nachdrude, daß die Sache gar nicht flreitig 
koͤnne; man erhitzte fi) und Guadet ſprach nun aus, 
dem Antrage Buzot's zum Grunde gelegen hatte, es geb 
action, die einen neuen Despoten wolle, unter deſſen 
die Straflofigkeit für ihre Verbrechen zu finden hoffe : 
meine Agitation entſtand barauf, als Bazire dies ſchaͤn 
Verleumdung und Ruchlofigkeit nannte”); mit Mühe 
Mobeöpierre zu Worte; er fprach von Machinationen zw 
wirrung und empfahl barauf vafche Verdammung Lub 
kraft einer Infurrection®). Nach Petion’s Worfchlage ı 
enblich ber Beſchluß gefaßt, daß des Königs Proceß t 
von Mittag bis 6 Uhr verhandelt werden ſolle. Jene 
batte wiederholte bie wahnvollen Parteiangriffe auf den g 
von Orleans; bie Girondiften traten in die Fußtapfe 
Feuillans; fie trauten ihm immer noch eine ſtarke Par 


35) Hercule ne s’amussit pas a faire un procds en form 
brigands qu’il poursuivait; il en purgeait la terre... La me 
manidre de juger un roi, c'est Ia plus courte, c'est calle de Be 
et de Brutus. Bucher et R.21, 173, 

8) Die. 21, 177. 

97) La plus möchante, la plus infime des oalomnies, E 
et R. 21, 179. 

2%) II faut le condamner sur le champ & mort en vertu 
Jasurrection. 
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flande; bei den Jacobinern fprady Robespierre an dem A, 
des 7. Dec. von Intriguen ber Gironde und forberte 
Mitdeputirten auf, fi das Wort nicht verweigern zu — 
ein Dutzend Jacobiner ſchwuren mit ihm, lieber auf der Re, 
bühne fterben zu wollen’). Die Jacobiner waren il, 
f&loffener Haltung der weitern Entwidelung des großen, 
ceſſes gegen Ludwig gewärtig. Ihr Bemuͤhen ging BL, 
ihre Kraft in Paris zu concentriren und fehlagfertig zu mel, 
die Gironde fuchte nur durch Decrete zu wirken; darin 
fie zu weit aus, um zu rechter Zeit treffen zu koöͤnnen, 
es war, ald ob fie auf ihrem weiten Wege zuweilen außt, 
Auge verlor, was ihr förderlich fein koͤnne. So als Gi 
19. Dec. barauf antrug, bie Urverfammlungen zu berufen, 
diefe entſchieden, welche Deputirte ihr Vertrauen verloren 
Konnte bie Hülfe weiter hergeholt werben! Indeſſen 
"am 2. Dec. Paris einen neuen Gemeinderath und Cha 
zum Maire erhalten. Die Auflöfung des Gemeinberaths: 
10. Aug. war nur Blendwerk, es blieb berfelbe und 
2. Dec: angeftelte Epuration nad) Prüfung des Cin 
ſchah ganz im Sinne ber Zerrättungspartei. Anaragoras 
mette wurde am 12. Dec. in feinem Amte als Procureur 
die Wahl beftätigt, am 22. Dec. erhielt er Hebert und 
zu Subflituten*). Der Letztere, fpäterhin hoher Staats! 
war nicht grade von böfem Willen, folgte aber ber Fa 
bewegung. Des Gemeinderaths Erneuerung hatte der GH 
durchaus feinen Wortheil außer der wadern Perfönlichkeit‘ 
Maire zugebracht; deſſen Thaͤtigkeit aber wurde durch 
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32) Buchez et R. 21, 250. | 
33) Dief. 21, 255. i 
34) ©. Monit. 1792, No. 339. 350. 360. Als Chaumette nad} 
nem Vornamen gefragt wurde, fagte er: In der alten Zeit hieß ich 
tee Gaſpard, weil mein Pathe an die Heiligen glaubte; feit ber U 
Iution aber habe ich ben Namen eines Heiligen angenommen, der 
feiner republikaniſchen Principien gehängt worden ift, Anaragoras. 
nit. 350, Ghambon iſt zu unterfheiben von dem Gonv.«iDep. @f 
bon vom Dep. ber Gorrtze, und Ghambon be Latour, Dep. Barb. 
Maire Spambon (2. Dech. 1792 bis 9, Febr. 1793) war Chef ber 
petriere, erſter Arzt der Armee unb Generalinfpector der Mititächoff 
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mNms, Montauban und Jales gethan, Truppen 
die nach Arles ziehenden Marfeiller aufgeſtellt, Witts 
Fin, ter togatiflifche Truppen zu fammeln beabfichtigte, 
u genommen, ben vormaligen Gardes⸗du⸗corps Gels 
h laſſen, Einverfiändnig mit feinen ausgewander⸗ 
a unterhalten, die Armee unvollfländig gelaflen, Ans 
ge Dedorganifation bderfelben und zur Defertion gegeben, 
fette den Frieden mit Öftreih unterhandelt, D’Abans 
| Ealonne’3 Neffen, das Kriegödepartement anvertraut 
den Berluft von Longwy und Verdun herbeige 
‚bie Marine verfallen Lafien, indem Bertrand be Moleville 
Bersficieren Paͤſſe zur Auswanderung ertheilt habe. in den _ 
Ben Agenten zur Anfliftung von Unruhen befoldet, Fana⸗ 
Feſchuͤzt, dad Decret vom 29. Jan. gegen bie eidweigerns 
Meichker nicht betätigt, bie unbürgerlich gefinnte Garde 
Be Schweizer beibehalten, Sompagnien zu einer Gegen» 
Wen gefammelt, Beſtechung von Deputirten der zweiten 
B, verfucht,, Gelber dazu gezahlt ober verheißen, geſchehen 
5 Bi die Sranzofen im Auslande unwürbig behandelt 
u kien, am 10. Aug. eine Mufterung gehalten, den 
ie die Zuilerien rufen und Bürgerblut vergießen laſſen, 
mit Getreide und Zucker getrieben, ben Beſchluß des 
Even 20,000 Mann bei Paris nicht beflätigt. Der Kö: 
Bahoortete jede dieſer Zragen, die zum Theil mit coͤm⸗ 
B-.Beitläufigkeit gefhahen, mit Befonnenheit und wuͤr⸗ 
ne‘); bei einigen verwies er darauf, daß fie ſich auf 
BR vor Annahme der Conftitution bezögen, bei andern, 
Schuld die verantwortlichen Minifler treffe, ober daß 
die Sache nicht wiſſe; lebhaft bewegt wurde er burch 
| ‚ am 10.Aug. Bürgerbiut vergoffen zu haben, 
R tief: „Rein, meine Herren, nicht ich bin bad geweſen.“ 
e Etagen waren fo wahnhaft, daß bad einfache Nein 
genügte. Einen fchlinnmen Eindrud aber machte zum 
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} Louis a pari& avec une bri6vet6 royale, brevitate impe- 
het la convention n’a eu partout qu’un style läche, sans force 
Wügsitt. Rev. de Par. 14, 549, wo auch eine treffende Kritik 
Mansten Xnflageacte. 
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Thionville und Duhem tobten mit gewohnter Rohheil 
gniaud ſprach von einer meuterifchen Minorität"*), Duhem ! 
Entfegung Roland's; nun wollte die Gironde Pace ı 
haben; ber Schluß, daß alle Bourbons, außer denen, 
im Xempel befänden und außer Orleans, über ben i 
Zagen zu befchließen fei, Frankreich verlaffen follten, x 
ein Scheingerinn für die Gironde. Bei den Iacobinern 
am Abende Marat mit flürmifchen Beifall empfang 
ex, nach pöbelhaften Ausfällen gegen den „infamen” | 
klagte, daß man im N.⸗C. feine Stimme erflict habe 
fi eine Bewegung des Abſcheues und der Indignatior 
mahnte zu einer „heiligen Infurrection” gegen bie M 
man müffe nur Jacobiner zu Präfidenten wählen ıc. 

Desmoulind, Robeöpierre und Sean Bon: S. Andre ab 
ten den Antrag der Gironde gegen Drleand als eine E 
als einen von Roland veranftalteten Kunſtgriff dar. Eir 
liche Anklage gegen Roland erhob dann Robert im N 
17. Dee. Seine Rede ift ein wuͤrdiges Seitenſtuͤck 

Berichten Valaze's, Mailhe's und Rob, Linders uͤ 
Schuld Ludwig's XVI.; dieſelbe tüdifche Deutung vo 
und Schrift, dieſelbe Fertigkeit, die ſchlimmſten Conſe 
daraus zu ziehen und deshalb Verderben zu rufen “) 
Roland ward natürlih Briſſot's und der gefammten € 
partei in gleicher Art gebacht. " Marat's Blatt ſtrotzte n 
Schmähungen gegen Roland und Dumouriez, und erfüi 


/ 
geredet habe, iſt zuruͤkzuweiſen. Wohl aber erinnerte er daran 
Wahlen ju Paris sous la hache populaire geſcheben feien und 
ein fo gewählter Deputizter fei. Buchez et R. 21, 361. 

56) La tyrannie d’une minorit6 söditieuse. 

57) On a 6toufl& la voix de Marat (mouvement d’ho 
@indignation). Quelle cruelle injare pour le peup 
je suis l’homme du peuple, moi! Ce peuple, qu’on 
en ma personne etc. 

58) Robert's Rede heißt b. Buchez et R. 22, 306: L’acte < 
tion le plus cömplät qui ait 6t& dress& contre Roland et son 
moins contestable, car il roulait uniquement sur des rappre 
de faits &galement averes. Es ift das urtheil ber entfchiedeni 
teigängerei für die Faction Robespierre, wovon weiterhin ſich P: 
nug ergeben werben. 
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in Ineihämtheit Roland für geheimen Verbuͤndeten 

Bei, Beiamann, Dumouriez’d Adjudant, babe geflohlen 
, a") Dad gemeine Wolf aber war unwillig über bie 
Hung der Bourbons, mit denen mancher Atbeiter eine 
, Kundſchaft und mancher Arme fein Almofen ein: 
BR flte; als die Herzogin von Bourbon abreifen wollte, 
Bi bi Pferde angehalten; in bem Gemeinberathe wurbe 
Beckelung an den N.⸗C., er möge den Beſchluß zuruͤck⸗ 
BR, —— Am 19. Dec. erſchien er mit einer De⸗ 
ber 48 Sectionen im N.⸗C. ); nun behauptete Ro⸗ 
jene, bie Urheber jened Befchluffes Hätten nur Unruhen 
Pen wollen®'), Gift wurbe von beiden Seiten nicht gefpart, 
j der Beſchluß über die Bourbons bis nach dem Schluffe 
ig’ s Proteß ausgeſetzt. Jedoch ber Hader entbrannte 
enden Tage wieder um eine Übereilung Louvet's bei 
Mbition des Decretö vom 19. Dec.: Thuriot fchrie von 
Section Lafayette, Briſſot habe dad Gemetzel auf dem 
Bde am 17. Suli 1791 herbeigeführt, Goupilleau fprach 
#8 ——— Legendre rief: „der Menſch da iſt 
er”, die Tribuͤnen klatſchten um fo lauter, je poͤ⸗ 
jr die Rede vom Berge herabkam. Über die Sproͤdig⸗ 
— gegen die Deputation ſprach nun Hebert im 
u in ben frevelhafteflen Ausbrüden; feine Rebe 
2 Aufforderung zur Inſurrection gegen ben N.⸗C. ); 








au ih. 


| N Bauchez et R. 21, 385. 416. Mad. Roland nannte er bie neue 
Re 22, 316. 

S. die Abreſſe bei Buchez et R. 21, 400. 

8) — les personnes qui veulent faire triompher la motion jetse 

5 autte assembl6e sent les memes que celles qui provoquent les 
u, Becher fagte er: faire reviser toutes les €lections, c’est dner- 

Bi: sunverainet# nationale. Das war etwas für bie Tribünen. 

«+ R. 21, 3%. 

9 Citeyens, la voix du peuple souverain vient d’ätre &touffee; 

ien a refuss d’entendre la deputation que vous lui aviez 

bie — Le temps presse. Reportons-nous au 10 aofi.. 

_ est la m&me; nos tyrans, il est vrai, sont difförens, 
br tyrannie n’est pas moins insupportable. Je demande que 

” seient exstraordinairement convoqudes etc. Deux amis 
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” 

daß Orleans mit Berufung auf „Pflicht“ für Tod ftimmte' 
es wurbe ein dumpfes Murren gehört; ex ſprach fein ehe 
Urteil. Unbedingt für Tod flimmten 361 Deputirte, fürs 
mit Mailhe's Zufage 26, für Tod mit Aufihub 46, die d 
gen für Gefängnig bis zum Frieden, oder Verbannung, : 
zwei (Gondorcet und Dupin) für bie härtefte Strafe nd 
dem Tode, alfo auf Iebendlängliche Ketten⸗ oder Galeerenfi 
Schon die Zahl der 361 unbedingt auf Tod lautenden 
men ergab die abfolute Mehrheit bei 721 Wotanten. 
fend waren 23 Deputirte; von dieſen hatte Merlin von hi 
ville, der fi) in Mainz befand, ſchon am 11. San. gefchriet 
Ludwig fei ein Nationmörder (nationicide), er flimme für 6} 
Tod; Gregoire, Herault:Sechelles, Jagot und Simond fart 
ein ſchriftůches Wotum für Verurtheilung, ohne ben 36 
sum Tode'®); Membell hatte ſchon früher fid für Tode 
geſprochen. Zünf Deputirte, Moriffon, Real ıc., hatten ‘ 
geweigert mitzuftimmen. 

Ehe noch der Präfident das Ergebnig der Stimmen 
lung auögefprochen hatte, wurden zwei Schreiben, eintß 
den Vertheidigern Ludwig's und eins von dem ſpaniſcheu 
fandten, angemeldet, doc) die Annahme berfelben verweigeit 
von Danton vorgeſchlagen, ſogleich Spanien den Krieg 
Hören’), Nachdem dad Todesurtheil ausgeſprochen M 

3 

107) Uniquement occup6 de mon devoir, convaincu que | 
ceux qui ont attent6 ou qui attenteront par la suite & la soure 
net6 du peuple, meritent la mort, je vote pour Ia mort. (dem 

- rumeur). Schon bei ber zweiten Umfrage hatte Orleans gefagt: I 
m’oecupe que de mon devoir. Ä 

108) Gregoire hatte feine Mitcommiffare in Chambery, He 
Jagot und Simond beſtimmt, daß & mort weggelaffen wurde. Die S 
ihres Schreibens lautet: Nous declarons done que notre voeu est j 
la condamnation de Louis Capet par la convention nationale, i 
appel au peuple. Mem. de Greg. 1, 57. In feiner gebrudten I 
Rimmte Greg. für Abſchaffung der Tobesftrafe und — que Louis, prof 
le premier de cette lol, soit condamne & virre pour ötre livr6 & 
remords. Mem. 1, 411. 

109) Buchez et R. 23, 199. Juch Hierbei gab Eouvet eingn 
weis feiner leidenſchaftlichen Unäberlegtpeit. Danton war Garran ⸗ Zoe 
ins Mort gefallen; nach beffen erften Worten rief Louvet: Tu ns 








nd aus dem N.:E. ausfcheide. Am 20. San. ers 
nalige Garde⸗du⸗corps Parid den Gonventödeputirs 
tepelletier, weil er für Lubwig’d Tod geflimmt 
ie Theilnahme an Ludwig's Schidfal befam ba: 
chtiged Gegengewicht in der Bewegung republika⸗ 
ter und Heuchler über jene Blutthat und in der _ 
n Oftentation von Sorge und Belümmerniß, die 
zagogie dabei zur Schau gelegt wurde. 
dedurtheil ward dem Könige am 20. San. durch 
aiſter Sarat, welchen Lebrun, der Maire Cham: 
iteten''*), angekündigt. Ludwig ließ durch Garat 
ſuchen, ihm drei Tage Aufihub bis zur Hinrich 
ufpruch eined Geiftlihen, Entfernung der mad: 
meinbebeamten und Verkehr mit ben Seinigen zu 
id für die Letzteren und feine Diener Sorge zu 
° Bitte um Aufihub wurde abgeſchlagen, dad 
fanden. Ludwig, dem Cambacered den Beſcheid 
verbrachte”), begehrte nun zu Rath und Troſt 
en Stunden ben Irländer Edgeworth de Firmont, 
: von milder, frommer Sinnesart und unerfchüt- 
ibigkeit. Am Abende des 20Often wurde die Kö: 
ohn und Zochter und Prinzefiin Elifabeth zum 


Bee! 
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Könige geführt. Der Schmerz der erſteren aͤußerte fh: 
ſolcher Heftigfeit, daß der König auf eine zweite Zefa: 
kunft verzichtete. Der fortbauernde geiſtliche Zuſpruch Er 
worth's und wenige Stunden nächtlicher Ruhe ſtuͤrkten 
zum Todesgange. Er ſollte vor dieſem noch durch die d. 
heit der Gemeindebeamten gekraͤnkt werden. Als er Med: 
am 21. Ian. nach zweiſtuͤndigem Gebete mit Edgeworth % 
Seele zur legten Hingebung bereitet hatte und num durch 
nen Kammerbiener, ben treuen Elery, eine Schere Hl 
um ſich dad Haar abfchneiden zu laſſen, wurde die Bei 
mit ben Worten begleitet, der Henker fei gut genug dapı 
AS die Gemeindebeamten, bie ihn zur Richtftätte bey, 
folten, eingetreten waren, bat Ludwig einen von ihnen, 
Priefter Jacques Rour"?), er möge fein Teſtament den: 
hoͤrde überreichen; diefer erwiderte rauh: „ich bin mur ve 
zum Schaffot zu führen; " doch übernahm ber andere, 

den Auftrag). Das Schaffot war auf dem Plage 
wig's XV., (Revolutionsplag, Place de Concorde) 

die Straßen vom Tempel dahin hielt die bewaffnete 
gegen 20,000 Mann, befest; Kanonen waren in ben 
aufgefahren und begleiteten den Bug. Einige hundert 
ſchen follen entfchloffen geweſen fein, den König auf dem i 
zu befreien‘”'); aber es ward nirgends eine Bewegung 
bemerkt. Sie würde ſicherlich ohne Erfolg geblieben fein. 
bald neun Uhr trat Santerre ein bei Ludwig; bald 
fegte fi der Zug in Bewegung. Als er aus dem 

kam und als er am Schaffot anlangte, riefen einige Sti 
Gnade”); außerdem herrſchte das tieffle Schweigen. ' 
griffen ward Ludwig, ald er ſich entkleiden und die Hände 
den laſſen follte; er firäubte fich dagegen, doch ſtimmte ipn d 
bier Edgeworth's Zureben zur Ergebung'”). Noch einen | 
-ralifchen Schmerz empfand er, als er zum Wolfe zu aeben, 
118) Clery 149. ö 
119) Wir werben ipn unten näher Eennen lernen. 

120) Clery 150, ' 

121) Edgeworth bei Clery 175. 

122) Journalbericht bei Buches et R. 23, 302, 

123) Edgew. a. D. 178. 


lebe die Republik!“ Niemand wagte, eine Thrane 
2. In dad Blut Ludwig's wurden Tafchentücher 
getaucht; ein Unmenſch auf dem Schaffot fprigte 
8 | 
Zag über war weder Zrauer noch laute Freude zu 
dad Volk war erfchüttert; die Empfindungen kaͤmpf⸗ 
nander. Ein Zeitblatt deutete die ruhige Haltung 
3 dahin, daß es ſich auf ber Höhe der Souveränetät 
; eine pöbelhafte Leichenrede gab Hebert im Pre 
=") Eine Adreſſe an dad franzöfifche Volk wurde 
Beichluffe des N.C. (23. Zan.) von Barere ver: 
abwig’s Teflament"”’) enthielt die Betheuerung or: 
Blayubend, die Bitte an Marie-Antoinette, ihm das 
ergeben, dad er über fie gebracht habe, die Ermah⸗ 
den Sohn, nicht Haß und Rache zu näbren, die 


tadı Montgaill. 5, 177 rief Lubwig: Quelle trahison, je suis 
5 TE nicht beglaubigt; ebenfo wenig, was bei Benart, Reve- 
1 erzählt wird: Santerre jura a d’Orleans, le verre & la 
empioyerait un moyen sür pour empecher Capet de par- 
Rittheitung Sanfon’s, des damaligen executeur des hautes 
Shateaubriand, welche biefer befannt gemacht hat, gehört zu 
ichtigen Quellen. Die unter feinem Namen erfchienenen Me 
IRM 2 Val R finh anaftmnhifhe ihr Morfafter it Pd 
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wir bald genug zu berichten haben; zunaͤchſt muß unfer | 
fih auf dad Ausland und den Anfang des Gostitiondk, 
richten. 

Der Bund der Mächte, die fon im 3.1792 das Sq 
gegen das revolutionaͤre Frankreich gezogen hatten, war! 
nGoalition“ der Gabinete faft des gefammten Europa; 
Ludwig's Haupt gefallen war. Bei den MWöllern Hatte’ 
Revolution mächtige Sympathien gehabt; der Lmflurg‘ 
Throns, der Septembermord, die republifanifche Kriegsn 
ſchaſt, endlich die Hinrichtung Ludwigs hatten die Sun 
weſentlich verändert: dennoch erwachte nirgends nationale, 
geifterung gegen die neue Republit; es blieb Cabinetskrie 
noch mehr als einmal ſollte den ſieggekroͤnten republike 
Heeren und der Republik entgegengejauchzt werden. Eng 
trat ſogleich nach der Kunde von Ludwig's Tode als beseil 
Kriege hervor. Pitt, von Mirabeau Minifter der 
tungen genannt, hatte nur die Kriegserklaͤrung bis dahi 
ſchoben; Demonftrationen und Anftalten zum Kriege | 
FZrankreich hatten ſchon in den legten Monaten des vı 
Jahres begonnen. Die firengen Mafregeln gegen 
Folge der am 19. Dec. 1792 an bad Parlgment gi 
Zremdenbill getroffen, hatten ihre befondere Beziehuñ 
Franzoſen; im Anfange des 3. 1793 erBlärte ‚Lord Gr 
dem Geſandten der Republik, Chauvelin, daß feine Regü 
nur einen koͤnigl. franzöfiichen Gefandten anerkennen, . 
ein Manifeft, worin den Völkern Freiheit verfprochen 
als ein feindfeliged anſehe. Mochte diefe Erklaͤrung ſich 
auch mit der Verficherung fchließen, dag ber König von, 
land Frieden wuͤnſche, fo gab fie, nebft den Kriegs: 
Englands die Ausſicht auf Unvermeidlichkeit eines Kri 
den kriegseiftigen Girondiſten Kerfaint (1. San.) und 
(12. Ian.) Stoff, zu Gegenrüftungen zu mahnen ’). Die 
sicht von ber Hinrichtung Ludwigd hatte am 24. = 
















Wegweifung des franzöfiichen Gefandten aus England 
8. Ian. den Antrag Königs Georg IIL an das. Parl 


3) Moniteur 1793, No. 3, Grenville's Rote ſ. Monit, No. 
Briſſot's Bericht. No. 15. 
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sub de Horte. — Portugal nahm gegen Ende bes 
I El an der Coalition. Späterhin fochten 6060 Por 
ka im fpaniichen Heere an ben Pyrenden unb vier pors 
he Schiffe ſtießen zur englifchen Flotte. — Katharina IL 
Mufland hob am 8. Febr. 1793 allen Verkehr mit Krank; 
\ Ich und verwied alle Franzoſen, die nicht die Grundſaͤtze 
Eimelntionären Frankreich abſchwoͤren würben, bed Lan» 
>); de Graf von Provence, welcher am 28. Ian. von 
m Veſtphalen aus fi zum Regenten von Frankreich 

ste und feinen Bruder Artois zum General: Lieutenant 
*** beſtellte, aber vom wiener Cabinet nicht als 
anerfannıt wurde '*), erhielt von Katharina bie Aner⸗ 
als ſolcher; Graf Artoid wurbe eingeladen, nach Pes 
n ja kommen, dem Prinzen Condé aber und ben 6000 
jaden Emigranten ein Aſyl im füdlichen Rußland anges 
PM), Doch zeigte Katharina ihren Haß gegen bie frans 
be Revolution nur aus der Bene und nur in Worten 
liplomatiſchen Maßregeln; zur Abfendbung eines Heeres 
keiner Flotte kam es nicht; fie fand ed bequemer, ihre 
Is gegen die unglüdlichen Polen zu wenden und unter 
Wiungen gegen bie angebli in Polen verbreitete Doctrin 
n umb gegen Jacobinismus, und mit Berufung 
Mehbarpflicht dem Zitel nach einen Revolutionskrieg in 
m führen. Dahin richtete auch) Preußen, wie fchon 
Bam Schluffe des Feldzuges nach der Champagne bemerkt, 
Kühe Blide und rüftete fich, militärifch die polnifchen 
Westen in Beſitz zu nehmen, welche ihm nach einem 
N Zheilungsvertrage mit Rußland zufallen follten. Im 
1793 führte Möllendorf ein preußifches Heer nach Pos 
Die fernere Theilnahme am Kriege gegen Frankreich hatte 
Wien von Zugeftänpniffen in Betreff Polens abhängig ge 
3: audy entblödete fi) die Politik nicht, das Verfahren 
; befien nationale Erhebung nichtd mit franzoͤſiſchem 
gemein hatte, ald gleichartig mit dem Kampfe 


















13) Martens 5, 468. Montrol, Hist, de l’&migration 159. 
14) Montgaill 5, 223. 
14°) Moait. 1793, No. 44 
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die ſchamloſen Raͤubereien Danton's und Lacroir's bei 
Commiſſariat in Belgien und die unheilbringende Wi 

der jacobinifchen Demagogie, Marat's Anſchuldigungen 
Dumonriez und die Fahrläffigkeit und Cabale Pace’, der 
mouriey’8 Heer ebenfo ohne Verſtaͤrkung lieg, wie es bie, 
ronde im Jahre zuvor mit Lafayette gemacht hatte: 
moralifation ber Soldaten wurde durch unmittelbare 
derungen zur Eigenmwilligkeit gegen die Oberen und zu 
und Gewaltthat””) gegen bie Einwohner Belgiens gef 
Es war eiteled Gaukelfpiel, daß Deputationen und A 
von mehren beigifhen Orten und Landfcaften, ald Hı 
Gent, Löwen xc., an ben N.:C. ergingen und um 
gung mit Frankreich baten, worauf denn der Beſchluß || 
Departements Iemmapped (2. März) erfolgte **); dergl 
wurben zum Theil durch Gewalt erzwungen *). Diefel 
wanbniß hatte es mit Adreffen folder Art, die von tl 
diſchen Gemeinden eingingen *); die Maffe der Belgen J 
den Franzoſen abgeneigt, weil biefe ihre Kirchen ſchaͤnt 
ihren Klerus mit ſchweren Steuern belegten’) und 
Perfon und Habe frevelten, und, wenn fie etwa be; 
nur Affignaten gaben *); auch machte die Nachricht von 
wig's Hinrichtung tiefen Eindrud. Die Pprendenarmee, 
in einem Zuſtande noch größerer Berwahrlofung ”). 


23) @acrots fagte: Pillez, nous partagerons. Miaczinekre 
fage bei Bucher et R. 27, 165. 

94) Moniteur 1793, No. 64. Duvergier 5, 256. 262. 

35) Dumouriez 4, 61. 

26) Duvergier 5, 246. 257, und von dem Nationalcor 
Mainz 286. L 

27) Am 26. Ian. las der R.-G. ein Schreiben Dumouriez's, 
die Mitteilung, daß er vom belgiſchen Klerus 64 Mill erhoi 
Buchez et R. 23, 400. \ 

2%) Am 10. Ian. führte Tallien im N.⸗C. Beſchwerde über bie 
welche bie Affignaten zu nehmen verweigerten und franzoͤſiſche 
tobtfptügen. Moniteur No. 11. 

29) Dem Kriegsminifter wurde vom Wertheidigungsausfchuffe v 
worfen: Vousn’avezrien fait pour organiser ’armde des Pyrendes 
aves tout fait pour la desorganiser. Aber ber R.:G. hatte alle 
bapin fuspenbist. Gitung des R.:G. 29. Ian. bei Buches et R. 









Kufang des Coolllisnskrieges. 1 


e am Bar, Anfelme, wurde als Berräther 
deßt; fein Heer aber, abgefehen von ber 
zum Befehlöhaber, darauf in Beſchaffung 
Eummerlich beforgt. Was nun Geiſt und 
Heere betrifft, fo follte das, was bie bei 
abwig's Hinrichtung an den N.:G. ſchrieb: 
daß ihr und in die Nothwendigkeit gefeht 
„* zumächft fid) nicht bewähren; biefe Ges 
® wenig burchgängig, ald wenn behauptet 
ie gefammte Nation gefühlt habe, daß fie 
vortlichkeit von jener Blutthat habe und daß 
em müfle, wenn fie nicht die legte werben 
Zerroriemus brachte bie franzofiſchen Heere 
nzender Siege. 
3’6 Heer beſtand aus etwa 70,000 Mann; 
mbefehlöhaber waren der Amerikaner Miranda 
a Angriffsplan war auf Holland gerichtet. 
befand fi eine Menge geflüchteter hollaͤn⸗ 
1“, aus benen er eine batavifhe Legion ges 
verſtaͤndniß mit daheim gebliebenen Misver- 
sch vielfache Verbindungen derſelben gepflegt; 
yollanb gefanbten Manifefte wurde eine große 
ig erwartet. Die bewaffnete Macht Hollands 
; fhlagfertig waren nicht über 15,000 Mann. 
berſchritt die erſte franzoͤſiſche Golonne die 
:alitätölande. Der erſte Angriff traf Breda, 
ollwerk, deſſen muthlofer Commandant ”°) aber 
Tage nach Eröffnung des Feuers (25. Febr.) 
die Feſtungen Klundert und Gertruibenburg 
Antennen und Dumouriez bereitete ſich num, 
n 8—9. März, die Meeresbucht, bie ihn 
dolland trennte, den Moordyk, zu uͤberſchreiten 
bt zu ziehen. Indeſſen hatte aber Miranda 


a 3,2%, , 
3 ’ J 

als poussirent la t4mörits jusqu’h dapser la Carr 
nie, Dumour. 4, 42. 

$ Bank. im Boool-Beitalter. U, 6 
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An wurbe das Palais⸗royal ploͤtzlich umzingelt und an 
P Reniäen, die keine Policeilarte aufweiſen konnten, auf 
r 
(a bean seir mous pourrons, pour divertir madame, 
Ea faire un petit suppl&ment 
Au deux septembre, jour charmant, 

Joer bien cher & notre ame, 







Mais qui paralt ensuite ? 
C’est Cloots l’universel, 

| Espion, parasite 
En face d’Israel. 

Yen bon dine, dit-il, Dieu, je suis & la piste; 
Bätez-vous de me le donner, 
Qui ne donne pas à diner 
Est un federaliste. 


Emigre , d4mocrate, 
Feuillant, r&publicain, 


Mais dejä chacun, a cos —— 
8’&crie: „Ah! voilä Lauraguais,“ 
On le vit dans l’6&table. ’ 


Vous aussi, dans l’&table, 
Veus futes, 6 Merlin! 
O Robert admirable! 
Bentabolle divin! 
Gel! entre des larrons s’il faut que je perisse, 
Dit Dieu, je subirai mon sort; 
Mais c’est trop töt avant ma mort . 
Commencer mon supplice. 


Mais j’oubliais Bazire, 
Tallien, Ruamps, Fr&ron, 
Saint-Andre&, que jadnire, 
Demosthene - Bourdon, | 

Vous, Chäles, vous, Simon, et vous Montault létique, 
Et tei, pauvre Dubois-Cranc6, 
Par les brissotins repousst, 

Et cordelier par pique. 
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gegriffen”). Karten bes Civismus, geſetzlich nur erſt für; 
Notarien erforderlich, wurden ſchon in weiterer Ausdehnungh 
gezwungen, wiederum, wo fie geſetzlich noͤthig waren, %, 
Willkuͤr verfagt. Über ein Schaufpiel, la chaste Suzı 
vergeblich ariftokratifche Gefinnungen ausſprach, gerieth da 
meinderath in das Gelüft zu abermaligem Verbote der ff. 
theatralifchen Rede *). Dagegen dauerten Marat's Schm 
gen, gegen Dumouriez, Weftermann und nun auch Saı 
ungehindert fort, nicht minder ebenfalls verbächtigende ä 
ſcherei in den Journalen über Arth. Dillon xc.*). Tra 

nur mittelbar die Gegner des Berges, fo arbeiteten bie 
biner unb Cordeliers zugleich von einer andern Geite d 
ihnen durch eine neue empfindliche Befehdung zu fcha 
machen. Ihr Betrieb war, die „Appellanten”, d. 4 
Deputirten, welche für Appellation an das Bolt in des Ki 
Proceß geftimmt hatten, aus dem N.sE. zu entfem 
Schon am 3. Febr. brachte Marat die Frage in dem 9 
vor, als er gegen die Ernennung Lidon's zum Commiffar: 
teftirte, und zwar weil biefer für Appelation an das 
geffimmt habe. Freilich haftete das noch nicht; Dil 
nannte ihn einen Narren, Boyer:Fonfrede ſprach von Infol 
damit ward für dad Mal Marat abgefertigt; aber de 
ihm auögefprochene Wort war nicht verloren. Am 8. 

kam der Parteikampf wieder auf ben empfindlichften P 
den Septembermorb und bie bewaffnete Macht zur Beſcht 


















Un couple dramatigue ; 
Marche apr&s Thuriot: = 
C'est Fabre le comique 4 
Et le sobre Collot. | 
Pour bercer l’Enfant Dieu, Collot lit l’Iaconnue; 
On siffle, on baille, l’on s’endort, 
Et Fäne seul veillait encor 
Quand la piece fat Iue. 
AT) Buchez et R. 23, 448. 457. 
48) Dief. 23, 451, 
49) Dief. 23, 415. 24, 232, 
50) Dief. 24, 404. 
51) Dief, 24, 228. 
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dete Zweikammerſyſtem gebeutet und am 30. Febr. 
rüber mit Heftigkeit und Gchmähungen bebat: 

bald wurben bie Verhandlungen über bie Gens 
en Hintergrund gebrängt. Marat zog am 21. Febr. 


je Girondiften, daß fie bei Mad. Roland ſpei⸗ 
em fland ihm bei, mit brutalem Zurufe an die 
o Bam das Päbelhafte eammal über bad andere vor 
ve Son der Polemik jener und anderer Kläffer des 
ch wenn die Stimmung durch Debatte über wid. 
wicht gefteigert und erhigt war. Die Frechteit 
gt; bie Erwiderung der Girondiften war nicht geeigs 
Überbieten; im Munde der Über Pöbelhaftigkeit err 
tei war jegliches Wort ber Art wie ein ihrem Chas 
iprechenbes, darum ungehöriges und ohne Wirkung; 
a Nachtheil, und die Gewoͤhnung, fie den Infulten 
Gegner bloßgeftellt zu fehen, half ihre Niederlage 
: vorbereiten. Bald nach jener Sigung folgte auf 
Bort die freche That, ſchanddare Gewaltübung bes 
t dem Geſchtei über Theurung und Mangel, nach 
Bedeutung eine jacobiniſche Bewegung und nach 
adertheit und Ungeflraftheit eine Abſchen und Furcht 
nöksbigung nahender Triumphe der Banden des 
#8 über bie Partei, die nur mit Decreten kaͤmpfte. 
iigenden Beroegungen bed parifer Poͤbels war es 
&, daB Pache (14, Febr.) Maire geworben war; 
den Sacobinern gänzlich hingegeben. Die Petis 
Wölykife der Theurung wiederholten ſich am 24. Febr.; 
E. erfchien eine Deputation von Wäfcherinnen mit 
gegen Auflauf (secaparage), feit einem Monate 
Fund Seife 32 Sous flatt 145 darauf eine Depu: 
Jacobinerinnen (ditoyennes reunles en societe 
dans le local des cidevant Jacobins) mit bem 
ines Verbots gegen „Handel mit Silbergeld“, d. i. 
& der Berechnung beffeiben gegen Affignaten "). 


chez et R, 24, 102. 407. 305. 
s Berbot erfölgte 27. Zpr. Davergior 6, 305. 
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Um jene Zeit erklärte Robespierre, der Reichſte dürfe 
über 3000 Livres Renten haben, Aufläufer fei Ieber, der 
vom Tagelohn ober Almoſen lebe; Marat aber, man ı 
einige Kaufleute vor ihren Läden auftnuͤpfen *). Was nu 
ſchah, war, wo nicht von ihnen angeftiftet, doch nach ihrem S 
Am früpen Morgen des 25. Febr. °,) fammelten fi Se 
von Weibern, zum Theil mit Piftolen bewaffnet, unter | 
Männer in Weibökteidern; fie zogen zu ben Baͤckerlaͤder 
den Gewuͤrzkraͤmern ıc., zwangen, bie Waaren zu niedrig 
Preife zu geben, oder nahmen fie ohne Bezahlung; m 
Läden wurden rein auögeplünbert. So ging ed von & 
zu Straße. Erſt gegen 11 Uhr Wormittags kam bie 
in dem Gemeinberathe zur Sprache, erfi um 2 Uhr war 
fammlung beöhalb; es wurde angezeigt, daß die Pluͤnd 
fortdauere; bie Tribünen riefen „um fo beffer”; ber Gem 
beamte Zaques Rour billigte in den Straßen das Verf 
des Pöbels. Dagegen erhoben allerdings Deputationen 
zelner Sectionen rügenbe Befchwerben *): Anftalten aber, 
ſchimpflichen Unfuge zu fleuern, wurden fo langfam getr 
daß der Pöbel nicht ſowohl aus einander getrieben wurbı 
ermuͤdet und befriedigt fich verlief: dies aber dauerte bis ! 
Nacht. Es war ein Tag der Schande für den Gem 
rath, ber Freude für die Iacobiner, des Schmerzes un 
Beforgniß für die Gironde. Bei den Jacobinern wıny 
Abende bed 25. von dem Treiben bes Volkes geredet; ı 
erklaͤrte, das Volk fei nicht firäflih, die Partei Briſſ 
ſchuld; ein Anderer, die Unruhen habe Roland mit dem 
ihm geftohlenen Gelbe erregt; Robespierre, im Volke fi 
gerechtes Gefühl der Entrüftung, dad Bolt habe nie 
recht, es komme von ber gegenrevolutionären Partei im 
Collot di Herbois fpöttelte von Sr. Majeflät Roland, bei 
tete, dieſer habe 12 Millionen in England untergebracht 
müffe auf dad Schaffot ”). Daraus und aus dem jacobin 


(60) Meillan 17. 

61) Das Bolgende gunaͤchtt aus der Rövolut. de Paris 15, 3 

62) Procäs-verbal be8 @.«®. bei Baches et R. 24, 338. 
tin Desod. 4, 114. 

63) Journ, des Jacob. bei Bucher et RB. 24, 343, 





Sturz da Gicoab⸗ . ® 
je, wer ihaen auch früher nicht gelungen ); jeyt hätte 
Wir ihre Berfarumlungen turbirt. In ben Gectionen 
die Sacobiner ; ber Bemeinberath war den Sectionen 
mh gab nicht felten Anregung; was in dem Ja⸗ 
ausgebeitet war, Tan burch eines ‚jener Drgane 


De Deputizten im N.G. ſelbſt, wo bie Tribünen eine 
ch * fie waren, fo mädktig, daß auch ohne jene 













Eivres auf den Kopf jedes ber fünf Deputirten ihres 
mis, bie für Appellation an dad Volk geftimmt hat: 
ennoch wirkten alle Parteien zufammen zur Geftals 
u Bomum, Di die Macht der Republik gegen ihre Feinde 
und barum ift der Monat März fo veib an revo⸗ 
ie Gas; en. 

DS. März wach der Werluft Aachens und der Entſat 
richt bekannt. Choubieu grimdete darauf ben Antrag, 
eris befindlichen Foͤderirten aus ben Aha 
6 Feld zu fenden; der Schein bes 

ns Motiv aber, ben NG. ganz in die Hände Det per 
95 der Jacobiner zu geben, warb von ber Sironde 
9); Banjuineis behauptete, es beflche ein Inſurret · 
3 Buzot erklärte, bie Freiwilligen koͤnnten in Pas 


ben Ccandal der Tribünen unerträglid) nannte, 
zugerufen: „Nun wohl, fo geht for.” Die Gi: 


Aubartigen Berfammlungen der Gironde waren durchaus 
he fe BA ge Frequenz hätten laden Eins 


—X 
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er NRationalbuchdruderei, herein und zeigte an, 
hätten ihn verlaffen; darauf rief Thuriot, er 
soumale des Ariſtokratismus zu druden, und 
vor, man folle alle Journale ber Art proferibis 
nde Des Tages, wo er gerebet hatte, kam Ans 
dem Deputirten und Journaliſten Gorſas ſchon 
fei, was Thuriot in Vorfchlag gebracht hatte”“). 
rt vom vorigen Zage war nicht umfonft gefpro: 
am Abende des 9. votteten fich einige hundert 
er Anführung Fournier's, Varlet's, Laſuski's ıc. 
zen nach Gorfas’ Wohnung und zerftörten deſſen 
Sprung über die Hofmauer rettete ihn felbft vor 
m ober dem Tode. Statt nun energifche Maß: 
ige des Frevels und zur Sicherfiellung gegen Ges 
efer Art zu treffen, beichloß der N.C. vielmehr, 
x folle forthin auch Sournalift fein. Briſſot fagte 
[08 von dem Patriote francais, Marat aber 
Decret lächerlih, änderte nur den Zitel feines 
ſchrieb ed hinfort unter dem Titel le Publiciste. 
Demuͤthigung für die Gironde! Zwar wurde 
einige Zeit. nachher zurüdgenommen, aber nicht 
5 war bad Ziel der Verſchwoͤrung geweſen; fie 
e Häupter der Gironde allzumal gerichtet und ed 
r Leben abgefehen geweſen zu fein. 
rſchwoͤrung bed 10. März iſt früher ber Par- 
3 und namentlih Danton, bem angeblichen Ge: 
Daupte berfelben, fchuld gegeben worden, auch bie 
glands’‘) follten ihre nicht fremd gewefen fein; 
bon, wie wenig auf diefe und dergleichen Be: 
zu geben iſt. Es fcheint, ald ob die Ähnlichkeit 
mgen dieſes Tags mit benen bed 2. Sept. bie 
m auf Danton gelenft habe: wie bamald war 


æ et R, 25, 25. 

a glaubte. auch Vergniaud. ©. feine Rede im N.⸗C. 13. 
ez etR. 25, 92. Oder war es nur Vorgeben? In jener 
beiden Parteien einander im Wechfel den Vorwurf zu, für 
für Orleans zu arbeitens beibe aufs Ungefähr und ohne 
ıt für ihre Imputationen. 

, Befo. Frcanct. im Revol.sBcitalter. D. 7 
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ie Fiderirte berbeizuholen, ber Gemeinderath lieg 
T lauten; dazu ergoß ſich der Regen in Strömen; 
Vo mzinſtigen Ansfichten auf Erfolg kam Dubois:Grancd 
Ba Secobinerclub und verhinderte den Auszug”). 
De nachſtiolgenden Sigungen des N.⸗C. waren zunaͤchſft 
derh die Verhandlungen über die Art, wie bei dem 
B I Grininalgerichtöhofe geflimmt werben follte, wozu Ros 
e mit einer Erörterung beö Weſens eined Gonfpiranten, 
auf die (girondiſtiſchen) Schriftſteller und 
äntrage, daß der neue Criminalgerichtshof über Schriften 
im ſolle, die Einleitung machte”). Der Berg befland nun, 
2 bei dem Streite über die Art, den Maire zu wäh- 
auf laute Abflimmung; die Gegenrebe Guadet's wurbe 
B brutales Sefchrei von Eonfpiration, das Duhem, Chabot, 
und Carrier erhoben, befämpft, und ber Beſchluß bes 
1 fuͤr laute Abſtimmung. Der Vorwurf der 
F gegen die Girondiſten, die am Tage zuvor das 
wer m ſolchen hatten werben follen, zeigt und die Zrech: 
des Berges und die giftigfle Waffe in feiner Hand. 
uf folgte eine Deputation ber Section Poiffonniere mit 
B Inlloge gegen Dumouriez, barauf eine Anzeige Marat’s, 
pi fei der Anflifter der Bewegung des vergangenen 
I, gleich nachher aber die Äußerung aberwitziger Unver⸗ 
Bit, die „Staatsmänner, die Partei Roland“ feien ſchuld 
; — bewies in einer energiſchen Abfertigung die 
i bed Gerebed"): aber was half eine gelungene Abs 





















Byegen eine Partei, die mit der unverfchämteften Verwe⸗ 
. it Angriff auf Angriff haͤufte! Vergniaud rebete am 
> ürz über die Verfchwörung, über die unheilvolle Lage 
e überhaupt, über Freiheit und Gleichheit; felten hatte 
—* gerebet”’); aber die Worte verhallten; an demſel⸗ 


EM) Buche et RB. 35, 62, 102, Vergniaud daf. 86 f. und Moni 
3. Garat daſ. 18, 375. Deux am. 10, 34 f. 
| T; Bachez et R. 25, 67. 


us Peuple infertung . .... les royalistes ont cherch6 & t’oppri 
PP ürc lo met de censtitution, les anarchistes t’ont tromps pa par ' 
quils ont fait du mot souverainetd, Peu s’en est fallu qu’ils 
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Bürger einer neuen Gontrole unterwarf. Im jeder Gemga 
ſollte ein Wachausſchuß (comite de surveillance) beſtellt 
gen und hies bie Sremben ſich legitimizen'). Es eroͤſte 
eine Reihe der umfeligften Pladereien und Gewaltipätigljz 
der Policeiz diefe befam den furchtbarſten Charakter unlh; 
Bürger hatte in ihr nicht mehr eine Befchügerin, — 
aͤrgſte Ruheſtoͤrerin. Bei ſolchen Zuſtaͤnden war es eine 
guͤnſtige Wahl, als Garat Miniſter des Innern und 

flatt feiner Juſtizminiſter wurde; keiner von beiden war fl, 
Berufe gewachſen. Doch es nahte die Zeit, wo alle Mi 
rien einer neuen außerorbentlichen Behörde untergeben u 
Maß der Zurechnung für fie ſehr befchränft werben 
Die ſchlimmen Nachrichten von dem Heere in Belgien, 
mit denen von ber Vendee, trieben zum Außeror! 
Am 22. März, nach dem Berichte Dumouriez's über bie 
derlage bei Neerwinden und Camus Bortrage über feine 
fion in Belgien, erhob fi eine Stimme (Quinette), daß 
bie Feldherren unter Aufficht eines befonderen Ausſchuſſes 
len müfle, und Iſsnard flug die Errichtung eines Wi 
fahrtsausſchuſſes, comite de salut public, vor. Zi 
kam ed zu einer neuen Einrichtung bed Vertheidi, 
ſchuſſes, comite de defense generale, ald commission 
int public; dazu wurden am 26. März Deputirte beiber 
teien'*') ernannt. Gleich einer Vorbedeutung von dem, 
diefe Wohlfahrtötendenz fagen wollte, wurbe an bemfelben 
auf ben Antrag ber Abgeordneten einer parifer Section 
waffnung aller vprmaligen Edelleute, Priefter und 
aller Verdaͤchtigen befchloflen'”) und am 20. März in 
führung gebracht. Die Schreden der KWorbereitungen 
Septembermorbe wieberholten fih, Trommelfchlag, Hausſi 
















100) Buchez et R. 25, 135. In dem Gefege ift nichts von 
tes civiques gefagt; body übte bie Policei ihre Gewalt auch R 
Bürgers jeber Franmzoſe, über 18 Jahr alt, mußte fidh ſtellen, um‘ 
Bargerkarte zu erlangen. Montgaill. 6, 12, " 

101) Petion, Robeöpierre, Vergniaud, Danton, Condorcet, 
Buchez et R. 25, 141. 


102) Duvergier 5, 267. 
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, und dauernd blieb bie chicanenfefle Plackerei 
d Unterfuchung von Päflen und von Gertifi: 
nud; ber Argwohn zeigte wie ein revolutiond- 
3 fich imsmer bereit zum Angriff, unb der böfefte 
ellamme leiſtete ihm Dienſte. Die wahnhafte 
Begriffs Volksſouveraͤnetaͤt führte zu graͤuel⸗ 
der Drtsobrigfeiten auch in winzigen Gemein; 


werben follten, befchlofin. So war ed in 
her hatte ed ein Jacobiner entnommen’). An 
ve brachte Lamarque in Vorichlag, jeden Schrift: 
ı Herſtellung des Koͤnigthums, zu Morb und 
ufriefe, mit dem Zode zu beflrafen. Gegen Ma» 
der letztern Art hatte die Gironde vergeblich an» 
a einem Genoflen bed Berges vorgebracht, fand 
g keinen Wiberftand '*"). 

waren Dumouriez's Drohungen gegen ben Berg 
eben. Marat hatte ſchon längft auf ihn gefchmäht, 
erre hatte gegen ibn fich erklärt; nunmehr war 
pn. Der NE. befhloß am 30. März, wie 
zwähnt, den Kriegsminifier Beurnonville und vier 
num beigifchen Heere zu fenden. Nun kam am 
pradhe, daß der Brief Dumouriez s vom 12. März'*) 
> und Lacroir'd Betrieb nicht zur Vorleſung an 
Jangt fei und daß Danton verfprochen babe, Dus 


ms bei Buches et R. 25, 155 f. und der Proces-verbal 
baf. 167. 

kection dazu gab Marat am 22. Märg: Il est faux que 
té du peuple soit indivisible. Chaque commune de la 
t souveraine sur son territoire dans les temps de crise, 
peut prendre les measures qui lul conviennent pour son 
sdeau, Convent. 23. Ginen Yingerzeig zur Anwendung 
ir; im N.=@., fig beſchwerend, daß ex durch Luxuspferde in 
it Koth beſprigt worben fei, unb daß man vergleichen Pferde 

a unb zum Deere fenden ſolle. Buchez et R. 25, 148. . 
ber et B 55, 150. 162, Das Geleg 6. Duverg. 5, 385. 


* 


. Buches 06 R. 23, 911. 
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a  Bahıheit Daraus hervortreten und bie Ruchloſen, 
p wid haben anfiagen wollen, zu Staub machen.“ Er 
x nit Beitakiatichen und Umarmungen von der Linken 
ln; die Rechte ſchwieg ). Die Sitzung endete mit 
Pöchiuffe, dag die Unverleglichkeit der Nationalrepräfen 
Be aufhören folle, wenn Verdacht bed Einverftändbniffes mit 
eisen der Republik, ber Freiheit und Gleichheit da 
























een hatte eine Anzahl parifer Sectionen, wo die Con: 
en des 10. Mär; dominicten und ein Inſurrections⸗ 
bildeten, im Einverfländnig mit ben Anardhiften des 
inderatbö Deputirte nach dem bifchöflichen Palafle ge 
und diefe am 31. März einen bebrohlichen Ufurpations- 
gemacht, nämlich ſich als Gentralverfammlung 
üffentlichen Wohls conflituirt und „unter der Sauve⸗ 
Kies Volkes“ Gorrefpondenz mit den Departements eröff: 
—— ſprach fie aus, daß ihr Zweck ſei, Die wahre 
Ihe, nämlih die der Güter, aufzurichten. Alfo 
Bels eine Andeutung des agrarifchen Gefeged'). Dies 
Feftigen Tadel, auch von Seiten Barere's, und die Sache 
B ehcsingie gemacht. Aber ald nun der Gemeinderath 
aben; mit den 44,000 Ortsobrigkeiten in den Depar⸗ 
18 ufurpirte'"'), ward dies .nicht gehindert und dem Ja⸗ 
25 ein neues Feld der Wirkſamkeit eröffnet. 
en wurde Dumouriez's Verrath ruchbar, der N.C. ers 
am 3. Apr. Permanenz ber Sigungen, und eine kurze 
iedurch wirkten beide Parteien zufammen, die Republik 


X Rad; Levasseur Mem. 1, 168 war ber Eindruck von Dan⸗ 

be bei ber Linken gewaltig und beftimmte auch die Sematistern 

m Parteinahme gegen bie Gironde. 

* Buchez et R. 25, 235. 

Tel Rad) Montgaill. 6, 20 war ihr Vorhaben de surveiller les 

“ les ministres, la convention elle m&me, de veiller par- 

wunent sur les subsistances, d’etablir enfin la seule &ga- 
elle, celle des biens. Sie waren aus ber Schule Mas 

Mermette's und Hebert's. Vgl. über bie Umtriebe Dulaure, Sup- 
I sux crimes etc. 30. 

' 310) Bachez et R. 25, 247. 
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und” ald bequemer Aitel in ber Terminologie ber Gonfpi- 
— 

Bed nachher trat das furchtbarſte Organ zu kuͤnftiger 
kiherrichaft des Berges ind Leben. Die neue Einrichtung 
Bertgeibigungsausfäufles (26. März) wurde von ben Mit: 
deſſelben ſelbſt ungenuͤgend befunden; am 5. Apr. pro⸗ 

Inard?) in deſſen Ramen einen Ausſchuß von mehr 

B Einpeit und Geheimhaltung; Bernard und Bardere em⸗ 

a die und am 6. Apr. wurde nach Isnard's Entwurfe 
Iscichtung eines Wohlfahrtsausfchuffes, zunaͤchſt 
fimen Monat, befchlofien'”). Neun C.Deputirte ſollten 
sbeftellt werben, ihre Berathung geheim fein; ihre Wal⸗ 
EBh über den gefammten Bereich der ausübenden Macht 
Ben, alle Organe berfelben, von den Miniſtern an, unter 
Aufſicht ſtehen und ihnen die Gorrefponbenz mit folchen 
Den, deögleichen die Bevollmächtigung von Commiſſaren 
sr und Departements zufiehen. Der Sicherheits: 
huß befiand fort, hatte es aber nur mit policeilicher Ad⸗ 
Befion zu thun, und allgemeine Maßregeln hatte auch 
Fir Wohlfahrtsausſchuß anzuordnen. Für die Parteiung 
3 von der höchiten Wichtigkeit, wie die Wahl ber Mit: 
des Wohlfahrtsausſchuſſes ausfallen werbe; hatte ja bis: 
Wacausichuß fchon fo bebrobliche Schritte gethan. 
18 die Wahl nicht zum Gegenſtande des Kampfes, 
einer Vermittelung; beide Parteien hatten damals die 

e an ber Rordoſtgrenze im Auge und wählten in pa⸗ 

ı Sime. Die erfien Mitglieder des Wohlfahrtsaus⸗ 
I waren: Bardre, Delmas, Bernard, Mob. Eindet, Dans 
Buytor: Worveau, Zreilharb, Lacroix, Cambon; beren 

m: Reveillere⸗Lepaux, Lafource, Iönarb, Thuriot, Du 
Boyer Fonfrede, Merlin von Douay, Gambackris, 
—2 — Tage, wo ber Wohlfahrtsaudſchuß decretirt 

















Be Drieans) m’etait nullement eomplice des Brissot. Mais il 
5: amoins le r&pandre, pour faire cesser les calomnies 


D Bacher ot R. 35, 713, 
) Def. 25, 301. Monit, No. 9. 
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a würde. Robespierre beflieg bie Rebnerbühne als 
x Fenillantiften und ihrer Nachfolger; Vergniaud, 
x. fürn einverftanden mit Dumouriez gewefen und 
Hand zu verfegen. Seine lange Rede beantwortete 
mit einer gleich langen, worin er Robespierre's An: 
kt für Punkt wiberlegte und nebenbei ihm vorwarf, 
ng. 1792 im Keller verfiedt geweſen zu fein; zur 
ng kam die Sache nicht"). Eben fo wenig durch 
wlihen Lärm, der ſich am 11. Apr. erhob, wo bie 
: Angriffsfchritte auf die Linke zueilte und der hitzige 
Duperret den Degen 308"). Der Streit fehte ſich 
Ipr. Fort und die Häupter beider Parteien warfen eins 
Handſchuh hin. Als Poultier, Genoß ber Berg- 
oa der Gironde dad Wort „Verraͤther“ gebraucht 
ieth Petion in Affeet und rief: „Es if endlich Zeit, 
JInfamien aufhören, es ift Zeit, daß die Werräther 
umder ihre Köpfe aufs Schaffot tragen, und ich übers 
nz die Verpflichtung, fie bis auf den Tod zu verfols 
un wanbte er ſich zu Robeöpierre: „Du bift es, 
verfolge.” Darauf erhob ſich Guabet, auf Robes⸗ 
latiage vom 10. Apr. zu antworten. Gr überließ ſich 
= Bitterkeit und Schärfe feiner leidenfchaftlihen Stim- 
mnte Robeöpierre feige und fchamlos und feine Seele 
„Stolz, Galle, Haß und Blut zufammengeknetet x. 
© Tede richtete fich auch gegen Danton; und ald er 
de, „wer war an Dumouriez's Seite? Danton,” fuhr 
b auf mit dem Rufe: „Ab! Du Magft mich an, du 
I weine Kraft.” Guadet fuhr fort, erörterte mit Ges 
Die Verbindungen Dumouriez's mit Orleans und 
mathun, daß jener für dieſen gearbeitet habe. Dars 
Beß er einen Angriff gegen Marat folgen. Bei ben 
= war eine Abreffe an bie Departements mit dem 
m den Waffen gegen die „Verraͤther“ im N.E. vers 
ven; Marat hatte fie unterzeichnet. Diefe zeigte Guas 
Darat ſchrie, das fei wahr. Darüber entfland Zus 


Boches et R. 25, 323-383. Monit. No. 103. 104. 
Buchen et R. 25, 397. 


nsp, Geich Frantt. im Wevol.zBeitalter, II. 8 
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t, Lanthenas, Hardy, Eehardy, Doulcet:de: Ponte 
» Balady. Sogleich rief Boyer: Fonfrede, er fehe 
Beleidigung an, nicht mit auf der Lifte zu ſtehen, 
Biertheile des N-C. erhoben ſich mit dem Mufe: 
, le, Alle!“). Zu einer energifhen Rüge des 
ſuchs kam es jedoch nicht. Die Gironde holte am 
veit aus, Lafource trug darauf an, wie früher ſchon 
than hatte, die Urverfammlungen zu berufen, und 
t betyieben Die von der Rechten möglichft raſche Voll⸗ 
t Conflitution; davon erwarteten fie ihr Heil. Sie 
e Sefeimmtheit des Staats nach Materie und Form 
m Stüge gewinnen; aber dieſes Ganze war nicht 
t bald zu handhaben; die Gegenpartei vermechte mehr 
Theile, der zu ihren Dienften fland; der Berg wu 
bereiten Binfen, die Gironde hielt fih an ein Capi⸗ 
icht geltend zu maden war. Der Berg hatte alle 
der thatfächlichen und concentrirten Macht der Haupt: 
ı bediente fidh der wirffamften Mittel zur Verdaͤchti⸗ 
Gegner, zur Aufregung und Erhitzung feiner eige- 
ger. Es kam fo weit, daß Fabre b’Eglantine 
Tcobinern behauptete, zur Zeit des Proceffed über 
be die Gironde den Berg ermorben wollen, und bag 
im Garbemeuble (vom 16. Sept.) Roland zur Laft 
wer). Was frommte ed der Gironde, die Vers 
m über die Gonftitution wieder in Gang zu bringen; 
durch Parteiberegungen geftört, Fam man nicht über 
k von den Menfchen: und Buͤrgerrechten hinaus, 
declamirte Robeöpierre bei den Zacobinern von einer 
u RG, welche eine Gegentevolution durch Urver: 
pen und Verleumdung bezwede und aller Verbrechen 
=); indeſſen verbreiteten die Sacobiner nad ihren 


Bacher et RB. 28, 8. 
Die Anklagerebe Babıe d’Eglantine's. bei den Iacobinern gegen 
jei Meillan 3, 14. Bon der Beſchuidigung Roland's f. Bu- 
L 3, 107. Roland’s Papiere waren fon 4. Apr. verfies 
ı Moalt. No. 95. 
Buches et R. 26, 47. 

8+ 
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ng von umbürgerlicher Weiſe und Gefinnung in Ge 
m’) Die Widerfeglichkeiten gegen Aushebung ober 
), die oft nur gegen Ungebühr gingen, fchrieb ber 
Umtrieben ber Sironde zu; über Berhaftungen wurbe 
. geflagt, aber wenig bamit ausgerichtet; boch brachte 
auch bier zur Ermittelung bed Billigen geneigt, das 
der Aushebung in Vorfchlag "). Die gezwungene 
: wurbe etwas fpäter (20. Mai), da die Bermehrung 
naten allein '*) nicht auöhalf, vom N.⸗C. ausgedehnt 
BD Millionen ausgefchrieben '*). 
den Sacobinern wurde hinfort das anarchiftifche Feuer 
satifche Anfeinbung von Allem, was über die Mafle 
te, gefchürft Chales ſchlug vor, alle Minifter zu 
‚ alle ariftofratiihen Beamten zu fußpendiren, bie 
zur Einlieferung alled ihres Goldes und Silbers zu 
und fie in Mafle gegen den Feind zu fenden '*); nach 
be von der Einnahme von Thouars durch die Vendeer 
, eine Stimme, man muͤſſe alle Verdächtigen verhaften, 
ſeien an 40,000 Böfewichter bereit, die Sacobiner 
len, man müfle die Schaufpiele ſchließen, gegen bie 
revolutionäre Maßregeln nehmen (wobei der Rebner 
genden Degen emporbielt) ıc. '”). Dabei war es bei 
obinern ſchon in der Ordnung, von Zugend und 
baffenheit (vertu et probite) zu reben '*). Robes⸗ 


"Buches et R.27, 17. Rad) Levasseur, 1, 136 wurde aber auch 
oi gerufen (1). 

Buchez et R. 26, 341. 355, 385. 27, Pref. VIII. Revo- 
ar. 16, 282. 287, 

Buchez et R, 26, 383. 

1200 Min. 7. Mai. Buches et R. 26, 374. 


Daf. 26, 406. 

Daſ. 26, 456. Am 12. Mai kam eine Deputation ber societs 

wnmes r&volationnaires zu den Jacobinern und beridjtete von 

inf, werin die Bürgerinnen aller Sectionen eingeladen wurs 

Dränner zur Ergreifung ber Waffen aufzureizen, à combattro 
des apathiques, & former elles-meme des bataillons d’ama- 

erborer la cocarde tricolore etc. Der. 26, 466 

Daf. 26, 61. 
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die verberbien Deputirten ’®). Danton ſchwieg; er Ta 
zu ben Jacobinern, ebenfo jelten zu ben Corbelierd; w 

auch er, für. Befeifigung ber. Zwölf, aber zu dem Umfl 
Gironde ſcheint er auch jetzt noch nicht geneigt ger 
ſein; er war in einer Stellung, wie die Gironde kurz 
10. Aug, und. er mochte fürchten, daß ber Ausgang blı 
werde, und nicht eine neue Blutſchuld auf ſich laden 
Überfall und Mord war aber nur im Sinne und Pla 
verruchten Rotte unter ben Gonfpiranten, bie bie Se, 
tage zum Mufter nahmen und auch gern einen Ra; 
Morde gefelt Hätten; wie ſchon am 20. Mai, ging 
Xrevler damit um, Deputiste zu ermorden und in Ka 
zu werfen, beögleichen bie Caſſe des Außerorbentlichen 
räumen '°*%): doch die Häupter hielten davon ab, fie bi 
durch ſolche Srevelthat die Departements zum Bürgerk 
reizen; gerathener ſchien es, die Maske loyaler Metho 
zunehmen. Alſo wurde der N.:C. durch Petitionen ı 
furrection beftürmt, bie Gironde preiszugeben und au 
Mitte entführen zu laffen. Der Maire Pache berid 
22. Mai an den N.:E., ed gebe keine Confpiration 
nahm Marat dad Wort und behauptete, es gebe eine 
zur Herflellung des Königthums, feile Schriftfteller in 
unterftügten fie, und ihre Genoffen hinderten im Einver 
mit Roland in den Depdttements die Recrutirung; d 
böre auch die Commiffion der Zwölf, dieſe werde ei 
furrection hervorrufen, wegen Theurung ber Lebensn 
Der teuflifhe Aberwig war von bem Auörufe begleitet: 
blos der Commiffion, fondern der action der Staati 
biete ich Krieg. Wenn die ganze Nation Zeugin eure 
ſchleife wäre, fie würde euch nad) dem Schaffot führen laſſ 


163) Buchez et BR. 27, 243. 

164) Barere behauptet das Grftere 7. Germ. 3 3, 27. 084 
Monit. 3, 191 (aber 300 als Zabl ber zum Tode beftimmten Dep 
von der caisse de N’extraordinaire ſ. Buchez et R. 28, 130. * 

165) Buches et R. 37, 248. An bie Zwölf fol ex gefdn 
ben« quiune explosion &tait prete d’6elater; aber dies Imugnı 
Monit. No. 149. 

166) Moniteur No. 148. 
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hzar Regulirung Der gezwungenen Anleihe; dahin wurbe 
De n bei Confpirationg =» und Inſurrectionscomplots ver: 
Dehſent, Barlet, Dufourny, Haffenfrag, Desfieur, Proly ıc. 
ie Berhandlungen. Da mar von Beinigung bed 
| D— die Rede, und wie dort, ſo auch in den Sectionen 
dFreiwillige, die nach der Vendec beſtimmt waren, er⸗ 
vor dem Abmarſche noch einen Streich ausführen zu 
z einer dieſer Banbiten flieg in den Zuilerien auf einen 
Kunb predigte Ermordung der Sirondiften ''*), Ehe bies 
2* —*8* wurde, gab der Gemeinderath und der Re⸗ 
ausſchuß einer Section durch Verhaftung ruhiger und 
er Bürger Anlaß zu Debatten. Die Rechte begehrte 
Vai die Freilaflung eines braven Bürgers, Lerour; 
#, Legendre ıc. lärmten dagegen, beftanden auf Tagesord⸗ 
bei fortgefegtem Anbringen der Gironde, auf nas 
ma Aufruf zum Abflimmen darüber, das fchon mehr: 
pobte Schredmittel für die Schwachen und Scheuen. 
a dauerte der Lärm, zwei Male bededte fich der 
Int; den Beſchluß machte Bergniaub mit einer trefflichen 
x Mojorität und Minorität der Stimmen im Gegen: 
8, der von einer verberbten Majorität gefprochen 
* Frucht batte die Sironde davon nicht '). Als nun 
im folgenden Tage drei Sectionen, bie von’ jacobinifchen 
Mn weniger abhängig waren, ald die übrigen 45, na: 
die Sectionen Butte des Moulins und 1792, 
— und Beendung der Anarchie begehrten und der 
Mermals namentlichen Aufruf erzwingen wollte, wurde 
fe! auf einer der Tribünen Anlaß zu einer energiſchen 
Mg der Rechten"). Schon feit längerer Zeit waren 
Wcibünen mit jacobinifhen Weibern, dames de la fra- 

55 die regelmaͤßig ihre Plaͤtze einnahmen, keine 
Bin, unter fih eine gewiſſe militärifche Ordnung 
































} Baches et R. 27, 131. Nach einem Ohrenzeugen bei Fantin 
A 223 von ber Ermorbung von circa 800 Menfchen. 
WR) Bucher et R. 28, 124. 119, 
U) Daf. 27, 74—82. 
150) Daf. 97, 1% f 
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beobachteten und während der Verhandlungen des N.+G 
fie nicht zu Iärmen hatten, Strümpfe ſtrickten, Kleidm 
füdten ı. Sie befamen Sold für ihre Gegenwart 
Lärmplage. Eines biefer Weiber padte am 18. Mt 
Bürger, der in die Tribüne eingetreten war, und wo 
hinauswerfen. Die Rechte bezeigte ihren Unmillen d 
Marat hieß ed gut, der Menſch fei ein Ariſtokrat. 
ging von dem Worfalle über zum Allgemeinen, mahnt 
mald an die von den Jacobinern drohende Gefabr, WR 
von den dort gepflogenen Werabrebungen, bie Wortfäßgi 
Rechten zu töbten, und proponirte num Abfegung des @ 
raths und Berufung ber Erfagmänner des N.E. zu el 
fammlung in Bourges ’°®). Bardre, zum Reben aufgek 
räumte ein, daß im biſchoͤflichen Palafte Complote geff 
feien, daß von Ermordung der 22 Deputirten der 8 
Rebe gewefen feiz doch lenkte er von Guadet's Votum 
brachte flatt deſſen eine Commiſſion von zwölf Deputi 
Unterfuchung der Handlungen des Gemeinderaths in 8 
Als halbe Maßregel, die einer Kataftrophe vorzubeugen 
war bied ber Mehrzahl willkommen und wurde b 
Für die Gironde war es das legte Bret im Schiffb 
aber noch die Zwölf ernannt waren, brohte eine Verſch 
gegen die Gironde loßzubrechen, um, wie es fcheint, 
nahme des Befchluffes über Einfegung jener Zwölf 
„awingen, 

Die Verſchwoͤrung des 20. Mai") ging 
Gemeinberathe aus, ift aber fonft das Seitenftüd zu 
10. März. In dem Saale der Mairie war am 19. 
Gentralausfhuß der Sectionscommiffare nebft Police 
verfammelt. Zwei von den letztern, Marineau und 
machten den Vorſchlag, in der Nacht die 22 Girond 
alle fonft Werbächtige aufzuheben, nach den Garm 
fchaffen und fie von dem Erdboden verſchwinden zu 

























150°) Mod) Levasseur 1, 234 war dies im Ciub bei D 
lazẽ verabredet . k 

151) ©. darüber Buches et R, 27, 175 f. 200. 245. 
(vom I Commiſſ. ber XII) aktenmaͤßiger Bericht daſ. 8, 108 
lan 
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mörifiren””; man koͤnne dann vorgeben, es feien Emi⸗ 
m geweſen. Indeſſen ed wurden Einwendungen dagegen 
HH Am 20. wiederholten ſich Mordanfchläge, jedoch auch 
Me wurde durch Begenreden bad Reifen des Anfchlags 
Br. Pache, fcheint ed, wollte nicht, daß die Gräuel: 
‚won der Behoͤrde, welcher er vorfland, ausgehen follte; 
‚ die Seele bes Gemeinderaths, und ber mit ihm 
Bandene Procureur⸗Syndic bed Departements, Ehullier, 
a ** bedenklich ſein, Chaumette hegte ſelbſt wol 
P Extoiife zur Bewältigung bed gefammten N.:G. und 
mung ber böcten Gewalt für den Gemeinderath '*); 
mußt waren Pache, Chaumette, Hebert, Ehullier, Haffen: 
x. allzumal: boch war ja noch Hoffnung, mit den Zwölf 
B als durch Mord fertig zu werden, und das Vorhaben 
‚marbe für das Mal aufgegeben. Im N.:C. wurde am 
i über die ſchon erwähnte gezwungene Anleihe aus allen 
tements debatiirt; der Lärm des Pöbeld auf den Tri⸗ 
} wine ungeflüm; unter Denen, welche ihren Unmillen 
7 ausſprachen, war ber Erſte Boifiy d'Anglas, deſſen 
me bis dahin weder bei dem Rufe zur Ordnung noch 
zteiung gehört worden war; nad ihm rügten Buzot 
d die Frechheit der Tribünen; als aber ber Letz⸗ 
—** ſprach, fuhr ihm der Maler David, einer 
Etsbfien, verwegenſten und ruchloſeſten Parleignger des 
eb, entgegen mit dem Rufe: „Du bift ein Mörder, Un: 
| 9 2 Bartre redete zur Beſaͤnftigung und ſtimmte 
> bei, welcher Schuß von ben Sectionen zu begehren 
z hatte. Daß 1000 Millionen der obgebachten ge⸗ 
n Anleihe von den Reichen gefordert würden, konnte 
die Sironde nicht. hindern. 
Bm 31. Bat wurden die Zwölf ernannt: Boyer⸗Fon⸗ 
a baut S. Etienne, Kervelegen, S. Martin, Wiger, 
Pkt, "Bergoeing, Boileau, Mollevault, Henry Larivitre, 
Bi m sub Bertrand, theild Gironbiften, theild Gemäßigte. 
Bi mar die Eofung zu neuen Confpirationen gegen bie 


2 Deux am, 10, 300. Wir werben unten darauf zuruͤkkommen. 
153) Buches et B, 77, 144, 
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Rechte gegeben. Schon am 22. Mai brachte Varlet bei 
Cordeliers einen Morbplan vor; boch war Legendre ba 
in dem N.G. folte die Unverleglichkeit der Deputirten 
tet werben "*). Darauf fol am 23. Mai zu Char 
Verfammlung von etwa 60 Männern des Berges fl 
den und bier Danton den Vorſchlag gemacht haben, 
aus dem N.⸗C. durch eine Infurrection wegzuholen; die 
davon laſſen fich nicht ind Klare bringen "*). Am E 
machte Vigee im Namen der Zwölf dem N.⸗C. die 
von einer großen Werfhwörung und forderte auf zu Di 
richtung einer bewaffneten Macht für den N.:C. Troc 
rat's Proteft wurde dies befchlojfen *). Darauf vı 
die Zwölf Hebert und Varlet, von benen jener ind 
Duchesne zu Empdrung und Mord aufgefodert Hatte * 
am folgenden Tage (25. Mai) auch den Präfidenten 
fent) und den Secretär ber Section ber Cite, weil biefe 
lieferung der Papiere ihres Revolutionsausſchuſſes d 
ten ®°). Damit warb der Anfloß zum entſcheidenden 
gegeben. 

Die Infurrectionsbewegung "*), bie vom 5 


154) Buchez et R. 38, 111. 

155) Garat bei Buchez et R. 18, 402. SDelation bei 
daf. 28, 128. Cambon baf. 36, 139. Monit. an 3, No. 34; 22. 

156) Buches et R. 77, 185— 197: 

157) Das Stüd ift abgedruckt bei Buchez et R. 27, 208. 
zum Schluß von ben Briſſotins: La derniere heure de leur mp 
sonner; quand leur sung impur sera vers6 etc. Braves i 
2... röveillez-vous, foutre, levez-vous, et vous allez les v« 
pieds ... surtout battez le fer pendant qu’il est chaud. Bi vı 
mez encore quelques instans, erajgnez de vous röveiller esclaves, f 

158) Buchez et R. 27, 250, 1 

159) Queilen: 1) Bergoeing, A ses commettans, bei 3 
e& R. 28, 108 f. und hinter Meillan 233 f., aus ben Akten 
auf der Flucht von 8. In Caen verfaßt und gerichtlich beglaul 
Papiere feines Gollegen Rabaut &. Etienne find leider vernichtet 
2) Gorsas bei Buchez et R. 28, 4 mit viel Detail, aber ohne 
der Data. 3) Saladin, Compte rendu des jaurndes 22. Mai 
Buchez et R. 28, 30 f., mehr Declamation als Bericht von 
4) Chronique de Paris bei Buchez et R. 27, 407. 5) Brival, Ad 
sur le 31. Mai, af. 28, 60, 6) Lettre d’un grenadier du bat. 
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mi dauerte, begann wit einem Vorſpiele gemäßigter 
im Breüition des Gemeinderaths um Sreilaffung He: 
« Antwort Isnocd's, Des damaligen Präfidenten, läßt 
nen, dag er eine Inſurrection im Anzuge ſah. „Sollte 
ılemmen,” (pracy er, „Daß man durch eine Infurrection 
malrepräfentation verleste, fo erkläre ich euch im Na: 
n ganz Frankreich, Paris würde vernichtet werben, 
de an den Ufern der Seine fuchen, ob Parts eriflirt‘ 
Dieſe Tühne Mede, mehr ercentrifch als energiſch, 
drud marfeiller Ungeflumd, der bei Isnard oft hervor: 
er mehr geeignet zu erhitzen ald zu ſchrecken. Doc 
$ Segenrede war gemäßigt und feine Wermittelungss' 
ge wurden mit ungetheiltem Beifalle aufgenommen. In⸗ 
vogte die Gährung; in mehren Sectionen, wo bie Ja: 
velltommen herrfchten, fam es zu Thaͤtlichkeiten; die 
katen” der Section Butte des Moulind wurden mit 
sen niedergefchlagen '*) in andern verhafteten die Re: 
dansichüffe Bürger, bie gegen Marat und Robeöpierre 

: Scharen von Weibern durchzogen mit Fahnen bie 
und riefen auf zur Befreiung Hebert’5 aud ber Abtei; 
mndert Weiber bewaffneten fich mit Dolchen '*). Nach 
⸗C. zog am 26. Mai eine Deputation von 16 Sectio- 
e Freilaſſung Hebert's zu begehren, und Legendre zuerft 
von Aufhebung der Commiffion der Zwölf. Bei den 
un ermahnten Marat und Robeöpierre zur Infurrection ; 
ze Berfammlung erklärte, fie fei in Inſurrection gegen 


w-Meulins, baf. 55. 7) Adreſ⸗ der Jacobiner an die Depart., 
Alſammt, von A—7 unbebeutend. 8) Fragment von Lan- 
dögedr. in den M&m. v. Durand de Maillane. 9) Die Mem. v. 
uud ein Bericht ald Beilage dazu, 235 f. 10) Garat bei Bu- 
A 18. 11) Dulaure, Supplé ment aux crimes des anciens 
50 f. 12) Boyer⸗Fonfrede's kurzer, aber genauer Bericht 
Außerben der Moniteur, ber Proces- verbal ber 
Buchez et R. 27, 234. 271. 292. 306 — 308, 323, 
. se und bes Zacobinerciubs (Buches et R. 27, 274. 295). 
Hisshes et R. 27, 230. 

Def 37, 236. 

Def. 38, 128. 
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den, dad Untverfum wird zittern bei feiner Rache.” 
ne Senugthuung über Isnard's Drohworte und Ans 
ya Roland, Briffot, Guadet c. Sämmtlihe Depu⸗ 
nahmen Platz unter ben Mitgliebern des Berges; es 
p gebrang an der linken Seite, daß ein Xheil ber 
mden Deputirten bes N.⸗C nach der rechten hinüber 
m der fich fammelnden Huͤlfsmacht Pla zu fchaffen. 
w verließ den Saal mit der Aufforberung, ſich unter 
nt der bewaffneten Macht. zu fiellen, Lehrte aber bald 
folg zurüd. Nun nahm Robeöpierre bad Wort, drang 
tion der Zwölf, auf firenges Gericht über fie, pro⸗ 
gen i g der bewaffneten Macht und über, 
:die „Mitfchuldigen” Dumouriez’8 mit Anfchuldiguns 
uch ſchwankte die Enticheibung ; die Rechte hatte noch einige 
w; aber, wenn bisher entfchlofjen, der trogigen Gewalt 
B zu bieten, warb fie durch Barere's Vermittelung zur 
ligkeit vermocht. Diefer gab beiden Parteien etwas; 
mie Requifition der bewaffneten Macht von Paris, Un: 
1g ber angezeigten Complote durch den Wohlfahrtsaus⸗ 
Isflation ber Zwölf. Das wurde befchloffen. Indeſſen 
8 die Section Butte des Moulins ſich den uͤbrigen 
In der Vorſtadt S. Antoine hatte ſich naͤmlich. das 
gerbreitet, jene Section habe weiße Cocarden aufgeſteckt, 
Böbter waren barauf mit Kanonen gegen diefe heran: 
hatten aber bei ber Erblidung von bdreifarbigen Co» 
bgleich fratemifirt '"). Mit Subel wurde dies verfüns 
Weleichen daß auch die Section bed 3. 1792 und ber 
$angaifes, bisher den Iacobinern abhold, nun, wie 
Wernifirt häften. Unter Zadelfchein und Häufererleuch: 
mebe eine Bürgerpromenade nach dem Garroufelplage 
” ”) Es geſchah Fein Frevel. Man- trennte fich 
Gefühle . 
E31. Mai wird ald ber Tag der Kataflrophe des 
bezeichnet; das war er nicht eigentlich; wohl 
Endpunkt der Beſtrebungen Danton's und ber von 












iBuchez et R. 28, 10. Meillan 236. 
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Boll bat ſich nicht erhoben, um Phrafen zu 
am fouveräne Befehle zu geben, ed muß Opfer 
dreißig Schuldige find ihm auszuliefern.“ 
die Deputirten neben dem SPräfidenten, wir 
fein!“ Hanriot rief: „Zu ben Waffen; Ka: 
re Stüde!” Diefe gehorchten, die Hufaren 
, das Fußvolk ſchlug das Gewehr an”). Der 
kehrte um, 309 durch die Zuilerien und wandte 
Sarten der Tuilerien, nach der Drehbrüde zu; 
anf Bataillone, bie ihm „ES lebe die Nation, 
pub!” entgegenriefen, aber nicht von der Stelle 
kam Marat mit einigen hundert Sansculotten 
N.E. an: „Im Namen bed Volkes, geht zurüd 
m!) So gefhah ed. Wie eine Heerde 
entwuͤrdigt, verrathen und von den Verraͤthern 
geleitet, zog die Verſammlung zurüd in ben 
urbe mit Klatfchen der Tribünen empfangen; 
hatten fich indeflen auch eine Menge Bewaffs 
en. Mit fchändliher Ironie ſprach Couthon, 
bed R.:C. koͤnnten nun ruhig über ihre Frei» 
Bolk habe fich gut und ebel gezeigt, aber empört 
piranten. Daher fei nur die Verhaftung der 
Zweiundzwanzig und der Minifter Clavitre und 
hließen. Vergniaud rief: „Gebt Couthon ein 
bat Durſt!“ »). Die Rechte widerftand nicht 
me war muthlos, keine Stimme erhob ⸗fich für 

alfo wurde der Werhaftöbefehl ausgefprochen 
e, Vergniaud, Briffot, Guadet, Gorſas, Petion, 
on, Barbarous, Buzot, Biroteau, Rabaut ©. 
ce, Srangeneuve, Leſage (Dep. Eure und Loire), 
', Doulcet:mePontecoulant, Lidon und Leharby 


ı bei Buchez et R. 38, 45. Meillan 58. Dulaure 61, 

D hieß Herault die Soldaten ben Rebellen greifen und 

iſtol auf Bamist an: dies ſcheint nicht zupertäffig zu fein. 
aD. B. 

sevasseur 3, 277 berichtet, von Buchez et R. 34, 487 
eine Apoſtrophe an Warat , als dieſer 100,000 Köpfe 

t. 
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je Küͤhnheit und ruchlofefie Verwegenheit ben Preis ge 
Beſchließen Tonnte die Bironde die Revolution nicht; 
ichte es ihr, wenn fie die Herrfchaft im NE. und bie 
re Macht behauptet hätte, fchwerlich gelungen fein, bie 
" die Heere des Auslandes zu behaupten; es ift 
jwiſſer Art wahr, daß fie die Entwidelung der ganzen 
)arolutionärer Kraft hemmte. Dan hat die Sirondiften 
| a der Revolution genannt; fo Fönnen fie nur heißen, 
B man die fansculottifchen Montagnarbs ihnen als ſchmutzige 
, kaner zur Seite fielen wollte; von ben Parteinamen, 
p ix: Gegner ihnen gaben, iſt nur ein einziger, „Staats- 
‚ tseffend nad) ihrem Sinn und Streben; fie hatten 
a Ehrgeiz, fie waren herrfchfüchtig, aber fie bauten an 
emer und wurden durch den Andrang der rohen, mate⸗ 
Gewalt, die fich heuchleriſch auch mit einer Form bruͤ⸗ 
Häber den Haufen geworfen. 
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alſtiſche und girondiftifche Infurrection; S. Domingo; 
| die Siege der Coalition. | 


ie laſſen eine Zeitlang Paris außer Augen; unfer Blid 
Es auf die ringsum drohende Gefahr, gegen welche Die 
ber der Hauptflabt zu kaͤmpfen hatten. Zunaͤchſt ift 
Bürgerkriege in ber Vendee zu reden; er hatte fchon 
3» Sturze der Gironde begonnen und hatte Feine Wer 
z mit diefem Ereigniß. 


Die Vendee. 


Der Bürgerkrieg, welcher von feinem Hauptfchauplage, 
x * ee, benannt zu werben pflegt '), entbrannte in den 


* J Die reiche Literatur z. Geſch. der Kriege ber Vendee und ber 
» wo ber Moniteur, abgerechnet etwa Choudieu's Erwiderungs⸗ 
R auf Philippeaurs Denunciation, 3. 2, No. 141. 142. 144, 1411 





142 Viertes Bud. Viertes Capitel. 


Departements füblid von der niebern Loire, die aus 

maligen Poltou gebildet waren, den Departements bei 
ben beiden Sevres und ber Vienne. Er verbreitete 

den ebenfalls zum größern Theile füblih von dem St 
legenen Departements ber niebern Loire und der Mayı 
Loire, deren Bereich vor der Revolution theild zur Ober: 
theils zu Anjou gehört hatte. Nach dem rechten Ufer 
bern Loire verzweigte fich ber Inſurrectionskrieg fchon i 
mer 1793; jedoch der Auffland des royaliftifchen Adel 
Bretagne blieb an Schwung und Gemaltigkeit hin 
Vendeekriege weit zurüd, und von einem Kriege der EI 
iſt in der Gefchichte des I. 1793 noch nicht zu rede 
Burchtbarkeit des Vendeekrieges hatte ihren Grund zu 
in ber Natur der Landfchaft, wo der Krieg ausbrad 
Vendee fenkt ſich wefhwärts zum Meere hinab; das 
land hieß der Marais; oͤſtlich davon liegt der Bocag 


149 nur geringe Ausbeute gibt, f. Guerres des Venddens et des 
par un officier sup6rieur des armdes de la rep. 1824, 4 8 
Collect. d. memm. von Berville und Barriere, Vol. I, End 
dieſem Werte felbft, einer reichhaltigen Materialienfammlung , 
Auszüge aus Kleber's ungebrudten Denkwuͤrdigkeiten und bie 
Schreiben Werth haben, find für das Folgende hauptſaͤchlich benug 
Mömm. du general Turreau (fehr lehrreich), de la marquise 
champs, dela marg. de laRochejaquelein, memm. d' 
Administrateur militeire des armöes röpubl. und de Md. 
pinaud, insgefammt bei Berville und Barriere. Desgleichen d 
fin wefttichen drankreich 1793-1796. epz. 1831 (aus d. Gef: d. 
befonders abgebrudt). Vial, Causes de la guerre de la Ven 
gers an III, ift wenig mehr als Apologie bes Bf.'s, doch zur 
republikaniſcher Gräuel zu gebrauchen. Lequinio, Hist. de | 
de la Vendee et des Chouans, 1795, ift für eine Parteifchrift i 
mäßigt genug. Die Histoire des guerr. des Vendees v. Alf. ı 
champs, 1806 f. 4 Bbe., ift ungeachtet der vier Auflagen, bie 
ohne hiftorifchen Werth. Nicht günftiger ift über das Buch von 
senux, 1819, zu urteilen. Napolson, Mem., Campagnes Vol, 
gibt eine gute überſicht mit treffenden Schhlaglichtern, ebenfo ı 
wig, YHinterlaffene Werke, Bb. 10, 321 f. J. Crötineau-Jol 
de la Vendee militaire, Par. 1840, ift mic nur aus ruͤhmend 
gen bekannt. Parteigeift hat hier, wie in ber gefammten Gefi 
Revolution die Quellen getruͤbt; bie Bulletins ber Royaliſten U 
ſo unverſchaͤmt, als bie der Republianer. 
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Departementö; auch bad Departement ber beiben 
2 feinen „Bocage” Die Niederung von biefem 
iocage nach der Loire zu hieß le pays de Mauges 
3. Der Bocage der Vendee war. ber eigentliche 
Krieged. Hier. war der Boben mit Baum und 
det; tiefe Schluchten durchfurdhten in allen Rich 
Land; mit ihnen wechſelten Hügel ab; doch Feiner 
mug, um eine weite Umfchau zu gewähren. Das 
die Ratur eines Labyrinthed’). Ron etwa 360,000 
ewohnt, hatte die Vendee body nur wenige und 
adte; der Hauptort Fontenay hatte nicht über 7000 
Auch Dörfer waren felten. Adlige Höfe, Meiereien 
elite Wohnungen der Landleute waren über die Land⸗ 
erfreut und bie Vereingelung äußerlich noch dadurdy . 
der, daß die Felder Durch Gräben, Erbwälle und 
n abgemarkt waren. Die Wege waren abfcheulich, 
ohlwege oder aufgefchüttete Damme, in vegnichter 
grundlod, auch in der beflen nicht bequem; für 
ihrwerk war darauf kein Fortlommen. Nur Eine 
txaße, von Nantes nach La Rochelle, durchzog bad 
ı Marais waren unzählige Kanäle, dem Straßen: 
sicht dem Verkehr, hinderlich; der Landmann pflegte 
z Springflange darüber binzufegen. Der gelammte 
erhalb der Landichaft war aber mehr auf Zuſammen⸗ 
e Perfonen ald auf Fortſchaffung vom Bütern ein; 
bhaftem Handeläbetriebe mit der Nachbarfchaft fland 
beit und Anfpruchölofigkeit des Lebens im Wege; 
wgiebigen heimatlichen Boden abgewonnen warb und 
Me Handarbeit fertigte‘), genügte dem Beduͤrfniß; 
efchaft hatte nur mit Wenigem auszuhelfen. Dans 
8 der Ferne zur Erhöhung und Verfeinerung Des 
fies wurden nur auf den Schlöffen und bier mit 
rt. Die umliegenden Städte Nantes, Angerd, Saus 


rd. Vend. 1, 15. 91. 

wau 23. 

Fabriken und Manufacturen ift nicht die Rede, doch die Tas 
w Cholet wurden häufig ausgeführt. Guerr. d. Vend. 1, 19, 
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Bäter bewahrt; wurde ihre ausgezeichnete Börperliche 
t durch eine ergreifenbe Idee bewegt, fo mußte ihr 
egen einen verhaßten Feind, der ed wagte, bad traus 
satöleben zu flören, furchtbar und die Natur ded Lan: 
ihren Schludhten, Hohlwegen, Bäumen und undurch⸗ 
a Heden feinen Vertheidigern zum gewaltigen Bol: 
den. Bon der hoben geifligen und politifchen Bes‘ 
it diefed Krieges zeugt die anfehnliche Zahl hiſtoriſcher 
durch welche die Thaten und Leiden der Infurgenten 
enken der Nachwelt erhalten worden find. 

erſten Regungen des Mismuths über den Gang ber 
m zeigten fich, feitben, kraft des Geſetzes ber N.⸗V. 
Rov. 1790, die Leiftung bed, Buͤrgereids von den Geiſt⸗ 
gehrt wurde. Die beeidigten Priefter hatten in ber 
iberall die Öffentlihe Meinung wider fidh; wollten fie 
aft halten, fo fanden bie Kirchen leer; den eidwei⸗ 
Prieſtern aber, die unter freiem Himmel Meffe lafen, 
ie Menge zu. Xhätlichkeiten folgten im Mai des J. 
d abermals nad) der Flucht des Königs; doch gelang 
wilcommiflaren der N.⸗V., Genfonne und Sallois, mit 
3 Benerald Dumouriez die Ruhe herzuftellen). Miss 
er blieb und wurde vermehrt feit dem Gefebe über 
ion eibweigernder Priefter, dem Überhandnehmen ber 
u und der miöfälligen Waltung republitanifcher Beam: 
e Driefter verbreiteten Zractätchen”); im Aug. 1792 
Maffe Bauern nad) Chatillon an ber Sevre und ver; 
dort die Archive; doch wurde mit ihrer Niederlage bei 
: am 24. Aug. der Aufſtand unterbrüdt '). Cine ſchon 
HL begonnene Verſchwoͤrung royaliftifcher Edelleute der 
, an deren Spite ber Marquis de la Rouarie ſtand ''), 
piel zur Chouannerie '*), gänzlich unterbrüdt Anfang 


enfenn!’s und GBallois’ Bericht v. 9. Oct. 1791, f. bei Buchez 
77 f. Bel. Guerr. d. Vend. 1, 40.. 

serr. d. Vend, I, 52. 

Def. 1, 59. Buchez et R. 17, 138. 

Juchez et R. 25, 191. 28, 232. 

Der Rame Chouan kam erft fpäter auf. Wan leitet ihn ab 
sächtlichen eulenartigen Treiben ber bretoniſchen Schleichhaͤndler, 
utp, Did. Franke. im $evol.»Beitalter. I. 10 
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ides verwifchte fich '”); fchon darum mar es hier ganz 
[5 bei ben Emigranten. Sehen wir nachher Mangel 
acht, fo hatte diefer in perfönlicher Eiferfucht der An⸗ 
tamentlich des förigen Charette, ſeinen Grund. Ca⸗ 
zuerſt hatte mit einigen tauſend Streitgenoſſen die 
ven und Nationalgarden überwältigt; die gleichartigen 
mungen an andern Orten waren überall von glüdlichem 
Am 15. März befekten Gathelineau und Stofflet den 
rial reichen Ort Cholet. Die Bewaffnung der In: . 
ı war mangelhaft; nur ein Theil derfelben hatte Feuers 
Sagdflinten, Andere führten Senfen ober eifenbefchla> 
ittel: aber der Geiſt, der Ungeflüm der Streitenden, 
gleit der Schügen”) und die Gunſt der Landesnatur 
die Mängel des Materials gut; die unvorbereiteten und 
eis in der Waffenführung noch wenig geübten Res 
x plögli) und mit ungeheurem Gefchrei angegriffen, 
t, außer Verbindung mit einander, der Wege und 
icht kundig noch mächtig und ohne Kundfchafter, ließen 
ehnliche Vorraͤthe von Geſchuͤtz und Kriegsbedarf aller 
en Händen der Infurgenten, froh nur dad Leben zu 
Dos Geſchuͤtz, der Stolz und Trotz der Revolution» 
auch hier in großen Maffen bei den republifanifchen 
konnte felten mit Wirkſamkeit gebraucht werben; noch 
die Reiterei; in beiden Waffengattungen hatten gleich 
die Republitaner harte Verluſte. Am Ende ded März 
ten die Republifaner („Blauen“) nur noch wenige 
Suchten fie den Feind auf, ſo war dieſer wie ver: 

a”); der Bauer ging nad) einer Unternehmung zu 
(der zurüd; aber taufend Augen fpähten aus Waldges 
d Zeldgehegen, und, wo bie Gelegenheit zum Angriff 


ſtrafen.“ — Darauf [wur er zu Drachecoul auf das Evans 
ber umzulommen, als die Sache, für welche er das Schwert 
geben. Daſſelbe Belübde nahm er den Bauern ab. 
tan erkennt es aus ben Thatfachen. gl. La Rochejag. 144. 
ırreau 20. 

ne se battent que quand ils veulent et oü ils veulent. 
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tarde aufftedten ıc., geächtet wurden. Die Vendee 
ichſt und zumeifl damit gemeint. Aber es dauerte 
e nachdruͤckliche Anſtalten getroffen wurden, die Acht: 
mit den Waffen zu bethätigen. Die republikanifchen 
waren in einem trofllofen Zuftande, ohne Ordnung, 
g und Vertrauen; die Freiwilligen, welche aus Paris 
a, brachten mehr den Geift der Meuterei ald bes 
uths mit fich *). Die Anführer waren meiftens fchlecht 
der Gemeinderath Hatte Einfluß auf die Anftellungen, 
men ein Roffignol, Santerre und Ronfin zum Com: 
Die Conventöcommiflare bei den Heeren waren rohe, 
e umd gegen einander cabalirende Menſchen. Daher 
ing wenig unterbrochenes Waffenglüd der Infurgenten 
: Republilaner. General Berruyer, ein braver und 
Dfficier, 309 von Angerd mit parifer Bataillonen 
ster ihm befehligten Leigonyer und Gaupillierd; jener 
a 19. April bei Vezins, diefer am 22. April bei Beau⸗ 
nzlidy geichlagen ”). Won Nantes hatte gleichzeitig 
en Heer gegen ben Marais herangeführt und fein 
yerr war in Machecoul eingedrungen; aber die fchlim: 
hrichten aus dem Bocage veranlaßten baldigen Rüd: 
Republikaner. Die Infurgenten des Bocage verfolgten 
re; 20,000 Dann, wonun an 6000 mit Zlinten be 
mit 13 Kanonen, zogen unter Anführung der Haupt: 
yer, Cathelineau, Stofflet, d'Elbee, Bonchamps ıc., 
ouars und erflürmten died am 5. Mai”). Die Nieder: 
iche ihnen Chalbos bei Fontenay am 16. Mai bei: 
änderte wenig; Chalbos konnte feinen Sieg nicht ver: 
db wurde am 25. Mai bei Fontenay, troß feiner 40 
und der fieben Conventödeputirten, die fi) bei feinem 
fanden, gänzlich aufs Haupt gefchlagen und fein Heer 
der gefprengt. Wiertaufend Gefangene waren in den 
der Infurgenten. Grauſamkeit war fchon mehrmals 


ine anfchautiche Beſchreibung gibt Biron in d. Guerr. d. Vend. 


suerr. de Vend. 1, 129. 149. 
Jaf. 1, 210, 
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deirebruͤcke vorzubringen. Gathelineau focht wie ein 
t ihm feine WBaffengenofien, aber bie Gegenwehr ber 
ner war trefflich; Gathelineau wurde toͤdtlich verwun⸗ 
die Inſurgenten traten ben Ruͤckzug an’). Damit 
Auffiand in feine urfprünglihen Grenzen zurüdge: 
ur Ausbreitung defielben über benachbarte Landfchaften 
nun Luft und Kraf. Das Glül war von ben 
er Inſurgenten noch nicht gänzlich entwichen; fie er⸗ 
noch manchen glorreichen Sieg; aber Ihre nachfolgen» 
fe tragen doch mehr den Charakter verzweifelter Wehr 
Sicherheit und bed Bewußtſeins der liberlegenpeit, 
früherhin über die heimatlihen Marken hinausgeführt 
athelineau flarb am 1. Juli; in ihm der tüchtigfle der 
tenführer. Indeſſen waren ben Heeren der Republis 
ſtaͤrkungen zugezogen und neue Anführer gegeben wor» 
> fie ausrichteten, ift weiter unten zu erzählen. 
Lyon”). 

girondiftifchen Infitrrection waren in Lyon bedeutfame 
gen vorausgegangen. Man hat eine royaliftifche 
ig, mindeſtens geheime Wirkſamkeit einer royaliftifchen 
arin erkennen wollen; jeboch die Sefinnung der Mehr: 
Bürger Lyons war republifaniich und ein großer Ab: 
chen den Intereſſen und Anfichten ber Iyoner Fabrik⸗ 
ıd des Adeld und Klerud der Vendee. Die Hinrichs 
wig's erregte Unmuth; Bewegungen entflanden aber 
yer, fondern weil eine jacobinifche Partei, von dem 
tutterclub aufgehest und unterftügt, ungeflüm zu Werke 
balier, fanatifcher Herold des Blutvergießend, der 
pond, war Bas Haupt der Sacobiner daſelbſt; jaco> 


* 


Suerr. d. Vend. 322 f. über Charette insbefondere die Eclair- 
e ben Mem. ber Mu. La Rochejaq. 483. 


bawptquelle ift das von einem gewiffen Garrier rebigirte Jour- 
rom bei Buchez et R. 24. 26. 27, 28, woraus aber. nicht die 
wheit hervorgeht. Cine (felten gewordene) Hist. de la r&vo- 
Lyon von Guerre, während der Belagerung erfchtenen, ift 
ige Parteiſchrift. Buchez et R, 24, 386. Die Memm. bes 
lon bei Berv. und Bar. enthalten manches Brauchbare. 
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u 29. Mai kam es zu einem Kampfe in ber Stadt. 
bem Plate Zerreaur vor dem Stabthaufe aufgefiellte 
aillon Brutus wurbe plöglikh von jacobinifchen Maffen 
3 andere Batalllone kamen ihm zu Hülfe, fchlugen 
zer zurüd, befegten das Stadthaus, beflätigten dem 
mtörath und bereiteten fich, den Gemeinderath zu caſſi⸗ 
ne Conventödeputirten zu verklagen“). Nun aber 
tachricht ein, dag die Gironde geflürzt ſei; die flüch- 
ndiften Birotean und Chaſſet wurden mit Theilnahme 
nen, die Semüther erhitzten fich, Marfeiller, die nach 
en, fleigerten den Enthufiasmus *"); es wurden hef: 
rophen an den Berg gerichtet"); mit allem Ernſt 
: Kriege gerüftet und an ber Befefligung Lyons gears 
ı 8. Zuli Perrin, genannt Precy, zum Chef ernannt. 
ußte am 16. Zuli das Schaffot befteigen *?). 

Die girondiftifhe Infurrection. 
Sacobiner fandten eine am 7. Juni verfaßte Adreffe 
partements *); jeboch dieſe hatte geringe Wirkung; 
dige Wort der flüchtigen Girondiften dagegen fachte 
senbe Feuer an, wohin fie kamen. Bon den Giron⸗ 
ber welche der Verhaftbefehl verhängt worden war, 
ne anfehnliche Zahl; mit ihnen entflohen mehre nicht 
belegte oder bedrohte Mitglieder ihrer Partei. Nach 
ztement Eure und Calvados flohen Buzot, Petion, 
Barbarour, Louvet, Sales, Guadet, Kervelegan, Ber: 
„zuſammen 27; nad Rennes Meilhan und Du: 
ch Lyon Biroteau und Chaffet, nad) Nimed Rabaut 
we, nach Moulind Briffot. Einige von ihnen fielen 
te Hände ihrer Verfolger, Briffot zu Moulins fchon 
uni ); andere flohen von Ort zu Ort; ihrer Schick⸗ 


sarmal de Lyon bei Buchez et R. 27, 424 f. Guillon 254 f. 
aıpiers inedits 2, 253. Buchez et R. 28, 292. 

m Journal de Lyon: Jacobins, cordeliers, montagnards, 
Vous &tes en r6volte permanente etc. Buchez et R. 28, 237. 
ef. 24, 388. 

te ift abgebrudt bei benf. 28, 132. 

ief. 28, 141. 
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’ heben Zruppen aus und forderten die benachbarten 
. ats auf zu einem Foͤderalvertrage. In Marfeille 
4 * cobner große Verwegenheit gezeigt, aber die gi⸗ 
h gefinmten Behoͤrden ſich in Überlegenheit behauptet, 
ionen fchon im Mai ein Volksgericht gegen bie Jaco⸗ 
ie und mehre derfelben verhaftet. Auf die Nachs 
ı den Borfällen bed 29. Mai in Lyon wurde der Ja⸗ 
 gemaltfam gefchloffen, der dort befindliche anſehn⸗ 
ath weggenommen und ber eben auf Miflion 
befinbtiche Deputirte Bo unter Mishandlungen 
* der Kunde der Begebenheiten in Paris und 
t Rebecqui’5 wurde befchloffen, vier Bataillone Nas 
Buben zu errichten, eine Nationalcommiffion (ald Antis 
3) zu Bourges zu verfammeln ꝛc.; eine Schar Marfeiller 
5 md befegte Avignon”). Auch in Zoulon wurben 
Aciner unterdrüdt, ja fogar einige berfelben enthauptet; 
aube Driefter laſen Meſſe; die Bürgerfchaft übte fich 


Feseiten. 
æ sirondiftifchen Infurrection war der Royalismus fremd; 
Be Anftreben gegen den Berg blieb die republilanifche 
“ 3 außer Gefährbe; nicht minder mar die Abneigung 
ie auslaͤndiſchen Feinde Frankreichs entfchieden: dennoch) 
Be den Engländern, Berftändniffe anzufnüpfen und das 
Br Frankreich) zunächft dadurch zu vergrößern. Sie 
Eingang bei Zelir Wimpfen und deffen Stellung wurbe 
3 jweibeutig, feine Maßregeln unkraͤftig. Dadurch aber 
Bien weder fie noch die Sirondiften etwas; vielmehr ward 
ER.>C. die Auflöfung der gironbiftifchen Küftungen dadurch 
2 Beſſer gelang es den Englaͤndern in Toulon; ſeit 
F D. Juli gingen die Zoulonefer, namentlich der Admiral 
I, auf Unterhandlungen mit dem Admiral Hood ein; bie 
Eyavon mar, daß am 28. Aug. Hafen und Stabt ben 
Bern und Spaniern geöffnet und diefe ald Helfer in ber 
‚aufgenommen wurden °®). 


J Die. 37, 305. 28, 152. 

Papiers insdits 2, 93. J. B. S. Andre's Bericht bei Buchez 
kEw, 60— 82; Montgaill. 6, 82. Zu Denen, welche Zoulon’s 
Sue an die Engländer betrieben, geboͤrte audy ber Baron Imbert, 





























SE SELJEIASUER|E BUS SIEGER. und AMegern an un 
dahin zu bringen, daß Alles von ihnen abhängig n 
den Soldaten war freilich nach zwei Monaten die 
oder tobt, dennoch waren die Angriffe auf die $ 
Neger nicht ohne Erfolg; aber diefe hatten in be 
zwifchen Commiffaren und Generalen eine gute H 
died Fam ihnen ber Ausbruch des Seekriegs zu f 
Commiffare gingen auf jacobinifche Weife zu Wer 
Juni 1793 der neue Statthalter Galbaud anfam, 
fie ſich ihm, erklärten ihn für abgefegt und rief 
Beiftande Mulatten und Neger herbei. Die wild: 
dem Blute der Weißen lechzenden Wüthriche zoger 
Francois, ermordeten am 21.— 23. Juni die gefi 
päifche Bevoͤlkerung daſelbſt und legten ben * 
Stadt in Ale’). Der Werth der zu Grund: 
Vorräthe wurde auf 500 Millionen Livres angefd 
Blut der Weißen war in Strömen gefloffen, und | 
Morbwuth der Neger und Mulatten mehr gereizt 
Sie verübten die barbarifchflen Ausfchweifungen; S 
Santhonar vermochten nichtd über fie. Den Gräue 
drangen nun auch die Spanier mit empörten Nı 
dad gelbe Fieber Fam zum Ausbruche. Huͤlf⸗ 
fuchten die Weißen nad Nordamerika zu entkomme 
den Engländern zu übergeben. . Das Unheil follt 
noch hoͤhern Grad erreichen. Polverel und Santhoı 
die Sreiheit aller Negerfllaven auf S. Domingo, 
ihnen fechten würden °’) und am 29. Aug. alle 


55) Mem. de Pamphile de la Croix 1, 137 — 218, 
56) Derf. 1, 225 f. 240. 242 f, 
5 Def. 1, 249 f. 
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Run loͤſten fi) alle Bande; eine Organifation ber 
ät blieb aus. Manche Negerhäuptlinge unterbanbelten mit 
niern, Poloerel und Santhonax wurden ihres Werkes 
| er Unter diefen Umftänden und bei fortbauerndem 
en des gelben Fiebers konnte es auch den Engländern, 
ja 22. Sept. landeten, nicht gelingen, auf der Inſel feften 
in faflen. Dagegen hatten fie, ohne harten Widerſtand 
‚am 21. Aug. fich der frangöfifchen Colonie Pondicyery 
hat. 
De Krieg gegen bie Coalition. 
in neues Kriegsſyſtem, wilden Angriff mit großen Maffen 
Rethopit, hatte ſchon Dubois⸗Cranck in feinem Berichte 
5. Sarı. 1793 an ben N.:G. als nothwendig bargeftellt 
b uf war die Vermehrung bed Heeres zu einer Stärke von 
0 Mann befchloffen worden“). Aber ald Dumouriez. 
J war von der am 24. Febr. verfügten Aushebung von 
m Mann wenig oder gar feine Verſtaͤrkung an die hart 
ke Nordoflgrenze gezogen. Der Kriegsminifter Bouchotte 
in Fpiot?”); die Anftalten zur Organifirung der bewaff: 
mehr blieben hinter den Decreten des N.:&. und dem 
der Nation zurüd. Folgenreich warb für die Begeben⸗ 
B ded Spätjahred ber Befchluß des N.:C. vom 4. Apr., 
Ber Armee drei Commiffare aus feiner Mitte zu fen 
). Kühner Trotz ſprach fi in der Erklärung des NE. 







B Monitcar No. 27. In Dubois Grance’s Berichte iſt die Idee 
Beiutionären Kriegsweife zuerft gezeichnet. Le moyen le plus sim- 
— autant que possible a l’art par le nombre est de 
une. guerre de masses, c’est à dire de diriger toujours 
’ points d’attaque le plus de troupes et d’artil- 
Sau on pourra; d’exiger que les generaux soient constam- 

ih ia t#te des soldats pour leur donner l’exemple du devouement 
a onurage, et d’habituer les uns et les autres à ne jamais cal- 

sombre des ennemis, mais à se jeter brusquement dessus à 
i de bayonnette sans songer ni & tirailler ni & faire des ma- 
es auxquelles les troupes francaises actuelles ne sont nulle- 
exerches ni me&me préparées. 

D) Mid. Roland 2, 55. 
m Bechez et R. 25, 206. 
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vom 13. Apr. aus, in welcher Jedem der Tod geb 
der es unternehme, mit fremden Mächten, welche b 
Ihe Republik nicht anerkennen wollten, zu ver 
Danton hatte dazu getrieben. Noch einmal verfaßt 
ein Manifeft an Völker und Regierungen (16. Apr.) 
nachdruͤcklichen Widerflande gegen bie andringenden 
Maffen follten nach einem Decrete vom 30. Apr. ı 
aufgeftelt werden). Doch audy diefer Beſchluß 
naͤchſt nicht ausgeführt werben; der Parteifampf zwi 
und Gironde war der Aufbringung einer impofant 
macht ungemein hinderlic. 

An Dumouriey’8 Stelle trat als Oberbefehl: 
Armee an ber belgifchen Grenze Dampierre. Pr 
hatte die Waffen bis zum 9. Apr. ruhen laffen, ent 
ex den mit Dumouriez gefchloffenen Waffenftilftand 
deffen Abfalle zu halten für Pflicht erachtete, ober ı 
warten wollte, wie bie Dinge bei dem franzoͤſiſchen 
geftalten würden‘); durch biefe Frift entging das 
Heer der Gefahr, gänzlich aufgelöft zu werden. 
Bedraͤngniß war nicht vorüber. Dampierre hatte 
22,000 Mann einen breifach überlegenen Feind a 
Er vertheilte biefe in bie feften Laͤger von Famam 
Mabeleine und Maubeuge und etwas fpäter auch 
Kanonen von Bouchain auf der Stätte, wo einft 
gelagert haben fol. Hier kam fein Meines und 
‚Heer wieber zu einer entfchloffenen Haltung. Die 
feindliche Einie, an 80,000 Mann, überfchritt die 
Grenze. Engländer, Holländer und Hannoveraner 
Duͤnkirchen, Öftreicher und Reihötruppen Conde, V 
und Maubeuge. Dampierre konnte die Berennun 
nicht hindern, noch Lebensmittel hineinfhaffen. Zu 
von BValenciennes und Maubeuge kämpfte er von fe 
ans mit Waderheit, bald angreifend, bald angeg 


61) Buchez et R. 35, 445. 
62) Dief. 26, 33. 

63) Dief. 36, 220, 

64) Geſchichte der Kriege 2, 3. 
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sicht ins Stande, ben Feind von Condé abzubräns 
8. Mai hatte er bei Raismes einen harten Kampf 
L Gr gab feinen‘ Soldaten dad Beiſpiel helden⸗ 
Dingebung; tödtli) verwundet wurde er von ber 
fortgetragen; die Armee zog fich in dad Gäfarslager 
Jampierre flarb wenige Zage nachher. Zu feinem 
wurde Eufline ernannt. Diefer kam mit ſchwerem 
: erfannte fein Unvermögen, die vorliegende Aufgabe 
Bergebens bat er am 13. Mai um feinen Abfchieb “*). 
fh zur Dedung von Valenciennes bei Bouchein, 
r am 23. Mai zurüdgedrängt und Balenciennes bloß» 
Sonde war durch Hunger aufs Außerfte gebracht, 
ed wurde am 14. Sun. vom Herzoge von York hef⸗ 
rdirt; Eufline'd Kopf fland auf dem Spiele; bei den 
ı hatten Billaud⸗Varennes und Robeöpierre unguͤn⸗ 
ben geiprochen; Dennoch wagte er nichtd zum Entfage 
Feſtungen, er vermochte felbft nicht feine Linien zu 
; Condéè fiel am 10. Jul. Am 15. wurde Euftine 
einen Halsproceß zu beſtehen. Indeffen war vom 
hloſſen worden, mit keinem Feinde Frieden zu machen, 
dieſer fich auf franzöfiihen Boden befinde. Mercier 
‚ Borfchlage widerſprochen und gefragt: „Habt ihr 
tag mit dem Siege gemacht?“ aber Bazire darauf 

: „Bir haben einen Vertrag mit dem Tode ges 
. — Houdard mußte ftatt Cuſtine's das Com: 
vernehmen. Valenciennes war nicht mehr zu retten; 
ine Breſche eröffnet worben war, gab der Comman⸗ 
smgeflümen Andringen der Bürger nach und capitus 
3. Zul. Nun überfchritten die Verbuͤndeten die 
Coburg lagerte fi vor Maubeuge, Clerfayt vor Le 
„ York vor Duͤnkirchen; ein Theil des Heered drang 
ubray vor; die Franzofen wichen hinter die Scarpe 
ı war ber letzte Haltpunkt auf der Straßenad Paris, 
, am Rhein waren die Verbündeten im Vortheil. 
Ritte des März waren Preußen, Sachen und Heffen 


schez et R. 25, 390. 26, 467. 
ositeur No. 172, | 
‚th, Gerd. Franke. im örevoLsdeitalte. U, Al 
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a; die Mofelarmee wurde in die Vogeſen zurüdgebrängt. 
ERS von Sandau begann am 10. Aug. und Wurmſer 
& fich gegen die Linien der Lauter. 
fine von Admiral Truguet befehligte Expedition hatte 

Arge auf Sardinien gemacht. Truguet erfchien am 
. 1783 vor Cagliari und ſetzte an 6000 Mann, dar 
be verrufene marfeiller Phalanr, über 3000 Mann ftarf, 
| Die Gegemmwehr der Sarden aber war vortrefflih; 
karfeiller Phalanx warb meuterifch, und die ganze Unter 
ng midlang‘”). 

a den Alpen waren bie Franzofen auf Vertheidigung 
it, und ald Kellermann gegen Lyon ziehen mußte, 
r die Piemontefer fi) Savoyens wieder zu bemaͤchti⸗ 
—5 Feinde hatten die Franzoſen in den piemon⸗ 
Mn „Barbetd”, die ſich bis an die Thore von Nizza 
J und durch deren Überfälle der Transporte und ſchwa⸗ 
Mannſchaft fie empfindliche Verluſte erlitten. 

© den Pyrenaͤen waren die franzöfifchen Streitfräfte 
jun das Heer von Allem entblößt. Spanien hatte zwei 
m zahlreiche Heere gerüftet; Don Ventura Caro führte 
gegen die Linien der Bidaſſoa, Ricarbos, ein vorzuͤg⸗ 
Jelbherr, das andere gegen Rouſſillon. Daß erftere fiegte 
3. Sun. an ber Bidafloa, doch überichritt ed die franzds 
y renze nit. Die franzoͤfiſche Weſtpyrenaͤenarmee, be⸗ 
ven Servan, bezog ein feſtes Lager bei Bayonne; eine 
wo eine Einfiebelei der h. Anna, ward nun Lager der 
a genannt. Ein ebled Element hatte dad tiefzers 
*— in Latour d'Auvergne, der, vor ber Kevolu⸗ 
major, feinem Range entfagt hatte und ald ge: 

28* in das Heer getreten war”). Die ſpaniſche 


BD) ©. darüber Botta, Stor. d’Ital. 1, 124. Premieres anndes 
kei. Bonap. p. le Bar. de Coston, b. Überf. B. 1, 194 f. und 
Napolson , Campagnes T. 3, p. 63 — 65. 

0) Die apokryphiſchen Memoiren der angeblichen Marquife be Crecqui 
iefen (6, 188), ex fei nicht aus dem hochadligen Haufe der Bouillon und 
ne geweien, fondern habe eigentlich Sormet geheißen und fich für 
% des Prinyen Turenne angeſeben. GBleiviel: er war ein Shrens 

11 * 
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DOftpyrendenarmee verließ am 24. Sun. Bellegarde und y 
vor zur Belagerung Perpignan’s. Einige taufenb SM 
nahmen Theil an ber Unternehmung der Engländer g 
Toulon. 

Die Umfchau last überall drohende Gefahr für die | 
binifche Regierung der Republik erkennen; wir ehren 
Parid zurüd, der Entwidelung des Terrorismus und “ 
Kampfes in der Bedraͤngniß nachzugehen. 


mann und die Revolution fragte nicht nach feinen Ahnen. Kür 
erſchienen Histoire de Latour d’Auvergne, p. M. Buhot de Kus, 


Par. 1841. A J 
I 
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Mitglieder am 10. Sul., deren Zahl nach einem Beſcd 
11. Zul. auf neun beflimmt wurde. Es waren von 
Dec. 1793: Sean: Bon:S.Andre, Barerı 
tbon, Thuriot, S. Juſt, Prieurv.d. Marne, 
Schelles, Robert Lindet und feit dem 27. ! 
Gasparin's) Robeöpierre’)., Der Sicherheitd« 
hatte fchon feit dem Januar mehrentheild Gegner de 
zu Mitgliedern gehabt — Bazire, Legendre, Tallien 
‚Chabot, Montaut, Jean Debry, Lamarque, Ruampẽ 
(v. Sainted), Rovere, Ingrand — doch blieb er bis zu 
hinter dem Ungeſtuͤm der Zacobiner zurüd. Der € 
bungsausfchuß, worin Bartre, Sambon, Danton, 
wurde am 10. Zul. vervollfiändigt durch die Mitgliel 
S. Juſt, Couthon, Herault⸗Sechelles, Ramel und 
blieb aber ohne merklichen Einfluß auf die Tagesbeg 
Außer Theilnahme an dem jacobiniſchen Schreckenẽ 
thaͤtigte eine wohlthaͤtige Wirkſamkeit der Ausſchuß de 
lichen Unterſtuͤtzungen (secours publics), in be 
faß. Der Ausfhug für den öffentlichen Unterri 
mit dem Sturze der Gironde mehrer trefflicher Mitg 
luftig; feine Aufgabe warb bald durch Einmiſchu 
pierre's verrüdt. 

Sm Zacobinerclub herrfchte Robespierr: 
und Danton gaben ihm Raum. SIener erkrankte 
bem 2. Iun., diefer war ſchlaff und milde gemwordı 
wurden Anklagen laut, daß er nicht mehr auf der 
Revolution fi) befinde‘). Als Robespierre's eifrig 
ger zeigten fih ©. Juſt und Couthon; im Betriebi 
- Hagen und in der Entwidelung ded Zerroriömuß ı 
mit ihm Billaud:Barenned, Colot d'Herbois, Chau 
bert c. Anklage war das Hauptgefhäft und der 
Trieb der Jacobiner; Meifler darin Robeöpierre. 
klagte er über Eörperlihe Schwäche und dag er füı 
fentlichen Leben werde zurüdziehen muͤſſen ); aber 


3) Paganel 2, 46. 
4) Buchez et R. 28, 160. 
5) Dief. 28, 199. 
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üben fand fich bei ihm, fo oft e& galt, zu verbächtigen 
im beſchuldigen. Zugleich aber war er bemüht, Methode 
R jobinifhe Waltung zu bringen; bie Menge (le peuple) 
Iagen den Mittelfiand (la bourgeoisie) ‚aufgeboten wers 
Aber aus den Reſultaten der Anarchie follte fich ein re 
Hr Regierungsſyſtem unter feiner Hand geftalten. 
Bad und Rechtfchaffenheit, fein Lieblingswort, warb 
Hrn Sacobinern gehört und die Lofung für feinen Ans 
+ Diefe Sacobiner fuchten ihm nachzueifen und ſich al 
ferieliichaft makelloſer Freunde der Tugend barzuftellen; 
it und Ausſchweifung im Lebensgenuſſe, vorzüglich aber 
ut unb Unterfchleif wurden gerügt. Was feinen Wors 
A Stunde lag und was er bezwedte, wirb ſich ımten 
Wie der Zwed erreicht werden follte, dad gab ſich 
> beftisumter zu erkennen in dem Motto Tugend 
* en. 

3 Semeinberathe berrfchten Chaumette und He 
Ihr Streben aber ging über diefe Schranken hinaus 

eſt über ganz Franlkreich ſchien ihnen nicht unerreichba 
Senat von Rom, eine ſtaͤdtiſche Behoͤrde, hatte einſt übe 
iſche Republik geboten; das konnte als Mufter für di 
— gelten”). Als Nebenbuhler Robespierre 
fzutreten, fuͤhlten ſich Chaumette und Hebert nicht ſtai 
—* aber arbeiteten fie ihm entgegen. Stuͤm 
| Be in den Sectionsausſchuͤſſen; jedoch diefe wurben ”. 
Anhange Robespierre's bedingt. Wenn nun Cha‘ 
> Hebert, gleihwie Robeöpierre, an die Stelle anal 











tm biefe Zeit mag Robespierre die Note gefchrieben haben, bir 
Agiers inedits findet und worin u. X. vortommt: Les dangers in- 
Ps viennent des bourgeois; pour vaincre les bourgeois,i 
ker le peuple. Il faut... que les sansculottes soient poyé, 
dans les villes. Il faut leur procurer des armes, les co 
, es Eclairer. Des Begenfages ber Menge gegen ben Mittel 

, j, bie Bürger, tft ſchon oben, 8. 4, Cap. 3, Rot. 137, gebady 
en Er ift nod bis auf diefe Stunde in Frankreich, vor Allem i 
is, vorhanden und das eigentlichſte Element revolutionärer Gährung 

7) Über Ehaumette's, Hebert's zc. Entwürfe eines Regime munici- 
If Stuart ©. 8 f. 
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awentionellen Formen, und am Duzen, ſowie an ber Bes 
ng der Anrede von Monsieur und Madame Antheil ges 
Mit bedecktem Haupte zu reben, erlaubten ſich hins 
Wigelue Sonventöbeputirte;s doch wurde es am 20. Dec. 
| af Robespierre'$ Antrag verboten. Der Sansculottis⸗ 
Ha der Sprache und in ber empörenbflen Verhoͤhnung des 
Bi der Sittfamkeit und Züchtigkeit, den biöher ſchon He⸗ 
dire Duchesne und deſſen Nebenbuhler gleiches Nas 
ebisht von Lemaire ıc., repräfentirt hatten, fand noch 
; das Journal Guffroy's, Rougyff, feit Zul. 1793 
, Kinmte eben diefen Ton an’). Dergleichen Blätter 
allen Hebert's Pire Ducheöne, wurden nicht blos in 
paben, fondern auch auf vornehmen Zoiletten gefunden '''). 
R Lächerlichkeiten des ſprachlichen Sansculottismus gehört 
mühe: jegliche Erinnerung an bad Kirchliche und Feus 
' m; ed gab Zanatiker, die die Straße Saint 
Far gr nannten”). Wie weit aber bie Dftentation 
in der Bitte ging und welde Anſpruͤche auf 
fit darin ber Poͤbel machte, iſt freilich nicht nach eins 
HBeifpielen zu beurtheilen'’); nur fo viel iſt gewiß, daß 
* fuͤr ariſtokratiſch gal. 
Ben Jacobinerclub wurden, am 3. Jun. zunaͤchſt Maß⸗ 
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P Deschiens , Bibliogr. des Journauz, ©. 539, gibt Proben. 
BR Buchen et R. 35, 223. Gr begehrte 73 Buillotinen für bie 
en Girondiſten; er fchrieb: A bas tous les nobles et tant 

} les bons, sl y en a. Que la guillotine soit en perma- 
toute la r£publique; la France aura assez de cing mil- 
Commerce et accaparement sont synonymes. Monit. 


2) Paganel 2, 259. 
D Montgaillard 7, 22 
‚Berl. 6, 125: Graf d'Eſtaing beſuchte bie Verſammlung feiner 
— Tages ſaß er neben einem Weibe, das ein Kind ſaͤugte. 
h bed eibes ekelte ihn an; er ruͤckte behutſam von ihr fort, 
se mit à nottoyer l’enfant et döposant les langes pleins 
ons sur les genoux du comte d’Estaing, elle lui dit arrogam- 
$_ Veuz-ta done m’sider, grand b... de benet? Est-ce que ga 
at honte de toucher l’enfant d’un brave sansculotte ? Allons, 
ji vite ce linge, et frotte avec moi, 
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regeln zur Beſchraͤnkung der Prepfreibeit und 
fichtigung ſchriftlichet Mittheilungen befchloffen'*) 
meinderath brachte fie in Ausführung; er verftan! 
meint war, und wenn er über den Buchflaben d 
binaußzugehen fcheint, fo war die nicht wider die 
Sacobiner. Alle nicht jacobinifhen Journale wur 
Verfendung angehalten"), dad Briefgeheimniß ohn 
legt"‘). Es wurben Genforen, zum Theil plump 
ten”), beftellt. Was nicht im Sinne ber Jacobi 
ben war, brachte den Verfaſſer in Gefahr, als Eoı 
daͤchtigt zu werben; bie von Robeöpierre ıc. fo oft 
und dem Worte nach hinfort beftehende Preßfreihel 
Luͤge; die eminentefte Kraftäußerung ber angeblic 
von Wort und Schrift waren jacobinifhe Anklagen ı 
bungen; die Gegenrede ber Andersdenkenden verſ 
den Drohungen ber Mebe, die ſich Freipeit nannte 
bob ſich gegen die Maßregeln bed Gemeinderaths 
im N.€.; Barere berichtete im Namen des Wo 
ſchuſſes darüber mit einer Rüge"). In feinem A 
revolutionären Gemeinderath und bie revolutionäre 
der Sectionen zu caffiren, ferner bewaffnete Maı 
N.:C. zu requiriren und den Departements Geiß 
verhafteten Deputirten zu ftellen, gab ſich zu erfem 
Wohlfahrtsausſchuß und Bartre felbft damals nod 
der und gewiffenlofer Parteigängerei verfallen war. 
Stimmen vermochten nichtö mehr; Robeöpierre'8 Rebı 


14) Hier, bei dem Gintritte bes furchtbarſten, im Ra 
heit verhängten, Preßzwanges ift es ſchicklich, einen Ric 
bisherigen Abwandlungen im Verfahren gegen bie Prefle u 
ter zu thun. Siehe darüber Beilage 2. 

15) Buchez et R. 28, 159. 

16) Unverfängliche Briefe wurben mit einem Siegel, 
volution du 31. Mai, wieder gefchloffen. Dulaste, Suppl 

17) Dulaure, a. O., reclamirte bei einem ſolchen uni 
die Enge, fo daß er endlich antwortete: Que voulez-vous q 
Je me gagne rien & cela. Je suis un pauvre serrurrie 
qu’on me dit; j'anrais mieux alme qu'on m’eüt laisse dans 

18) Bucher et R, 28, 166. 

19) Dief. 3, 160. 


er DOberofficiere adliger Abkunft, aller Civil: und Mis 
ten, die von Dumouriez und Beurnonville ihre Ans 
hätten, WBerantwortlichkeit jedes Oberanführers für 
en, die die Folge erwielener Ungefchidlichkeit feien, 
e Berantwortlichkeit der Minifter für Jeden, den fie 
‚ Einfperrung aller Nonnen, die fich nicht zu ihren 
begeben oder verheirathet hätten, Entfernung aller 
tmralifirter Fremden, Verbannung al * beimatlofen 
| (gems sans aveu), Entwaffnung aller Bürger, die, 
stliche Beamten zu fein, nie felbft Wachdienft geleiftet 
derhaftung der ehemaligen Adligen, bie verbädhtig feien, 
t aller übelgefinnten Perfonen (presumdes malveil- 
Feſthaltung der Frauen von Emigranten in ihren 
en, fortichreitende Auflage und gezwungenes Darlehn 
) Billionen, von den Reichen zu erheben” ıc.”). Der 
heil von dem, wad er vorfchlug, kam fpäter zur Aus⸗ 


aͤchſt galt es indeffen, bie Anklage gegen die verhafs 
sondiften in Gang zu bringen. Hier flimmten die 
tobeöpierre’sS und des Gemeinberathd zufammen, und 
Anſtoß dazu gaben die Bewegungen in ben Departe⸗ 
Sm Gemeinderathe war zuerft (5. Sun.) die Rede 
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Vergeben mahnten Defermont und Boyer-Bonfrebi 
Freilaſſung der erfteren. Im jenen Tagen drohte di 
Drouet, Defermont zu erfchießen, wenn biefer ben in 
befindlichen Sanjuinais nicht audliefere. Am 12. Im 
Nachricht von Briſſot's Werhaftung einging, drang 
darauf, daß der Wohlfahrtsausſchuß Anftalten treffe, 
fpiranten bald auf dad Schaffot zu bringen. Xu 
wurde die Infurrection im Calvados angezeigt und ı 
bem Proteft der Rechten, die vielmehr eine Unterfuchu 
Hanriot betrieb, Buzot in Anklageftand gefegt. Dan: 
an biefem Tage ohne alle Schonung von der geſtuͤt 
tei, als einer secte impie, und nannte Briffot einen x 
Es ift das Vae victis, aus Danton’d Munde doppi 
märtig: ging ed aus Rüdfiht und aus Berechnung 
Zweideutigkeit im Werhältnig zur Gironde vergeffen z 
ober aus Unmillen über Begiım des Buͤrgerkriegee 
Jedenfalls trieb der letztere Danton zu feiner Parl 
Die von der Rechten gegen Hanriot erhobene Ankla 
auf Couthon's Betrieb niebergefchlagen durch die G 
daß in den Tagen des 31. Mai ff. der revolutionäre € 
zath und das Wolf von Parid mächtig beigetragen hi 
heit, Einheit und Untheilbarkeit der Republik zu 
Hanriot wurde am 29. Yun. ald Chef der National 
flätige?). Nun folgte zunehmende Einfhüchterung | 
ten, wobei Mobeöpierre in feinen Anklage und Droh 
ter Andern auch von Legendre, dem Danton’s Rede 
Sun. zum Mufter diente, unterflügt wurde. Zunaͤch 
Anflageberrete gegen Duchatel, Barbarour, Briſſot 
Wimpfen erlaffen, und, nachdem am 24. Jun. das @ 
Petion's und Lanjuinais’ Fund geworben, durch Amaı 
Sicherheitsausſchuß beantragt, die Werhafteten in 

Gefängniffe zu verfegen. Ducos proteflirte, aber & 


22) Buchez et R. 28, 177. 189, 200, Boouet's Drohi 
nit, 3, 328, 

233) Deux amis 10, 348. Buchez et R. 38, 394. Ru 
Gabale des Gemeinderathes trug er den Sieg über dem max 
bavon. 





BUS UIID TOSIDL LUG — ROUEREE jult BES WERE SUREEET 
j befiehen und einflweilen zu den Verfammlungen 
fien werben”). Rour machte aber feinen Wider 


‚ länger zu fchaffen. — Zuflimmungen von Urver: 


ı zu der Conflitution gelangten dagegen ſchon am 
den N.⸗C. Die Scene war theatrallich; die De: 
kamen mit Blumengewinden und Gefang, eine Buͤr⸗ 
dem Präfidenten eine rothe Müge auf und empfing 


Umarmung ; eine Deputation von Bürgerinnen 


) nur mit wahrhaften Republifanern verbinden zu 
an defilirten Zinbelfinder, jegt Kinder der Republik 
arch den Saal’”). 

pößten Theil des Juli füllten Anftalten zur Anklage 
sten Girondiſten und zur Begegnung der girondiftis 
rrection in den Departements. Am 8. Juli hielt 
je Rede über die Verbrechen ber Girondiſten; Briffot, 
nadet, VBergniaud, Buzot ıc. feien der Confpiration 
tepublif und zur Herfiellung der Tyrannei ſchuldig ”°). 
alle Verzweigungen des Royalimus auf, zeigte 
an, den Sohn Lubwig’8 auf den Thron zu bringen, 
feinen Antrag dapin, die entflohenen Sir. zu Achten, 
verhafteten die nur aus Verirrung fchuldigen von 
zu untericheiden. In dem Beichlufle darüber wur: 
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des Berflandes, hatte längft aus öffentlichen Blättern 
n3 Sefprächen Marat ald den entfeglichften Unheilbringer 
t Baterland anzufehen gelernt. Als die flüchtigen Gi- 
kn nach Caen, Charlotte Corday's Wohnorte, gelommen 
‚ und die dort verfammelten Freiwilligen Freudigkeit zum 
fe gegeg bie Tyrannen zeigten, flieg in ihr der Entſchluß 
den ſchlimmſten derfelben aus dem Wege zu räumen. 
wußte nicht, wie viel fchlimmer Robeöpierre und nicht, 
Rarat erkrankt fei. Sie fuchte Zutritt zu Barbarour und 
ich von biefem ein Empfehlungöfchreiben an einen feiner 
Freunde, fie bedürfe, fagte fie ihm, der Einführung bei 
Rinifter des Innern, um für eine Freundin zu fprechen: 
Vorhaben äußerte fie nichts gegen ihn; ohne Zeugen 
fe ihn nicht ). Nah Paris kam fie am 11. Zuli, 
Barbarour's Freund Duperret, kaufte fich ein tüchtiges 
Fund ließ fich bei Marat anmelden. Erft am 13. Zuli 
% Zulaß; Marat empfing fie im Bade; Worte wur: 
gewechfelt; als Marat gefagt hatte, aß fie in we: 
Tagen die geflüchteten Deputirten alle zu Parid guillo: 
fehen würde, traf fie ihn mit augenblicklich toͤdtlichem 
liche und überlieferte ſich ruhig der bereindringenden 
Im Verhoͤr beantwortete fie offen, einfach und mit 
hacın Ruhe die an fie gerichteten Fragen, erflärte, daß 
wegen feiner Verbrechen und des Unheild, das er 

E Revolution verurfacht, getödtet habe, und wied jede 
- g, daß fie Mitwiffende gehabt habe, zurüd. Nur 
5 Brief, den fie aus dem Gefängniffe an ihren Vater 
| hatte”), vorgelefen wurde, vergoß ſie Thraͤnen. 
u Barbarour hatte fie geſchrieben, fie hoffe in den ely: 
Gefilden mit Brutus und andern Heroen des Alter: 
F zufammenzulommen; bei den Neuern gebe ed Wenige, 
ie Baterland zu flerben wüßten. Während diefer 







| Meillan 70. 
HD Pardonnez-moi, mon cher papa, d’avoir dispose de mon exi- 
Paans votre permission; j’ai venge bien d’innocentes victimes, 
Menu bien d’autres desastres etc. Am Schluß: N’oubliez pas 
b de Cormeille 

Le crime fait la honte, et non pas l’echafaud. 


12* 
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That auf eine Eraltation des politiſchen Fanatisn 
Todesurtheil vernahm fie mit vollkommenem Gleichm 
Beiftand eined Geiftlichen wies fie zurüd. Als t 
kam, fchrieb fie einige Zeilen für Doulcet de Pontec: 
von ihr zum Vertheidiger erwählt und nicht gekon 
fie warf. ihm Feigheit vor und rühmte zugleich, de 
richtlicher Bertheidiger feine Pflicht mit Ehren erfüllt 
daß fie ihm dafür danke. Mit einem rothen Hemde 
wurde fie am 17. Juli zur Guillotine geführt; es be 
Stille; felbft der rohe und biutdürflige Weiberpöbel 
die Guillotine zu flehen und bei dem Fallen eine 
zu jauchzen pflegte, verflummte; ihre Haltung hatte 


gebung und einen’ Anfland, daß ihre hohe Schönd: 


noch übertroffen wurbe *). Als der Henker das ab 


42) — sur l’Echafaud m&me ses mauvemens avalent ı 
voluptueux et decent qui est au dessus de la beaute. ' 
Paris b. Buchez et R. 28, 334. Die Revolutionsregierun; 
Gazette nationale folgende Beſchreibung einrüden, welche 
zialblätter aufnehmen mußten: Cette femme qu’on a dit« 
n’etait pas joli@; c’&tait une virago plus charnue que fr 
un maintin hommasse et une stature garconniere, sans | 
propre, comme le sont presque tous les philosophes e 
esprits femelles.] Sa tete &tait une furie de lectures de t 
Sa figure &tait dure, insolente, Erysipelateuse et commun 
peau blanche et sanguine, de l’embonpoint, de la jeune 
evidence fameuse, voila dequoi €tre belle dans un interr 
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an Bolke zeigte und ihm einen Badenflreich gab, ent: 
urren. Der Mainzer Adam Eur machte einen Anfchlag 
Lobe bekannt; er wollte ald Märtyrer für ihr Ans 
erben, und fo gefchah ed ihm. In Folge ihres Pro: 
rden Duperret und Fauchet verhaftet; bei dem erfteren 
na die am 6. Juni von 73 Deputirten unterzeichnete 
ion gegen den 31. Mai und 2. Suni. 
ı Marat’8 Genoſſen drängten nach feinem Tode ſich 
ı die Corbelierd und unter diefen die Enragés hervor. 
tiges Hemde wurde öffentlich außgehängt, fein Leichnam 
und im der Kirche der vormaligen Cordeliers ausgeſtellt. 
a Abgeorbniete von ben Sectionen, Weiber fireuten Blu: 
Denfelben Geift hatte fein Leichenbegängnig am 
; die dabei gehaltenen Reden ftrosten vom Ruhme 
ugenben unb von Verwünfchungen gegen das „Unge- 
dad dem Volke feinen Freund geraubt habe). Ma: 
3 wurde in den Club der Gordelierd gebracht und hier 
Sößendienft mit ihm getrieben; dem „Eoftbaren Über: 
3 Gottes” wurde ein Altar errichtet *). Gleich ruchs 
natismus ſprach ein Rebner in Straßburg aus *), und 
6. San. 1794 rühmte Zabre d’Eglantine in der Zei: 
tarat’3 die Anmuth und Güte feines Natureld, bie 
fe feines Gelchmades, feine naive Empfindfamteit *). 


Buchez et R. 38, 339. 
Der Zacobiner Guiraut hielt 9. Aug. in ber Section du Con- 
sl eine Rede, der der N.⸗C., die fädtifchen Behörden zc. bei 
Sie ift einzeln gebrudt de !’Imprimerie des 86 dep. et de 
& des Jacobins. 
Buchez et R. 28, 345—395. Dabei las ein Gorbelier eine Rebe, 
uffdgeift hatte: O cor Jesus! O cor Marat! coeur sacr6 de 
eur sacre de Marat! vous avez les memes droits a nos hom- 
Der Schluß war: Jesus est un prophete, Marat est un Dieu. 
. 6, 58. 
Khgebruckt in Mem. de Barbaroux 125: Comme Jesus, Ma- 
ardemment le peuple et n’aima que lui. Comme Jesus, Ma- 
a les rois, les nobles, les pretres, les riches, les fripons etc. 
res avoir vécu comme Jesus — doch genug ber ſcheußlichen 


He (felten gewordene) Rede ift angezeigt Moniteur 1794, No, 108. 








am 29. Nov. beſchloſſen, doch erji ım September 1 
geführt. | 

Als die nächften zur Erbfchaft der politifchen, 3 
Marat’3 fahen fich die Enrages an; X. Rour u 
festen Marat’3 Journal unter dem Titel „der Sche 
rat's“ fort. Aber Robespierre machte ihnen diefe © 
ftreitig, ohne an dem fanatifchen Gebaren um Marat 
nehmen, da er vielmehr bei den Jacobinern gegen 
nahme Marat’8 im Pantheon proteflirt.e Schon | 
au den in Gemeinheit und Brutalität jener Partei v 
Zacobinern entgegenzutreten: als Chabot und Roffign 
Club gegen den Wohlfahrtdausfhuß Klage führten, 
er deſſen Vertheidigung ‘). Der Eifer zur Werbe 
Girondiften zeigte fich nicht minder heftig als zuvor, ı 
wie in der gefteigerten Betriebſamkeit, die Lilten tk 
veilland zu mehren, und in der allmälig fi « 
Ausführung der gräßlichen Mordpredigten Marat’s 
wer in der That die politifchen Erben Marat's war 
laud:Barenned drang im N.:C. am 15. Quli au 
gegen 32 der verhafteten Girondiften, am 27. Zuli t 
pierre in den Wohlfahrtdausfchuß und am Tage dara 
die Achtung von 20 entflohenen; den oben genannte 
noch Chaſſet, Chambon, Lidon, Valady, Defermon 
legan, Heinr. Lariviere, Rabaut ©. Etienne, Leſag 
tement Eure und Loire) Sufin und Meillan hinzuaeli 


Infange Des Auguſts gaden Die Ungluͤckspoſten von 
rmee, namentlich von dem Falle von Valenciennes, 
nem Decrete, betreffend „verfchiedene Maßregeln zur 
Sicherheit”; darin ward u. a. Güterconfidcation aller 
verfügt; ferner die Überlieferung der Königin an 
stionstribunal, die Deportation aller „Capets“, mit 


der beiden Kinder und der Schwefter Lubwig’s und 


unter dem Schwerte bed Geſetzes feien; die Unter 
x beiden Kinder follte auf den nothwendigften Lebens: 
hränkt werden’). Die Barrieren wurden bis zum 
eichlofjen und bei dem Auödtritte aus den Theatern 
Renfchen verhaftet. Der N.⸗C. befam Muße, über 
; Unterricht zu verhandeln; die Sorgen fir näher 
agelegenheiten übernahm der Wohlfahrtsausfchuß und 
imerclub. Den patriotifchen Geift zu heben, verord⸗ 
Zohlfahrtsausſchuß am 2. Aug., daß wöchentlich drei- 
5, Wilh. Tel, Caju3 Gracchus und ähnliche Stüde 
und die Koften für eine diefer Vorſtellungen von 
it beftritten werden follten‘®). Zu Anklagen aber 
als man im N.⸗C. der Sirondiften nicht zu ges 
ien, der Sacobinerclub die Werkflätte, wo nimmer ge, 


de. Die überboten Hebert, Vincent ıc. felbft Robes⸗ 
Äheenh dieſer hen Drocek Cuſtine's betrieh und Nie 





rm. 
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Geſchaͤftigkeit wurde unterbrochen durch ein republ 
Gaukelſpiel. 


Der Feier des 10. Aug. waren die ſorgfaͤltigſte 
heitsmaßregeln und eindringliche Bearbeitung der Gemi 
ausgegangen. Das Gepäd der aus verdaͤchtigen Dep 
beranziehenden Föderirten ward bi auf 20 Stunden ı 
unterfucht *); in Paris wurden fie zu den Sacobiner 
und in deren Republicanismus unterrichtet; am 7. I 
Robeöpierre eine Rede, worin er vor Comploten zu 

zur Erneuerung des Septembermorbed ıc. warnte; 1 
biner Royer verfaßte eine Adreffe, ein Manifeft der 
Gleichheit und Tugend, dad Robeöpierre empfahl; ei 
Anflalten getroffen, die Föderirten gegen Gaunereien 
ftelen und dem Brotmangel vorzubeugen ). Das | 
David angeordnet”). Der N.⸗C, die flädtifchen ! 
von Paris, die Abgeordneten ber Urverfammlungen 
Bevölkerung von Parid verfammelten ſich bei Tag 
auf dem Baftillenplage. Die hier noch übrigen Truͤmn 
Infchriften, die am bie vormaligen Kerkerqualen « 
Mitten unter ihnen fland ein koloſſales Wild der 9 
ihren Füßen die Infchrift: „Wir alle find ihre Kinde 
ihren Brüften, die fie mit den Händen brüdte, fi 
Baffer in ein Baffin. Kanonendonner, eine ſanſ 
und patriotifhe Gefänge eröffneten die Zeier; dann 
Präfident des N.. C. (Herault:Sechelles) zu dem. 
Natur, füllte eine antik geformte Schale mit Waſſer 
Baffin, libirte, trank, reichte den aͤlteſten Deputirten 
partements die Schale und gab ihnen den Bruderkuß. 
gefchrei und Kanonendonner erſcholl, fo oft getrunk 
Nun feste fih der Zua in Beweauna über die Bo 


—— 


9 
0 








ke Machthaber in Paris bis zur Hinrichtung ber&tronbiften. 185 


ben Abgeordneten der Urmerfammlungen, die durch ein 
dreifarbiges Band mit einander verbunden waren; bie 
wtödeputirten trugen jeder ein Bündel Kornähren und 
8 in der Hand, die andern eine Pike und einen Ölzreig. 
Renge folgte in bunter Mifhung, Magiftrate und Richter 
— des Rangs, die Zoͤglinge des Blindenin⸗ 
Ne Sindellinder, die Künfller, ein Greifenpgar: auf 
Inge gezogen von feinen Kindern (zur Erinnerung an 

| Bund Biton), eine Afchenurne auf einem Wagen, den 
je Rofie zogen, zur Ehre der fird Waterland gefallenen 

, dann ein Karren mit den Attributen des Königthums 
— gleich einem Henkerkarren. Mitten auf 
fevards war ein Triumphbogen zum Andenken an ben 

S. October ; bei ihm Weiber auf Kanonenlaffeten figend; 
rebete zu ihnen, umarmte und befränzte fie mit 

- Auf dem Revolutionsplate fand das Bild der Frei: 
Bien unter jungen Bäumen, deren Zweige mit rothen 
Hand dreifarbigen Bändern ıc. behangen waren; zu ihren 
Fe ungeheurer Scheiterhaufen mit Attributen des König: 
, Kanb der Feubalität. Herault bielt eine Rede und zuͤn⸗ 
m Ochpeiterhaufen an; in demfelben Augenblide flogen 
gel mit dreifarbigen Bändern, worauf die Snfchrift: 
d frei, ahmt und nah”, in die Lüfte. Die nächte 
war bei den Invaliden; bier ein Feld, darauf ein 
* das franzoͤſiſche Volk vorſtellend, im Begriff, 
Iehener, den Foͤderalismus zu zerſchmettern. Die letzte 
1 wor auf dem Maröfelde; bier ein hoher Altar bes 
; bie binauffteigenden Deputirten des N.:G. und 
mts mußten unter einer Seßwaage, bie an einem 
gen Bande tief niederhing, gebüdt binfchreiten; das 
Be die Gleichheit. Der Präfident nahm ben Alteflen ber 
mentöbeputirten an die Hand und proclamirte von der 
3 Altars die Sonftitution, und darauf erfolgte eine maͤch⸗ 
rtillerieſalve nebſt, ungeheurem Jubelgeſchrei. Hierauf 
a die Deputirten der 87 Departements ihre Piken 

der Präfident band fie in ein Bündel mit breifarbigem 
je Zum Beſchluß begab fich der N.»C. nach einem Lei: 
der am aͤußerſten Ende bes Mardfelbes erbaut war; 
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der Wagen mit der Aſchenurne folgte nach, dieſe w 
dem Tempel niebergefeßt, der Präfident umfaßte fie, zei 
der andern Hand dem Volke einen Lorbeerkranz und 
nun von den fürd Vaterland gefallenen Kriegern. Einf 
Volksmahl unter Zelten beſchloß den Tag ’*). 

Die. neue Conſtitution war proclamirt und demn 
fünt, was des N.>C. Aufgabe hatte fein follen: es 
der Ordnung, daß auf Lacroix's Vorfhlag am 11. U 
N.-C. den Beſchluß faßte, Anflalten zur Berufung de 
fammlungen zu treffen, damit der N.⸗C einer neuen | 
tion Plag mache. Dagegen aber proteflirte Robespierre 
bei den Jacobinern mit großer Heftigkeit °), und ed u 
naͤchſt nicht wieder davon die Rede. Mobeöpierre ha 
demfelben Tage die Thaͤtigkeit bezeichnet, welche er vı 
gegenwärtigen Machthabern begehrte; damit war auch 
fprochen, warum fie ihre Macht nicht aus den Händen 
follten. Die Straflofigkeit ift es, fagte er, die fi 
unfer Unglüd verurfacht hat. Darauf erhob er die furch 
Anklagen gegen Cuſtine, ald Agenten ber englifchen 9 
als den Mörder von 300,000 Menſchen ꝛc. Demnach 
am 15. Aug. Cuſtine's Proceß, bei dem von vorm he 
erfennen war, daß er ſich mit dem Zobedurtheil ı 
ſollte %). Faſt gleichzeitig traten nun aber zwei revolu 


58) Mag es nicht für unnüg gelten, das Detail des Be 
mitgetgeitt zu fehens man darf auch ben kindiſchen Alfanz, in 
republikaniſche Extravaganz ſich gefiel, und David's Berirrum 
laͤppiſchen Misbrauche der Kunſt nicht unbeachtet laſſen ; auch & 
wahrhaften Poſſenſpiel gibt ſich die damalige Geſtaltung des I 
charakters zu erkennen und ohne feine Anſchauung bleibt das S 
Zeit unvollſtaͤndig. Den Bombaſt der Reden Herault's aber, deſſ 
mit dem, was feine Zunge fpradh, ſchwerlich viel gemein hatte, 
gegenwärtigen, würde Überfluß fein. 

59) Buchez et R. 28, 453. 

60) Der jacobiniſche Groll gegen ihn flammt ſchon aus der 
1792; daß er einige Freiwillige wegen Plünderung hatte erfcjiehe 
wurde ihm übel angerechnet. Gein hochfahrender Kon gegen bie 
ligen, die ihm zuwider waren, nährte den Stoll. Unter ben 
inddits trouv. chez Robesp. etc. 2, 24, befindet ſich ein Werl 
in vom 19. Mai: Kiage übre Tiage. Zur Schuld bei thm wu 
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Ipungen hervor, mit denen der Terrorismus im Großen 
plinbigt und in deren Audführung er die höchfle Kraft 
he außerfie Furchtbarkeit entwidelte, die Geſetze über Er⸗ 
ng in Maſſe und Verhaftung aller Verdaͤch— 
B: die Nachricht von ber Berennung Cambray's durch die 
ten gab den äußern Anlaß dazu. Barkre theilte jene 
Aug. im R.>C. mit und ſprach zugleih, im Sinne 
irre 5, Der ihn nunmehr dominirte!'), von englifchen 
: darauf folgte der Beſchluß, daß abermals eine all: 
seBerbaftung der Verdächtigen flattfinden umd 
tie bewilligt werden ſolle ?). In dem legten er: 

m Robespierre's Beſchwerde über die bisherige Straf: 

Be wieder. Der Beihluß des 12. Aug. ſprach nur das 
u aus; das berüchtigte Decret, welches die Anwendung 
fe, gehört dem September an. Bei ben Verhandlungen 
B: Aug. nahm Danton dad Wort; er erklärte fich für 

4, mahnte aber, man folle nicht wie biöher mehr als 
Menſchen, fondern eigentliche Confpiranten und 
verhaften. Hier fprady die erwachte Menichlichkeit ; 
pelutionäre Kraft aber in feinem Antrage, daß die 8000 
s der Departements, die zum Fefte des 10. Aug. 
zib gefommen feien, Vollmacht haben follten, die Re: 

4 in ihren Departementd zu betreiben. Dadurch gab 
af Anregung zu dem Beichluffe über dad Aufgebot 
fe Sein Vorſchlag und der Zuſatz, daß Abgeordnete 
>e mit jenen Repräfentanten der Urverfammlungen ver: 
wurde am 14. Aug. angenommen. Bei den 
m erfolgte die weitere Ausbildung. Der Pfarrer Royer 


» hoben Abel war, baß er weber Tuͤchtigkeit noch Gluͤck als 
| hatte; zu feinem Verberben aber führte, daB ex ſich mit 
über "ben 31. Mai und 2. Juni ausgeſprochen, Pache einen 
Bit, Drarat und Robespierre Gonfpiranten genannt hatte. Bucher 
=, 1096. Auch wollte der Kriegsminifter willen, ex babe gefagt, 
2 des R.:C. dienten ibm zu Papilloten. Levassenr 1, 334. 
£. Bachez et R. 20, 253 — 338. 
E ſagte: Mon genie éftonné tremble devant le sion. Vi- 
uses secretes 1, 16, 
PM Buches et RB. 28, 162. . 


. 
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brachte ſchon am 12. Aug. in Vorſchlag, alle Bürger 
waffnen; die Ariftofraten follten, immer ſechs zufa n 
voranziehen. Darauf begehrte am 14. Aug. Robespi 
ſolle Commiſſare von den Jacobinern an die 48 Ged 
fenden, damit diefe mit den Conventsdeputirten unb d % 
derirten über Maßregeln beriethen,. dad Baterland in ber 
Kriſe zu retten. In Folge davon wurde eine foldhe Ber 
gehalten und die daraus hervorgegangene Adreſſe, die ei 
bebung inMaffe (levee en masse) vorfhlug, am 
im N.⸗C. vorgelegt. Sogleich verfaßte Bartre einen 
darüber; der Vorfchlag wurde angenommen und das 
Decret am 23. Aug. erlaſſen *). Die Wirkungen wer 
in der Gefchichte des Kriegeö Eennen lernen. 
\ Die Jacobiner kamen unter Anführung Robeöpierre sh. 
mette'& und Hebert's in die gewohnte Bahn zuruͤck; 
und Betrieb begonnener Proceffe füllten den Reft des 2 
Robeöpierre rügte die Langſamkeit des Revolutionstribin 
Cuſtine's Proceffe; es bebürfe der Förmlichkeiten nicht \ 



























63) Hier nur einige Artikel: 
1) Das ce moment jusqu'& celul ol les ennemis auront dis 
du territoire de la R&publique, tous les Francais sl 
re&quisition permanente pour leservice desagl 
Les jeunes gens iront au combat, les hommes maries fa 
des armes et transporteront des subsistances, les feı 
des tentes, des habits, et serviront dans les höpitaux, 
fans mettront les vieux linges en charpie, les vi 
ront porter sur les places publiques pour exciter le com 
guerriers, In haine des rois et Ilanits de la Republig 
9) Les maisons nationales seront converties en casernes, 
ces publiques en ateliers d’armes, le sol des caves 
pour en extraire le salpetre. 
4) Le chevaux de selle seront regui 
cavalerie, les chevaux de 
- Pagriculture, conduiront l’artillerie et les vivres. 
8) La lev6e sera göndrale, les citoyens non maries ou 
enfans, de 18 & 25 ans, marcheront les premiers. 
11) Le bataillon qui sera organis6 dans chaque' district 
sous une bannidre portant cette inscription: Le peuple 
debout contre les tyrans. 
64) Buchez et R. 28, 477. 
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ald nachher ein Geſetz hervor, welches jene Foͤrm⸗ 
feitigte. Gegen 3.Rour und £eclerc hatte er ſchon 
erbandlungen über dad Aufgebot in Mafle einen 
Fingerzeig gegeben, ald er von odidfen Sournaliften 
den öffentlichen Geift vergifteten; ihn Iöften in der 
zen Rour ab Hebert und Chaumette. Zugleidy aber 
rt nun auch Danton’s Anklaͤger ®). Gr grolite die: 
fönlichem Widerſacher. Garat hatte am 15. Aug. 
rium bed Innern niedergelegt, Hebert nach diefem 
er Danton bie Ernennung Pard’d bewirkt. Hebert's 
mgen gegen Danton fchienen noch nicht zu haften, 
vunde Stelle wurde getroffen, ald Hebert vorbrachte, 
er noch im J. 1791 in Schulden geftedt, habe in 
ft abgeichloffenen Ehecontratte feiner jungen Frau 
ores verfchrieben *). Das that fpäterhin feine Wir: 
Sufline wurde am 28. Aug. hingerichtet; er fand 
idige Theilnahme, feine unmännliche Muthlofigkeit 
Gemüther von ihm ab. Mit feiner Verurtheilung 
furchtbare Thaͤtigkeit bes Revolutiondtribunald im 
3 Terrorisſsmus. 
Terroriſsmus war zur Reife gelangt; der Sep: 
E die Zeit feines gebieterifchen Hervortretens; berfelbe 
te im 3. 1792 thatfächlich das gräßlichfte Worfpiel 
en; jest, unter Bewegungen bes Pöbeld und Um: 
Demagogie, die an bie Unthafen ded vorigen Jahrs 
re erinnerten, folgte bie Einführung des methodifchen 
85 Schreden kam als fouveräned Regierungsmittel 
geßorbnung. Wir erkennen diefelbe Gefinnung als 
ber 1792; wurde auch nicht der Pöbel zum Morden 
zebungen, fo war der Eifer, die revolutionäre In⸗ 
um Organe der Vertilgung einzurichten, um fo 
er, und ed ift wol kaum fraglich, ob nicht die Mes 
5 Blutvergießens für weit gräßlicher zu achten feien, 
Hifter und Wollbringer des Septembermorded. Eine 
ve ift, wen ber Name. Terroriſt mehr und eigent- 





Ju 7. Vgtt, VIELE KARTIUEUELE 1y GNZRTWHEBES 
die Straßen durchziehen. „Das Volk, rief er, ı 
die Straßen, in bie Häufer verbreiten, ed wirb do 
raͤther ergreifen; die gegen bdaffelbe confpiriren, e# 
ed wird ihnen ihr Recht thun — oder vielm 
fie der Rache der Geſetze ausliefern.” . Hätte ber 
fehlt, fo war eine Aufforderung zu neuem Sept 
ausgeſprochen. Die Rede that große Wirkung; es 
gemacht, am folgenden Tage einen Hauptfchlag zu 

Der fünfte September wurde ein Tag m 
Iutionären Drängend. Frühmorgens verfammelten fi 
Stadthauſe Deputirte der Sectionen und der Jaco 
da ging ed nach dem N.:C. Hier war fo eben 
worden, das Revolutionstribunal neu einzı 
ſollte 4 zugleich thätige Sectionen, 16 Richter, 6 
rene ꝛc. haben ”). Nun kam der Zug an”). Ch 
Die von ihm verfaßte Petition vor; fie enthielt ei 
der DBerräther, ber Aushungerer. „Der Tag ber ( 
. und des Zomd, rief er, ift gefommen. Lebent 
Kraft dem Geſetze!“ Darauf folgte das ungeflüm 
einer Revolutionsarmee mit einem Tribunal 
Buillotine. Der Präfident Zhuriot antwortete, bi 
wogen und der Boden der Freiheit von den Feind 
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wien. Am 30. un. begaben fi) zwölf Abgeordnete der 
ner, Robeöpierre, Collot d'Herbois ıc., zu den Corbeliers 
agten Rour an ald Agenten des Fanatismus, ded Ver⸗ 
w unb der Zreulofigkeit; auch Hebert und Legendre nah: 
ws Wort, und Rour mußte als „Böfewicht, Fanatiker 
Imgebeuer ” ausgeflogen werden. Sein Genoß Leclerc 
—8* und fortgejagt. Varlet ſollte erſt einen Reini⸗ 
oceß beſtehen und einſtweilen zu den Verſammlungen 
lafien werben’). Roux machte aber feinen Wider⸗ 
| noch länger zu fchaffen. — Zuflimmungen von Urver- 
gen zu der Gonflitution gelangten dagegen ſchon am 
an den N.⸗C. Die Scene war theatrallich; die De: 
nen kamen mit Blumengewinden und Gefang, eine Bür: 
de dem Präfidenten eine rothe Müte auf und empfing 
jeine Umarmung; eine Deputation von Bürgerinnen 
5 fi) nur mit wahrhaften Republilanern verbinden zu 
k dann defilirten Findelfinder, jetzt Kinder der Republik 
durch den Saal”). 
größten Theil des Juli füllten Anftalten zur Anklage 
hafteten ‚Sirondiften und zur Begegnung der girondiftis 
Binfurrection in den Departements. Am 8. Juli hielt 
eine Rede über die Verbrechen der Girondiften; Briſſot, 
Guadet, Vergniaud, Buzot ıc. feien ber Confpiration 
Republik und zur Herftellung der Tyrannei fchuldig °°). 
De alle Verzweigungen des Royalismus auf, zeigte 
Ian an, den Sohn Ludwig’ auf den Thron zu bringen, 
e feinen Antrag dahin, die entflohenen Sir. zu ächten, 
m verbafteten die nur aus Verirrung fchuldigen von 
m zu unterfcheiben. In dem Beſchluſſe darüber wurs 










FR 38, 338. 231. 

Dieſ. 38, 237. Ein Geſetz über Erbfaͤhigkeit unehelicher Kinder 

Im. erfdjienen. Duverg. 5, 389. gl. p. 21. Rov. 6, 331. 
B) Les dete nus ont flatts tous les hommes corrompus; tout 
is ont dit tendait obliquement au despotisme, ils n’ont point 
qui ne conduisit à la monarchie; ils ötaient tous presomp- 
ft consequemment nes pour servir un tröne. So argumentirte 
Alte der Montagnards, und dergleichen ward zum Klageflofl 

Gironde. ©. die Rebe bei Buches et R. 28, 241 — 270. 
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durfte nicht nach Blut, ed durſte nur nach Serechtigkeit! 
Bericht über die Petitionen verfaßte Bartre, und auf. 
Grund wurde befchloffen: Errichtung einer Revolukl 
armee von 8000 Wann, nebft 1200 Kanonieren, 
dung berfelben. Darauf: daß Briffot, Vergniaud, 
Claviere und Lebrun unverzüglich dem Bevolutio — 
übergeben fein. — Die Gigung bes 6. Sept. liefen 
einen Nachtrag analoger Befchlüffe "). Jeder öfentige 
folte Rechenſchaft von feinem Wermögen geben, verhafig 
den folten die Fremden aus den die Republik bei 
‚ Staaten; Fremde, die nad Erlaß dieſes Gefeges das 
der Republik betreten würden, folten zum Tode ve 
werben. 
Zur nachbrädlicheren Ausführung ber gefapten Meichtäff 
den Billaud · Barennes, Collot d' Herbois und Granet dem 
fahrtsausſchuſſe als Adjoints beihegeben; Dans 
dazu vorgefchlagen, lehnte es ab — zus feinem Unheil 
igerkeitsausfcus war ben Jacobinern nicht ren 
genug; es wurde Beſchwerde gegen ihn erhoben uns 
pierre forderte die Jacobiner auf, bei dem N.⸗G. bie % 
um beffen Erneuerung anzubringen. Der R.:G. war 
am 9. Sept. wurben zu Mitgliedern bed Sicherheitdar 
wählt: Babier, Panis, Lebas, David, Ama 
bon, Ruhl, Bouland, MopfesBayle, Guffref 
vicomterie, Boucher⸗Saint⸗Sauveur — ganfl 
net, dem terroriſtiſchen Wohlfahrtsausfchuffe in bie QM 
asbeiten. DieRevolutiondarmee ward -organifit 
fürchterlicpe Bande, in ber ſich ber Überreh der Sg 
mörder des 3. 1792 und ihnen gleichgefinnte Banditen 
äinem ihrer würdigen Ghef, dem Wüthrih Ronfin 
75) Buchez et R. 29, 53. 
- %6) Das Derzet verfaßte Carnot 9. Gept. Monitear No, 
71) In den Papiers insdits trouvds chez Robesp. etc. 1, 
ein Brief Ronfin’s an ben Sicherbeitsautſchus, worin er um 9 
tet, bie Umgegend von Paris mit feiner Armee zu durchiehen W 
» Auftäufen und übelgefinnten gu zeinigen. Nous mai 
f&ießt er, quo le plan de notre marche sera si bien traod, gu 
Aa ou a aitene de Para ern purple de I hard ah 
ua, 


























fchaft zur Laſt zu legen; es ift der Giftfchaum ein 
in den Gemüthern, die aus dem Wahnfinn des & 
fieberö fich als eine Epidemie längft und weit ver! 
und wobei dem Raffinement der berechnenden De 
Fanatismus des Revolutionspoͤbels gewärtig war. 
der Zeit gab dem WBerichterflatter über das Gefei 
Verdächtigen, Merlin von Douay, den Stoff 
er ift fo wenig Erfinder beffelben, als Bartre die 
Maffe, oder Thuriot dad Marimum zuerft erbachte 
einzelne Perfönlichkeit den Terrorismus überhaupt. 
ift es ungerecht, Denen, die ein revolutionäred Gef 
ten, alle ſchlimmen Gonfequenzen, die Daraus gezog 
beizulegen. Es war am 17. Sept., ald das Gef 
mit einer allerdings unheilverfündenden Rebe Me 
tragen unb becretirt wurde. Demnad) follten für ı 
gelten und als folche verhaftet werden: alle Partı 
Tyrannei und des Föderalismus, alle Perfonen, d 
möchten, ihre Eriftenzmittel und die Erfüllung ih 
hen Pflichten nachzumeifen, alle, die feine Gertifica 
mus erlangt hätten, alle fuspenbirte ober abgeſetz 
Beamte, von den vormald Adligen biejenigen, wel 
fländig ihre Anhänglichleit an bie Republik barge 
alle. Die vom J. 1789 bis zum 8. Avr. 1799 außaer 
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follten die Liften der Verdächtigen anfertigen und Ber: 
Be und Berfiegelung vornehmen; zu der erfleren ſollten 
Ber und Verwandten ber im Striegödienfte befindlichen 
5 gebraucht und von ben Verhafteten dafür bezahlt wer: 
Berhaftung könne nad Beichluß von fieben Stimmen er: 
und folle bis zum Frieden dauern. — Merlin's Kate: 
ſchienen troß ihrer Ausdehnung nicht auszureichen; ed 

Euch am 17. Sept. in Vorſchlag gebracht, über bie 
kedins, die fich dem Aufgebote entzögen, Bericht zu er: 
darauf folgte ein Antrag Barere's, alle Die, welche 
kRachrichten oder Schreden verbreiteten, die Alarmi⸗ 
aa deportiren, wogegen aber Collot b’Herbois Vertilgung 
iR wollte *). Den Beichluß der unheilfchwangeren 
5 machte bad Decret, daß alle gegen die Emigranten 
a Geſetze auch gegen Deportirte gelten, und jeder fol: 
Br ohne Erlaubniß zurüdtehre, binnen 24 Stunden hin: 
t werden folte®). Bald nachher, am 29. Sept., wurden 
rantreuungen ber Armeclieferanten ald Eonfpiration 
bet und ausdruͤcklich erklärt, daß fie unter diefer Benen⸗ 
ichtet werden ſollten“). Eine weitere graufenerregende 
Brung der Lifte der Werbächtigen gab aber Chaumette in 
EBortroge an ben Gemeinderath am 10. Dct.*) und 




























2 — 


5 Il faut detruire tous les conspirateurs, et les enaé velir dans 
Bde ia Hberte; il faut qu’ils soient tous arr&t&s, que les lieux 
E arrestation soient mines, que la mêche, toujours allumee, 
De & les faire sauter, s’ils osaient, eux ou leurs partisans, 
Bs 'neuveaux efforts contre la republique. Buches et R. 29, 
der Bartre’s Kategorie der Alarmiften gibt Paganel 2, 318 ei⸗ 
— ier 6, 215. 

5 CAVHMMCCtCAX 6, 241. 

| je sis als Verdächtige auf alle Diejchigen, bie 1) in ben 
Be ıngen bie Gnergie des Volkes durch hinterliflige Heben, 
; uud Drohungen ſtoͤren; 2) die geheimnißvoll von den Unfaͤl⸗ 
| blik reden, das Loos des Volkes bemitleiden und immer be: 
h r * erkuͤnſteltem Schmerze ſchlimme Nachrichten zu verbreiten; 
MBetronen und Reben nach den Umſtaͤnden gewechſelt haben, über 
m des Royaliſten und Foͤderaliſten ſchweigen, mit Emphaſe 
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Barire im N.C. am 2E Der. (6. Nivofe) *). — 
wendung bed Geſetzes erfolgte ungefäumt und in 


gegen geringe Fehler der Yatrioten reden, und, um als Ne 
erfheinen, eine flubirte Strenge und Aufterität affeotiren un 
ben, fobalb es fiy um einen Gemäßigten ober Ariſtokraten ha 
bie gierigen Paͤchter und Kaufleute befiagen, gegen welch 
verfahren muß; 5) die Immer bie Wörter Freiheit, Republil 
land auf den Rippen haben, aber die vormals Abligen, bie 
tiondren Priefter, Ariftofraten, Feuillans, Gemäßigten befu 
für ihr Schickſal interefficen; 6) die keinen thätigen Anth 
was die Revolution iIntereflirt, genommen haben und, um 
ſchuldigen, Ihre Steuern, patriotifchen Geſchenke, Nationalgı 
geltend machen; 7) die mit Inbifferenz die republikaniſche 
angenommen und falfche Beſorgniß über deren Ginfegung ur 
Außert haben; 8) die, wenn fie auch nidhts gegen die } 
auch nichts fuͤr fie gethan haben; 9) die ihre Bectionen ı 
und ſich damit entfchuldigen, daß fie nicht zu reben verfteht 
Geſchaͤfte abgehalten werden; 10) die mit Geringſchaͤtzung 
hoͤrden, den Zeichen des Gefeges (3%), ben Bolkögefelfichaf 
Vertheibigern ber Freiheit reden; 11) die gegenrevolutiond 
unterzeichnet ober antipatriotifche (anticiviques) Geſellſchafte 
befucht haben; die Parteigänger Lafayette’3 und bie Moͤrber 
nach dem Marsfelde begeben haben. Buches et R. 31, W. 
fernolen Kataloge fehlt nur noch, was [päter vorkam, lea g 
d’&tre suspects. 

86) Moniteur«No. 98 (p. 394): Od etaient les citoy 
à la libert€% IJls prenaient le costume des sansculottı 
daient les places publiques, ils “garaient les groupes | 
ils corrompaient l’esprit public, ils correspondaient avec 
ces Etrangeres; nobles, ils donnaient des secours aux « 
natiques, ils rec&laient les pr&tres conspirateurs; in 
ils se plaignaient sans cesse de la perte de la religion 
riers, ils se masquaient en r&volutionnaires;3 dtrange 
tendrissaient en apparence pour la Republique, et la 
leurs motions exagerees; opulens, ils rec&laient avec u 
leur inutile fortune; pauvres, ils se plaignaient sans c 
sumertume du nouvadpetat des choses; citadins, ils taı 
de ls revolution, en la maudissant; habitant les ca 
ilg &garaient l’agriculteur credule, et döcrisient les lei 
politiques, ils accusaient le gouvernement; marcl 
s’ongraissaient de la substeuce la plus precieuse du pe 
quiers, ils avilissaient ia fortune publique, et alimentaioı 
mis; #loqguens, ils prechaient le federslisme; imdifi 
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tet habe, fo iſt der Grund, daß bie Natur ſich ſtraͤubt, 
eine folche, einer Mutter gemachte Anſchuldigung 
fagen. Ich rufe darüber ale Mütter auf, die fich hier 
den mögen.” Ihre Worte machten tiefen Einbrud; ſell 
Weiberpöbel gab dies zu erkennen. Als Mobeöpierre WE 
hörte, gerieth er in Zorn über die Dummbeit Hebert’s, 
Angeklagte zum Gegenftande der Teilnahme gemacht zu ha 
Die beiden vom Gerichte beftellten Wertheibiger der 
Chauveau⸗ Lagarde und Zrongon: du=Eoudray, em 
Hfliht mit Eifer und Beredtſamkeit, aber ihre Worte v 
ten ohne Wirkung. Der Spruch der Gefchworenen- laute 
Schuld. Die Frage bes. Präfldenten Herman an bie Ki 
ob fie noch etwas zu ſagen habe, beantwortete diefe mit: 
Kopfſchuͤtteln, und mit unveränderten Gefichtözügen h 
ihr Todesurtheil. Es war halb fünf Uhr Morgens. | 
16. Oct. war der Tag ihrer Hinrichtung. Schon mit 
anbruch ward die bewaffnete Macht, an 30,000 Manz, 
fammelt; um 11 Uhr beflieg die Königin in einem aͤn 
Morgenanzuge von weißem Piqud, die Hände auf dem 8 
zufammengebunben, den für fie bereiten gemeinen Karre 
conftitutioneller Priefter begleitete fie. Iht Antlig war 
während des gefammten Zuges; es ließ weder Nieben 
genheit noch Stolz bliden; das Gefchrei der auf dem 
plage verfammelten Menge: „Nieder mit der Xpr 
ſchien fie nicht zu ſtoͤren; bei dem Blide auf die & 
aber veränderten fich ihre Gefichtözüge. Haſtigen Schr 
flieg fie das Schaffot; Schmerz und Zorn bemeifterten fü 
als ihr der Henker die Haube wegnahm, eine beftige 
gung des Hauptes gab es zu erkennen. Gin .E 0 
ihre Kinder waren ihre legten Worte ). 
Acht Tage nachher, am 24. Det. (3. brum.), begaı 





















106) Vilate, Causes secrätes 1, 13. Und eben biefem Hebert 
nachber Schulb gegeben, mit der faction de l’&tranger an zn Br 
der Königin aus dem Tempel gearbeitet gu haben! Monit. 2, 367. 


107) Gingelnes von ihren letten Stunden f. Rövolut. dei 
Yol. 16. ©. 95 f. 
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leid. Nun begab ſich am 29. Dt. (8. bruma.) auf A 
bed Präfidenten Herman eine Deputation bet Iacobinet 
Auboin nach dem NG. und begehrte eine Auorbnung 
ber Proceß als revolutionaͤr ohne außführliches Zengen 
und ohne Defenfion zu behandeln unb das Urteil zu fı 
fei, ſobald die Geſchworenen fi für genugfam unterrid 
Härten. Den entſprechenden Beſchluß des N⸗C. bewirkt: 
bespierre und fein Seide Barere ohne Mühe”). Na 
Beſcheidung des Revolutiondtribumals, das an bemfelben 
auf Bilaub»Barenned’ Betrieb nunmehr förmlich fo & 
wurbe!''), begehrte Antonelle von feinen Mitgefchworen 
Erklärung, dag fie hinlämglich unterrichtet feien; anı 34 
gegen ef Uhr Abends wurbe das Zobesurtheil gefproche 
Briffot, Vergniaud, Genfonne, Duperret, Valaze, 3.8.1 
Bopyer⸗Fonftede, Lafource, Duchatel, Lehardy, Boileau, 
Gardien, Mainvielle, Lacaze, Duprat, Antiboul und über 
Sillery und Fauchet. Es entſtand eine heftige Bewegu 
ter den Verurtheilten; Laſource rief: „Ich ſterbe in eines 
punkte, wo das Volk ſeine Vernunft verloren hat, ihr 
an dem Tage ſtetben, wo es fie wiedererlangt haben wit 
Valazé erftach fi im Saale bed Gerichtd. Nach der @ 
gerie zuruͤckgefuͤhrt, verbrachten fie ihre letzte Nace''" 
Ausnahme MWriffot’d und Genfonne’s, die fehr nacht 
waren, in laͤrmender Heiterkeit; Wergniaud hatte Sift b 
gab es aber weg, um wie feine Freunde zu flerben; v 
nem Munde firömte die hinreißendſte Beredtſamkeit. 
ergoß fich in witzigen Einfälen''). Am 31. Det. wur 


110) Moniteur No, 39— 40. 

111) Er fagte: Un tribunal extraordinsire suppose des 
un tribunal r6volutionnaire n’en doit point aveir. Rappert des 
un, pP» 2. 

112) Möm, de Rioufie in ben Md&m. sur les prisons b. E 
Barr, 1, 49, 

113) Zuverläffiger Gewaͤhrsmann darüber iſt allein Kiouffe. 

114) Noch als er von dem Karren abflieg, fagte er zu Boy 
feße: Il n’y a plus qu’un moyen pour nous sguver — dems 
la convention le decret de l’units et de l’indivisibilät 
t6ötes. Vilate, Mysteres de la möre de Dien, Par. en Ill, p. 





Bu] OU ABUULDULEYTI MELIVDELREE IE BEE tnte DESSEN 
neigung. Auch auf dem Wege zum Tode blieb ihr E 
unerfchüttert; als Lamarque, der mit ihr ſterben follt 
audftieß, ſprach fie ihm Muth ein; welches Gefühl i 
regte, fprachen ihre Todesworte auß: „O Freiheit! w 
brechen begeht man in deinem Namen!” — Am 
folgte ihr Bailly'?), über den feine Ausfagen im 
Königin den Stab brachen, als defien Verbrechen a 
geben wurde, dag er am 17. Zul. 1791 das Martial 
verlefen und auf dad Volk feuern lafien. Seiner H 
ging bie fchauderhaftefte Barbarei des Pöbels voraus; 
angeſpuckt, eine rothe Fahne in ben Koth gezogen 
ins Geficht gefchlagen; die Guillotine war auf dem ! 
errichtet, aber es fiel dem Pöbel ein, daß Bailly mi 
fei, auf dem. Maröfelde felbft zu fterben, das Schafl 
abgebrochen und außerhalb des Geheges aufgefchla; 
zwifchen fchüttelte MWinterfälte und Regen ben K 
Sreifes; ein Henker fragte: „Baily, Du zitterſt?“ 
Kälte”, antwortete Baily'”). — Manuel”) wur 

118) Mem. de Md. Roland 9, 103. | 

119) Procds-verb. b. Buchez et R. 31, 93. Mem. d 
land 2, 433. 


120) L’accusee- s’est emport#e en invectives contre I« 
dn trihnnal: sa tournant vers l’anditoira alla a dit: Ia va: 


der edle General Lamarlıcre, den Eavalette, eine Crea⸗ 
ppierte’8, verleumbdet hatte; Barnave und ber vor 
ufizminifter Du portsbusXertre am 29. Nov.; 
t und Rabaut » ©. Etienne am 5. Der. De 
er nad) langem Umherirren nach Paris zuruͤckgekehrt 
verſteckt; feiner Gattin und fein ‚eigenes Vertrauen 
Bitgliede des Sicherheitsausſchuſſes verrieth ihn. 
ke ihn nicht überleben, fie flürzte fich in einen Bruns 
e dormalige Minifter Lebrun wurde am 28. Der. 
t; fein College Claviere tödtete fich felbfi in der Con⸗ 
Im Laufe des Decembers fielen die Häupter ber 
ſteten Dubarry, gegen bie ber Neger Zamora, vor 
Biebhaber , als fie Ludwig's XV. Beifchläferin war, 
b welche mit unendlicher Angft dem Tode entgegen: 
ch den Scharfrichter mit Thraͤnen um Aufſchub 
Garage Barlet, ferner, in Folge der von Robes⸗ 
35. Dec. (5. niv.) erhobenen Anklage"), des che 
Raire von Straßburg, Dietrich"), und deö Generals 
31. Dec). Im November und December wurden 
ut 120 Perſonen hingerichtet. 
een war bie Gefängnigorbnung burch den Gemeinde, 


gen Formen unterworfen worden; der N.:C. erließ am 
Er Melt Hal Borbsrmoeifter Dis Rofanasnen ar Blncht 








EUEIY DUMME VTIE SE V WET WW ET 


Mirabeau und Voltaire auch Mich. Lepelletier aufg 
worden war. 


Zweites Capitel. 


Zerrorismus in den Departements und Beſch 
Feldzuges vom 3. 1793 gegen die Coalifi 


Im Gegenſatze gegen bie Imfurrection ber Dep 
hatten die Machthaber in Paris alle Gunft der Gentra 
fih. Nicht unwichtig dabei war, daß fie ſich bis auf. 
den von Paris der Poften bemächtigt hatten, weshalb 
Bartre verfaßte Proclamation bald weit verbreitet, ba 
Schreiben der Girondiſten nur theilmeife bekannt wurbei 
fehr günftigen Eindrud machte hiernaͤchſt die Verkuͤn 
neuen Conftitution „ein Köder für bie unerfchöpflid 
gläubigkeit der Franzoſen )“. Mehr als dies Alles 


127) Duverg. 6, 335. 359. Auf bie Schreckniſſe der K 
men wir unten zurüd;; bier nur ein Wort bed edeln Daunoe 





bei Septeme ın Der Lane DKarjeille 5 gerochten wur 
zwei Bataillone Dlarfeiller zu den Truppen Garta 
in der Stadt felbft Fam ed zum Handgemenge zu 
Parteien; am Abende hatte die Bergpartei Die Oberf 
taur 309 am 25. Aug. ohne weitern Kampf ein”). 

der Bürger von der unterliegenden Partei, meifl 
Kaufleute, war nah Zoulon entwichen: Strafgeric 
Danton am 31. Aug. beantragt, wurden im Anfan; 
genden Jahres durch Barrad und Freron vollzogen 
. beaur, der Mutterfiß der eigentlichen Gironbiften, 
irgend eine bedeutende Kraftäußerung. Als Convents 
erfchienen im Departement ber Gironde Tallien unt 
ehe fie noch nach der Hauptſtadt gelangten, unte 
dieſe. Furchtbare Erpreffungen der Gommiflare t 
einen neuen Aufftand: darauf zog eine Schar bewaffn 
culotten ein; die Einwohner von Borbeaur wurben | 
und nun feierten Mord: und Habfucht ihre Feſte. S 
wurden an einem Abende 86 Schaufpieler und 200 
verhaftet, ald des Ariſtokratismus verdächtig”). 2 
die Guillotine unter feinem Fenſter aufrichten; fein 
bie Frau von Bontenay, geborene Gabarrud, rettete 
Zürfprache manche dem Tode Beflimmte; doch bie 
in. ihrem Bureau werde Geld für Lebendrettung angen 


wurde *): es war nicht dad reine -Sntereife Der Menſch⸗ 
das ihn dazu antrieb. — Bon einem Widerflande Tou⸗ 
rird nichts berichtet. Die royaliflifche Infurrection im 
ment ber Loztre wurde ohne Mühe unterdrüdt, aber 
ich Borie⸗Cambort, feit November Commiflar 
a und dem Departement Gard, alfo in Nimes, Beau: 
td ıc., vergoß Blut in Strömen; er ift mit einem 
Herbois, Fouché, Carrier ıc. auf eine Linie zu ftellen '*). 
eben nur Lyon und Toulon mit den Waffen zu be: 


on hatte Chalier und Riard, die Häupter ber befiegten 
ben Partei, zur Guillotine, darauf aber dem N.⸗C. 
rung der Annahme der neuen Eonflitution gefanbt '*). 
s@. dagegen hatte fhon am 11. Zuli alle Behörden 


Seine Correſpondenz mit Robespierre, worin bie invidioͤſeſten Ans 
gen Dfabeau f. in ven Papiers inedits 2, 325. 3, 1f. Er 
, 30): Tl est temps que les pauvres et les sansculottes do- 
wissue ils sont la majorit6 sur la terre et que la majorit& doit 
"Gr wear in Borbeaur bis zum Sturze Robespierre's, worauf 
ab Garrier ihn anflagten. Moniteur JI, No, 313. 

Pap. inedits 3, 44, 

Bucher et R. 28, 154. 503. Ron den Bräueln, die Borie Mn 








tuchtige Krieger '). Kanonen waren nur in geringen 
handen; man war eilends befchäftigt, deren neue zu 
Die Rüftungen des N.⸗C. gegen die Stadt warde 
Gonventscommiffaren Duboid: Cranck und Gautier ge 
naͤchſt ward Kellermann mit einem Pleinen Heere 
Mann Linientruppen berbeigerufen, denen fich 10, 
Nationalgarden anfchloffen. Noch ſchien eine Ausgleiı 
ih. Duboid: Crancd und Gautier fandten am 8. 
dingungen ber Unterwerfung; aber diefe waren ſolch 
die Lyoneſer fie nicht annehmen konnten. Wenn fi 
würden, erklärten die Commiſſare, follte Lyon ale 
Stadt für alles folgende Unheil verantwortlidy fein. 
wort der Lyoneſer fprach eine entichlofiene Weigeru 
Am 10. Aug. begann das Feuer der Belagerer. J 
Piemontefer machten Fortfchritte in Savoyen; Keller 
ihnen entgegenziehen. Die Conventscommiſſare, bi 
größern Theile der Armee zurüdblieben, erließen r 
eine Aufforderung an die Lyoneſer?); ſie follter 
führer außliefern: auch darauf erfolgte abfchlägig 
Nun begann am 22. Aug. ein ſchreckliches Bombart 
termifcht mit glühenden Kugeln; ed ward mehre Ta 
- fortgefeßt; durch Verrath angewieſen, richteten di 
ihr Feuer insbefondere nach ſolchen Stadttheilen, wo 





noren, æyon ſollte auſyoren Stadt zu ſein, DIE He 
Reichen zerſtoͤrt werden und was uͤbrig bliebe, der 
Commune affranchie bekommen ꝛc.““. Am 30. Oct 
Collot d'Herbois, Kouche und Montaut ſtatt Couthe 
Maignet's zu Commiſſaren ernannt und die beiden er 
berathen von 24 Jacobinern und begleitet von der Rer 
armee des ſchaͤndlichen Ronfin, gaben ber Menſchheit z3 
warum Gottes Donner ruhe. Jene Bluthunde fan! 
die Gerichtöhöfe und die Hinrichtungen durch Guillo 
Fuſillade — bis zu ihrer Ankunft 113 an ber-3a 
nicht raſch genug fürderten ); daher wurde dad Net 

gericht neu beftellt und Collot d’Herbois und Ronfin 


26) Guillon 2, 267. Die Hinrichtungen ber Letztern ber 
31. Oct. 

27) Bier die Hauptartikel des Decrets: Ta ville de Lyoı 
truite; tout ce qui fut habit& par les riches sera demoli, 
stera que la maison du pauvre, les habitations des patric 
ges ou proscrits, les edifices specialement employ&s 
strie et les monumens consacres & Phumanité et à 1 
publique. — Le nom de Lyon sera eflac6 du tableau de, 
la r&publique. La r&union des maisons conserv6es portera 
le nom de ville affranchie. — Il sera &lev6 sur les ruineı 
une colonne qui attestera & la posterit& les crimes et Ja pı 


„nuallstan An nabta wulla nwan nabdea Yaanantrane Toam Re 1 





Weiſungen zu Mord und Verwuͤſtung. Ihre Schreil 
gleich denen von Gollot Vertilgungswuth mit Fa 
Freude über den Fortgang und die Refultate übe 
keit”). Die Revolutionsarmee bezeichnete ihre © 
Blut, Raub und Trümmern. Das Wuͤrgen und 
befchräntte fich nicht auf Lyon allein; ber Ort 9 
wurde geſchleift; hier und in Feurs wüthete ber 
deputirte Javoques, würdiger Geſell Collot's und ? 


35) Rapport des Vingt-un, pièc. No. 75. Guillon 3 

36) Das Sündenregifter Fouche's hat zuſammengeſtellt 
6, 103 f. 139. Er veranftaltete republikaniſche Heirathen, 
bie Givilacte fehlte. Montgaill. 6, 115. Bon Fouché's Verfah 
ber Nievre ſ. auch Guillon 2, 335. Die Kirchenſchaͤnderei bes 
und Habfucht. Seine Apologie, Monit. 3, 203, wird durch wiebe: 
gen, 3,266. 327, zu Schanden gemadht, aber bie Amneftie deckte en! 

37) Pilot an Gravier im Rapport des Vingt-un, pie 
La Guillotine, la fusillade ne va pas mal; 60, 80, 200 a 
fusilles. Daſ. No. 49 Achard an benf.: Encore des tete: 
jour des t&tes tombent. Quel delice tu aurais gofte, ı 
vu avanthier cette justice nationale de 200 scelerats! Q 
até! quel ton imposant! tout Edifiait. Gollot’8 und Fouché 
gen haben ſich in ihren Schreiben an ben R.:E., Robespierre, 
ausgefprochen. Die letztern f. in ben Pap. ined. I, 312 
208 — 232. Auch unter den Pieces zu dem Rapport des Vi 
43 fe 55. Collot ging damit um, 60,000 Eyonefer fortzuf 
dont il faut s’occuper c’est de les licencier, de les r& 
pr&caution sur la surface de la r&publique. — La popul 


ps, BU DITRIERERE SOLELHE YUE ED AUUd, HAW 
Angabe 6000 Todesurtheile gefällt *). Die ja: 
Kudfchüfie in Lyon, welche die Verwaltung hatten, 
jung und Unterichleif, benuntcirten, um ſequeſtriren 
0.5 Reverchon, Nachfolger Collot's und Kosche's, 
harten Stand, ehe er des Gefindels aus Chalier's 
htig wurde"). Eben biefer Reverchon ſtellte in 
hrift an den Wohlfahrttausſchuß die Nothwendigkeit 
Fabriken herzuftellen ). 

dem Jalle Lyons leiſtete im ſuͤdlichen Frankreich nur 


on Widerſtand. Hier wurde der Bürgerkrieg zu. 


e des Coalitionsfrieged. Am 27. Aug. hatte Zoulon 
ufchen Schub begeben und Ludwig XVH. ausge⸗ 
Die Flotte des Admirals Hood lief ein in den Hafen 


her et R. 31, 293. 

[. 32, Pag. insd. 2, 143, 

\ 3, 61. 64. 65. 68, 72, 82. Ed Heißt 3, 63: Nous 
arts de voleurs, de sc&lerats qui | sous le nem d’amis 
veulent tout &craser et envahir.... Ces brigands, qui 
; patriotes que pour €gorger leurs freres et acquerir des 
VFreund hat mir biefes merkwuͤrdige M&meire pour la r&- 
da commerce de Communse affranchie, von bem nur 30 








bende Heer des N.:C. vertheidigen; dazu wurden 
um die Stabt befefligt. Die Conventöbeputirten 2 
Freron (wozu auch ber jüngere Robeöpierre, Sc 
Ricord kamen) fammelten im Anfange des Septen 
4000 Mann unter Lapoype“), Gartaur führte « 
von Marfeille heran; doch diefer war ebenfo unfäh: 
Heer ungenügend; die Belagerung konnte erſt im 
beginnen, als die Armee von Lyon herangelomme 
nun 25 — 28,000 Mann unter Dugommier’d Befehle 
Bei einem wüthenden Ausfalle am 30. Nov. wur! 
lifche Oberbefehlöhaber O'hara gefangen genommen: 
tracht unter den Engländern und Spaniern, dad h 
und eigennüßgige Benehmen der erfleren und der M 
tüchtigen Gefammtbefehlähaberd brachen der Verthe 
Kraft. Die Stürme der Belagerer auf die fehlen ' 
die Stabt wurden ungeflüm im December; Bo 
damals Bataillonschef und Befehlöhaber der Belag 
lerie, von dem Conventscommiſſar Gasparin fchon 
taur hervorgehoben, begann ſich auszuzeichnen. 

Stimme ließ man ab von ben Angriffen auf die ( 
fih mit aller Kraft auf. die gewaltigfte der toulone: 


Klein: Gibraltar genannt, zu werfen: hatte man 
Pannte NaR Zoner Nio onaliſchon Schiffs anf Kor hot 
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efer fuhren mit ihnen davon *%); von faſt 30,000 Eins 
m waren kaum 7000 übrig. Die Stadt fchien oͤde, als 
‚Dec. die Belagerer einzogen. Doch wurben bald einige 
Menfchen zufammengebraht und bie Hinrichtungen 
m begonnen *). Freron leitete fie. Bald mehrte ſich 
der Schlachtopfer *). Rah einem Beſchiuſſe des 
de auch Zoulon aus der Reihe ber Städte geſtrichen; 
de follten dem Boden gleich gemacht werben, ber 
de ia Montsgne genannt, follte nur zu einem Lan⸗ 
dienen. Die Zerftörung wurbe jeboch nur zu ges 
heile ausgeführt **). 
Die Vendee und bie Chouans. 
ach dem’ Miölingen ber Unternehmung gegen Nantes 
Bhie Inſurgenten vereinzelt in die Heimat zurüd: ehe fie 
re zum Kampfe gefchart hatten, rüdten die Republi- 
ch 12,000 Parifer unter Weftermann und San: 



























Meniteur an U, No. 157. Buchez et R. 14, 577. Mont- 
5, 168. Montrol, Hist. de "’&migrat. 169. Bergeblich hatte 
“ 18 darauf gebrungen, ben Grafen von Provence nach Tous 
zu laffen. Dem. des Briedensfürften 1, 262. 
3, 36: On fit publier que tous ceux qui avalent eu 
Hei dans l’arsönal da temps des Anglals, eussent & se rendre 

de Mars; on leur insiaus que c’&tait pour les röemployerz 
20 personnes, chefs-ouvriers, petits commis etc. ey 
BR de bonne foi ot aussitöt le tribanal rövolutionnaire, en plein 
coodamna & mort. 
FB. die Berichte der G.» Dep. an den Sohlfahrtsausſchuß 6. 

6, 170: L’on fusille a force, deja tous les officiers de la 

“ exterminds.:.. Tous les jours, depuis notre entree, 
tomber 200 tetes. Il y a deja 800 Toulonnais fusillds, 
sont ici a lordre du jour... fusillades jusqu’k ce qu'il 
Fipbas de traitres. gt. Pap. ined. 3, 154. Dagegen Napo- 

D. über die erfte Dinridhtung: C’est Ia seule exscution qu’on 
b-4 Toalon, il est faux qu’on ait mitraill6 qui que ce seit, 
= it d’artillerie et les canonniers de ligne ne s’y fussent 
A Lyon ce furent les canonniers de l’armee r&volution- 
nl commirent ces horreurs. 

PP) Fröron, Mem. 348. 350. 352. 353. 360. 363. 367, wo auch 
) acrd’s und Mopfe»Baple's Uber die Berflörung. 


su u 10, Bully NYUELELES, DEE WIND YEIWIGHEN, VB 
nonen ein, an 3000 Republikaner wurben gefangen ge 
Flüchtlinge des gefchlagenen Heeres eilten bis Paris; | 
ſtand den Infurgenten dad Land offen. Diefe wi 
jene Zeit d'Elben zum Oberbefehlöhaber: die Wahl | 
gluͤcklich; Bonchamps und La Nochejaquelein zeigte 
Tuͤchtigkeit. D'Elben's Befehlähaberfchaft war der An 
wenig unterbrochenen Reihe von Unfällen ber Infurgen 
zogen, 35,000 Mann ſtark, gen Süden, wo der Re 
Tunq Lugon befegt hatte; am 30. Juli verfuchten 
Angriff, wurden aber von einer geringen Schar Re 
zurüdgefchlagen °'); bei einem zweiten, am 14. Aug. 


bereinigten Armeen, 40,000 Dann, es mit nicht mehr 





Republilanern zu thun hatten, erlitten fie eine hart 
lage, die fie 5000 Todte und 16 Kanonen Eoftete 
flatten kam ihnen die Unfähigkeit Roffignol’s, | 
Robespierre empfohlenen °?) Nachfolgerd von Biron 
mando ber Armee, die bei Saumur fland, und der He 
den Gonventöcommiffaren bei diefer und bei Tunq 
Daher lächelte ihnen noch einmal das Gluͤck; fie zerft 
Chantonnay am 5. Sept. unter Autichamp dad Hee 
'yublit, von dem Tunq fo eben abberufen worbe 
vollommen. Nun aber langte bie Befakung von | 
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Bartre hatte [chen am 1. Aug. bargethan, daß es 
wig fei, Die Kriegsweiſe gegen die Vendee zu ändern, 
rBerbeerung , aber auch zu indung ber Schwierig: 
RE Zerrains aufgefordert; an bemfelben Tage wurde 
tung von 24 Gompagnien Pionnierd, von Jäger: und 
miscompagnien und Vermehrung bed Wurfgefchüges bes 
5°), Sm der zweiten Woche des Septembers rüdten 
Abükaner unter Mord und Brand vor; von nun be 
ge Rrieg den Charakter der furchtbarfien Grauſamkeit; 
5 Sufurgenten pen | In Hi inöbefonbere wo pfäfs 
Rucheiez wmitwirkte '). Überlegenheit im Waffen; 
—2*— noch nicht —8— bei den Republikanern; 
zMainzer, angeführt von ben ausgezeichneten Generalen 























are großentheild unorbentliches und ungeübtes Kriegs: 
rend Sharette vor den Mainzern zurüdhwich, wurbe 
GSept. Santerre's Armee, 40,000 Dann, wobei aber 
BE Mann von ber Linie, bei Eoron in Zeit einer 
: wöllig gefchlagen und zu wilder Zlucht aufgelöft‘”). 
& wurbe, nach gefchehenem Zufammenfloßen der Manns 
je Bocage mit der des Maraid, am 18. Sept. auch 
ustgarbe der Armee, wobei fi bie Mainzer befanden, 


‚Bnches et R. 38, 396. 

| Belchreibung (6. Buchez et R. 34, 914), nach ber 
ie Menſchen annagelten, bei ben Beinen aufhingen und den 
gende Kohlen hängen ließen, beeivigten Priefteen die Scham: 
‚ Patronen in ben Mund fledten und anzuͤnbeten, Col: 
Bis Badöfen fledten und verbrannten ıc., Tann kein vernünftis 
glauben; Carrier wollte feinen Kopf dadurch retten. Aber 
wusde geübt. S. Deux amis 10, 78. Cine rühmlidge Auss 
jedoch ber edle Bonchamps. Nach ber Schlacht bei Cho⸗ 
fellten 3000 gefangene Republitaner niebergefchoffen werben; 
, im jener Schlacht töbtlicy verwundet, begehrte von’ ben 
} ld legten Beweis ihrer Ergebenpeit gegen ihn, daß jene Un» 
m am Leben erhalten würden, und dies gefchah. La Rochejag. 
Wie Stepublilaner, wurde erzaͤhlt, hätten Kinder auf den Bayonne⸗ 
Iagen, Weiber auf Leichenhaufen geſchaͤndet und dann ermordet zc. 

1. 

—** Vend. 2, 160. Bgl. Buchez et R. 29, 203. De 
| Bastıe's im R.,G- am 1. Dt. 
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denen Charette bei großer Tuͤchtigkeit ebenſo große Ei 
keit und anmaßliche Ehrſucht hatte. Die Republikane 
nicht; eben als Charette zur. Eroberung ber Yafel Ne 
außgezogen war, griffen jene von zwei Seiten ber be 
an; unter Ganclaur und Kleber von Nantes und unt 
mann vom Süden her; an 30,000 Republikaner fland 
im Bocage. Nach mehren geringeren Gefechten, in de 
£efcure blieb, unterlagen die Infurgenten, zahlreicher 
Waffen (44,000 Mann), am 17. Oct. in der Sd 
Eholet°’’), wo bei den Republifanern ber eble Mar 
des Tages war. D'Elbee und Bonchamps wurder 
verwundet. Bartre berichtete im N.⸗C.: „bie 2 
nicht mehr”. 

Ein unheilvoller Entfhluß der Infurgenten bei 
trug bei, diefem Worte furdhtbare Wahrheit zu geb 
verzweifelten an ihrem Vermoͤgen, ben Kampf in bei 
öde fi) ummandelnden Heimat länger fortfegen zu koͤr 
befchloffen, auf Betrieb des am rechten Ufer ber £ 
begüterten Prinzen Zalmont und mit Zuflimmung be 
den Bonchamps °°), jenſeits der Loire ihr Heil zu fuch 


58) ©. M&m, de Kleber in Guerr. d. Vend. 9, 173, 
fahl dem braven Ghevarbin, ben Ruͤckzug zu decken; ta pe 
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Beabinbung mit dortigen Infurgenten lodte bazu bie Hoffe 
von England Hülfe zu erhalten oder im ſchlimmſten 
nach England retten zu koͤnnen. Allerdings hatten 
ſchon im Juli durch einen Emigranten, Zinteniac, 
en mit den Infurgenten angefnüpft °), aber wer 
Peiner Unternehmung nad) der Bretagne oder Vendee, 
einer andern Unterflügung berfelben raſch und emfls 
“ Die englifche Politit ging einen feltfam egoiflis 
; Berrüttung Frankreichs durch Buͤrgerkrieg fchien 
zujufagen, als Aufrichtung des Throns ber Bourbons. 
von biefen kam keiner zu den Infurgenten! Sie 
Ach in voller Untpätigkeit gefallen, daß die Infurs 
opferten. Dber war ed die Eiferfucht der Coalitions⸗ 
welche die Bourbons von ber Theilnahme an dem 
Babhielt )? Die Infurgenten ſammelten ſich zum fiber» 
die Loire; es waren etwa 30,000 ftreitbare Männer, 
- von einer großen Zahl von Weibern, Greifen und 
3; 5000 republikaniſche Gefangene wurden entlaffen. La 
in warb zum Oberanführer erwählt. Der Übers 
am 18. und 19. Oct., zwei Tage und Nächte 
bei Anceniö und Varades, und der ſchwerfaͤllig und 
nicht militärifch geordnete Zug”) richtete ſich nach 
dem Schloffe ded Prinzen Talmont. Einige taufenb 
5 fliegen dazu‘). Bei Laval wurde ein Angriff 
5 und darauf der Hauptarmee, die bamald ber 
Sech ell e*) anführte, am 27. Det. bei Entrames 
*). Aber bald fanden neue Maflen zur Nieder: - 
der Infurgenten da; dieſen ſtellte fich Feine Erſatz⸗ 


que les instrumens de prötres fanatiques, de l’&tranger 
ambitieux; es würde nicht unweiſe fein, ſich mit den 

wu vergleichen, mais ils sont, comme nous, sous le joug 

5 ainsi il n’y fant pas penser. 

Rochejag. 184. 

Mentgaill. wurde ber ritterlich tapfere Herzog von Bours 


abgehalten. 
Bochejag. 268. Turreau 124. 
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DIE VSUIDERIDLURTEILTT EEE RULEUU, OUULDDUE und 
gleiteten, am 3. Ian. 1794 der Infel Noirmoutier 
fasung, 1200 Mann, nebft dem todtkranken d’E 
Gemahlin und einem heile der Einwohner wurbeı 
tet’). Sept galt ber Marais für befiegt. Dod 
Stofflet und La Rochejaquelein hatten die Waffen n 
gelegt und gegen fie entwarf General Zurreau ein 
denden Angriffsplan. Eine Reihe von Poften follte 
Sand umftellen, auf ber Loire 24 Kanonenböte b 
und 12 infernale Colonnen von Often her das Land | 
alle Wohnungen einäfchern, die Lebensmittel fortf 
vernichten, die Xheilnehmer an der Infurrection ni 
die übrigen Einwohner auf echt republifanifches Geb: 
Der Befehl zur Ausführung der Operation wurde « 
1794 gegeben’); von dem Erfolge ift unten zı 
Wir wenden und zu den Gräuelfcenen in Nantes. 

Hier hatte Carrier, eind der fluchmwürbigften 
die die Revolution hervorgebracht, brutaler Wolluͤſtt 
cannibalifcher Grauſamkeit mit einem Collot d’He 
eifernd, feinen Sig aufgefchlagen ”). Aus dem ve 
Sefindel wurden 60 Kerle ausgewählt und daraus 
Iutiondcompagnie, genannt Marat, gebildet 7); ebe 
waren die Menfchen, mit denen Carrier dad Revoluti 
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viegögerichte theilten mit biefem bie Arbeit. Anges 
Lohn verheißen. Zu Zaufenden wurden die Schlachts 
igefchleppt und in ſcheußliche Kerker geworfen, bei 
iterfätte ohne Zeuerung gelaffen; faules Stroh war 
ein halbes Pfund Brot und Waller bie tägliche 
e8 brachen peflartige Krankheiten aus, Leichen unb 
lagen unter einander”). Nach Paris fandte Carrier 
efer, dort gerichtet zu werben; dies diente zu ihrem 
raſtloſer Thaͤtigkeit fandten Kriegdgerichte und Res 
abunal Zaufende zum Zode; die Zahl der Erfchofjenen 
W00O; die Suillotine arbeitete Xag für Tag, es wur: 
, 150— 200 Zodesurtheile gefällt. Zu rafcherer Ab- 
von Waffen fchlug. Foucault, einer von Garrier’s 
am, Erfäufung vor”), und fo befamen bie Iponer 
en ein gräßliches Seitenflüd. Carrier ließ Fahrzeuge 

deren Boden dem Waffer geöffnet werden konnte, 
iterſanken, bateaux & soupappe. Zuerfi wurden 90 
de Prieſter bei Nacht eingefchifft und im Fluſſe ver: 
dann 129 SPerfonen, bei einer dritten Noyade 800, 
vierten 3 — 400. Diele vier Noyaden find gerichtlich 
); ein größliched Dunkel verhüllt die übrigen. Zu: 
ſellen beren 23 flattgefunden haben und mehr als 
er dabei erfäuft worden fein‘). Die Scheußlichkeit bes 
u erhöhen wurden Mann und Weib nadt zufammenge: 
id fo in den Fluß geflürzt; Died nannten bie Unmenfchen 
de Vendee, die Loire dad Revolutionsbad, den Tod 
Wellen „aus der großen Schale trinken“). War 
cht mit Mordbefehlen befchäftigt, fo ſchwelgte ex in den 


sire veng.. 33, 143. 144. . 

af. 214. 

wrier nannte es in einem Schreiben an den NG. ein 4v6- 
Ischez et R. 31, 315. 

ire vengee 8. 34. 114. 175. 206. 2, 26. 30. 

£ 63. 64. 138. Rad) der Ausfage eines, Zeugen (1, 243) 
Weiber und Kinder. N’Epargnez pas les femmes, fagte 
is engendreraient trop si ou les laissait vivre. Quant 
fans, bab, ce sont des louveteaux qu'il faut etouffer. 
36, 64. 189. Des femmes à sausculottiser 2, 43. 
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Rt dem, was in Borbeaur, Lyon, Marfeile, Zoulon 
kr Vendee geichab, kann bie Geſchichte der in den Des 
nts geubten terroriftifchen Graͤuel noch nicht befchlofien 
bs auch wo Feine Infurrection mit den Waffen zu bes 
« gewefen war, und geraume Zeit nad) ber gironbiftifchen 
tion, wütbeten Agenten des Terrorismus; von diefen 
fürcdhterichg$ Andenken hinterlafien Maignet und Le 

: Baienet, Vertrauter Robeöpierre’&'*), befam im An⸗ 
R 3. 1794 zu feinem Waltungsgebick die Departementd 
und der Rhonemündungen. Er iſt in neuerer Zeit 
maue Prüfung der gegen ihn erhobenen Belchuldigun: 
es Theils der auf ihm laſtenden Blutfchuld entbunden 
93 man hat für ihn angeführt, daß er in Avignon der 
MBourban’s des Kopfabhaderd entgegenarbeitete und zus 
Mai 1794) diefen felbft unter die Guillotine brachte”); 
Iber eifrigen und barbarifchen Vollſtrecker der Weiſungen, 
3 Parie erhielt, und einen graufamen Veraͤchter ber 
t haben wir aud in ihm zu erkennen. Er berich⸗ 
den Bohlfaprtsausiguf, dag in den beiden Departes 
ei 3 — 15,000 Denfchen verhaftet feien, und bat um Au⸗ 
s, ein Revolutionstribunal zu errichten”). Darauf 
Bar) eine Verordnung des Wohlfahrtsausſchuſſes vom 
. (10. Mai) 1794 eine Volkscommiſſion zu Orange 
#5 Robespierre's Vertrauter, Payan, wählte die Mit: 
be einen Fauvetty ꝛc., aus und bemübte fich, fie in 
evolutionaͤren Principien zu unterweifen”). Mit biefer 




















. s nn et R. 36, 15. 
Pie. aus Acten 35, 171 ff. 
„Meniteur 2, No. 253. 
⸗ war ſchon das Geſetz gegeben, daß alle Conſpiranten 
geſchafft werden ſollten. S. unten Cap. 4, Not. 40. 
bie Snflruction, bie der Wohlfahrtsausſchuß der Com⸗ 
BKustpeäte, gab ber terroriſtiſchen Blutgier Spielraum und Antrieb 
La preuve requise pour la condamnation sont tous les ren- 
Deus de quelque nature qu’ils soient, qui peuvent con- 
za homme raisonnable et ami de la libert6 etc. Rapport des 
piece. No. 42. Dazu nım aber Payan's Commentar: Elles 
ions popalaires) doivent se rappeler que tous les hom- 
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Commiſſion und unter den Weifungen des Bohlfaf 
Sicherheits ausſchuſſes, namentlih Bilaub-Barennes’, 
und Carnot's, ging Maignet zu Werke. Er blieb ni 
denfelben zuruͤck; mit ihm aber theilt die Commiſſion 
ſchuld. Sie ließ in Drange über 500 Menfchen him 
In dem Heinen Orte Bebouin war Nachts ber reif 
umgeriffen worden; barum lieg Maigng im Mai 1 
Ort anzünden X 63 Menſchen guillotiniren®‘). ( 
erft nach dem 9. Thermidor abgerufen; auch ihn hat 
neſtie fichergeſtellt. 

Lebon, der Exprieſter, wuͤthete in Arras und Ca 


mes qui n’ont pas &t6 pour la rövolution, ont 614 pour 
contre elle, puisqwils n’ont rien fait pour ia patriel 
Shaumette in feinem Gommentar zu dem Geſetze über die 8 
gelagt,*f. oben Gap. I, Not. 85.) On r&pete sans cesse | 
Prenez garde, sauvez l’innocence, et moi je leur dis au 
patrie: Tremblez de sanver un coupable. Je t’en conjure, 
formes &trangäres & ta place, n’aie de ’humanits que p 
trie. — Oublie que la nature te fit homme et sensible. | 
individuelle, la moderation qni prend le voile de la justs 
crime etc. Pap. ined. 2, 370. Xud; bei Buchez et R. 35, 
den Mitgliedern‘ der Commiſſion hatte Fauvetty biefelben @ 
ſ. daſ. 35, 198, . 

93) Zuge, Mitglied ber Gommiffion, ſchreibt 6. Thei 
‚sainte guillotine va tous les jours. Buches et R. 35, 206, 
35, 206), ſchon feien 300 Köpfe gefallen; Goupilleau, Maig 
ger, Monit. 3. 3, No. 77, gibt über 500 an. 

94) Buchez et R. 35, 185. 213. 215. In Maignet's 
site an den Wohlfahrtsausfcguß if von gänzlicer Riederb 
Rede. Pai ordonne que la sommune entidre füt livree 
mes. Bol. auch das Schreiben feiner Agenten 35, 187: B6 
plus; nad} Buchex et R. 35, 173 wollte Maignet aber mı 
als zerftören und ließ nur fünf Häufer nieberbrennen; aber m 
gegen ipn 15. Frimaire (15. Dec) 1794 von den Einwohner 
erhobene Anklage leſen (Monit. 3. 3, No. 77), um — au 
Phumanite — über jene Beſchoͤnigung (zu Gunften eines Sch 
Robeöpierre, dem Ibol ber Hist. parlamentaire) hinweggueor 

95) Les secrets de Jos. Lebon et de ses complices, p 
Par. an III. @ein Proces Monit. 3. 2, No. 316. 317, 319 
3. 3, No. 108, 123. 231. 274. 288, u, f. m. bi6 3. 4, 2 
Xutj. 6. Buchez et R. 35, 219 f. 
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r Robespierre'& Landsmann; doch nicht diefem fällt zur 
* Lehrer und Meiſter für dieſe Mifſion geweſen zu 
um die Graäuel, die Lebon übte, wußten zunaͤchſt Bil 
‚ der feine Sendung veranlaßt hatte, und Ba: 
ächnet hat an ihn gerichtete billigende Schreiben 
, worüber wir unten feine Rechtfertigung verneh⸗ 
| m). Bis zum 3. 1793 war Lebon untabelig ges 
“ h Eeine Miſſion begann im October 1793 und dauerte 
E Bitte des folgenden Jahres. Er genligte zuerſt dem 
Mchuffe nicht, er wurde zu größerer Strenge ers 
N und zeigte barauf fich als ſchrecklichen Wuͤthrich. Die 
— iffe von Arras fuͤllten fi) mit, Verdaͤchtigen“, die mit 
Bier Strenge behandelt wurden”); die Guillotine war 
anenz; bie empoͤrendſte Zrivolität der Tyrannenlaune 
Bi zu dem Blutdurſte. Lebon drohte Verhaftung allen 
u, die fich Sonntags gut Heiden, allen Perfonen, die 
here ald einfach rothe Muͤtze tragen würben. Über ſei⸗ 
e fand gefchrieben: „Die bier eintreten, um bie Freis 
Gefangenen zu erbitten, werden nur herausgehen, 
 ckiogni zu kommen” ’%). Es ift eine furchtbare 
uns, daß Furcht und Fanatiömus ein an fich mildes 
pP fehr und fo plöglich zu verkehren vermodhten. Als 

; der neuen Bahn vorgefchritten war, erbielt er von 
Weisonen im Wohlfahrtsausſchuß Ermunterung, in feiner 
eetzufahren '"'); Barere nannte im N.⸗C. Lebon's Gran: 






















Decher et R. 38, 220. 
FBochez et R. 36, 15. Bon Garnot f. unten Gap. 4, Rot. 17 


Bar ©. 
Def. 35, 221. 
les angoisses de la mort und Les atrocites commises en- 
—* etc. von Montgey und Poirier, Par. an DI (f. 
38 von infamer Brutalität gegen gefangene rauen). Les 
5. Jes. Lebon ou idee des horreurs des prisons d’Arras. ©. 
3J p 23). 
roch bei Bucher et R. 35, 244. 252. 254. 

toujours sur la ligne r&volutionnaire que vous sui- 
Le comit6 applaudit à vos travaux. lnterz. Bil 
—— Bardre. Buches et R. 36, 15. Bgi. ein 
1° gr Rapport des Ving:-un, piec. No. 56, 
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Zeug Vibiodgebdulig ioet AUGE U EINEN SUN ger 
auf aber nach ber Freiheit don wenigen Stunden 
wieder verhaften und dem Revolutionstribunale zur . 
übergeben habe). Dach bleibt wahr, daß auch it 
Köpfe zu Dutzenden fielen unb daß Lebon fi) die ' 
Barbarei erlaubte”). Darthe, fein Serretaie und 
Antiäger bei dem Revolutiondtribunal zu Arras, the 
bie Schuld. 

Bon ben übrigen Werkzeugen bed Terrorism 
bie Departements mit Erpreffungen, Verhaftungen 
richtungen heimfuchten und durch jegliche terroriftifc 
thätigkeit aͤngſtigten, oder aber durch fansculottifche 
entfittlichten und das Kirchentyum fchänbeten, ſowi 
untergeorbnieten Schergen des Terrorismus, beren 


102) Des formes un peu acerbes. Monit 3.23, N 
war 9. Zuli (21. Meffidor). 
1003) @uffeoy ging ohne Zweifel mit perfönticher Antmofl 
Vol. unten von Lebon’s Proceffe Buch 5, Cap. 6, Rot. 20 
104) Buchez et R. 35, 222. Diefelbe Geſchichte erzäpit 
von Abrantes (Mem. ber Ateflaurat. Bd. 3) von Fouché, wvaͤhr 
Lyon gewefen ſei. Dergleichen kann mehr als ein Mal vorge 
doch bat bie Herzogin von Abrantes hier ſchwerlich hiſtoriſch 
105) In ben atrocites (ſ. Rot. 98) no. 38 werben allel 
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æ beffeiben in GBrälichkeit der Gefimmung überboten, 



























Mer noch eine lange Lifte aufgeführt werden”). Lequi- 
Mi Laignelot nach Rochefort gefandt, berichtete zuvoͤr⸗ 
a R.:©., daß er ein Bormtheil befeitigt, den Scharf: 
Pilen Mittagseſſen eingeladen und ihm hier ſeine Auftraͤge 
jhebe; nachher machte er bie Guillotine zur Rednerbuͤhne, 
ranen unb Jungfrauen, darauf im Blute ihrer Wer: 
I und Freunde zu weten; der Scharfrichter kam von. 
Jotine im Rollögefeliichaften, hier zu prafidiven; lieder: 
bilder wurden beaufträgt, ehrbare Frauen und Jung⸗ 
| eyuricen; em Unterbeamter der Verpflegung, Das 
J han es, mit eigener Hand den Exdeputirten 
za guillstiniven‘"). Auch Jean: Bon:S. An» 
| ) Breft gefandt, ging mit argem Terrorismus zu 
z doch die Hauptſchuld fiel dort auf das von ihm ein» 
Mevolutionstribunal, deſſen Präfident Ragney - nebft 
ichtern Wüthriche waren. Einer der Isgtern, Raoul, 
> den Water des Benerald Moreau, die Schuld eines 
3 zu bezahlen, und wurbe darauf fein Ungeber und 

Maure veranflaltete zu Aurerre ein Feſt bed 
bei welchem dad Geräth zur Hinrichtung im Pomp 
wurde"). Bo, Hentz, Levaffeur md Maf: 


—— 


Aaklagen gegen fie, zum Theil nicht genugſam begründet, wurden 
it der Aeaction nady dem 9. Ihermibor erhoben. Der damals herr 
WER der Rache nahm es mit der Wahrheit und ber Schuld nicht 
— Beweisführung kam es nur bei Carrier und Les 
entgingen dem Strafgerichte durch bie Amneftie, bie 
*— —* die Mittel, zur vollkommenen Gewißheit uͤber 
nzeine zu gelangen, entruͤckt hat. Was im Texte angeführt 
‚ ehrt zu ben gar nicht ober nur ſchwach beftrittenen Klage⸗ 
; Bu den uhausgemadht gebliebenen gehören bie Anfcyulbigungen 
nein von ©. Albin, der mit Danton in Troyes Grpreflungen 
. FL ©. gegen das, was Buchez et R. 33, 343 anführen, 
BR feines Sohnes ebendaſ. Vorr. 35, 35. Die Anklage ber 
 fimmtiicy in ben Verhandlungen des R.-@. I. 1795 zu fins 
kurze Überficht f. 6. Buchez et R. 37,9 12. 
 Menit, 3, 54. 3, 97. 162. 325. 

P Def. 3, 127. 
Dıf. 3, 260. 
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ſie u zufammen betrieben den Proceß der vormalig 
palität zu Sedan, bie Lafayette's Entwürfen im 
günftig gewefen war; der Maire, ber. Procureur u 
nicipalbeamte wurden guillotinirt"'). Laplandı 
Neverd die Weiber und Yungfrauen auf, fi ben 
hinzugeben, die Republik bebürfe der Wertheidiger ''') 
in Befangon vergoß reichlich Menfchenblut und li 
eine Beine. Guillotine. fertigen, womit er fein Gefli 
feine Frau trug Peine Guillotinen als Ohrringe. 
und Baudet fchrieben aus dem Elſaß: „Wir verfi 
die Ariſtokraten und. die verfluchten Elſaſſer zu fc 
dad Geſetz fiber das Revolutionstribunal, bad uns 
bindet, hätten: wir ſchon ein artiges Fricaſſe gı 
Piorry ſchrieb an bie Wolfsgefellfhaft zu Pot 
habe für Euch den Patrioten Ingrand erlangt, mit 
von Montagnard koͤnnt Ihr Alles machen, Alles 
Alles umftürzen, Alles anzuͤnden, Alles deportiren, ' 
- finiren, Alles vegeneriren. Laßt ihn nicht eine Min 
durch ihn müfle Alles zittern, Alles zufanmenbred 
Lanot ließ in Brives die Quillotine und zwei € 
vor fich hergeben, bie Leiche eines Greifes, Waters ı 
dern, 24 Stunden Öffentlih zur Schau liegen" 
Graͤuel wurden, doch ohne nähere Angaben, auch) | 
tier in S. Malo, Moneftier in Puysbes Dome : 
Schuld gegeben"). Endlich brachte auch S. Ju 
mildere Lebas begleitete, als Commiſſar fuͤr den 
Schrecken nad Straßburg und dem Elſaß. Hia 
ein fürchterliher und nichtwürbiger Bube, der Er: 
logius Schneider, als Öffentlicher Ankläger bei 
Iutionsteibunal, bis dahin gefrevelt, mit ber empöre 


110) Monit. 2, 262. 265. 327. Andere gegen Bo erhe 
bigungen, Monit. 3, 326, mögen als unerviefen bei Seite gı 

111) Daf. 3, 327. 

112) Daf. 3, 358, 

113) Daf. 3, 377. 

114) Def. 3, 328. 

115) Daf. 3, 218, 238, 


De 








ung Zur Storung jeglichen Haus⸗ UND Vurgerſtie 


Schild fuͤr jeden Boͤſewicht, der einen Biedermann 


wollte; die Revolutionsausſchuͤſſe und Revolutionstribi 
ten die gefammte Bevölkerung Frankreichs in Zittern 
gen und mancher gute Bürger nahm Schein und Fi 
Sansculottismus an, um. Gut, Freiheit und Leben fi 
fen; mancher ſchwache diente mit biutenbem Herzer 
rannei zum Agenten unb half quälen, um die eigen 
zuretten. Als der Widerfiand ber girondiftifchen Dey 
gebrochen war, hatte die Furcht eine dem Terro 
entiprechende Gewalt befommen, daß ed mit einem 
tigen Gefühl erfüllt, Beherztheit, der ſcheußlichſten 
mit den Waffen entgegenzutreten, im Innern Frankt 
Ger der Vendee, nicht zu finden, den Muth in Refign 


kehrt zu fehen und nur auf dem Wege zum Ric 


finden, während die Soldaten der Republif im bod 
Kampfe gegen bad Ausland eine vulkaniſche Kraft 
welche die Throne außer Frankreich zu erichüttern di 

Bevor wir uns in bad republifanifche Feldlag 
Grenzen verfegen, gedenfen wir nody bed vom Wohl 
ſchuſſe am 5. Niv. d. 3. 2 (25. Dec. 1793) an bie 
ments erlaffenen Girculard über den Geift der re 
nären Gefege und ber Reformen ber vormaligen 





quifition von Habe und But für dad Heer und 
ductive Thaͤtigkeit Chaptal’6, ben Heeren au 
Kriegbvorräthe zu fchaffen’”). Der Großartigkeit & 
gung zum Volkskriege und den gigantifchen Entwuͤ 
not's entfprach die eleftrifche Regſamkeit der jungen 
und Feldherren, bie ungeflüme Bravour aber und 
lofefte Aufopferungsfähigkeit hatte genialen Feldherre 
Leitung, und dem Aufgebote von Riefenkräften ent 
Erfindfamkeit der Anführer, die Maſſen der zahlreid 
durch geſchickte Gliederung beweglicher zu machen. 
den gegen Ende des Jahres Tirailleurs gebildet und: | 
ein Vortheil erlangt, den bis dahin nur öſtreich, un 

in befchranktem Maße, in feinem leichten Fußvolke a: 


123) Duvergier 5, 349. 353, 374. 394. 6, 80. 183. 
über Verhaftung ber Ausländer (1. Aug. : „Die nicht vor 14. 
anſaͤſſig geweſen“; 6. Sept. ohne biefen Zufag, aber mit Au 
Handwerker, Künftler und notorifchen PYatrioten) erhielt einen 3 
1793, daß nämlich bie Engländer, Schotten und Hannover 
verhaftet werben follten. Duverg. 6, 269. Buchez et R. 29 

124) Duverg. 6, 79. Enthalten in bem oben erwähnt 
vom 1. Aug., betreffend verſchiedene Maßregeln für öffentliche 
Art. 4: La convention nationale denonce, au nom de l’huma 
gee, & tous les peuples, et m&me au peuple anglais, la c: 


aha narfida at ateunna An wanwarnamant hritenniana nn! o 








zu werfen no), Am 6 Sept... ‚an dem Tage, wo 
Scharen ded Aufgebot in Maffe zum Heere aufl 
griff Houchard den hannöverichen Felbmarfchall 3 
Poperingen an; des Kampf fegte fi am folgenden 
am 8. wurbe bei Hondfcote die Schlacht allgen 
wurde zu fchleunigem Abzuge von Dünlirchen gen 
mußte fein Belagerungsgeſchuͤtz, 52 Stüde, in den ! 
Sieger laffen. Der Conventscommiffar Levaſſeur hattı 
energifched Treiben wefentlichen Antpeil an dem Siege "’ 
empfahl Hohe und Jourdan zur Anführung ”” 
bie Benutzung des Sieged war fehr mangelhaft. An 
litten die Franzoſen einen Verluſt bei Courtray. 

ward abgerufen und feine Unfähigkeit und Kangfaı 
das Beil ber Guillotine beſtraft. Jourdan, d 
Hondſcote ausgezeichnet hatte, ein junger, feuriger K 
an feine Stelle und Garnot felbjt fam zum Heer: 
beffen hatten Coburg und Glerfayt ihre Heere ven 
die Sambre überfchritten; fie bedrohten Mauben 
Stellung war fell; Coburg fol gefagt haben, wenn 
zofen ihn daraus verdrängten, wollte er felbft R 
werden; bie Sranzofen fchwuren darauf, fie wollten 
bringen, daß er fein Wort zu erfüllen habe. Die € 





zuchtlos. U. Zuſt liez mehre TODELDITIWIELE wegen DECO 
der weißenburger Linien erſchießen; es waren vormal 
leute und nur dies ihre Schuld; aber das Beiſpiel 
ſcher Machtvollkommenheit wirkte auf Willigkeit zum 
im Heere. Pichegru und Hoche, unterſtuͤtzt von dem 
mus der Commiſſare, brachten in kurzer Zeit Ordn 
Zucht in die verwahrloſten und verwilderten Maſſe— 
Tirailleurweſen begann ſich, beſonders unter Pichegru’t 
zu entwideln"*); die neue Erſcheinung machte den Fe 
und verführte ihn zu fehlerhaften Angriffen. Die 
glühten von Kampfluftz „Landau oder der Tod” 
Wahlſpruch. Bei den Heeren der Verbündeten war 
geifterung für die Sache, die fie verfochten; unter | 
berren Beine Eintracht, Fein Vertrauen zu einander; 1 
der Preußen hatte dur Entfendung einer Heeresm 
Polen feinen eigentlichen Nerv verloren, der König | 
29. Sept. dad Heer verlaſſen; mehre Stimmen i 
Mathe, zum Theil dem Herzoge von Braunfchweig üb 

137) Hoche's Biographie von Nouffelin de &. Albin, mı 
ſtiger Panegyricus, tft nugbar wegen der darin enthaltenen Pi 
che's Briefe, bier bei weitem nicht vollftändig, zeugen von fei 
geiftigen Entwicklung und Veredlung. Anfangs ift der Styl 
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mer zuverfichtlicher ausgeſprochene und doch nie auf 
gegründete Behauptung, daß durch Agenten bes 2 
des, burch die faction de l’etranger, Unruhen und S 
rüngen in Frankreich angezettelt würden; Pitt und 
wurden bei jeder Gelegenheit ald Unheilsſtifter im 
Frankreichs genannt. Daſſelbe wurde den Emigrante: 
gelegt"): daher Schärfung bes politiſchen Gegenfa: 
England mit trauriger Rüdwirkung auf den heimiſch 
rismus zur Vermehrung ber Anklagen und Hinr 
Ein Verbot aller engliſchen Waaren wurde am 9. 
Barkre's Betrieb erlaſſen“e); an demſelben Rage x 
oben erwähnte Verhaftung aller in Frankreich befindli 
länder, Schotten und Hannoveraner verfügt. Gegen 
Emigranten wurde mit unerbittlicher Strenge verf 
Am 17. Nov. (27. brum.) hielt Robespierre einen 
ausgearbeiteten, bedeutfamen Vortrag über die p 
Lage der Republit'") und am 5. Dec. (15. fr 


143) Buchez et R. 31, 41. Rousselin 1, 173. 176. 2 

144) Garnot’8 muͤndliche Mittheilung an den Vf. 

145) Daß noch immer verfappte NRoyaliften auf Peffimis 
beiteten, ober daß fie mindeſtens nach ber Weftauration ihr fri 
eulottifches und terroriftifches Zreiben als Delfimismus darın 








Fahr der Republik erfi vom 22. Sept. 1793 an 
werden follte Das Jahr folte 12 Monate, jeben 
Tagen, und 5 Ergänzungstage (jours compldmentaires 
eulottidbeh genannt, haben; die leßteren zu Feſten de 
des Genies, der Arbeit, der Meinung und ber Bel 
beftimmt fein und der im Schaltjahre dazu kommend 
Revolutionstag gefeiert werden. Zum Andenken an 
Jahre ber Revolution bis zur Republik follten vier : 
fammen eine Sranciade heißen. Jeder Monat ſollt 
Decadis, jeber Tag in zehn heile, jeder von biefe 
in zehn Theile ꝛc. zerfallen; nach foldhen Zagestheilen 
im dritten Jahre, nach gefchehener Umänberung ber I 
rechnet werben *). Die Monate erhielten ihre Namen 
barin gewöhnlich eintretenden Epoche ber Naturprobu 
berrfchenden Eigenheit von Luft und Himmel; alfo di 
monate: Wendemiaire, Brumaire, Frimaire; drei Wint 
Nivofe, Pluviofe, Ventofe; drei Frühlingsmonate: | 
Floreal, Prairial, und drei Sommermonate: Meffid 
midor, Fructidor. Die Lage wurben in Bezug auf 
ceffion in der Decade Primidi, Duodi, Tridi, Quarti 
tidi, Sertidi, Septidi, Octodi, Nonidi und Decadi, 
ſich aber, flatt nach Heiligennamen ıc., nach irgend ı 
Naturproduction, auf ländliche Gewerbe ıc. Bezuͤal 








Intionären Benennungen. von Straßen, Piägen und 
in Paris im Andenken und zum Theil im tägliche 
erhalten; eine ins Einzelne gehende Überſicht aller | 
änderungen dient nicht zu unferem Zwede. 

Die neue Philofophie, dem Zwangskircher 
den pofitiven Glaubensſatzungen abhold, hatte eine 
Zahl Juͤnger in der conflituirenden N.⸗V. gehabt 
Gefinnung fi in dem Dringen auf Zoleranz, in 
tigung der Hierarchie, ber Firchlihen Abgeſonder 
Staate, in der Berweifung der Kirchengüter an den S 
bethätigt: die chriftliche Religion felbft war zwar ı 
griffen worden, hatte aber auch Feine Stüße gew 
ging bei der fchon flattgebabten Verflüchtigung und 
des veligiöfen Sinnes einer harten Prüfung entgegen 
ben Mitgliedern ber gefeßgebenden N.⸗V. war ein gi 
durch die „Philofophie” von dem Chriftentbum a 
Vergniaud, Condorcet und andere Sirondiften hatter 
profane und beiftifche Gefinnung”); doch miſchte fi 
Beindfeligkeit gegen bie eidweigernden Priefter noch 
Streben, dem Chriftenthum felbft den Garaus zu mc 
Fortichritt auf dem Wege der Profanirung ded Kirch 
die Abfchaffung des kirchlichen Coftumd am 6. April 
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wurde und baß der Gemeinberath dem N.s@. ben ! 
machte, bad Feſt der h. drei Könige Tag der Sanscu 
nennen!) Der N.:C. fuchte noch im Gleiſe der I 
zu bleiben; als am 11. Ian. 40 Gemeinden Fortdaue 
tholifhen Cultes begehrten, verorbnete er, der kathol 
folle nicht geftört werden '%); Durand» Maillane riı 
6. Febr. ein vortreffliches Schreiben über Freiheit der 
den Juſtizminiſter *), am 19. März wurden Unanftän 
an veligiöfen Orten begangen, für flrafbar erklaͤrt); 
ſchon durch den Aufftand ber Vendee der Haß gegı 
foenftige Priefter gefhärft worden war, beſchloß am 
der N⸗C., wer von feinen Mitgliedern Deportation a 
ſter vorfchlüge, follte auf acht Tage in die Abtei gefd 
den”). Dagegen erhielt, ungeachtet der Gegenrede Far 
die Ehe katholiſcher Priefter, die thatfächlich ſchon hie 
flattgefunden hatte**), am 12. Aug. geſetzliche Aner 
Biſchoͤfe, die dagegen wären, follten beportirt werben 
deffen hatten bie Gordelier ihren verruchten Gögend 
Marat's Herzen angeftellt; eine entfeglihe Blasphem 
darauf am 25. Aug. der durch feine Lehrer vergifte 
eined Kindes im N⸗C. vor: ald eine Deputation vo 
in Begleitung ihrer Zöglinge begehrt hatte, der Unterri 
Sache des Zwanges und unbezahlt fein, richtete eins 
der an ben N.:G. die Petition, anflatt fie im Ran 
fogenannten Gottes beten zu laffen, möge man 
sichten in den Grundfägen der Gleichheit, der Menf 
und der Conftitution?). Allgemeines Murren war bie 


18) Buchez et R. 22, 360. Die Revolnt. de Par. (15 
ben in ihrem one: Be rassembler la nuit dans des galet 
pour chanter des hymnes, brüler de la cire et de l’encen 
neur d'un bätard et d'une Eponse adultäre, est chose scand 

19) Duverg. 5, 141. 

20) Buchez et R. 24, 313, 

21) Duverg. 5, 255. 

29) Darf. 5, 400. 

23) Buchez et R. 24, 311. 

24) Monit. 3. 2. No. 37. Buchez et R. 29, 437. 

25) Monit. 3. 2. No. 208. Duverg. 6, 97. 

26) Buchez et R. 38, 502. 








im) ves NEYALULLELD entaußern, ven ihm DEI abergig 
druͤckt habe, und den Cult der Freiheit, Gleichheit | 
beit befennen. Darauf rebete Gobel mit einer rot 
auf dem Kopfe, indem er fein Kreuz und feinen & 
reichte, es müffe jest feinen anderen öffentlichen und 
Cult geben, alö den der Freiheit und der „heiligen 
beit, weil das fouveräne Wolf ed fo wolle; daber ı 
darauf, den Beruf eines Dienerd ded Patholifchen G 
zuüben. Nah ihm gaben feine Vicare biefelbe 

Chaumette machte darauf den Antrag, im neuen Ka 
fem Tage einen Play als Zag der Vernunft zu ge 
Präfident des N.:C., Laloi, fprach feinen Glüdw 
„die Übung der focialen und moralifchen Zugenden 
Cult des Höchften Weſens, dieſes wolle feinen Gu 
der Vernunft”, und umarmte den Erbifchof. Hiernä 
ten auch die im N.:C. anmwefenden Deputirten p 
Standes ihre Losſagung vom Chriftentbum. Erfi 
Sregoire, Biſchof von Bloid, ein in den N.sE. 
niht vom Schwindel fortgeriffen, nicht durch F 
Berechnung in feinem religiöfen Glauben zu erfchi 
klaͤrte, daß er chriftlicher Biſchof bleiben wolle. „: 
fagte er zum Schluffe, „mich bemüht, in meiner T 
tes zu thun, ich bleibe Bifchof, um baffelbe noch zu 








samen mit Trohlogdenden Berichten Der kirchenfeindl 
ventscommiffare aus den Departements, eben daher 
Darbringungen von Kirchengeräth und Adreffen über ! 
des Chriftenthbums *%). Profanation war an ber Tag 
Die fchamlofefte Zolheit folgte am 21. Nov. D 
be l'Unite zog durch den Saal ded N.:C.; Sapeur 
noniere, angethan mit Chorröden aus ber Kirche € 
bed Preis, Weiber in weißen Kleidern, Kelche, Le 
anderes Kirchengeräth auf Zragbahren ıc., dazu C 
Garmagnole und Marlborough s’en va-t-en guerr 
Bitte eined Kindes um baldige Verfaſſung eines 
nifhen Katechismus. Auch das fand Beifall unter A 
Nicht minder die Deputation der Section be la 
welche die Spolien ber Kirhe S. Roch heranfchleppt 
1a Milionen werthe Reliquiengehäufe ber h. Ger 
fhon früher in die Münze geliefert worden“). Ar 
wurde allen Bifchöfen und Pfarrern, bie ihre Stellen 
Denfion zugefihert *). — Alfo triumphirte der Dim: 
ligionsverachtung nicht minder ald die Morbwuth. 

Richtung des revolutionären Paroxysmus fchien die 
Macht dem Gemeinderathe und feiner in Paris flaı 
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fignation erfüllte, wenn bei dem brutalen Jauchzen ber 
eulotten bie nationale Lebensfreudigkeit der geiftig gel 
Bevoͤlkerung ſich beengt fühlte und das Herz blutete: iR & 
zu verwundern, baß bie &iteratur Frankreich in jenen‘ 
sen, während ungeheurer Thaͤtigkeit der Preffen für Jor 
Pamphlets, Placards und für officielle Belanntmachungen 
dürftig war! Der Gontrat ſocial Rouſſeau's war das 
malbuch für Robespierre und feinen naͤchſten und legt 
bang; wie Amru außer dem Koran Fein Buch dulden 
fo fanden jene Alles in Rouſſeau's Buche. Rouſſeau's 
flaat, dem die von Wiffenfchaft und Kunft ausgehende 
fation fern bleiben folte, war immitten der unermeßli 
ruption deö modernen Volksthums, auf welhem das 
terroriftifcher Tugend errichtet werden folte, ein Undi 
gegen ſchlug die Barbarei ihr Geſetzbuch auf. Die ned} 
gen Repräfentanten ber nicht politifchen Literatur des koͤr 

Frankreichs und mande, die den erften Aufſchwung 
volution getheilt hatten, waren eingefchlichtert, mehre vi 
ten; man verfland ſich nicht mehr, oder man fürchtete, 
flanden und geopfert zu werben. Delille war ſcheu, 
feined poetifhen Talents in ben Sturm der Zeit zu 
einer Aufforderung Robespierte's genügte er nur unvol 
Lebrun's Jubelgedichte hatten Seufzer des Dichters zu 
folgern. Wie Viele aber, die mit Enthuſiasmus bie Rı 
begrüßt und felbft eine Rolle darin gefpielt hatten, wi 
Opfer! Zu geſchweigen Briffot’3, Condorcet's und And 
im Parteitampfe untergingen, gehören hierher der lieb 
dige Florian, auf Robespierre's Befehl eingeßerkert und 
ben 9. Thermidor zwar von ber Guillotine, aber nicht 
Tode, welchen die Nachwehen des Kerkers brachten, 
Chamfort, einer der geiftreichften Köpfe Frankreichs, 
Abſcheu vor dem Kerker Hand an fich legte, Kaya, 
feines ami des lois geächtet und flüchtig, Andre Chenit 
riger Obendichter, Opfer der Guillotine. Die politiſche 
lieg für wenig Anderes Raum übrig, Memoiren, 
Theil im Auslande, zum Theil im Gefängniffe ober im | 
ftede gefdjrieben, kamen meiftens erſt nach der Zeit 01 
rorxismus zum Drude. An Selhihtfhreibung ward 























dem revolutionären Ungeflüm etwa angenommen zi 
Talma, ihr größter Repräfentant in der Zeit des Dir 
und der napoleonifchen Zeit, huldigte vorher einem erc 
Pathos, dem die rechte und Flaffiiche Weihe der Kı 
mangelte. Übrigens war im niedern Zuftfpiele und ir 
ville die Bühne fich gleich geblieben und hier troß der 
der Zeit die Laune unverwuͤſtlich. Es entfland ein 
von Schaubühnen und wurde eine Menge eyhemer 
gefchrieben. Collin d’Harleville, Arnault, Andrieur, I 
find die Verfaffer von Stüden, die ſich über die $ 
hoben. Bemerkenswerth ift die Menge ländlicher S 
damals gegeben wurden — Le devin du village, 
Colas, Annette et Lubin u. dgl.: es war, als fei 
für Unſchuld und Einfalt in Paris vorberrfchend gewei 
wollte denn nicht dad mit Angft und Grauen erfüllt 
feine Erholung? War ed nicht ein Gewinn, in ber 
einige Stunden lang die Gräuel des wirklichen Leben 
geſſen? Dergleichen ift Fein Widerfprud in der m 


71) In den Papiers inedits 1, 285 befindet ſich eine D 
gegen das Theater Montanfier, daß die dort gefpielten GStüc 
triotifh feien, daß man feine patriotifchen Lieder habe fingen 
ih daß man in vislen Stuͤcken des grands seigneurs en gre 
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den Kuͤnſten. Wenig ward nad Dem Schoͤnen 
fragt, die Kunft diente zur Darftelung revolution 
und Erfcheinungen, David's Meifterpinfel war bem 3 
Revolution verfallen; wir haben gefehen, wie er td 
als Feſtordner diente und was für Garricaturen und 
men er darſtellte. Die bildende Kunft lieferte faf 
maffive Darftelungen aus Holz, Thon oder Gips 
nerne Bild der Freiheit auf dem Revolutionsplatze, 
terne Obeslik auf dem Siegesplage, mo Ludwig's 
geftanden, und ähnliche Werke waren ebenfo unfchön 
und bei rafchem Verwittern der Tuͤnche gaben fie 
ſchauer bald nur die Blöße ihrer bürftigen Eriftenz zı 
Das Scyreden aber wirkte auch bier auf den 8 
Kunſthaͤndler getrauten fi nicht, Erinnerungen an! 
z. B. die Portraits der Erconftituanten, feilzubieten. 
liche Kupferftecher Alix vernichtete, um nicht in De 
Anfechtung zu kommen, alle feine Platten’). 2 
geeignet, den ungeflümen Aufwallungen de3 Revoluti 
zu folgen, hatte fih die Muſik gezeigt und e& il 
leugnen, daß die einzige Marfeillaife eine Epoche ma 
zu großartigen Kunftwerlen war nicht Zeit; die 8 
blieb, nicht anderd wie das Ballet, wo beide Veſtri 
ziemlich in ihrem Gleiſe: revolutionäre Compofition 
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angelaſſen und auf das, was ſich für ihr Geſchlecht zier 
gewieſen ®). 
Danuton und feine Freunde Lacroix, Camille D 
lins, Fabre dEglantine ıc. hatten aufgehört Blutvergi 
Förderung der Revolution zu betreiben; fie waren nick 
die Herolbe des Schredens, vielmehr ward Milde und 
von ihnen empfohlen). Nicht aus Menſchlichkeit a 
in ihnen erwacht und in ihre Rechte eingetreten war, 
aus Bewußtſein der Schuld, durch welche fie dem fl 
Zerroriften von Robespierre's Anhange Blöße gaben. 2 
und Lacroig hatten in Belgien geraubt, brei Frachtwag 
geraubten Effecten für fie beladen, waren in Paris a 
men”); ed wurde ihnen felbft nachgefagt, fie hätten d 
Fabrik falfcher Affignaten errichtet **); Fabre dD’Eglantl 
ebenfalls des Unterfchleifs fhuldig”). Camille Des 
war ein Wüftling, der in der Revolution nur einem 
raffenleben nachging. Wenn fie Milde empfahlen, fo 
das leicht auf das Begehren der Straflofigkeit für fi 
und auf Nachficht gegen ihren Sybaritismus gedeutet 
Zu ihnen gehörten, der Gefinnung und auch zum X 
perfönlichen Verbindung nad, Eegendre und Weftermo 
ton’8 Freunde, Philippenur, zurüdgerufen aus der V 
Ankläger Roffignol’s und der Generale feines Gel 
nad den vielen Sympathien zu urtheilen, die fi) nach 
pierre's Sturze für ihn auöfpraden, ein Mann von 
mender Verfönlichkeit, auch Merlin von Zhionville, & 
großes Vermögen zuſammengebracht hatte und ein 
























83) Buchez et R. 29, 123. 230. 30, 267. Vorausgega 
jener Ecene ein Streit zwiſchen ben Weibern von der societs 
publicaines r&volutionnaires und ben eitoyennes de la Halle; 
ten biefe zwingen, rothe Mügen zu tragen: barauf folgte der 
des N.:G. vom 29, Det., es folle Jedem freiſtehen, ſich zu 
er wolle. 

84) Won Danton’6 bamaligen Gefinnungen und Entwürfen 
genauefte und glaubmwürbigfte Kunde Garat b. Buchez et R. 18, 

85) Monit, 3. 3, 150. 

86) Buchez et R. 32, 399. 

87) Dief. 39, 230. 

88) Seine Schrift barüber erſchien im Januar 1706. 








lutionaren Regterung am 4. ec. jene Bollgewan 
nachher (8. Dec.) hätte er neue Mitglieder bekom 
aber die bisherigen wichen nicht, und.offen bie 
lichkeit anzugreifen wagte Niemand. Der Sicherh 
ſchußꝰ) war mit ihm einverflanden und fland in 
barem Gefchäftsverkehr mit ihm; zu manden 8 
wirkten beide zufammen. In den Sectionen hatten $ 
und. feine Genoffen bedeutenden Anhang; fie erke 
Vortheil, welchen Volksgeſellſchaften für fie „zur 9 
guter Grundfäge” hatten; daher wurden am 15. 
W.⸗A. 100,000 Livres zu diefem Zwede verwandt 
tief aber die Partei ded Gemeinderaths eben da was 
ging Robespierre nicht; er war, als es zu entfcheiden 
gen kommen mußte, in Unruhe und Sorge... Hebert 
mette haßte er ald gefährliche Nebenbuhler; Danton 
Segenftand feiner Eiferfuccht geweſen, fpäterhin ad) 
nicht mehr für Nebenbubler, mohl aber für ein Hm 
Herrſchaft der „Tugend und des Schreckens“ unbefe 
tend zu machen: doch war ed nicht Robespierre 


tés contre le souverain de la terre, qui est le genre h 
contre le l&ögislateur de l’univers, qui est la nature, 
92) Seit dem December: Robespierre, ©. Juſt, 
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7) deſſen Vortrag über die fociale Moral vom 5. 
(17. Pluviofe 3. 2); 8) &. Juſt's Bericht über 
der Republit, vom 26. Febr. (8. Bentofe); 9) de 
vom 3. März (13. Ventoſe); 10) desgleichen voı 
(23. Bentofe). Einige von ihnen waren fchon 
führen; mehre, namentlich) bie legtgenannten, find 
zu beleuchten. Die Streitmittel waren, wie frühe 
tigung und Anfhuldigung, ohne Namen hingem 
Angriffe auf Einzelne, Beſchwichtigung der Andere 
diefe ficher getroffen werden fonnten. Jedoch die 
ſchonte Robeöpierse von vorn herein nicht; hier red 
den Abfcheu der Gemäßigten gegen fi. Zu einer 
der Maffe oder der bewaffneten Macht war keine : 
geneigt; hier fonnte vermöge ber Fluctuation der bli 
der Vortheil leicht an die Gegenpartei kommen: 
Act der Parteitämpfe von fliller und nur hochpoli 
riminalgerichtlicher Art und gänzlich verfhieden x 
wie die Gironde und wie Robeöpierre bewältigt wu 
das Vorbild zu der Revolution des 18. Fructidor. 
‚ Die Reibungen zwiſchen der Partei Robı 
und Hebert's begannen fchon im October”). 
ausſchuß wollte Hebert's Ioumal nicht mehr bu 
befördert laffen, weil eine Stelle darin lautete, „m 
gierenden fo viel taugten als bie Regierten, fo wür 
beffer gehen“, und eine andere, „wenn bie Waͤhrw 
regieren, ftatt und wie Geier zu zerreißen, arbeii 
wie Ameifen, würben die Sachen nur beffer geh 
jeder raubt feine Theils.“ Darüber wurde bei 
nern verhandelt; doch blieb Hebert ungefähtbet. 
Umtrieben der Partei bed Gemeinderaths zeugt zi 
Verſuch, den Departementörath durch Zuziehung u 
nals aus ben Sectionen gänzlich zum Organ für 
falten; die Section Mucius Scävola brachte burc 
ſidenten Vincent die Petition an ben N.C.; abe 
mislang '"). Nun wandten fie fich zu Anklagen; « 


100) Buches et R. 29, 297. 
101) Dief. 30, WI. 





frei auszugehen, aber man hielt fie fell und ve 
Delaunay; Julien entwich. Alfo waren Mitglied 
verhaftet worden, ohne daß dieſer darum wußte. / 
(28. Brum.) fündigte Amar, von nun an ald Anl 
lich, die Verhaftung und eine „horrible Machinatio 
zwifchen hatten bie Sebertiften durch das Geling 
gionsfchänderei im N.⸗C. an Stärke gewonnen; je 
felben Tage, wo die fchandliche Profanation kirchlie 
im N.E. flattgefunden hatte (21. Nov.), brach 
bei den Sacobinern 108 gegen Hebert, welcher eb 
leumdung, von ber Gefährlichkeit des Fanatismu 
ſterthums, und von feinem Vertrauen zu Robeöpie 
[haft gefprochen und nochmald Gericht über Eliſc 
hatte‘). Nicht mehr der Fanatismus, fagte er, | 
es gebe Menfchen, bie den Atheismus zu einer ‘ 
machen wollten; der N⸗C. verabfcheue bad; der 2 
fei ariftofratifh; wenn Gott nicht eriftir 
man ibn erfinden, man müfle ben heilige 
und das allgemeine Gefühl der Wölker nicht ver! 
auf flocht er Die Fäden zu einer Anklage weit fehl 
bie von nun an auf lange Zeit normal für eben 
er und fein Anhang verderben wollten, nämlich be 
vorgelommenen Fremdenfaction, faction de 
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ward am 29. Nov. begonnen und bi8 gegen Ende, 
fortgefegt. An Hebert, der dem Atheismus entfagte, 
Sewitter vorüber; audgeftoßen wurden Duhem ur 
leßterer nach einer vernichtenden Rede Robespierres 
. von Hebert angefchuldigt, wurde von MRobespierre t 
Camille Dedmoulins für anruͤchig erklärt, aber aus 
fhont. In Maſſe aber wurden audgeftoßen alle Ad 
kiers und Fremde. Der Priefter nahm fih Robesp 
des unerleuchteten Volles willen” an. Am 14. De 
beöpierre den Beſchluß faflen, daß alle Erfagmänner 
vor ihrem Eintritte dafelbft ein vollſtaͤndiges politiſt 
bensbekenntniß bei den Jacobinern ablegen follten: 
Grance brachte darauf am 28. Dec. in Vorfchlag, | 
glied des Jacobinerclubs folle gefragt werben: Was 
gethan, um gehangen zu werden, wenn bie Gegei 
einträte? ). Während biefer Zeit machinirten Die 
Die Hebertiften fuchten den Einfluß des Wohlfahrts: 
auf die Sectionen zu fchwächen; fie ſtellten unter al 
wänden bie Einzelcorrefpondenz berfelben mit jenen 
räthlich vor; aber fogleich erfolgte eine nachbrüdlich 
tion des Wohlfahrtdausfchuffes; wie zum Triumphe v 
wie fon ‚oben ‚erwähnt, am 4 Dec. die Vollgewal 
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wurde Anlläger des Syſtems der Verdaͤchtigung und 
tungen und Herold der Milde und freien Mittheil 
Wort und Schrift"). Die Sache war ſchon am 
bei den Jacobinern zur Sprache gelommen und De 
von Hebertiften angeklagt worben; wieder aufgenomm 
fie am 5. San., Hebert klagte, Desmoulins babe ihn 
Vieur Cordelier verunglimpft. Robespierre und Dar 
ten die Sache beizulegen“); dennoch führte bie zu 
118) Won dem Vieux cordelier (wieberherausgegeben 1834 

ton, einem Verwandten Desmoulins’) erfchienen fieben Nun 
legte vom 15. Pluvioſe (3. Febr). Durch alle Blätter zieht | 
bitterfte Anklage gegen Hebert und Conſorten, Bouchotte mit 
und Desmoulins’ Polemik gegen die Verbächtigung (Num. 3, 
fegung von Stellen bes Tacitus 2c.), die Unterbrüdung ber 
Meinung, ben Atheismus, das Blutvergießen zc. iſt zundchft 
gerichtet. Robespierre's lezte Heben werben als Autorität ge 
geführt. Desmoulins befchulbigt die Hebertiften mit ihren rot! 
und Pantalons, ihrer exag6ration en moustaches, ihren mes: 
revolutionnaires, Agenten Pitt's zu fein; er rüdt Hebert bi 
vor, bie er vormals als WBilleteinnehmer beim Theater g 
Ronſin feine Feigheit in ber Vendee und feine Biutgier zu 8 
chotte feine Zahlungen an Hebert zc. (deffen Rechtfertigung f. | 
et R. 31, 235 aus einem von Bouchotte mitgetheilten Manuſcr 
Tte Nummer fchließt: Seriez-vous maintenant jaloux de ee 
des Francais? aimeriez-vous cette deesse alterde de sang 





bangen geoifchyen ber Partei Robespierre's, Bebert’6 ıc. 281 


ber zuletzt erfchienenen Nummern bes Journals und 
dem Urtheile, daß einige berfelben verbrannt werden 
i Desmonlins fagte, „verbrennen ift nicht antworten” '°). 
kare, bisher nur heuchlerifcher Anwalt Desmoulind’, 
ken nunmehr fallen; fein Angriff aber richtete fi) gegen 
dr’ Eglantine, den er bafte’”). Er ſprach von einer. 
„ es gebe Ultras und Eitrarevolutiondre; eine 
ction verſuche fi gegen N.⸗G., Patrioten und Kriegs⸗ 
j Die Hebertiften, gegen Robespierre immer heuch⸗ 
yend, verfchmerzten ben Hieb, der fie getroffen hatte; 
je erhob fih, und nun richtete fi) Robespierre gegen 
e plc fich über feine Intriguen rechtfertigen”). Fa⸗ 
| genügte nicht; Robespierre's Anklage war hin» 
bin zu flüren. Auch Desmoulins war verloren, ſo⸗ 
Spierre fich von ihm zurüdzog. Er wurde am 10. 
2 von den Jacobinern ausgeſtoßen; verhaftet aber 
JFabre) und Desmoulins Echwiegervater am 12. 
8* dagegen am 29. Jan. auf eine zweite Petition 
diers im N. C. und die Mahnung Danton's, Belei⸗ 
j Rau vergefien, die Freilaſſung Vincent's und Ronjin’s 
E ”) Danton, Fabre's Freund, zeigte ſich darin 
i 6 ex nichtö zu deſſen Vertheidigung that. Der NE. 
Ba Wehen des Parteiminded; nur gezwungen ging er 
er Daffivität heraus. Paſſiv aber hatte er fich bei der 
Br von Ludwig's Hinrichtung in ſchauderhaftem Maße 
Er begleitete eine Deputation von Jacobinern und 
Igarden nad) dem Revolutionsplage, wo eben eine Hin⸗ 
I Rattfand, und folgte willig, ald ber gräßliche Maribon: 
I, den es nicht gegraut hatte, feine Mutter und Schwe⸗ 
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bp Bucher ot B. 30, 148. 31, 172, 


| u D Der Entwurf zu einer ausführlichen Anklagerede gegen Babre, 
Börsıxd, Dein v. Thv., Bourbon dv. d. D., Maribon  Mons 
ml fi) in den Pap. inéd. 2, 346, auch 6. Buchez et R 


b Buche et R. 31, 200. 
B_ Die darauf bezuͤglichen Actenftäde f. Pap. ind. 3, 26, 
Buchez et R. 31, 256. 





Die Hebertiften triumphirten; aber Robespierre 
am 5. Febr. (18. Pluy,) aus iheer Sicherheit durch 
trag über die fociale Moral, worin er unerbittitd 
gegen bie beiderlei innern Feinde der Republik, die G 
und die Ultrarevolutiondrs, empfahl und Tugend u 
den" ald dab Princip der Regierung anfflellte"). 


125) Buchez et R. 31, 249. 36, 309. Im Monit. 3, 213. % 
Borſchlag erſchienen ſaͤmmtliche Tacobiner Abends mit rothen 
Mat alſo Blutzeichen), der Praͤſident hatte eine Pile in be 
auf allen Theatern wurbe le jugement dernier des rois gefph 
et R. 31, 245. 

126) Buchez et R. 31, 268— 281. Das Urtheil daruͤt 
amis 12, 107: Une catilinaire in- folio, bei Buchez et R 
le premier manifeste de la doctrine du devoir. Tout ı 
tien dans les idees. Dort wird bie arriöre pens6e, bie 
Bertrauen zu Robespierre's6 Geſinnung das Wort beachtet. 
bat in der That guten Klang: Nous voulons substituer dans 
la morale & l’&goisme, la probit6 & l’honneur, les principe 
ges, les devoirs aux biens&ances, l’empire de la raison à 
de la mode, le mepris du vice au mepris du malheur, 
l’insolence, la grandeur d’ame & la vanite, l’amour de 
l’amour de l’argent, les bonnes gens à la bonne compagii 
site A l’intrigue, le genie au bel esprit, la verit& à l’&alat 
du bonheur aux ennuis de la volupts, la grandeur de II 
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ab von jeglicher Milde und ermunterte zum Terrorism 
dem Ausrufe: „Wagt! dieſes Wort enthält die Poli 
ferer gefammten Revolution”). Der Beſchluß des 
war bem gemäß: Der Wohlfahrtsausfhuß ſollte V 
haben, Unterfuchung über bie Verhafteten anzuftellen, 
dem Rechenſchaft feit dem Anfange ber Revolution zu 
ven, bie Patrioten freizulaffen, die Feinde der Kepul 
zum Frieden gefangen und ihre Güter in Sequefter zu 
‚ ten. Das lautete mehr auf Milde ald auf Strenge; 
war nicht das erfte Mal, daß fich das Entſetzlichſte der J 
Iution unter den Worten ſcheinbarer Wohlgefinntpeit 
die Terroriſten wußten recht gut, was fie daraus mad 
ten, und fie durften, was fie wollten. Indeſſen war 
aus Nantes zurüdgelommen und bei.ben Corbeliers 
ten”?); er und Gollot fchienen geeignet, jene mit den 
nern volftändig auszuföhnen; auf ihren Betrieb fand 
Corbelier am Abende des 26. Febr. eine Deputation zu 
cobinern und biefe empfing den Bruderkuß Robespier 
damals erkrankt, daher biefer Erfolg”). Aber ruhig w 
bie Hebertiften nicht; feit bem 27. Febr. gab es Bew 

bei den Gorbelierö, bie auf Anftalten zu einem 
gegen Robespierre's Partei deuteten ); fie hatten bum 
Succeß bei den Zacobinern Muth gefaßt. Iedoch am 
(13. Ventoſe) berichtete S. Juſt über bie Art, wie ber 2 
vom 8. Ventofe auszuführen fei. Für Princip muͤſſe 
das Volk auf Koften aller Feinde der Freiheit gluͤcklich 
en. Das darauf folgende Decret gab bie Köpfe der 
preis. Es ſollten, lautete es, Liſten aller bedürftigen P 
angefertigt werden und der Wohlfahrtsausſchuß uͤber d 
tel berathen, dieſelben mit den Gütern ber Feinde der Mi 
auszuftatten; zugleich follten beshalb Liften aller G 
verfaßt werden ”*), Damit war dem Sandculottenpäbel di 


130) Buches et R. 31, 298 f. 3 

131) Die. 31, 315. 

132) Dief. 31, 322. 

133) Bericht von der Situng ber Gorbelier bes 9,, 12. 
Bentoſe (97. Febr., 2. und 4. Märy), ſ. Monit. 3. 2, 

134) Buches et R. 31, 311, 





236 Zänftes Bu. Deittes Gepitel. 


tribunals Unterfuchungen barüber anftellen folle. | 
hung des N:6. ſchien diefes Mal nicht überflüffig: R 
war beforgt über ben Ausgang; er und Couthon erfd 
ter dem Vorgeben von Krankheit nicht im den 

Doch glüdte es, durch heuchlerifches Blendwerk der | 
senen Meifter zu werden. Ginige Tage hindurch 
Jacobiner und Cordeliers einander, um die Spannın 
feitigen; die Eintracht ſchien Hergeftellt zu fein: da ben 
13. März (23. Ventofe) S. Zuft in NE. von ei 
fhwörung, die dad Ausland angezettelt habe’); ı 
beſchloß der N.:E., das Revolutionstribunal folle fort 
unterfuchen und ſolle verhaften als Werräther am Bi 
Alle die, welche in ber Republit Corruption ber Bin 
ſturz der Gewalten und bed öffentlichen Geiſtes aufü 
Weiſe (de quelque mapitre que ce soit) begünflig 
Emigranten beherbergt"), welche, um bie Ankunft vo 
mitteln zu hindern, Unruhen erregt, welche bie Gefän 
Öffnen geſucht und welche die Form ber republikaui 
gierung zu erſchuͤttern ober zu verſchlechtern gefud 
Jeder Bürger fole alle ihm bekannten Gonfpiranten 
oder ald deren Mitſchuldiger angefehen werben. 2 
fahrtsausſchuß folle jeden nachläffigen ober beſtochen 
-ten abfegen und ſechs Volkscommiſſionen zu ungeſaͤn 
richte über bie in Haft befindlichen Zeinde der Repul 
len’). — Alfo hatte dad Gefeg über die Verdaͤch 
abermalige furchtbare Erweiterung befommen und de 
Confpirant fi als der normale Verberbungstypu 
Vorgrund geftelt. 

Die nächte Anwendung traf Diejenigen, weldı 
ermüblichften im Anklagen geweſen waren, Hebert u 
mette, nebft ihren Freunden Ronfin, Vincent, Cloots, 
desgleichen Desfieur, Proly, Dubuiffon, Ducroquet 


138) Röpanse des membres etc. p. 62. 
139) Buches et R. 31, 330 — 366. 
140) Dos ging gegen Herault ⸗Sechelles, den S. Zu 
auserfehen hatte. 
141) Erſt 14. Mai wurde eine ſolche oommiagion popuk 
Bol. unten Gap. 4, Rot. 56. 
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Schuld⸗ und Schandfäule hätte aufgefpart werben fü 
Anklage lautete auf eine Verſchwoͤrung, gräßlicher al 
eine frühere; bie britifche Regierung unb bie gegen bie 
blik verbündeten Mächte feien bie eigentlichen Urheber if 
auf heißt es, fie Hätten mit einander coincidirt in 
und Zwed, die Nationalrepräfentation zu zerftören 
Gruͤndlichkeit und Genauigkeit war nicht bei der 
wurde nicht bei der Vertheibigung zugelaffen; das 
von vorn herein fertig. Der nichtswuͤrdige Hebert 
Zaſſung; woher Hätte er fie nehmen ſollen? Cloots 
glei in feinem atheiſtiſchen Wahnfinn; er predigte 
fängnig Materialismus bis zur Todesſtunde und 
nur darüber beforglic, daß einer von feinen Genoſſen 
Xobesangft noch vermocht werben möchte, an Gott 
ſtus zu glauben’). Auf dem Wege zur Guillotine 
mußte Hebert von dem Pöbel unflätige Worte hören, 
fie im Pere Ducheöne fo reichlich gefpendet hatte. 
bert wurden hingerichtet: Ronfin, Momoro, Bin: 
der hollaͤndiſche Bankier Kod, Proly, Desfieux, 
derc ıc., zufammen 19 Perfonen. — Der Club ber 
war von nun am ohne alle politiiche Wirkfamkeit und 
tung. Die Revolutionsarmee wurde am 27. März auf 
Danton hatte nach Fabre's Verhaftung nichts | 
und feine Partei gethan; Desmoulins hatte Feine 
Reger als beide war Bourbon von ber Dife, ohne 
Partei zu gehören; er hatte am 20. Mär, im NE. 
einen Agenten bes Wohlfahrtsausfchufles, angeflagt 
Decret zu feiner Verhaftung ausgewirkt. Darauf 
Couthon und Robespierre ald deſſen Vertheidiger 
Robespierre hatte die Anklage eine Anftrengung ber 
ligkeit genannt, bie nicht ruhe, den N.:E. in Irrthum 
gen, und darauf ermahnt, nah Bewältigung ein 
tion aud die andere niedberzumerfen *). 
































147) Procds instr. et jugs p- 97. 
148) Buchez et R. 32, 53. 
149) Dief. 32, 62. 
150) L’6tranger soudoie parıml nous la faction des mo: 
eelle... d’un patriotisme extravagant, Morher: Mi’ 
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„Wenn ich glaubte, daß er auch nur den Gebanken di 
würde ich ihm bie Eingeweide mit den Zähnen zerfleife 
Zwar ergab er fi bald barein, dag ihm Gefahr dro 
nichts vermochte ihn zur That aufzurütteln. Weſterm 
ıfich, bewaffnete Macht zufammenzubringen, Danton u 
ſes ab; ein Anderer fchlug Flucht vor, darauf erwibe 
ton, ob man fein Waterland in den Schuhſohlen m 
Eönne'*). Desmoulins erflärte, Danton’s Schilfal, 
aud wäre, theilen zu wollen. 

In der Nacht auf den 31. März (11. Germinal 
Danton, Desmoulins, Lacroir und Ppili 
verhaftet; Weltermann bald nad) ihnen. Im N 
an dem Tage darauf lebhafte Bewegung. Legendres 
Wort für Danton, er halte ihn für ebenfo rein als ſ 
er fürchte, hier fei perfönlicher Haß im Spiele, und fi 
auf an, baß die Verhafteten vorgeführt und gehört w 
Es wurde gerufen: „Nieder mit ben Dictatoren“; 1 
nahm heftige Außerungen Jean Debry's; Thuriot ſpr 
die Verhaftung, Delmas hatte eine Rede gleicher Ter 
veit?). Nun aber trat Robeöpierre hervor und f 
durch feine Rede’‘”) Legendre fo ein, daß bier fein | 
rüdzog; därauf am &.Zuft, im Namen des Wohlß 
ſchuſſes zu berichten, und zählte eine lange Reihe von 
artiteln auf. Fabre fei dad Haupt ber Faction, Daı 
Lacroix hätten mit Lubwig unterhanbelt, Danton fei 
rabeau's Zeit her mit Werrath umgegangen, habe fid 
leans und Dumouriez verkauft, ſich zu Lafayette un! 


155) Thibaudeau, M&m., Convent. 60. 

156) Est- ce qu’on emporte sa patrie & la semelle de s 

157) Buchez et R. 32, 67. 

158) Courtols, Rapport sur les &vänem, du 9, Thera 
an IV, p. 29. Der Moniteur ſchweigt darüber, doch erfem 
aud Bardre's Bemerkungen nad) Legendre's Rede. Legendre | 
nerte daran 28. März 1795. Monit. 3. 3, No. 188. 

159) Je dis que quicongue tremble en ce moment, est co 
La discussion qui vient de s’engager est un danger pour la] 
Auch Bartre gab fein Wort dazu, protefliste „gegen bie Au 
nes Privitegiums‘ bei diefem Angeklagten unb ruͤgte, daß von 
geſorochen worden ſei. 
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Vertheidigung erwarten koͤnne, und brach bei fortg 
theidigung einmal über dad andere in bie heftigften 
aus; einige Male wurde feine Stimme fo laut, di 
bie offenen Thuͤren des Juſtizpalaſtes, jenfeits der 
nehmlich ward'**), Vergebens fprach der Präfibe 
anftändigen Ausfällen, vergebens rührte er die Kü 
ton rief: „Die Stimme eines Mannes, der fei 
vertheidigen hat, muß das Geraͤuſch deiner Kling 
den.” Die Umftehenden begannen zu murten; d 
entzog Danton das Wort‘). Aber auch Lacroi; 
ihm rebete, brach in Schmähungen aus gegen feine 
im N.-C.; Philippeaur rief dem Präfidenten, der 

keit rügte, zu: „ES ift euch erlaubt, mich zu töbte 
zu fchmähen verbiete ich euch.” Im der dritten € 
derten Danton und Lacroix mit Ungeſtuͤm Abhörun 
gen und Herbeirufutg Robespierre's, &. Juſt's ur 
zur Confrontationz die Sache ſchien dem Gerichte 

werden; man half fich in ähnlicher Art, als bei den 
Fouquier⸗Tainville und Herman fchrieben an S. J 
fer eilte in den N-C. und berichtete, daß bie Con 
Juſtiz infultirt haben’), und, mit tüdifher Anwı 
Anzeige des Gemeinderaths, daß Verfhwörungen 

faͤngniſſen feien'°); er beantragte darauf, daß jebt 


"162) Buchez et R. 32, 164. 

163) Danton wurde heifer, died nahm man zum: Vo 
die Zeugenausfagen im Proceß Fouquier · Tainville's bei 
34, 470. 35, 1%. . 

164) Den Brief ſ. im Rapport des Vingt-un, pidc. ' 
horrible gronde depuis linstant que la seance est coı 
accuses, en forcenes, r&clament l’audition des tömoins & 
.... Dous vous invitons à nous tracer definitivement u 
eonduite sur cette r&clamation, l’ordre judiciaire ne na: 
aucun moyen de motiver ce refus, 

165) Es heißt in feinem Berichte: La revolte de 
aux pieds de la justice meme.... Il ne faut plus d’s 
de leurs attentats que leur audace... ils mettent le ı 
infamie... des conspirateurs ä front decouvert... Il &ı 
ple que la justice eüt &t£ insultee ... le priviläge por 
sulter leurs juges u. bgl. 

166) &. diefe b. Buchex et R. 32, 187. 





Nichtlarren. Das Volt war fill; fein Schwei 
Zheilnahme und Furcht"). Bei dem Schaffet 
wollte Herault: Sechelle8 Danton umarmen; bie « 
berten ed; Danton fagte: „Ihr feib graufamer al 
biefer wirb nicht hindern, daß fich bald unfere Ki 
Korbe umhalſen“e),. Als er vom Blutgerüfte He 
nem Medufenantlige auf das Volk blidte, ſprach 
Entrüftung aus über den Sieg ber Rotte, bie ihn 
bem Pöbel, ber fein gewohntes Mordgefchrei erhob, 
„Schweig undankbares Wolf, bu fiehft einen wah 
publikaner.“ Die Hinrichtung Danton's und feine 
gefährten geſchah am 5. Apr. (6. Germinal). Rot 
aus der Ferne zu; ald es vorbei war, rieb er fich bi 

Chaüumette wurde am 13. Apr. (24. Germi 
richtet, mit ihm Gobel, Lapalu, zwei Grammont, 
Sohn, und Lacombe, biefe alle feines Gelichters 


171) Riuffe 71. 
172) Beinen Brief an fle aus dem Luremburg ſ. am Schl 
cordelier 165. Won ben Reben der Befangenen im Luxem 
sur les pris. 2, 153. Laceoig wollte fi) das Haar abfchne 
fagte: Ce sera bien une autre c&r6monie quand Sanson 
tibulera les vertèbres du cou. 








Vom 1. Apr. — 27. Zul. 1794 (Mitte Germin 
9. Thermidor des J. 2). 


Das Wort, welches feit anderthalb Jahren vo 
gangern und Gegnern Robespierre's in Umlauf gefet 
war, hatte ſich erfüllt; Robeöpierre war Dictatı 
reichs. Damit hatte die franzöfiiche Revolution das 
erſten Stadiums erreicht; Principien der neuen 9 
hatten bisher Titel und Aushängefchild zur Partetung, T 
zur Volksbewegung bergegeben: nun flanb Robesp 
immer Theorie und Idee im Munde geführt hatte, ı 
ſeau's Contrat focial ald Geſetzbuch in der Hand, 
Spiez; die Confequenzen, welche die Revolution aus | 
Philofophie gezogen hatte, nahten fich ber Vollendu 
nun, fragt fich hier noch einmal, gelangte Robeöpierr 
folhen Höhe? Und ald welcher zeigte er fi im 9 
böchften Macht? Was vom Audgange von Revolu 
gefagt worden ift, daß die Macht an den Verwegenſte 
bewaͤhrt fich bier nicht; Nobeöpierre war nicht der | 
einem Gewaltkampfe feine Antagoniften in Kuͤhnheit 
zu überbieten und den Sieg im Sturme zu erxfafle 
langte ihn durch die Meifterfchaft in einer vorfichtige 
bie, fich die gewaltigften Kräfte anzueignen und die 











EINE TuUgenod, wo DIE erechnung, dadurch DIE DO 
zu gewinnen, ihr zum Grunde liegt? Wer aber ı 
beöpierre nicht den Geift der Berechnung zuerfennen 
ihn für fo bornirt halten, nicht eingefehen zu babeı 
Vortheil der Schein der Uneigennügigfeit ihm bring 
Sein Neid hatte nicht bie Richtung auf Gluͤcksguͤte 
luͤſt konnte nicht im Rauſche finnlicher Genüffe 2 
finden: Herrſchſucht war feine ‚Leidenfchaft. Sein 
wiffen fi) zu helfen: gelebt auch, fagen fie, Robes 
in fi den Drang zu bereichen, fo war Died, wi 
Künftler, der Drang zu ſchaffen und zu geftalten, ı 
pierre wollte mit voller Aufrichtigkeit, ald er im 
hoͤchſten Macht war, bie Ideen, die er fo oft prock 
darftellen. Bis dahin aber, werben fie zugeben m 
fein Spiel ein entfeßliches, die Wahl der Mittel ; 
der beillofefte Jeſuitismus, die fucceffive Opferung 
welchen er in ber Revolution vorwärts gefchritten 
Genoß, bald als Client, bald ald Patron, er gei 
ein Sräuelgemifch aus heuchlerifchem Egoismus unl 
Gleichgültigfeit gegen jegliches menfchliche Gefühl 
mag man ihm Glauben an feine Sache beilegen unb 
morbwüthigen Fanatiker ald einen egoiſtiſch berechn 
wicht in ihm ſehen wollen: aber dem Fanatismut 
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hohere menſchliche Bildung und Der Uderweilung © 
im Staate an eine Mafle, die im Pfuhle der R 
fehrte und deren hoͤchſte Stärke in ber Aufopfenn 
beftand? Allerdings haben nur wenige der Lobrebn 
rorismus bie Sache fo gefaßt; der Chorus berfelber 
auf die Rettung Frankreich aus den Gefahren, bi 
feindliche Invafion drohte, auf die Erhebung zum 
Staate Europa’3?). Das fcheint die Stimme der f 
Nation gutzubeißen ’), darin mag biftorifche KW 


9) Die Verfaſſer ber Hist. parlementaire gehören zu | 
nigften und confequenteften Apologeten bes robespierrefchen € 
ren wir fie: Il s’agissait d’une guerre d’extermination er 
cipe de la civilation moderne represent& par la France 
la civilisation anterieure repr&sente par les pouvoirs aboe 
tinent europeen. Le monde de la chute, de la fatalit 
de l’aristocratie et de l’esclavage, enlacait dc ses mille b 
de la r&demption, de la libert&, de L4galitö, de 1a fra 
conscience profonde qu’ils se G&vouaiett pour le triomph 
rale universelle et pour la sainte cause de l’humanite 
peres capables de cette volont& de fer etc. Buchez et 
Daf. 29, 2, nachdem ein übelmollender-Geitenblid auf Lut 
und von ber Aufhebung des Coͤlibats der Geiſtlichen bie Dos 
bernen „Pantheiften”, weiche lehren: La fidelit& conjugalı 
sible. voulez-vous empéêcher l’adultere. abolissez le mari: 





im Andenten erhalten haben ). Jedoch waren nich 


11) Buchez et R. 32, 165. Duverg. 7, 152. & ı 
miffionen 1) de l’administration civile, police et tribunaux 
struction publique, 3) de l’agriculture et des arts, 4) d 
et des approvisionemens, 5) des travaux public, 6) 
publics, 7) des transports, postes et messageries, 8) d 
9) de l’organisation et du mouvement de Parmée de terre 
marine et des colonies, 11) des armes, poudres, et expl 
mines, 12) des relations exterieures. 

12) Bartre: Il n’y a que les morts qui ne revienne 
D faut commencer par la constituante ct les plus mar 
legislative; ce sont des decombres, dont il: faut deblay: 
— Las guillotine n’est qu’un lit un peu plus mal fait qui 
Bieres des vivans (die Henkerkarren). — Quand nos n’avı 
fonds, nous faisons battre monnaye sur la place de ke 
(audy Cambon beigelegt). — Nous avons taill€ hier de l'oov 
bunal, il ne chomera pas. — Gollot d'Herbois: Pi 
social transpire, plus il devient sain. — Billaub:Bare 
blayons le sol de l’interieur de tant d’intrigues. — Qus 
d’une conspiration, il faut marcher vite, il faut &tre au g 
cher re&volutionnairement. — Le comit6 ne cessera de 
aristocrates, les royalistes, et toute cette tourbe de 2 
sont le patrimoine deshonor6 des intrigans et des ambiti 
Zuft: Les hommes qui regöndrent un grand peuple ne dı 
rer de repos que dans la tombe; la revolution est comm 
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’ 
fahrtsausfchuffe ein Triumvirat, dad zu mandeı 
fi von den übrigen Mitglievern abfonderte. Zu 
fi, weil fie die mächtigften unter den Machthe 
Bartre, aus einem gewandten Gefhäftsmanne | 
barer Sertigkeit, zu eigenen und fremben Geban 
Rebeform zu finden, jegt zu einer giftigen Schlang 
delt und bem Teufel gänzlich verfallen; auszuzeich 
welcher bie Gräuel des Terrorismus mit glatteı 
Witzworten überkleidete und die Schwelgerei des | 
der Unmenfchlichkeit des Sarkasmus über die St 
die von der Guilotine floffen, verband. Burke 

Anakreon der Guilotine genannt. Die Lüfternhei 
nengenuß führte ihn einer Genoffenihaft zu, w 
beffer als bei dem Triumvirat gefallen mochte; fe 
zu Clichy war ber Sig wüfler Orgien, wo im 

Wolluſtſchwelgen Liften für die Guillotine angefertig 
Er fland in der Mitte zwifchen dem Triumvirat der f 
und zwifchen Billaud· Varennes und Collot d’Herboit 
mit den Hebertiften gemein hatten '‘). Wiederum 

den da Carnot, indet und Prieur: jener nur mit 
weſen befchäftigt, nie im Sacobinerclub, und weni 
nen Gollegen verfaßte Blutbefehleunterzeichnete, ber E 


15) Vilate, Caus. secret. 17, wo auch p. 19 von 
die Barere gab, gu lefen ift: Il se pr&sentait envelop 
d'un sybarite, recueillait, avec les manieres et les gı 
nistre petit-mattre, les placets qu’on lui presentait, co 
les femmes et distribuant des galanteries aux plus jol 
guait les promesses et les protestations; puis remtrant 
son cabinet il jetait au feu Ia poignde de papiers quiil 
eueillir. Wie auf Betrieb einer Beiſchlaͤſerin Barkre's | 
rüden ber Damen für Mertzeichen von Gonfpiration ı 
mag bei Vilate 2, 32 nadhgelefen werben. 

16) Buchez et B. 36, 1 f. Bgl. vor. Gapitel. 

IT) Bon ber Unterzeichnung der Anweifung zu Gräi 
und Arras iſt er nicht freizuſprechen; er ſelbſt fuͤh 
daß er ſich bei dem Bigner de conscience auf feine Gı 
habe. Wie es geſchehen Tonnte, daß eins ber Mitglieder 
unterzeichnete, was feiner Gefinnung nicht gemäß war. 
Sarnot in feiner Vertheidigungerede vom 3. Germinat I 
187 Auskunft. S. Beilage 6. 








‚waren die RNachthaber DOW WDR im Misftrauen geg 
Robespierre belauerte Schritt und Tritt der mei 
David, Lebas, Payan, Heron gehoͤrten zu ſeinen 
Unter ſeinen Papieren haben ſich Gloſſen uͤber einzel 
deputirte, Stoff zu kuͤnftigen Anklagen, gefunden 
gruͤndete ein allgemeines Policeibuͤreau zu ſei 
aber dieſem wirkte die Policeiſection im Wohlfal 
entgegen. Gegen Robespierre's Reinheit zeugt mei 
etwas die Wahl feiner untergeordneten Agenten, ei 
Fleuriot, Heron, Dumas ıc. und die Protection | 
und Zurreau”). Das Triumpirat, von dem übri, 
zwei Male zu einer Miffion bei der Nordarmee al 
begann indbefondere Bilaud und Eollot mit aı 
Blide zu beobadhten, und dieſe verfannten nicht 


25) Bon Beiden weiß Montgaillard viel Boͤſes zu | 
6, 190. 7, 2. 

26) Won feinem Spioniren f. Pap. ined. I, 366 — 
109. 111. 118. 128. Heron war nach Maillarb’s Tode 
beffien Morbbande. Als Spion für bie- Ginen wie für bie 
Zafchereau gebraucht. Senart 219, 

27) Pap. ined. 2, 7. 16. &o kommen vor Bubois: 
mas, Thuriot, Bourbon v. d. D., Leon. Bourbon. 

IR Tino Anchet unh Rermwenn f (inarr Asa Vand 3 





Fade A rw IıvmS 34 UV vis. SEVERIN Yo 8665 
Pflichtenlehre gab Robespierre am 5. April (16. € 
bei den Zacobinern, als er erflärte, die Verſchwoͤr 
an ber Tagesordnung, man müfle daher raftloi 
chen und denunciren ?°). Died die Vorbereitung zu ei 
die ©. Zuft am 15. April (26. Germinal) im M. 
bie allgemeine Policei hielt, worin er größer 
als bisher einfchärfte.e Die Folge davon war ein 3 
N.:C. über die ‚„Eonfpiranten”, nämlich) daß alle B 
der Art aus allen Theilen der Republik nach Part 
und von dem dortigen Revolutionstribunal gerichte 
ferner daß die beiden Ausfchüffe ale Mitfchuldigen 
fpiranten auffuchen follten °’). Am 20. April (1. Florea 
fih daran Billaud⸗Varennes' Erörterung der Zt 
mokratiſcher Regierung, ber Beichaffenheit be 
ligen Krieged und der Nothwendigkeit, den Buͤrgerſü 
leben, worauf der N.⸗C. becretirte, daß er, geftüt 
Tugenden des franzöfifchen Volkes, die bemoßratifche 
triumpbhiren machen und alle ihre Feinde ohne Mitleit 
wolle’). Died gefchah, wenn auch im Spfleme, | 
im Auftrage Robeöpierre'd. Seinem Spfleme den © 
einzufügen, trat er felbft am 7. Mai (18. Floreal) 
tedete über die Beziehungen ber religiöfen und 





die gefommen jeien, Dad hoͤchſte Welen, Die Sitt 
Tugend zu ehren, einen Beweis der Nationalacht 
ben *). Die Willigkeit des N⸗C dazu warb ſogl 
Bald folgten glüdwünfchende Adreſſen aus allen £ 
Frankreichs; Robeöpierre'd Glaubensbekenntniß war 
bebrängniß ein Troft, eine Ausficht auf eine neue, | 
nung der Dinge. Eine Ermunterung dazu konnte a 
rere's Vortrage Uber Ausrottung der Bettelei und 
die Bebürftigen gefunden werden). Anders warbie 
in den Vereinen der geheimen Gegner, die Robespi 
beiden Ausfchüffen hatte, und im N.⸗C.; Robespi 
vom 7. Mai war nicht fowol aus dem Drange, | 
des Syſtems zu vollenden, ald aus der Berechnung 
Doctrin vom höchften Wefen einen Stüßpunft in 
lichen Meinung zu gewinnen, hervorgegangen, und 
feinen Widerfachern nicht verborgen. Auch im 9 
feine Rede bei einer großen Zahl von Mitgliedern | 
regt ), und auch hier weniger, weil bie Doctrin 
böchiten Wefen den zahlreichen Materialiften misfiel, 
wurde dadurch nicht gehindert, in ihrem Gleiſe 
ſondern weil Robeöpierre fie dictatoriſch ankündigt 
politifhe Machination dabei geargwohnt wurde. 
hatten übriaen3 fchon vor jenem Manifefte ſtattaefun 





den Jacobinern war lebhafte Bewegung uder d 
tentat; die „Fremdenfaction“ ſollte die Schuld ha 
proponirte, die engliſche Regierung fuͤr des Ho 
der Menſchheit ſchuldig zu erflären; Dumas, I 
folten fi in Maſſe nach dem N.:C. begeben 

dag fie alle Tugenden an die Tagesordnur 
hätten’). Darauf nahm Barktre auch im N.: 
mit Eifer und im Intereſſe Robespierre's auf, 
nach feiner Art Beſchuldigungen gegen die Pol 
daran. Auf feinen Antrag, „Krieg auf den ol 
englifchen oder hannoͤverſchen Soldaten”, wurde 

vom N.:C. becretirt: „Es wirb Fein Englänbe 
noveraner zum Gefangenen gemacht werben”. 3 
waren menfchlicher als die Gefeßgeber im N.⸗C. 
diere fagten, wir werben nur Überläufer kennen. 
rere hierbei feinem Meifter, „vor deſſen Genie di 
zitterte”, der Menfchlichkeit und Wahrhaftigkeit zı 
buldigt, fo trat er am 1. Juni als deffen Agent 
einer Huͤlfsmacht für benfelben auf. Er beantrag 
tung einer Kriegsſchule (Ecole de Mars) in be 
Sablond; aus jedem Diftricte Der Republik follte 
linge dazu auögehoben werden‘). Mobeöpierre 
ihnen eine Garde fanatifcher Jugend zu gewinnen. 








aus Berechnung oder aus Interefie an Elifabeth 
wagte aber nicht, dem Verſucher zu widerſtehen 
Yeine Unfchuld und Herzensgüte Elifabeth’8 der B 
Anklägers und ihrer Richter gegenüber’), gehoͤ 
greifendften Conflicten zwiſchen Tugend und La 
‚Zeit blutdürftigen Wahnfinnes aber ging auch bai 
über. Vom 10. Mär, 1793 bie zum 10.Sun. 
zu Paris 1269 Perfonen hingerichtet. Die volle 
(ichkeit der Gerichte des Revolutionstribunals fä 
vom 10. Sun. bis 27. Zul. 1794 (22. Prairial 
midor); Davon tft unten zu reden. 

Das Feſt des höchſten Weſens) wu 
(20. Prairial) gefeiert. Robespierre war Prafibe 
fchon deshalb konnte Niemand ihm den höchften 
präfentation bei dem Fefte flreitig machen. Fuͤn 
wurde durch ganz Paris zum Aufbruche getromn 
fer waren mit Fahnen und Blumen gefhmüdt, 
verfammelten fih. Bewaffnet war nur die maͤn 
vom 14.—18. Jahre; in jeder Section war! 
Biere? gebildet, dad die Fahne ber Section in 
hatte. Die Männer trugen Eichenzweige in ben 
Frauen Rofenbouquet3, die Zungfrauen Blume 


. wmarhel Kllsomone 
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der ehrfüchtigen Entwürfe Robespierre's rege. Das 
die Kataftrophe zum Abfall von ihm und ber Fing 
Befchleunigung der Anftalten zu feinem Sturze. 
Robeöpierre kannte feine Feinde; auch er rü 
Schlußworte feiner erften Rede: „Morgen wollen w 
fer und die Tyrannen bekämpfen“, waren bie verj 
Tündigung dazu. Das Feſt hatte zuvor ihm neue € 
bringen ſollen, es war die Vorweihe zu einer ten 
Kraftäußerung; dazu ſchien jedoch, weil Robeöpierre 
fliet offener Gewalt feheute, eine neue Form nötbig, 
mit dem Scheine gefeglichen Verfahrens Gewalt geil 
koͤnnte. S. Juſt war auf Miſſion bei der Norbars 
fend; Robespierre hielt Rath mit Couthon allein ı 
theilung an bie übrigen Mitglieder des Wohlfahrtsa 
So entftand das fürchterlihe Gefeh des 22. | 
(10. Zun.), die hoͤchſte Potenz der terroriftifchen Gel 
Couthon brachte den Antrag an ben N.:E., es ſei 
Zaction ber Indulgenz und die Confpiranten noch ni 
gefhehen; daher bebürfe es einer neuen Einrichtung 
volutionögerichtd. Couthon theilte ben Entwurf zu ı 
fege darüber mit; diefer handelte von Beftellung d 
und Gefhwornen, von allen Gattungen, von Perfona 
Feinde des Volkes zu achten ſeien; im achten Art 
Beweife, worin der eigentliche Angelpunkt des Ganz 
reichend zur Beſtimmung über bie Schu folle dad @ 
ber durch die Liebe zum Vaterlande aufgellärten S 
nen, Zeugen aber entbehrlich fein; endlich al 
Sefege des N.:C. über das Revolutiondgericht fol 
ſchafft fein” ®). Ob Deputirte des N.⸗C. erfi nadh ı 


63) Buchez et R. 33, 181. 195. Duvergier 7, 23 
nicht uͤberſehen werben, daß ſchon 25. Dec. 1793 ein aͤhnliqh 
vorgebradht worben war, ja daß Robert Lindet’s Entm 
März in Befeitigung ber Formen bahinter nicht zuruͤckblieb, 
Garnot noch früher als Princip, beim Gerichte über Cmigre 
ſprochen hatte, es bebürfe Seiner Kormen, fondern nur der 
der Richter (f. oben Buch 3, Gap. 1, Not. 123), und baf I 
verfaßte Inftruction für das Revolutionstribunal zu Orange | 
ſten Artikel des Gefered vom 22, Yraiciat faft wörtlich enthiel 





tabelnde Bemerkungen über dad Gefet vom 22. I 
machen. Couthon rügte, daß dem Geſetze eine fo ar 
Deutung gegeben werde und — man Eatichte bazu! 
aber ließ fich felbft durch Robespierre nicht werfen; 
von Sntriganten fprach, die ſich zu Parteiführern | 
bemühten, unterbrach ihn jener mit Heftigkeit, und 
pierre's Wort: „die Intriganten gehören nicht zum 
rief man ihm zu, er möge fie nennen. Nun Pag 
das Gift der Verleumdung und ermahnte am Sc 
Gerechtigkeit und Eintracht den gemeinfamen Fe 
Trotz. Das wurde wieder beflatfcht. Sogleich rüd 
pierre mit einer Anklage hervor, die Tallien ıc. tre 
und ald diefer Dagegen redete, warf ihm Robespierre 
geftügt auf Verbrechen, vor; Billaud ſprach mit tüd 
lift ebenfalls gegen Tallien; die Situng endete mit 
Beifallsklatſchen für Robespierre und Eouthon. Tall 
zu feiner Rechtfertigung an Robeöpierre*°); aber nu: 
chinationen von deffen Zeinden im Wohlfahrtsausſ— 
dankte er, daß ber Verhaftbefehl gegen ihn nicht zu 
rung kam). Bei den Jacobinern klagte Couthon 
ſchlechten Geift, der im N.⸗C. fih zeige MRobedy 
kam feit Ende des Prairial, 45 Tage vor bem 9. Zh 


nicht mehr ın hon Minhlfahrtännäfchnß» nnr foltoen um 
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hatte. Robeöpierre, außer Zallien, fi ber Nennung v 
zelnen, die er anklagte, enthalten: nun aber redete ex 
Zul. bei den SJacobinern über eine Deputation von & 
Strenge dafelbft habe anfangs nicht Jange genug gedau 
Andeutung gegen Duboid-Cranck), dann wieder, daß m 
Blutvergießen, welches durch das Werbrechen angefli 
Einhalt thun müfle. Dubois»Crancd wurde aus de 
ausgeſtoßen, Fouchẽ aber angeklagt und zur Rechtfertig 
gefordert. Am 14. Jul, wurde eine Schrift Foul! 
reicht, worin er um Aufſchub bat, bis die Ausfchüfle 
litiſches Benehmen unterfucht haben würben; Robespi 
erklaͤrte, Foucht fei Haupt einer Confpiration, Furcht I 
ab, zu erfcheinen, die Ausfchüffe und der N⸗C. genügt 
als Zribunal, ein guter Bürger müffe fih auch de 
Mitbürgern, den Jacobinern, flellen, Fouche ſei einy 
und ‚verächtliher Betrüger (imposteur vil et ü 

die Tugend werde nie der Niederträchtigkeit, noch die 
Menfchen geopfert werden, deren Hände voll von &ı 
Verbrechen fein. Die Wirkung war, dag Foucht ausgı 
wurde”). Wiederum vergingen acht Tage, ohne daf 
pierre einen Angriffsplan zur Reife brachte. In ja 
Trieb ihm Payan, Nationalagent bei dem Gemeinderai 
ermunterte ihn zu einer großen Gefammtanklage”). | 
andern Seite hatte Zecointre feine oben erwähnte Al 
gegen Robeöpierre bereit"). Diefe hatte Robespierren 
zu fürchten; um fo mehr aber die geheimen Umtriebe { 
und feiner Genoffen, die ‚Spannung zwifchen Gar 
S. Juſt und die Werbungen feiner Gegner bei den @ 
ten. Fouché war vaftlos bemüht, zu fpähen, ben Gega 
beöpierre’3 Kundfchaft zu bringen und fie in Einverſtu 
fegen”). Es wurden Schredensnachrichten von Mord 


96) Buches et R. 33, 338 f. Monitenr 3. 9, 309, 

97) Pap. indd. 2, 359 

98) ©. oben Rot. 51. 

99) Tallien im %.:G. Monit. 3. 3, 397: Chaque jow 
venait nous rendre sompte de co qui se passait an comied 
public etc, 
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Der ahte Thermidor (26. Jul.) wurde zum & 
Kriegsankündigung. Robeöpierre Hagte, dag man ij 
leumde, als Dictator bezeichne, Tyrann und Urheber d 
heils in Frankreich nenne, wiederum als Gemaͤßigten d 
tron der verhafteten 73 Girondiſten verbächtige. DU 
Klagen und reichlihem Eigenlob miſchte er nun feine 
digungen, wobei er viel von Umtrieben unb von 
(fripons) ſprach und insbefonbere den Sicherheitsausſch 
die Finanzcommiffion, Cambon namentlich, bezeichnete, 
dier ſchen Bericht über die Theot rügte, Barere's 
misbilligend erwähnte und mit der Erklärung ſchloß, 
Reinigung des Sicherheitsausſchuſſes und felbft des 
ausſchuſſes nöthig fei'‘). Cambon, Vadier, Carnot, 


104) Der Moniteur enthält nur einen kurzen Auszug der | 
iſt auf Befehl des N.G. einzeln gedrudt, 44 Geiten, auch bek 
et R. 33, 406—448 und in den Memoir, de Levasseur 5, 19 
heben folgende Stellen aus: Ici j’ai besoin d'épancher mon cod 
avez besoin aussi d’entendre la verits. Ne cro pas, 
vienne ici intenter aucune accu 
dis quelque chose des a perstenions, don‘ 
ferez point un crime. .. les cris de l’innocence opprimöe 
point &trangers à vos coeurs... Partout, les aotes d’g 
avalent &15 multipli6s pour &tendre le systäme de terreur | 
lomnie. . . arrestations injustes. ... projets de finances 
... On disait que je voulais, immoler la Montagne. — Ils, 
lent tyran. 8i je Petais, ils rampersient a mes pieds, je I 
rais d’or, je leur assurerais le droit de commettre tous les 
ils sörsient reconnaissans. ... Otes-moi ma conscience, 
plus malheureux de tous les hommes... Les affaires pal 
prennent une marche perfido et alarmante; le systäme 
Hebert et des Fabre d’Eglantine est poursuivi maintenant 
audace inouie. Les contre-rövolutionnaires sont proteges. 
patriotisme et la probit& sont proscrits par les uns et les 
Quand on eut form6 cet orage de haines, de vengeances, 
d’amours propres irrit&s, on erut qu'il 6tait tems d’eclater, 
auteurs de ce plan de calomnies sont d’abordle duc d’ York, 
et tous les tyrans armes contre nous. Qui ensuite? Ahlj 
les nommer dans co moment et dans ce lien, je 
rösoudre à döchirer entierement le voile qui couvre ce preil 
stäre d’iniquit6s, mais ce que je puis affırmer positivemen 
que, parmi les auteurs de cette trame, sont les agens de cei 
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ift Der, welcher vorhin gerebet hat, ed ift Robespierf 
richtet.” Robespierre erwiderte dad mit ber Beſch 

dag Cambon's letztes Decret die armen Bürger elend nd 
Jetzt trat Billaud:Varenned gegen ihn hervor; feine 
klaͤrte ex, müffe erſt geprüft werden; die beiden Ausſch 
ten über ihr Benehmen Rechenſchaft ablegen. Nun 
Rebe und Gegentede hitzig; Robeöpierre befam mit im 
Gegnern zu thun. Auf fein Wort, er begehre feine 
zu fagen, wurde gerufen, „wir begehen ed Alle.” 
fuhr fort, man müffe die Maske abreißen, eher folle ſh 
nam einem Ehrfüchtigen zum Throne dienen, als daß 

Schweigen Mitſchuldiger an deſſen Berbrei,en fein wolle. 
der feit geraumer Zeit gefchwiegen hatte, klagte Robes 
daß er nach feinem Belieben Jacobiner aus bem GEM 
ſtoße; er folle fagen, was für Köpfe er proſcril 
Ebenfo riefen Bentabolle, Charlier und Andere, er 
nennen, welche er anklage. Auch Amar und Tdirion fi 
gegen ihn. Robespierre's Zwifchenreden machten kei 
drud, Bardre's glatte Befchwichtigungsrede, fonft fo 
ÖL auf die ftürmende Fluth, war das Mal vergeblich: 
ſchluß des N.:C. war gegen Drud und Verſendung 
Robeöpierre'3. Diefer rechnete bdeffenungeachtet noch 
Mehrheit im R.+C.; S. Juſt folte am folgenden 
einer zweiten Rebe ben Hauptichlag thum’). Aber 
felten erfolglofe Taktik Robespierre ð, dad Schwert dro 
den Häuptern ſchweben und in feinen Reben nur 
errathen zu laffen, wem Gefahr drohe, fchlug gänzlich? 
richtete fich gegen ihn felbft; die Furcht, gemeint zu 

fi auf der Proferiptionglifte mitzubefinden, mehrte 
feiner Feinde, und dad Beftreben, dem drohenden Gd 
vorzutommen, brachte ber Verſchwoͤrung wider ihn $ 
aller Parteien zu, und machte fie flart und furchtbar. 
wirkte dad Gerücht mit, daß bei den Sacobinern uf 
Wiederholung des 31. Mai die Rede geweſen feiz audi 























105) Sie betraf ein Decret über bie rentes viagires u 
dor (11. Zul). S. daffelbe b. Duverg. 7, 265. 
106) Bucher et R. 34, 1.5. 








vup VEWWNEE ZU 
Morgen ruhig; es r 
Collot d’Herbois war 
dem nun ausbrechend 
als ©. Juſt mit finfte 
Rednerbuͤhne beftieg. 

ſich an als Den, wel, 
über den vierten Satz 
duch Tallien unterbro 
Rede druden laſſen; € 
glieder des Wohlfahrts 
Schredtenögerüchte die 
reitet; bei feiner Rück 
rung anders ald zuvor 
funden; er nennt Billa 
hätten gegen Erwaͤhnu 
feien die Urheber eines 
piren 2”). Die Be 


110) Reponse des m 
lot's Erzählung im N.:G. ı 
111) Projet de proce. 
midı p. Charl. Daval, imp 
Ammann bannen one 














Einen Augenblid zögerte Die Berkammlung, nur Ei 
ten, doch bald ward Died allgemein und rafch fol 
Antrag zur Anklage. Der jüngere Robespierre v 
2005 feined Bruders zu theilen; das ward angenc 
beöpierre verfuchte darüber zu reden; umfonft; nı 
mit großer Heftigkeit Vorwürfe an den Praͤſider 
ganze Verfammlung. Das unterbrachen Duval u: 
dem Audrufe: „Sol Ein Menſch Herr des N⸗C 
hart ift doch ein Tyrann zu fällen!” und Billau 
Anklagen. Die Verhaftung der beiden Brüder w 
mig becretirt und ber Saal hallte wieder von t 
„Es lebe die Freiheit, es lebe die Republik!‘ 
tief: „Die Räuber triumphiren.” Unter fortdaue 
ſtuͤm des Redens und Rufens wurde nun auch di 
von Couthon, S. Juſt und Lebas, der felbft fie | 
becretirt. Die Huiffierd erfchienen, aber Robespie 
Genoffen leifteten nicht Folge; e8 bedurfte eines ı 
ſchen Gefchreied, um fie an die Schranken zu brin 
den Gendarmen übergeben wurben, fagte Robes; 
wollen in Maffe hinausgehen, dad wird mehr Effect 
Nach vwiederholtem Klatfchen befchloß eine Rede | 
bie Confpiration der Verhafteten die Verhandlungen 
wurde ſusvendirt. 














lone batten ſich zu deſſen Schutze aufgeſtellt. 

Die Entſcheidung erfolgte auf dem Greveplatze. 
noniere dafelhft waren unfchlüffig; dad Bataillon vi 
ceau, auf dem Marfche nach dem Stadthaufe, tra 
ventödeputirte_und Agenten des Sicherheitsausfch: 
fagten ihm, Robeöpierre fei Royalifi; darauf zog 
Vorſtadt zurüd'”). Seht wurde auf dem Gre 
Achtung des Gemeinderaths und der gegen ihn erl 
haftsbefehl verkuͤndigt; die zu feinem Dienfte bewaff 
haft begann fogleich fi zu zerfireuen. Danriot 
Situng des Gemeinderathd und rief, Alles fei ven 
finhal, wüthend über die Erbärmlichkeit des Men 
ihn aus dem Zenfter in einen Rinnflein, wo er e 
genden Tage gefunden wurde. Barrad und Fra 
zwei Colonnen gegen bad Stadthaus; ein Genda 
redete den Kanonieren zu und diefe gaben nicht Fı 
Andringenden"”). Leonard Bourbon war der Erf 
Treppe binaufflürmte. Als die Stürmenden bis zu ba 
zimmer vorgedrungen waren, brüdte Robespierre ei 
fih den Kopf zu zerfchmettern ’’'), traf aber nur d 
und wurde lebend ergriffen; Lebas traf ſich befler 
‚ber Stelle tobt; der jüngere Robeöpierre flürzte fi 
Zenfter, aber. fand nicht den od; Couthon wur 











Blut in Strömen, wie er, vergoſſen hatten; Garrie 
der Richtfahrt unaufhörkih: „Zod bem Tyrannen!“ 
blick Robespierre's, als ihm der Denker den Verba 
zerichmetterten Kinnlade losgeriffen hatte umd ihn 
vor den Blicken des Volkes flehen ließ, war grau 
Jubel erſcholl, ald die Häupter fielen. Am 11. 
(29. Zul.) wurden 71 Mitglieder bed geächteten Ge 
zur Guillotine geführt; am 22. Thermidor folgten 
dergleichen; am 28. Thermidor Goffinhal, Wicepri 
Revolutiondtribunalß. 

Robespierre's Andenken ift mit dem fchwerften 
Menfchheit belaftet. Das Ausland hatte nur mit S 
feiner Waltung geurtheiltz er galt für ben Urhebe 
fhüger aller Gräuel des Terrorismus. Ob die 
Abfichten auf Unterbandlungen mit ihm gehabt hab: 
volllommen zu enthüllen. Courtois, der den Beric 
bei Robeöpierre gefundenen Papiere erflattet hat’), 
ches, dad zu feinen Gunften war, unterfohlagen f 
Robespierre verfannt worden fei, haben vor der 3 
dernen Apologetit feines Charakters Männer von 
Geſinnung autgefprochen; zu gefchweigen der Urtheile 
bacers"’°) und Napoleon”) über ihn gefaͤllt Haben. 
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Herbſte des 3. 1794. 


Bon den Mächten der Eoalition war Englant 
ſten zu nachdrüdlicher Fortſetzung des Krieged gegen 
Pitt, die Seele bed englifchen Cabinets, vermochte 
ment Alles durchzuſetzen; bie Oppofitionsführer 8 
ban ıc. kämpften vergeblich gegen ihn an. Die. 
Englands am Landkriege fehte fich fort; Dad vom $ 
Vork angeführte, bis auf 26,000 Mann verflärkt 
‘dem 18,000 Hannoveraner für englifhen Gold 
wurden, behielt feine Stellung in ber Linie der 
Kriegsmacht; mit ihm bad holländifche, welches b 
von Oranien befehligte. Savoyen und Spanien erg 
vermehrten ihre Heere; ſtreich rüftete mit groß 
gungen zum Feldzuge in Belgien, am Oberrhein ı 
piemontefifhen Alpen. Nur Preußen war lau gewor 
dem König Friedrih Wilhelm IL, ber in feinen | 
bensjahren feften Willens und energifcher Confequen, 
lich ermangelte, von feinem leidenfchaftlichen Haſſe 
neue Frankreich ſchon am Ende deö 3. 1792 zurü 
war, feine betrauten Rathgeber aber nichts thateı 
nigs Eifer gegen Frankreich wiederzubeleben, vielm. 


Ba Lemma na Daunrlestm 22. na2 „Lil 2m ww. 
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den zu Werkzeugen für bie Kriegsoperationen 
Mit den Erfindungen und ber gefleigerten Produ 
freilich auch die Gewaltſamkeit der Requifition 
Schritt. Wiederum aber traf England Aufl 
Lähmung der Nationalkraft Frankreich durch Ha 
und wohl felbft durch ben Verſuch eines Aushı 
plans’): aber war es wirklich Ernft damit, fo zı 
mindeſtens bie franzoͤſiſchen Heere bald den eifernen € 
bie Grenze Frankreichs umfchliegen follte. 

Die Einübung ber jungen Mannihaft ward, 
von Pichegeu, während des Winter mit großem € 
ben und das Virailliren namentlich zur Virtuoſitaͤt a 
Die neugebilbeten Bataillone fogenannter Freiwilligen 
den Soldaten der Linie in Halbbrigaden von drei I 
azufammengeftellt, lernten von jenen ben Ton des $ 
Vertrautheit mit den Waffen und der Gefahr un 
wöhnung an militärifhe Zucht. Zur Begeiſterunc 
bie neu errichteten Bataillone, wenn fie ihre Heimat 
wirkte in ber zweiten Hälfte des Jahres mit ber $ 
auch der von M. 3. Chenier im Julius 1794 gebichtete 
depart, welcher, auf ben Theatern bramatifch aufgefi 
mächtigen Eindrud machte. Für die Organifation 
wefend erfolgten mehre Verordnungen, von benen | 
zung werth fcheinen das Inſtitut einer Militärjury ® 
mehrung leichter Artillerie”), dad Decret, bag nur, 
und fhreiben koͤnne, mehr als Unterofficier werde 
bie Errihtung von Militärhospitälern "), ein Z 
Avancement, über Sold n), Zuſicherung von Unterf 
die Hinterlaffenen gefallener Vaterlandsvertheidiger * 
Lakanel, Par. 1838, &. 104 f. Ghappe wurde als Inge 
graphe angefkellt. 

7) Montgaillard 6, 205. 

8) Davorgier 7, 2. 

9 Def. 7, 38. 

10) Derf. 7, 61. 

11) Derf. 7, 73. 

19) Derf. 7, 224. 295. 

13) Def. 7, 42. 223 f. 
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und brei franzoͤſiſche Feſtungen, Valenciennes, Gont 
noy, im Befig hatten, die vierte aber, Landrecied, 
es follte ein Verſuch zum Entfage der Iegteren F 
Doc verfteht fih, daß in ber Ausführung Manı 
wurde, als der urfpruͤngliche Plan beſagte. Die 
ſollten den Feind ohne Ruhe und Maik auf der 
Linie befchäftigen; daher eine Unzahl biutiger Ge 
weichung von dem alten Syſtem durch ungemeine? 
ber Operationslinie, Wielfältigkeit gleichzeitiger An; 
Benutzung der hier oder ba erfämpften Wortheile 
Bedingniß für daS Ganze; fo regelte fich dieſes in 
Feldzuges aus dem Ergebniß von Erfolgen, die b 
fänglichen Plane nicht vorhesgefehen waren. Im € 
wurde die gefammte Reihe großartiger Erfcheinung 
den Grundzügen anfänglicher Berechnung, hervorge 
geſtellt. 

Am 16. April muſterte Kaiſer Franz die bei Q 
breſis aufgeftellten Truppen; am 17. eröffnete ein 
Oſtreicher und Engländer in ber Richtung nach Lai 
Feldzug. Hier waren bie Kämpfe der Franzoſen 
ũch; fie vermochten nicht die Feinde von ber Bela 
drecies abzuhalten, noch dieſes zu entiegen'‘). Ak 
den erſten Tagen nad) Beginn des Kampfes feh 
den Plan ind Werk, das ſchwerſte Gewicht feiner 
auf pen linken Zlügel zu verlegen und ſich auf 9 
zu werfen, wo bie Örtlicheit, der Mangel an fe 
des Feindes, einem Angriffökriege der Franzofen g 
Angriffe der Ardennenarmee an der Sambre beſchaͤft 
zeitig die gegenüberftehenden Feinde, ben linken 
Coalitionsarmee. Alfo begann die Entwidelung de 
Strategie, die den Feind von den Flügeln ber faf 
Eentrum einftweilen nur als einen Bertheidigungsp 
delte. Am 26. April brach der linke Flügel der franzöfil 
50,000 Mann, unter Moreau und Souham auf 
flandern. Diefe beiden Feldherren berennten Mer 
fegten Courtray. Clerfayt eilte herbei zum GEntfai 


16) Gelch. d. Kriege 3, 183. f 
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auf biefen folgte am 18. Mai das für fie, befonders @ 
ham, ruhmvolle Treffen bei Turcoing, zwifchen Ma 
Gourtray, in welchem der Herzog von York faft alles @i 
65 Kanonen, verlor”). Tags darauf Fam Pichegru j 
ſieggekroͤnten Heere. Noch hatten bie Feinde ihre CM 
inne, deren Hauptpunkt Tournay war. Am 22. Mai 
Pichegru auf der ganzen Linie an; ben ganzen Tag 
gefochten, hauptfächlich bei Pont» Chain, die Heftigh 
Zeuers und die Erbitterung der Soldaten, die zu eine 
haften Schlächterei führte, warb erft durch den Einbe 
Nacht beigelegt. Pichegru ließ abz er hatte ohne allen] 
4000 Mann eingebüßt: doch auch die Feinde waren 
folhem Vortheile, daß fie die Franzoſen hätten von 
abdrängen können. Sie machten noch einen Werfuch 
Rettung, aber Macdonald und Souham fiegten am 1 
bei Hoglede*'). Macdonald war von S. Juſt aus 
Misfallen feiner Perfönlichkeit im Winter abgefegt worb 
Conventscommiſſar Richard hatte ben Muth gehabt, 
feßungsbecret zu vernichten *); am biefem Tage bemäßt 
bonald glänzendes Feldherrntalent. Ypern fiel am IM 
Die Verbündeten traten den Rüdzug an; auch von del 
bre her waren ſchlimme Botfchaften eingegangen und ch 
noͤthig, fi dort dem kuͤhn andringenden Feinde ent 

werfen. &o wurden denn bie Feſtuugen Nieuport, 
ihrem Schidfale überlaffen: eine Bloßſtellung, bei mei 
Belagung von Nieuport, Emigranten und Hannoveranl 
Schlimmfte zu erwarten hatten; denn am 26. Mai n 
N.:C. derretirt worden, daß feinem Engländer und 
veraner des feindlichen Heeres das Leben geſchenkt werbeif 
War bie ein Zeugniß terroriſtiſcher Unmenfchlichkeit, 
ber Wohlfahrtsausfhug bald nach dem Falle Ypeı 
feltfamen Beweis entweder von Unkunde oder von 3 
gegen Pichegru: dieſer rüftete fich eben, über Dudenar 
Gent vorzudringen, bie Heere Vork's und Clerfayt’s 




















20) Geld. d. Kriege 3, 189, 
21) Daf. 3, 290. 
233) David 2, 
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ſchuſſe in Ungnade geweſen, hatte aber bei Atlon am 
einen Vortheil erfochten, war daranf nad) Longwy un 
fon zurüdgewichen und hatte nun dringend begehrt, 
Sambre ziehen zu dürfen, und der Wohlfahrtsausſcha— 
willigt. Die Unthätigfeit des preußiſchen Heeres onipi 
rhein ließ in jener Gegend wenig beforgen; am 30. % 
Jourdan ben Befehl zum Aufbruch bekommen, auf WE - 
nach der Sambre dad bei Neufchateau aufgeftellte Corf 

lieu's am 23. Mai gefchlagen und am 3. Jun. diei 

gung mit der Ardennenarmee auögeführt. Nun weil 
Sambre die flärkfie Kriegsmacht der Franzofen ver 

Jourdan's und Charbonnier’8 Armeen und zwei Divifi. 
Nordarmee. Sie erhielt den Namen Sambre: und gu 
armee und wurbe auf Levaſſeur's Veranſtaltung, 
Wohlfahrtsausſchuß beftätigte, unter den Oberbefeht 3 
geſtellt ). Auch er kaͤmpfte ein Mal vergebens; es 
vierte Mal, daß die Armee den Übergang über bie 
zu erzwingen. fuchte; am 18. Jun. wurde ben ganzen] 
Charleroi gefochten, aber Jourdan mußte zuruͤdweich 
fünfter Übergang über die Sambre hatte bie Eroberu 
lerois am 25. Jun. zur Folge; Marescot hatte auch 
Ruhm bed audgezeichnetften Geniegenerals der Repubuifä 
gab einen Beweis terroriflifcher Unbeugfamfeit, als ei 
trag des Gommandanten auf bedingte Gapitulation 
Worten abmwied, er habe feine Feder, nur den Deg 
fih”). Als Charleroi den Zranzofen feine Thore öffne 
Coburg mit einem Heere von 100,000. Dann eben 
kommen; er gebachte Eharleroi zu entfegen und began 
von beffen Übergabe unterrichtet zu fein, am 26. 
Schlaht von Fleurud, bie größte und entfcheiden 
ganzen Feldzuges. Das franzöfifche Heer fland in ei 
ten Halbkreife, Charleroi im Rüden, beide Ftuͤgel an 
bre gelehnt. Ein Euftballon flieg unter Suyton⸗ 
Leitung auf; im Schiffe deffelben befanden fich Guytt 
veau, Jourdan's Generalabjutant Etienne und Gontel, 






















36) Levasseur, Mäm. 9, 45. 
97) Toulongeon 4, 3%, Bucher et. R. 31, 356, 











WR A + bh + i 
Fortfehritte zu machen; 

wichtige Vortheile. Di 
haft Nizza gelagert um 
bebafteten und wmeiften: 
befehligt *°), hatte in ® 
ben; der jüngere Robes 
des N.⸗C. zugegen, D 
päfle, Die von Süden ı 
und des Col di Tenda 

zu Dem Zwede war es 

ſiſche Gebiet vorzudringe 
zu bleiben; aber die Er 
° feinem Hafen eine franzoͤ 
teſer, nach Toulon beſti 
nach Oneglia gezogen, un 
laͤnder hatten den genu 
hemmt ’°): alfo hatten d: 
angeblich neutrale Gebiet 
nifefl ging voraus; man 
Volkes zu gewinnen. I) 
ſten Bergpfaden Trupper 
tigte ſich nach dem hitz 








ter biefem fochten Moncey, Fregeville, Harifpe u 
deögleichen Latour b’Auvergne; die Oftpyrenäenarme 
Dugommier; die tüchtigften feiner Generale ware 
und Perignon. Die Spanier hatten an der Dflg: 
franzöfifche Pläge, Bellegarde, Collioure ıc., erobert; 
wurde im 3.1794 gefochten. Der wackere Ricardo: 
fein Nachfolger &a Union dem Franzofen Dugommi: 
wachfen. Das fpanifhe Heer hatte an feinem li 
Portugiefen. Dugommier eroberte am 1. Mai di 
Lager bei Boulou und am 28. Mai Gollioure; 

neuen Siege, bei ©. Eaurent am 13. Aug., berenn 
garbe, dies fiel am 18. Sept. und nun ward der 
fpanifhen Boden verpflanzt. . Aud) die Weſtpyr 
fampfte mit Stil. Im Winter hatte fie an di 
im „Lager der Sandculotten” campirt. Die Spa 
zuerft Ventura Caro, dann den alten unfähigen Gal 
Anführer. Während der Frühlingsmonate Siege 
Menge Gefechte — bei Urrugue am 5. Febr., auf 
de Roqueluhe am 26. April, bei Croir:ded:Bo: 
23. Sun., bei Berdarig, wo die Emigranten unt 
S. Simon ihr Lager gehabt hatten, am 10. Zul. 
bie Franzofen. am 24. Zul. unter Moncey, Fregevil 


harte in Ha hal Maſtan sin eritiirmten hier fArmı 
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VLILGIIIII. WUIVSE. 9/8 
heit in die Colonien 
Zu ſchaffen machte! 
nachher brach eine 9 
et im 3. 1795 M 
gann im Herbfte bei 
cher das Decret übe 
Unternehmungen, beı 
in Weſtindien ernſtli 


S 


Thermidoriſtiſche R 
ſchaft der Menge; 


Vom 9. Thermido 
Ju 

Blicken wir zur 
ſoͤnlichkeiten und Fr 











Aubry, Dentabolle, GC 
abtrünnig wurden auch di 
doriften neigten fi) auch R 
ras zu. Als Gemäßigte 
denn für Parteiintereffen .t 
von Bedeutung: Sieyes, 
M. J. Chenier, Spibaı 
Ardennen, Breard ꝛc. 6( 
Partei der Thermidoriſten 
verhafteten und noch. fpäteı 
dies geſchah, waren vorm 
Dumont, Duboid:Erancd, ı 
Die Debatte offenbar: 
fönlicher Anfeindung nicht fü 
zu. gelten. fchien. . Won dief 
das Wort zum ‚Angriffe; it 
der Principien. des Terrori 
laͤhmte ſie das Bewußtſein 
fahr; Angriffe von freien € 
daher, hatte ihr Kampf, au 
verbundene Unfraft. - ‚Hefti, 
unterbrachen. noch zumeilen 
als die letztern find die Um 


| 
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der "Ratur ber laufenden Staatöforgen, oft zum Gegen: 
Berhandlung; Armeeberichte, Finanzſorgen, die gei- 
h. Intereffen 2c. erfcheinen in buntem Vielerlei, wie zuvor; 
Kies Augenmerk if der Parteifampf und was damit 
mbange flieht. Mufterſtuͤcke einer großartigen Be: 
| kit. kommen ‚dabei faſt gar nicht mehr vor; vorherr⸗ 
7 der ‚Charakter bes perfönlichen Sntereffe, und diefer 
u ! allen Zeiten bee Debatte einen umwuͤrdigen Ton gegeben. 
Die Geſchichte des Parteikampfes hat zwei Abſchnitte; der 
bis zur Hinrichtung Carrier's und zum Beſchluſſe 
erſuchung gegen Billaud⸗Varennes, Collot d'Herbois 
am Ende des J. 1794; der zweite, die Zeit der 
Feniß und Auflehnung der Terroriſten bis zum Aufſtande 
Tagen des Prairial. 
den erſten Tagen nad) dem 8. Thermidor ſchien die 
Pie bei e Dojonitit bes N.⸗E. für die Fortdauer des bishes 
zu ſtimmen; ald am 11. Thermidor (28. Jul.) 
4 kaum, das Revolutionstribunal aufzuheben, bemerkte 
= Baren 33 Robeöpierre und die parifer Gommune haͤt⸗ 
Sinne "gehabt, die Mitglieder deſſelben hinrichten zu 
And dadurch warb jener Vorfchlag befeitigt: Auch warb 
tobinerciub am 13. Therm. (34. Zul.) wieder exroͤff⸗ 
Ee Ausſtoßung von Fouche, Dubois-Branck, Zallien, Thu⸗ 
bo. Copé wurde widerrufen”); Royer bewirkte einen Be 
Bgm jegliche einer Perfon bewiefene Idololatrie. Die 
plus ſchuͤfſe, Für öffentliche Wehlfahrt und. allgemeine 
heit, ließ man fortbeftehen; ben erflern für die auswaͤr⸗ 
Pr agelegenheiten, ben lettern für bie hohe Policet im Ins 
folten aber jeden Monat um ein Biertheil der Mits 
R erneut werben; beögleichen wurde ihnen bie Macht, 
*— des N.⸗C. ohne vorhergegangenen Bericht zu ver 
* genommen. Mit dem Dominiren der Ausſchuͤſſe war 
rbei. Unter ben biöherigen Mitgliedern gab es einige, die 
nn 9. Thermidor . nicht ‚gegen Robespierre erklaͤrt hatten; 
— bei: dem Verhandlungen uͤber die Wahl neuer 
zu derſehhen angegüiſfen A. Dumont trat auf ald 
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abe Yu MUEL MD.NSG 
zum Feſtzuge verfammel 
Aufſtande in Marfeille;. 
einer Sitzung zuruͤck, in 
marfeiller Jacobiner gefa 
nen ernftliche Angriffe 4 
des Terrorismus und J 
- Unter. den Tauſend« 
fängniflen zuſammengehaͤ 
94 Nantefer; deren. P 
Sept. mit, ihrer völliger 
sicht von, den Leiden, bie 
vom 17. Sept.; damit. 
zugleich gegen Billaud, ( 

dem. 3.3) beſchuldigten 
een RopfeBayle und 


40) Monit. 3, 15, S. 
No. 128. 

41) Rach dem Zeitungs« 
der geſammte N.⸗C. bei dem 
entourge d’un ruban tricolo 
fans. Wie das zu verfichen 





sus Od) d Angiaı 
‚waffnete Bededung du 
Lebensmitteln decretirt 
men des Sicherheitsaui 
der Urheber des heuti 
Antrag aber wurde ang 
ſich fofort gegen ihre $ 
batte und ohne Beacht 
Aufruf forderten *), ı 
gen die Linke’), waı 
lot und Bartre, bie 
gerettet werben follen“ 
dem früheren Verhafte 
tung traf Chales, C 
Leonard Bourbon, 
net, außerdem Vanec, 
dem Schloffe Ham abe 
der Deputirte Auguis 
dergeworfen und verhaf 
hatten, wurde nach be 
d. Dife Paris in Belage 
der fi) damals in Pe 
gefeiert wurde, zum Ch: 
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8 Einfeed angehalten, der Commandant Raffet meuch⸗ 
mgegriffen, der Lieutenant Gouvion vom wuͤthenden Poͤ⸗ 
dergeworfen und mit imartervollem Tode bebroht worben; 
res Dame und in ber Antondvorflabt war eine Maffe 
yenten verfammelt. Pichegru aber bemältigte im Laufe 
& Germ. jeglichen Widerſtand und ſchloß den Sitzungs· 
er Section Quinze⸗Vingts * 
De Nachwirkung ſetzte ſich in den folgenden Tagen fort. 
v. d. Dife forderte am 14. Gerin. Cambon auf, weil 
— Vertrauen nicht mehr habe, aus dem Finanz ⸗ 
teten; ber N.⸗C flimmte bei und begleitete mit 
bie Berzichtserklaͤrung Cambon's. Darauf machte am 
(5. April) Penitres ben Antrag, den N.:E. von 
tmenfchen allzumal zu reinigen, worauf Legendre nas 
Thuriot, Levaſſeur von ber Sarthe, Graffous und 
u bezeichnete, Merlin von Thionville aber Lebon und 
er den pfälziichen Ort Kuffel Hatte nieberbrennen laffen, 
fe. Die Stimmung im N.:E. war biefen und ana» 
itraͤgen günflig ; es erfolgte ein Werhaftungsbecret gegen 
Bayle, Thuriot, Cambon, Granet, der in Marfeille 
che Unruhen veranlaft haben ſollte =’), Hentz, Maignet, 
am 12. Germ. ein Decret getroffen hatte, Levaſſeur 
Sarthe, Craflous und auch den vom Thermidorismus 
g gewordenen Lecointre. Entwaffnung ber terroriſtiſchen 
urde am 21. Germ. (10. April) decretirt "*), doch 















führung nicht ernſtlich vollfiredt '"). Zwar am auf 
—— am 28. Germ. (17. April) die Reorganiſation 
garde nach dem Maßſtabe vom J. 1789 zum Be: 

er au bier war die Vollftredung des Geſetes man: 
Ünzeigen von neuen Usmtrieben zu einer Infur: 

), die am 29. Germ. ſtattfanden unb von Montaut als 

» h Monte 3% 48, 8 806. Thibaudeau 157. Toulongeon 5, 213. 
©. oben Rot. 

h Monit. 3, In 300. 204. 

$3) Deux amis 13, 119. 

Buchez et R. 36, 303. 

>) Auſſchluͤſſe daräber ſ. Monit. 3, 221, Situng v. 8. Bloreal; 

k et R. 36, 308 f. Toulongeon 5, 3. Die Rot. 17 ange 

t Journdes de Prairisl ©. 6. 7. 

smutp, Geld. Brankt. im Stevol.zBeitalter. U. N 


























VPS WEHLYE,. HALLE) 
in Umtrieben fehr thaͤtig 
verhaftet *'). 

Die Gefchichte der 
ſich indeffen nur wenig | 
bei weitem näher liegt fi 
Unternehmungen der Em 
waren im Kriege’ des J. 
Meinung der Gabinete 
aber hatten bie unter ( 
Emigranten, wohl erfenr 
Zeit ohne That nichts aı 
1794 ſich als tüchtige S 
lition durchaus Zeit und 
fäumte, dieſe martialifch: 
Vendee oder Bretagne zı 
zu einem Gntfchluffe der 
oft und namentlich von 
Pitt's Peffimismus, der 
genten ber Vendee und d 
der inneren Zerrüttung Ste 
England einen Theil der € 
Graf Puifave in London 


pe is RT 





























er ET 
gebildet würde; bei 5 
aus ben Urverfammi 
ber Gewalt!*). Nun 
tionen bie beiben Dec 
kuͤndigte am 27. Fru 
derartigen Beſchluß i 
das Gegenbild zu de 
tembers 1792. Am | 
ten Deputirte der Se 
Werk gefehte Bericht 
drohten mit Unheil!) 
von Unruhen in Gharı 
Paris eingegangen '!*), 
Am 1. Bendemiai 
NE, das Refultat dei 
bie neue Gonflitution ı 
vorgelegt; daraus erga 
914,853 die Gonftitutio 


113) Thibaudean 190 
114) Monitenr 3, 356 
115) Daf. 3, 355, B 





SIIIPIIIIITIICEIIV TOUIEN VIE 4 
gab eine Partei der alten 
Minderheit, und kaum gal 
chen von dem Princip, kei 
In, zu bemänteln A 
manne ein Concurs zur 8 
Republik zuträglich fei, ihr 
audzubehnen, eröffnet won 
fchriften ein, die meiften b 
wurde Belgien mit ber Re 
brachte dies mitten unter 
die Sertionen am 9. Bent 
wurbe nach. lebhafter Deba 
gegen, Boiſſy d'Anglas 
bie Vereinigung ausſprache 
von Departementd ıc. ange 

Mit einem Siege end 
Feldzug des 3.1795. Se 
ben Höhen von Melogno x 
die Gegend, wo fie lager 
Frankreich Bärglich, der So 
Weſtpyrenaͤenarmee mit Sc, 





Herbſtfeldzug des Jahres 1795. 433 


:Verftärfung; Scherer übernahm ſtatt Kellermann’d ben 
und bie glorreihe Schlacht von Loano am 23. und 
w., wo Maſſena, Augereau, Serrurier und Laharpe hohe 
keit bewiefen und die Allürten eine ber bintigften Nies 
3 erlitten, “gab den Franzoſen freien Verkehr mit Genua, 
Ninterquartiere und eine Stellung, von welcher aus ein 
Feldzug mit Wortheil unternommen werben konnteꝰ). 


) Napolton, Me. 3, 80. 

















geſetz; Hierauf, am Z° 
clamation zur Warnur 
etft am 21. Flor. (10. 
eine Verſchwoͤrung entl 
fentant Drouet betheilig 
ehemaligen Conventsmi 
haupt alle Verdächtigen 
auf einmal die Furcht 
der wahren Zreiheit?”). 
fo’): Den erften Plan 
des 9. Therm. und dei 
fängniffen faßen, Babeı 
fen und ſich den Nameı 
arbeiteten fie daran, im 
für ihre Pläne zu ger 
Antonelle, Iavoques, $ 
der Gonftitution des 3. 
bin, aber hatte Die Le 
ſuchte durch feinen „Vol 


54) Monit 4, 208. 
55) Daf. 4, 210. 
56) Daf. 4, 237. Du 
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as Directorium im Verſteck fchrieb und druden lie, 
ni. Die Zahl der Zheilnehmer an der Verſchwoͤrung 
} auf A000. Babeuf's Pläne erinnern an die der He- 
> die bei Babeuf gefundene Snfurrectiondacte®) enthielt: 
ag der Gonftitution von 1793, der Kreiheit, Gleichheit 

Sluͤckes Aller, Herftellung des Nationalconvents, Auf: 
Ber beiden Raͤthe und des Directoriums und unverzüg- 
Bolfögericht über ihre Mitglieder; Lebensmittel aller Art 
3 dad Volk. auf die Öffentlichen Pläge gebracht werben, 
er werben requirirt, unausgeſetzt Brot zu baden, das 
Be umfonft audgetpeilt werben wird; alle Güter der 
ken, der Gonfpiranten und aller Feinde des Volkes 
Amverzüglich ben Wertheibigern des Vaterlandes und 
farftigen auögetheilt werben; bie Bebürftigen der ge: 
| ‚Republit werden ohne Weiteres in den Häufern der 
sten logirt und meublirt werden, die dem Volke gehö: 
n den Leihhäufern befindlichen Effecten werben fofort 
Blich zurücgegeben ꝛc. — Die Schließung des Clubs 
Intheon batte den Fortgang der Confpiration wenig auf: 
: bie MWerbungen der Verſchworenen hatten vielmehr 
pen Erfolg gehabt und felbft die aus alten Zacobinern 
Be Policeilegion gewonnen. Das Directorium mußte 
3b 9. Flor. zwei Bataillone derfelben entlaffen, die des 
B beargwohnt wurden: eine Maßregel, bei deren Aus: 
$ viel auf dem Spiele fland und nur durch Aufgebot 
Poſanten bewaffneten Macht dem Ausbruche eines Zu: 
vorgebeugt wurde. Die Verſchworenen hatten einen 
ausſchuß; in diefem befand ſich Roffignol. Im Einver: 
3 mit ihnen waren die ehemaligen Gonventömitglieber 
Rob. Lindet, Javoques, Choudieu, Ricord; auch wol 
und Vadier in ihrem Verſtecke und endlich die Volks⸗ 
tanten Charlier‘') und Drouet. Barrad, Zallien und 
follen von der Verſchwoͤrung gewußt haben und ihr 
gewefen fein‘). Neben dem Ausſchuſſe Babeufs hatte 


















©. biefelben bei den Doux amis 14, 6, b. Buchez et R. 37, 158, 
"Thibaudeau 44. 
Derf- 51. 52. 75. 














WIE MV EUR An 
refpondirt, auch flim 
boch das Directoriur 
fcheinen, erließ eine 
fprochen wurbe ). 


94) Thibaudenu 9 
beadhten, was das Dire 
find zwei Geftänbniffe | 
des 3. 5 das Wichtigft 
Imprim, Nat., Fruct. 
geht hervor, daß ber Pu 
Confpiranten gebilligt he 
ren getheilt werben, die 
übrigen Frankreichs, unt 
terie des fils l&gitimes 
ſuchen, die Stimmenmel 
erlangen, Precy und Di 
Widham belommen, Pi 
val bis Brefl, man war 
Paris waren Compagnie 
dem Royalidmus geneigt 
biner ihn ſchmaͤhten; ebe 
Benézech. In ben Rät 
Lemerer, Meran waren 


ser: L. £.? Van [Da 








anders als ed Bon 
Kriegsplan des Di: 
hin gegangen war, 

‚ einen Weg zur Be 
und fie dann zufam 
davon nicht mehr | 
hatten noch nicht | 
weifungen, die ihn 

ſollte mit dem groͤß 
ziehen, an feine St 
und unabhängig vı 
proteflirte gegen Zt 
bor, wie nothwendig 
fei, und es unterbli 
tigen Grund, den fi 
bringen; Befuͤrchtun 
ten dazu nicht hin, 

aufgerufen durch Boı 
das Directorium fpät 
widerftreben ober ſeir 
des Directoriums bei 
felten von Bonaparte 


| TE Yu 











gu gieihert DEI WU BUS Muttiorrum VON ‚SUREORE: 
lage bei Wuͤrzburg untetrichtet, weiche in Nrapel u 
beifannt war: daher fanden die Antwäge Reapeid jun 
ed Entgegenkommen; er wurde mit einer Du 
Umſtand bewirkten Mugen Mäfigung des Dirrctoh 
10. Drt. abgeſchloſſen ꝰ). Bonaparte raſtete inbeſſen 
italieniſchen Staaten, auf welche nicht ſolche SR 
vehmen waren, ganz in feine Oewalt und ii nee 
bringen. Im Modeneſiſchen, zu Regio, Gatten iin 
Unruhen flattgefunben; Bonapurte, weicher dem nad 
geflüchteten Herzoge gram war, befchuldigte bie Rogik 
Modena, Mantua mit Lebensmitteln verſehen ya Wi 
Härte dies für Bruch des Waffenſtillſtandes und Die h 
Regierung für aufgehoben am 8.xt.; bald bauauf u 
ſich Modena, Reggio mit den beiden paͤpſtilchea Dege 
einem ciöpadanifhen Bunde. Die Ungebuld bis 
Wanifchen Partei in Mailand ward dutch Berrcheap 
rectoriums, Dad bei ber uͤbelen Wendeng des Vreufi 
zu Unterbandlungen mit Oſtreich freie Hund - * 
gehemmt ). — Genua's Neutralitaͤt ſchucbe as 
als Spielball zwiſchen den beiden Kriegsparteien, de 
fie ſchonte; einen fuͤrchterlichen Drohbrief fanbte 
ſchon am 14. Jun. ”), Faypoult, franzoͤſiſcher 














im Gebränge in der 
bieren fortgeriffen u 
ließen die Franzofen 
308 fich hinter bie €: 
daß eine Brigade uı 
Ufer des Alyone bi 
ihren Poflen verlaffe 
zofen eine ſtaͤrkere V 
hatte feine Hauptma 
er kam ihnen auf | 
bruͤcke bei Roneo wı 
fie vergebens. Bona 
Er ließ in der Nähe 
Alpone fehlagen und 
linkes Ufer. Als nun 
Alvinzy auf dem D 
fih von der Seite be 
auf und zog fich bini 
Heere hatte in bem t 
gebüßt. Bonaparte 
gegen Davibowich geb 
fie mehr als hinreiche 


dena am IN M... 
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fen Entfatzkaͤmpfen bewieſen hatten, Heßen die Fran⸗ 
Gerechtigkeit widerfahren ). 
Der Krieg in Deutfihlanb. 

‚ambre» und Maasarmee, gegen 78,000 Mann ſtark, 
edan zum Befehlöhaber, mit ihm waren die Generale 
nabotte, Championnet, Darceau, Kefebore, Grenier, 
Soult, Hautpoult, Bonnaud, Klein, Mortier, 
, Savary ıc. Am Oberrhein flanden an 80,000 
x Moreau, von bdeffen Unterbefehlähabern Defair, 
5. Eyr, Delmad, Vandamme, Ferino, Lesourbe, 
Sainte: Suzanne, Decaen und Duhesme ſchon einen 
Namen hatten. Reynier war Chef des General 
Die beiden Oberbefehlähaber waren von einander 
; das Directorium, dad ihnen den Kriegsplan 
behielt die Oberleitung in Händen, wobei keineswegs 
ch Carnot'ſche Genialität öffenbart °). Der Plan 
iſammenwirken diefer beiden Armeen. mit der italie⸗ 
rd zunaͤchſt durch die Verſpaͤtung des Feldzuges am 
üdt, in der Ausführung. aber zeigte ſich dad (Ges 
Doppelcommando’s. Die feindlidhen Armeen waren 
Mal den Republifanern zu Anfange an Zruppenzahl 
am Niederrhein ftanden 91,000 Mann unter Erz 
{, am Oberrhein 81,000 Mann unter Wurmſer *). 
Öflreichern nahmen die Zruppen bes baierfchen, 
ı und fränkifchen Kreifes, kurſaͤchſiſche und rheinifche, 
am Oberrhein Conde’3 Emigranten, Theil am Kampfe. \ 
migranten hatte ſich nach der Entfernung von Be: 
Der Prätendent eingefunden, um ald bloßer Edel: 
wfechten **): doch verließ er auf Betrieb Öftreichs 
gex fehr bald und bezog eine Wohnung auf dem. 
u Blankenburg. Piegru war eine Zeitlang zu 


resp. ined. 3, 208. 
uvion 8. Cyr, Campagnes des armdes du Rhin 3, Rot. 104. 
Rot. 3. 
herzog Karl: Grundfäge der Strategie 49. 
nit. 4, 237. 
36* 
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Der Krieg in Deufhland. 6668 
Ion oͤſtreichiſchen und Reichstruppen, und drang in das 














giſche ein; am 18. Zul. fanden die Sranzofen vor 

Test Löfte fih das ſchwache Reichsband, welches 
Ichland mit Öftreich zur Waffengenofjenfchaft zufammen» 
Bhatte: Wirtemberg fchloß für fi) MWaffenflilftand am 
5 bald darauf, am 25. Zul., folgte Baden, demnaͤchſt 
fal. die Sefammtheit ber ſchwaͤbiſchen Kreiſe; Friedens⸗ 
Jener Fuͤrſten folgten am 7. und 22. Aug., und in die⸗ 
icht auf Landfcyaften des linken Rheinufers ); auch) 
Btagsbecretvom 30. Zul. erklärte die Dringlichkeit eines 
khlufjes. — Indeſſen war auh Jourdan am 28. Jun. 
fgebrochen, bei Neuwieb über ben Rhein gegangen 
BB. Sul. an bie Lahn gerüdt, Erzherzog Karl hatte 
Ptquartier bei Pforzheim in der Mitte beider Kriegs: 
je *'); an der Lahn befehligte Wartensleben. Dielen 
Eefebvre nach dem Xreffen bei Friedberg (10. Zul.) 
Rain zurüd; darauf bombardirte Kleber am 13. Zul. 
% und nach deſſen Übergabe bewegte ſich die ganze 
ach Franken zu. Wartensieben wid) nad) Würzburg, 
kgsach der Oberpfalz zurüd: Erzherzog Karl, deſſen 
pewch Abzug der ſchwaͤbiſchen Kriegsvoͤlker bedeutend ab: 
me batte und von ber fi) nun auch das Furfächfifche 
set abfonderte, um heimzuziehen »), kam in Gefahr, 
Beite angegriffen zu werben, ja wenn ber ebenfalls 
Iagene Moreau zur Bereinigung mit Jourdan gelangte, 
Bes auf dem Spiel. As Moreau ſich im Nedarthale 
te, eilte Karl am 22. Zul. der: Donau zu, um bier 
gütpunkt gegen den über die rauhe Alp vordringenden 
is gewinnen und bie Werbindung mit dem nach ber 
I, zurüdweichenden Heere zu ſichern. Das Treffen bei 
Im am 11. Aug. diente für Karl zur Freimachung ber 
nach der Donau; wenn auch nicht Sieger auf dem 


Martens 6, 667. 670. 676. 679. 690. 
Kari 2,204. 0 
“ 2a. Ber ” Aug., ſchloß der oberſaͤchſiſche 
nen mit Frankreich und die kur⸗ 


Ihen Grenze Sachſens auf. 
u 5, 92, 





was VULW) das Abweichen von DEM ATICHSDIANE VE 
Hofkriegsraths, den Krieg am linken Rheinufer zu fäl 

ebüßt wurde"). Die Feindfeligkeiten begannen ve 
—*5 Geheime Nachrichten, die Fauche-Borel Ab 
fcheinen die Anficht erzeugt zu haben, daß die inneren 
Frankreichs den Unternehmungen ſtreichs günftig feien 
Feldzug warb am 1. Yun. eröffnet; zuerſt am Ri 
Kleber, Befehlshaber des linken Flügels der Gem 
Maasarmee, brach von Düffelborf auf, drang ver | 
Sieg, fiegte am 4. Jun. bei Altenkirchen unb 
Öftreicher bis zur Lahn zurüd. Am 12. Sun. we 
fammte Armee Jourdan's, mit Ausnahme der Biel 
vor Mainz und Ehrenbreitflein an ber Lahn aufgeßei 
erſt Fam Erzherzog Karl zum Heere; fein Sieg über 
bei Wetzlar am 15. Jun. und darauf am 19. Jun. be 
über Kleber °) nöthigte Iourdan zum Ruͤckzuge auf 
Rheinufer. — Nun erſt (24. Yun.) überfchritt Mor 
Rhein bei Straßburg”). Die feindlihen Truppen 
waren vereinzelt, Moreau hatte es zuerſt nur mit 70 
zu thun; er bemächtigte fih bes fchlecht befefligten: 
kopfs von Kehl, zerfireute ein feindliche Corps bei 
gewann bie Gebirgspäffe über den Kniebiß ıc. nach be 
thale zu, erfocht am 9. Sul. bei Malfb (Ettlir 





Yo WU ANNE wy u 
zicht auf Belgien ur 
die Geſetze der Repr 
des linken Rheinufer 
tenden Republif,. T 
Sſtreich, Mantua de 
fuͤr ſeine Einbuße au 
bekommen. Die Un 
ſollten in’ Bern unt 
andern Gongreßorte f 
Die am Rhein 
zen Quartieren bis in 
rectorium ließ es an 
und barfuß, das Kri 
reau's, im trauigſten 
der Sambre⸗ und M 
18. April auf, ging 
den oͤſtreichiſchen Gen 
furt und. Gießen. 9 
zum Flußuͤbergange ;ı 
am 21. April bei X 
ſchlug an demfelben 2 
Kehl und Raſtadt au 


















ten DA Irſanzolen, zur Seldoſthuut HEUER dieje BEIEEEE, 
° Einzelnen Dergeifen, gährte in mehten Gtäbten | ba. I : 
zoͤſiſche Einflüfterungen und das Beifpiel ber Nahk 
geregte Geluͤſt nach Selbfländigkeit “), Am 14 9 
empoͤrte ſich Bergamo, am 17. März Brescia, qm, 
Grema, in welchen Orten fianzöfiihe Beſatzung I 
venetianiſchen Behörden wagten richt Gewalt zu⸗d 
Republik Magte in Paris und bei Bonapgzie ""), g 
von dem letztern Feinen tröfllichen Beſcheid uud 1 
zur Erlöfung von willkuͤrlichen Requifitionen, zu An 
von einer Milion Livres monatlich verſtehen. 
ber Wendepunkt ber venetianiichen Geduld; ber ie 
erfennen, daß auch durch biefe Gonceffion Feine 
. Iangt worben fei, und begann zu rüften, brachte ae 
Stavonier und Italiener zuſammen, und ſtellte ii 
eine Flotte auf. Zugleich griff im Anfange hei. 2 
Landvolk des Gebirge um Brescia und Peraam 
Waffen ""), überfiel vereinzelte Abtheilungen Frans 
drohte Brescia. In Venedig aber füllten fich die‘ 
Gefangenen ber bemokratifhen und franzöffich geifugh 
Jenes Aufftandes wurbe der lombardiſche Generai 
tig. Der Senat von Benebig hafte zur Unterhräie 
ben nicht mitgewirkt, vielmehr biefen AYuffland. fe 
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nwicht ungern gejehen. Aber er ließ in dem kritiſche⸗ 
‚die Hände im Schaope ruhen, und mit der vigch⸗ 
n- Baffenflilftanhe zu Leeben und dem Anmarſche 
* Aruppen warb er lleiamuͤthig. Au num Bo⸗ 
bach Junot eine drohende Botſchaſi überbringen 
* dieſer im Senet am 15. April mit foldatiſchen 
e, und welche in 24 Stunden Antwort, ab 
nen wolle, begehrte und im legten Kalle Ents 
= Dane, Eodlaffung der wegen politiſcher Mei 
Be Derkoann, und —— Hermittelung * 







eine Erklärung vollkommener 7 
— Ba (17. April) empörte | ſich das Ball. im 
1 ‚esmaumtert durch bie Anmäperung ber vom. Waffca⸗ 


Igch nicht unterrichteten Oſtreicher I ber und 
ih Die VYredigten eines Capuciners, erſchlugen an 400 
KR waren fünf Sage lang Herren ber Siodt und ha⸗ 
Wie in den Caſtellen befindlichen Erongeien "’). Dar 
auch In Ventdig ber Muth wieder; eine aka 

| Boltes Iare Yazu. Ein ſranzoͤſiſches Kri efaber 
Re, wider bie —— Venedigs, in dan innern 
Vathen, ch wurde Feuer darsuf gegeben und hafındı 
hifavoll bemaͤchtigte ſich bes Fahrzeugh). Indeſſen 
am 24. April bezwungen und hartem Strafgerichte 
*)5_Branzoise lagerten ſich nor Bmedig. 
Saite am ID. April in einem Schwriben an. he 
Benedigs mit Schuöhungen 1.9) imd die 
im. Baebcianifihen mit enormer Übertueihung Daxge: 
8 Directerium darauf ihm zu feindlichen Werfahren 
enebig aufgefordert. Darin beflärkte Bonaparte bas 


"yR 


Corresp. indd. 3, 37.44.56. Napol. 4, 137 von Junot: Avec 
wanchise et la rudesse d’un soldat, 

Corresp. indd. 3, 63. 80. 103. 124. Bea 2, 0. 
Bote 2, 383 oo 
Def. 3, 1. 

Cerump. indd. 2, 562, 568. Le genweinenept de Vanise 
s abeunde ui De gina gaurarnmmani. 


Bonaparte's u, und die Angſt vor ihm und unb ver‘ RR 
ruhen, namentlich ber meuterifchen Slavonier, bee 
nedig die Ariſtokratie zum Werzicht auf Gegenwehr, 
zur Erklärung einer demokratiſchen Berfaffung 
Einladung an den franzoͤſiſchen General 
die Stadt zu beſetzen. Letzteres geſchah am 16 —* 
demokratiſche Municipalitaͤt übernahm proviſorifch bei 
Bonaparte fandte von Mailand aus am 16. Ma 
eines Vertrags, worunter Gebietsabtretungen, eine 
tribution und Kustieferung einer Anzahl Kri R 
ſchaͤtze und Manuferipte '"). Die politifche * 
Venedig gerettet zu haben: bie Enttaͤuſchung blieb 
aus. Zu der Beute der Franzofen- in a 2 
bie Papiere bed Grafen diAntraigues; er felbft 
uͤbrigens anſtaͤndigen, Haft, die {hm Boneparli? 
hatte u), 
| Auch die Mepublik Genua unterlag einer * 
| Branzöfifhe Umtriebe gewohnter Art jur Aufreizungal 
gegen die Ariſtoktatie machten den Anfang. Ein hau 
Cub Morandi verfaßte eine Petition um 
ſtokratie; der Doge wie fie: nicht von ber Haih 
0 VO 33326 - 1,38 
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en Geſchlechter boten dagegen ben Poͤbel, Köhler und 
x, auf, den fie zur Glaubenswuth erhisten. Der fran 
Befanbdte Faypoult verhielt fich leidend. Die Morans 
üchen 108 am 22. Mai, wurden aber von der Mann 
tAriſtoktatie am 24. Mai überwältigt: und auch mehre 
Wgetöbtet oder gefangen gefegt. Nun fandte Bonaparte 
Bfutanten Savalette mit drohender Erklaͤrung; franzoͤ⸗ 
yon kamen in Tortona an, Faypoult bereitete fi 
Dies bengte ben nur halben Muth der Ariſto⸗ 
—— am 6. Jun. unterzeichnete ſie den Vertrag von 
Ao, wodurch demokratiſche Verfaſſung in Genua ein⸗ 
Wurde. Aber als dieſe ins Leben treten ſollte, kam es 
bed Landvolks in ben Thaͤlern von Polcevera 
, bie erſt durch blutigen Ernſt des zur Organi⸗ 
een Militärs geſandten Generald Duphot 
"6. Sept. unterbrüdt mwurben ws -Die Ruhe war 
Beht. hergeſtelt. 
Wi vor Ausbruch der genuefjen Unruhen ſchloß der 
Sardinien, Karl Emanuel IV. (feit dem 16. Det. 
Beh: 5. April 1797 einen Vertrag mit Bonaparte, nach 
Per 10,000 Dann mit 40 Kanonen zu ftellen fi) an 
ilachte: +); Das Directorium, nicht geneigt, ben Kb 
Mine feſte Situation kommen zu laffen, zögerte bis zum 
mit der Beflätigung, und behielt auch nachher, wie 
mbarthun wird, ein Benehmen bei, weldyes den nahen 
adieſes Thrones ankuͤndigte. Ebenfo fraglich war bie 
der Eriftenz der Republik Lucca; zu ihrer Friſtung 
@eldzahlungen helfen. 
ne cisalpinifche Republik wurde am 29. Sun. 
roclamirt. Die Lombardei, Modena, Ferrara, Bologna, 
sa, Brescia, Bergamo bildeten ihre Beſtandtheile. Die 
ıften ber bisherigen ciöpadanifchen Republit waren mit 
erleibung in die cisalpiniſche Republik wenig zufrieden; 
aben fie ſich ſchweigend in ihr Loos ). Die cisal⸗ 
Republik erhlelt durch Bonaparte eine Verfaſſung nach 


Coxrresp. ind. 4, 339. Monit, 6, 53. 
Nopol. 4, 143. | 
Beta 2, 421. \ 



































x “U WISE 
fer lautenden Gefege von d 
ftelung befchloffen °°), am 1 
gen Verletzung bed Briefgehe 
hatte, abgeflimmt""), dann 
Bailleul's Bericht an feine 
partei nicht eben glimpflich 
feften jener Beit gehört”), 
einem heftigen Ausfalle geg 
erinnert und abermals bie 
dies am 15. Fruct. fortgefel 
dieſes abgenusten Echo früh 


87) Monit. 5, 331. 340. 

88) Daf. 5, 324. 322, 33. 

80) Daf. 5, 314. 341. D 
la peine de deportation eu de 
&taient assujettis & des sermeı 
&ı6 condamnes par des arreteı 
ou pour cause d’incivisme, et 
& des pr&tres insermentes, 501 
assimilent los pr&tres d&port&s 
90) Monit. 5, 346. 

91) Declaration à mes cc 
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bireicher aber biefe parlementarifchen Siege waren und je 
f —* Entfcheidung ruͤckte, um fo unbuͤndiger wird das 
ren der Glichuften. Durch ihre Decrete hatten fie gar 
> für die What gewonnen; Klagen und Beſchwerden 
Peingen aber war ebenfo ımnüg, als einſt von Seiten ber 
De; wenn num bie Glichyflen diefer darin ähnlich find, 
ht minder in der Verabſaͤumung ber Mittel zur That; 
‚aber jene aus Grundfag fich davon zurüdhielt, fo blieb 
5 Mangel an Entſchloſſenheit und Thatkraft darin zus 
Ne Hatten den Willen der Partei des 13. Vendem., aber 
Fo viel Ruͤſtungseifer als biefe. Paftoret fagte: „Wir 
die moralifche Kraft”; darin täufchte er fih), und, 
= sich, dies Mal galt eB politifche Klugheit und martia- 
atfchloffenheit. So ſehen wir bie Clichyſten abgenutzter 
amaͤchtiger als Die, in deren Fußtapfen fie traten. Die 
1* ſich nicht behaupten; doch den Sieg des Di⸗ 
z koͤnnen wir nicht anders als ſchmachvoll nennen. 
z Directorium hatte in den Raͤthen feine Vertpeibiger, 
der legtern Zeit traten dieſe mehrmals mit —— 
E —— Guillemardet, Boulay von der Meurthe, Ta⸗ 
de.; Dubois⸗Dubais erhob am 25. Fruct. eine foͤrmliche 
Mage gegen die Raͤthe“): doch war es dem Directorium 
olellinen des 14. Jahrh., rebeten 15. Fruct. Barby und Quirot 
iger Argumentation. Barby; Cette faction d’Orleans est 
ie, imaginde pour detourner l’attention de dessus les verita- 
Koonspirateurs, et nous donner le change etc, Quirot: On a 
Ede la faction d’Orl&ans. Je suis certain qu’elle a exist 
Bpoque' oü le fils d’Orl&ans &tait au camp de Du- 
Wriez. Darauf kommt er auf die Rädgabe ber Güter an bie ver: 
dete Herzogin von Orleans. Sans doute les membres de la com- 
ha. qui en ont presents le projet ne sont pas de cette faction. 
pmande donc le rapport de cette loi, afın de faire cesser les 
files inquistudes de ceux qui tremblent sur cette faction (On 
&- Monit. 5, 351. Das war der Nagel auf ben Kopf getroffen, 
Koch; warb Drleanift von Denen, bie jenes Geſet betrieben hatten, 
Dezeichnung ber Begenpartei unb gleichbebeutend mit Jacobiner, Anar: 
‚Zerrorift gebraucht. Vertrauliche Briefe über Frankreich 2, 453. 
93) ©. bie treffende Kritik Deux amis 15, 318. 
94) Lamarque’s Vertheidigung der Rechte des Directoriums, als bie 
äne Botschaft über die Beranlaffung des Marfches von Truppen der 
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terdruͤcten und Rechtloſen, welche ſich um nichts geria 
ten als Die, welche über fie hertſchten, zu Unruhen, in 
Zürich wc. Die Ariſtokratie machte nur geringe Zugeflil 
Stoff zum Unmuth blieb zurüd; durch Die ganze 
war Spannung und Feindſeligkeit in den Gemuͤthen 
die das hiſtoriſche Unrecht ihrer Knechtſchaft nicht * 
tragen wollten. 

Die aͤußeren Verhaͤltniſſe der Schweiz zu Jicau 
indeſſen während. des erſten Revolutionskrieges ungecſth 
blieben. Die Ermordung der Schweizer am 10. My 

wurde von den Kantonen verfchmerzt; Die Sache ver! 
ſchien nicht auch bie bed Waterlanded zu fein; ** 
der ausgewanderten franzäftfchen Prinzen und na 
zur Theilnahme an dem Kriege gegen —* 
gelehnt; die Schweiz blieb neutral, ein Cordon fc 
pen deckte die Nordgrenze während bed Krieges, % — 
Franzoſen, wie von ihren Gegnern, wurde der mini 
tefpectirt. Die Hanbdelöverbindung mit —* 
ſtoͤrt und dieſes hatte davon großen Vortheil in * 
Jahren, wo ſeine uͤbrigen Grenzen durch feind 
fperrt waren. Wiederum verſchloß ſich die Sach = 
gen Ausgewanbderte, wenn auch bem Scheine mu > 
dringen Frankreichs zu ihrer Entfernung schock: 
Barthelemy, franzöfifcher Gefanbter in der Sd 
bis 1797, wußte bei feiner milden Sinnesart % * 
ſten zu kehren und ihm verdankte die S u 
manches biplomatifchen Zerwuͤrfnifſes. Von vo 
war ihr Carnot geneigt; Rewbell aber fol ihr, : 
eined in Bern von ihm verlorenen Proceſſes, | 
Bedenklich wurden die Verhäftniffe, als im 3. # F 
Im, Bormio und Chiavenna fi) von Graufärkee A . 
um fi) an Gisalpinien anzufchließen, — 4 “ 
das Unterthanenverhältniß zu Sraubündten zuruͤckt 
wollte und im Frieden zu Campo Formio die Beuel 
Veltlins, Bormio's und Chiavenna’s mit Cisalpis * 
ßen wurde”). Um diefeibe Zeit fcheinen bei dem Fam 
er 
99) Zfhokte a. a. 2. 1,8 f. 2 
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Die Schweiz fih gebildet zu haben; daß Bona⸗ 
m war, gab er auf feiner raſtadter Reile zu 
ve und zurädflogend in Bern, erklärte er zu 
in der Schweiz nur zwei. Republiten, Genf und 
a*). Bon Paris aus begannen nun officielle 
den Krieg. Hier war feit 1796 ber aus Rußs 
zte Febr. Caͤſ. Eaharpe; von ihm gingen mehre 
3 er und andere Emigranten aus ber franzoͤſi- 
begleichen der Abgeorbnete Bafeld, Peter Ochs, 
Daris, arbeiteten bei dem Directorium auf Be 
Deinzat von dem Joche ber Ariſtokratie hin. Run 
Schweiz zum Worwurfe gemacht, Emigranten be: 
ben; ed war nicht zu leugnen, daß Umtriebe ber- 
: Schweiz aus flatigefunden!, daß Conde, Piche⸗ 
Borel hart an ber Grenze ihren Verkehr gehabt 
nglifche Gefandte Wicham war Theilnehmer an 
geweſen, England hatte Geld dazu gegeben. Es 
: Schweiz andy übel gedeutet, daß fie Flüchtlinge 
aufgenommen hatte. Im September 1797 fandte 
am ben Bürger Mengaud ald Gommiffar nach. 
weitreichenden geheimen Aufträgen, die Gebulb 
zu ermüben und fie zu umgarnen. Er begehrte 
nung Wickham's. Eine Reife des letztern nad) 
tledigte diefe Beſchwerde. Bald barauf (15. Der. 
1 franzöflfche Truppen den zur Eidgenoflenfchaft 
ü des Bisthuuns Bafel, Erguel nebft bem Min 
als Kriegbpag von Bedeutung war. Died war 
salttyat; doch gaben Talleyrand und Mengaud 
ieikrungen””). Die Schweizer, nicht beruhigt, 
und zwietraͤchtig, fandten Abgeorbnete zum Gon: 
ıbtz bier aber verweigerten bie franzöfiihen Ges 
ier und Treilhard benfelben die Anerkennung, und 
dten ber übrigen Mächte war fein Troſt zu finden. 


6, 16. 
» 76. 108. 
-Rochette, Bist, de la Revolution Helvsüique, Paris 
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Been erkannte, dab es zum Kampfe mit den Waffen fee 
werbe, und flelte von Nidau bis Solothurn zehn Bat 
unter General Erlach auf. Zugleich aber warb im Au 
Januars 1798 eine Tagſatzung in Aarau eröffnet, ug 
fame Rüflung zu bewirken. Während bier die erbgemdl 
Abgeordneten tagten und das wiberwärtige Schaufpiel zei 
Unentichloffenheit und unparteiifcher Zwiefpaltigfeit gaben; 
gaud aber auf ber Tagfagung und bei feinen Reifen int 
umher bie Entzweiung vermehrte unb die Gemuͤther De 
tertbanen ber Ariftokratie aufregte”), brach ber Reochil 
flurm gleichzeitig lo8 im Süben und Norden. Gegen 
December batten Laharpe und. 22 andere Waabiidek 
Paris an dad Direckorium eine Bittfchrift gerichtet, de 
zu ihrem echte zu verhelfen?). Darauf erklärte an bu 
Tage, wo Duphot in Rom erfchoffen wurde (28. Dei 
das Directorium, es nehme fich des Waadtlandes an 
Bern für die Sicherheit der Bewohner deſſelben el 
HP). Diefer Erflärung Nahdrud zu geben, weil 
10,000 Franzoſen unter General Menarb am genfe‘ 
lagert. Die berner und ſchwyzer Regierung ſandten 
mächtigte nach dem Waabtlande, durch Güte und Bel 
gen Treue und Gehorfam herzuftellen; an Den meißen 
wurden fie wohl empfangen; nur Vevay, Laufanım:wihy 
‚andere waren wiberfpenflig; die Miliz von Vevay Seil 
10. Ian. das Schloß Chillon und in Laufanne coupahl 
. eine Volförepräfentation. Jetzt fandte Bern den 
mit außerordentlicher militärifcher Vollmacht; deſſes Mi 
Ausfchreiben aber hatten nur noch höhere Gereiztheiti 
lande zur Folge; der zunehmente QTumult, ber | 
die Infurgenten an Frankreich hatten, febten Wyß in 
forgliche Unthatigkeitz er befchräntte fich darauf, 
befest zu halten. Auch das wollte Menard nicht Ti 
un 

98) Zſchokke, Kampf und Untergang ber ſchweizer. Berge of 
fantone, 1801, &. 128 f. Meyer v. Knonau, Geſch. d. fiyweigt 
genoſſenſchaft 1829, Bd. 2, S. 932. on 

89) Iſchokke, Hiſtor. Denkwuͤrdigk. 3, 92. 


100) Monit. 6, 100. Mengaud theilte dies den Werten 
San. 1798. 
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‚San. 1798 in einer Proclamation den Waadt⸗ 
rihrer Freibeit zu und fandte am 25. San. einen 
x eine Aufforderung zu gänzlicher Räumung des 
von berner Truppen überbringen follte; ber 
m bei Thieran, deſſen Anruf nicht erwiedert wurbe, 
id die beiden Huſaren bed Adjutanten wurden 
), Am folgenden Tage rüdten mehre taufend 
fen in Lauſanne ein; ein anderes Corps zog durch 
Ger heran, dad Waadtland warb frei von berner 
ne Unabhängigkeit am 15. Febr. 1798, dem Ent: 
ber römifchen Republik, proclamirt. Indeſſen hatte 
on Bafel, wo Lieftall der Hauptfig der Unruhen 
mofratie umgeflaltet; die Magifirate felbft waren 
ten tumultuarifchen Bewegungen dem Wolle mit 
e Freiheit und Gleichheit entgegengelommen; am 
den Freiheitöbäume aufgerichtet und die neue Ver: 
zufen'®). Was Laharpe für das Waadtland, das 
re Bafel. 
irectorium waren die fatalen Schüfle des Schwei⸗ 
n fo willlommen, ald dad euer der römilchen 
yoburch Duphot gefallen war; es berichtete von 
mg bed Voͤlkerrechts an die Räthe und traf Ans 
Jenugthuung deshalb fich der Schweiz zu bemädy» 
ich aber ergoffen fich die parifer Blätter in die 
ymähungen gegen die ſchweizer Ariftofratie und 
gegen die merkantilifhen Manoeuvres, wodurch 
aͤhrdet worben fei, Agiotage, Beherbergung von 
Fertigung falfcher Affignaten zc.’”) Den franzö: 
nationen gegen die Ariftofratie entfprach die Auf: 
Volkes gegen biefe in ber Mehrzahl der Kantone, 
gab die Ariftofratie überall durch Bewilligungen 
e und Zurcht zu erkennen. So gefchah es in Zu: 
Bucen, Schafhaufen, Schwyz ıc. Die aarauer 
voran aber Bafel nicht Theil nahm, hatte am 25. 


t. 6, 138. 139, 140, 142. 
6, 127. 136. 
6, 122, 130. 135. 136, 
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igiterei, an Artillerie, Einheit und Entſchloſſenheit 
s überlegen, fiegten und befegten Bern noch an 
de; bie jchweizer Soldaten fchändeten fich in ber 
durch die Ermordung Erlach's, der fie verra> 
te). Sm berner Schage fanden fi), nad 
stanzofen 8, nach ber der Schweizer gegen 20 
im Zeughauſe 600 Kanonen, 40,000 Gewehre ıc. 
ung der Freiheit wurden Requifitionen und Kriegs- 
sieben, Geißeln auögehoben ıc.5 Rewbell's Schwa: 
leitete den Ausbeutungsproceh. Widerftand der 
me war kaum zu erwarten; es wurde nicht ge: 
me Verfaſſung, die Ochs ıc. entworfen hatten, 
Dad Waadtland hatte diefe ſchon am 15. Febr., 
März angenommen. Am 29. März wurde pro: 
fammte Schweiz foll Eine und untbeilbare bel: 
publit ausmachen. Reprafentanten der beiſtim⸗ 
ne verfammelten fich zu Aarau und wiederholten 
bie Proclamirung der helvetifchen. demokratifchen 
e ſollte beſtehen aus 18 Kantonen, mit Gleich: 
te aller Staatögenoffen, Urverfammlungen zur 
agiftrate, Directoren, einem Senate und einem 
‚ aus dem berner Gebiete follten vier Kantone 
er Waldflätte zu Einem verbunden werden’). 
urde, angeblich auf feinen Wunſch '"), am 7. Zlor. 
Departement Leͤman mit Frankreich vereinigt. 
alten Orte Urt, Schwyz, Unterwalden, Zug und 
ſſen zu Brunnen am 5. April, Deputirte nad) 
yaltung ihrer Berfaffung zu fenden; dieſe aber 
em Franzofen nicht Durchgelafien. Darauf ver 
enburg, der nach Brune’s Entfernung allein den 
atte, Aufhebung des Verkehrs mit ihnen. Nun 
ı Urkantonen ber Glaubendeifer; die Geifllichen 
verbammten die neue Verfafjung, in Schwyz 
einer Paul Styger und der Prieſter Marianus 


. 6, 173. 175. 176. 
, 140. 214. 217. 
, 112, ©. 847. Desgl. 6, 241. Duverg. 10, 339. 395. 








I j 


Beilagen 


EZ VE > PL 2 


BE Lee "en -.- 


< 
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Mffare ber Bergpartei befanden, wurden bie Jour⸗ 
u felbft auch die neutralen, verboten (27, 444), 
onfrede (25. Mai) im N.:C. fich ereiferte (27, 
r auf den Sturz der Gironde folgte (3. Jun.) 
pierre Erklärung im Jacobinerclub: La liberte 
doit pas &tre permise lorsqu’ elle compromet 
e (28, 159). In dieſelbe Zeit gehört die es- 
kisme Mar. Robespierre’s, in den Pap. ined. 2, 
uptfäge: Il faut eclairer le pcuple. Mais quels 
es à linstruction du peuple: Les Ecrivains mer- 
f£garent par des impostures journalieres et im- 
B conclure de la! Qu’ il faut proscrire les deri- 
* plus dangerenx ennemis de la patrie, und nach⸗ 
n des écrivains perfides et contrerérolutionnqiret; 
8 bons ecrits. 
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% Nous venons d’apprendre qu'à Amay les 
lEposes dans des tonneaux.... Des livres dans 


, le Comite d’instruction publique vous 

du travail de ia bibliographie, sur laquelle 

hais fait aucun rapport. La Convention natio- 

& aux administrations d’accelerer l’envoi des 

de rendre compte du travail dans une decade; 

dance la plus active et la plus fraternelle, 

cesse d’eclairer, de stimuler ce travail. Nous 

!eloges à plusieurs corps administratifs; leurs 

Fois forment environ douze cent mille oartes, 

ki & prös de trois millions de volumes; mais il 

Rune seulement pas daignd nous eerire. Une 

est en route pour leur annoncer que, si 

® reponse, on denoncera leur conduite & la 

Konale. 

mi ceux m&me qui ont repondu, quelques-uns, 

le precis des decrets, malgre les instructions 

les, ont encore, je ne dis pas la manie, mais 

letruire et de livrer aux flammes. Vous con- 

marche est plus expeditive que celle d’in- 

i l’a-t-on fait & Narbonne, oü beaucoup de 

envoyes & l’arsenal; et & Fontaine-l&s-Dijon, 

eque des Feuillans a été mise au rebut et 
‚salle des vieur papiers. 

| proposent de faire un choix qui ecarterait les 

ux, absurdes et contre-revolutionnaires.. Un 

ers si ces productions illegitimes et empoison- 

@tre r&servdes pour completter le tableau des 

jaines. La Convention indiquera le point de 

determiner la conservation. des ouvrages qui 

* bibliothöques. Mais si l’on permettait de 





's arr&ts isolds sur cet objet, chacun poserait 
sa maniere. Quelques individus dent le goüt 
x, dont les lumieres peuvent ötre tr&s-resserrees, 
un tribunal revolutionnaire, qui proscrirait arbi- 
s €crivains, et prononcerait des arr&ts de mort 

ecrite. Non-seulement Horace et Virgile y 
‚pour avoir preconise un tyran, mais encore pour 
uvent imprimds avec privilege d’un autre tyran. 
t se defendre d’une juste indignation, quand 
r le brülement, on vient nous dire que ces livres 
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tus et de Mahomet, parce que dans la 
ces vers: 


u sur de simples soupgons, 
I lyrans, nous qui les punissons. 


in seconde: 


grands Dieux! de laterre oü nous sommes 
rec plaisir repand le sang des kommes. 


kransmettre & I'histoire un propos de Dumas, 
me science dont les bienfaits incalculables 
divers arts, et specialement à celui de la 
isier temoignait le desir de ne monter que 
lus tard & l’echafaud, afin de completer des 
ktiles à la Republique. Dumas lui repond: 
k plus besoin de chimistes. 
ispirateurs n’ayant pu faire de la Frauce un 
Bre, en avalient -fait au moins une immense 
a liste qu’on vous a presentde des hommes & 
res, on peut ajouter Florian, Chabert, Millin, 
He, Larive, Blessing, Arnoud, Bonneville, Pat- 
märe, les deux Gerard, Teissier, Barthelemy, 
afosse, Robert, Dutrone, Belin, "Delille de la 
Ouget de Lille, qui par son hymne & jamais 
U arseillais, a peut-£tre donne cent mille hom- 
des: du fonds des cachots ils chantaient la 
Bitaient le bonheur de la Republique. 
jprisonnier qui nous a revele l’existence d’une 
sprecieux apportde des Philippines à Brest, la 
ut-£tre qui existe d’une seule piece; elle a 


ötre. 
es que nous allons signaler prom&nent encore 


es monumens. 
d’administrations sant encore taxdes d’insou- 
us desirons qu’au plutöt elles se lavent de ce 
les surtout d’Avignon, de Marseille et d’Aix. 
rniere Commune, en 1787, on avait detruit 
antiques, qui laissent encore des regreta: ils 
» par beaucoup de destructions recentes. 

s administrations paraissent encore composdes 
yattme desorganisateur qui repoussait toutes les 
ae nous marque qu ’elle ne possede en objets 
juatre vases, qu’on lui a dit ötre de porphyre: 
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| 
n’existerait-il pas dans les departemens, 
de Paris, & Paris même, il se fait scntir 
:si desastreuse; ceux qui, au Museum des 
it le buste de Linneus, pretendaient que 
Charles IX. 
, etait une belle copie de Cleopatre antique. 
:8 de la commune, interroge sur ce monu- 
iqu'il ne le connaissait pas, mais qu’il y avait 
une femme couchee. 

* est affrousement mutilee. 

Er cause est Pinsouciance criminelle de beau- 
palites et d’administrations, qui s 'approprient 
e, et qui deteriorent les objets d’art, qui ne 
er les ventes contraires & la loi, qui laissent 
!et les livres s’alterer sous les scelle&, qui 

ia on leur parle de conserver les monumens, 

mt que les lois relatives & ces objets ne sont 
à Paris, et qui n’ont de zele que pour tracasser 

Bent les forcer & remplir leurs devoirs. 

es, on a harcel€ un citoyen qui avait montre 
e en provoquant la conservation de la tour 


kciateur civique des degradations operdes, à 
an, sur deux figures par Mazetüi, nous &erit 
nt il edt dtE tracasse si on l’avait connu. 
me cause est la friponnerie. Ce mot rappelie 
mites revolutionnaires, dont la plupart etaient 
societe, et qui ont montre tant d’aptitude 
r metier de voler et de persecuter. 
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qui ne frequente et ne connait ni meneurs, 

u directeurs; je n’en regus jamais de faveurs, 

Mre ni n’en desire pour l’avenir. 

m moi cette profession de mes sentimens et 
‚ je ne me la permets pas sans une extr&me 
n'est pas dans mes principes de möler les 

‚Yeratione d’un individu aux inter&ts sublimes de 
lorsque j’entreprends d’attaquer le syat&me de 

ku paralt s’introduire dans le conseil, il importe 
à mon suffrage d’öter d’avance et une fois pour 
heillans quels qu’ils eoient, le droit de le 


ax manitres de nuire & la constitution; l’une 
b directs, et celle lA n’est pas dangereuse 
kutre, en alteraut le principe et l’esprit des 
petitutionnelles; celle-ci est d’autant plus re- 
s’en rend souvent coupable à aan propre 
‚rem@de n'est gas à cötE du mal, et qu’elle 
| ine de Etat par une decadence insensible 
kir constitutionnel du conseil des anciens est 
sderateur par essence: il est compose d’hom- 
I, pour que leur passions soient amorties, et 
pmille, parce que ces sortes de liens, en re- 
e sur la vie et faisant sentir le besoin du 
pechent qu'on ne compromette, pour les cito- 
went l!’un ou l’autre. Il est moins nombreuz, 
ihöre avec plus de calme; il ne lui a été attri- 
simples rejets ou l’approbation des lois, parce 
censurons froidement l’ourrage d’autrui, nous 
ırellement enclinse a defendre le nötre avec cha- 
oit d’sccuser, sur la proposition des eing cents, 
rvee; ce qui, en mettant dans ses mains I’hon- 
aos et l’existence des hommes les plus Eminens 
imprime un caractöre auguste et redoutable à ses 
ombien donc il doit en &tre avare! Lorsque la 
lui a attribue d’aussi grands pouvoirs, ce ne 
ıs lidee qu’il saisirait avidement les apparences 
urs du danger, et semerait au hasard des alar- 
tre fausses, d’un bout de la France a l’autre. 
ec, au nom d’une commission composde de cinq 
hoisis parmi nos colldgues les plus connus, il 
fait. un rapport d’oü jaillissent les soupgons les 
46” 
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la conduite du directoire paraissait nous mensacer? Quei! 
la fin d’une guerre la plus dispendieuse, dont les hemmi 
aient congerved la me&moire, avec cing cents mille soldatı & 
core sous les drapeaux, et des arsenaux maritimes de ii 
tes parts en activite, au sortir de sept anndes de mise 
accrues dans la m&me proportion que quarante-cing mühe 
de papier-monnaie, serait-il defendu de croire aux justes t 
urgentes necessites de l’Etat? Et qu’y oppose-t-on call‘ 
Des controverses sur l’apergu des recettes et des depem 
presumdes de lan 5. - | 

Pour apprecier les r&eclamations du direetoire, Is zii 
ton qu'il fallt envisager, c’etait celle des reco | 
effectifs du tresor public compards avec les pziemems 
le pressent, avec ceux qu’il ajourne et qu'il ne derrai j 
ajourner; qu’on ne dise pas qu’on les ajourne, parce a 
detourne l’application des deniers: on la detourne sanı dei 
mais pour acquitter les soldes, le pain, la viande, les If 
rages, I'habillement, les &tapes, les höpitaux des arnda & 
terre et de mer, et ce serait un crime que de ne hp 
detourner pour de pareils objets. Oui, les embars 

_ directoire en finances sont rdels et forc&s, sa position u 
licate, sa contenance par cela mèême precaire, Ä 
devrait &tre fiere envers les ennemis interieurs et ertöried 
de la Republique, et la faute, je me permettrai de le &M 
‚en est au corps legislatif, puisque le corps legislatif a ı 
la puissance d’y pourvoir. Se mefierait-il des p 

ou de Pambition du directoire? Ses prodigalites! Un m 
mot me tranquillise: nous avons le droit de verifier A 1 
les instans du jour ce qu'il regoit et ce qu’il depense, 
il le regoit et comment il le depense. Son ambition! ak 
yeux la perdent-ils un instant de vue? L’ambition mes# 
quand elle tend ses mains triomphantes à la paix! 

La paix? voilà le moment certain oü les receties di 
depenses irrevocablement arrêtéées d’avance, seront drei 
scrites dans des bornes bien determindes qu’elles ne 
seront jamais. Dès l’annde prochaine mèê me, puisqu‘l ww# 
plus de papier-monnaie, cet ordre de choses le seul Kt 
mique et clair, pourra s’etablir. Si ensuite on le viele, mW 
aurons à exercer les droits- d’une severe respo | 

A chaque message important j’entends r&peter pet ui: 
il n’y a que trop de contributions; les besoins & 
5 sont surabondamment couverts; reglez vos 
adimmuez vos depenses, el vos recettes | 

















2 








Lauffar’6 Rebe. | 727 


rtant pas de ce cercle videux, il est sür 
es les difficultes: mais si on en vient de 
iner les charges indispengables et les moyens 
ıs cinquante millions montans ‚de celle-lä, et 
millions veritablement assurds et & compte 
2 s’dtonuera pas que celui qui execute soit 
notre sort que celui qui raisonne. 
pas le strict ndcessaire, et ce strict ndces- 
avenu, qu’il soit mis & l’abri des incertitu- 
;; recourons aux impöts les moins ondreux, 
t, forts de l’opinion des esprits sages et 
es Peuples, ne pronongons pas nos exclu- 
systömes; ne r&prouvons irrdmissiblement 
ait alterer l’essence de notre constitution. 
analyse, quand je verrai les services assu- 
me sera plus demontred que le directoire 
dix-huit ou vingt millions par mois, suffire 
nquante millions de depense de premidre 
sil Eprouve de la detresse, je l’sccuserai 
s’il montre de l’inquietude, je suspecterai 
rai ses moindres mouvemens; jusque-lä le 
ns preterait-il une oreille complaisante & 
laires? recourrait-il & des coalitions antici- 
utionnelles d’opinions avec l’autre conseil, 
ı moyens constitutionnels et irresistibles de 
\s nos mains? 
3 dispeusateurs et maltres du tresor; gi 
yus est proposde, il ne tient qu'à nous de 
le peril devient imminent, un mot et nous 
le champ ses principsux moyens, son but 


ns representens, de quoi rassurer les plus 
uilliser les plus ombrageux. 

vous avait et& fait, dont j’ai cru devoir . 
langereuses, et hors de saison, les excur- 
d’ailleurs au fond des resolutions, et aux 
que la -constitution semble avoir fixdes & 
re lot, & nous, est d’examiner, calmes et 
rages; d’entendre en silence les flots gron- 
ueils, et de ne nous presenter au timon 
la direction qu’au moment oü nous apper- 
froid les eaux tournoyantes du gouffre me- 
le vaisseau. 











—— 
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ofen det Armee vor dem 18. Sructibor. 73 


Keen, ces monstres. qu'ils se flattent en 
donner de nouvelles chaines. Ont- ils donc 
ces due nous avons' "fäite, et que‘ nous 
il le falloit," pour 'jouir' dwn’ gouverdemeit 

pr achent que ce serment satre, la‘ pabliyywe 
HN est grave en traita de feu uns, le ‚coehr de 
seuts de la pätrie, * 2 m 
'eitoyens Directeurs, purles, et "auseitöt Ach 
[rien le sol de. Ia fiberte 'n’existeront' phus. 
saıs doute, pour les andatitir; de: d#tacher 

b de nos braves fräres' ’d’armes des armees-de 
belle; :&t de Sambre-@t-Meuse; 'notis 'ddsirsns 
'de eux ‚Phonneur de —— ia ‚Frans de 863 
h ennemis | sont 
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Rrme läve sa ‘tete andacieuse, et mültipiie' les 
kb tous les departemens; le sacerdoce' faseine 
iauffe fes tötes, aiguise les poignards; ‘ön sült 
l’execution d'un plan 'combine' pour retablir le 
!joi liberticide. est & peine 'padsde, yu’uhe’ahtre 


6: on accuse sans pudeur le Directoire, dans - 


le depöt de notre, constitution, acceptee par 

"dt reconmue ‘dans tous les consells;'‘un Uocuse 

a rendu des services signales; 2 qui, "dans 
*g& trouve charge des Ihterets Tes plus 'grändk 
hner les 'travaux de toutes les drmees par ie 
he, qui‘ affermiroit lä Republique, et aneantiroit 
—8 tous les partis, pour ne laisser survitre 
\es Amis ‘u gouternement.' Ajoutez% cet- apperdu 
5 en’ masse’ des Ener) dot ion’se Telieite 
»nt dans les discours des Conseils, les cris de mort, 
ſens 'effiöyables des jotrnalistes de Louis X VI, 
nirez le tabledüt luguhre de la contre- revohution 
. Eh’ quoi! camarades, nous aurions versd tait 
‚our la prosperit& de notre 'pattie, pour #a gloire, 
J verrions encore. replongee dans les desordres de 
dans les fureurs des guerres :civiles! rödienz 
ui i depuis, shi and promdne #on' opprobre d'etat m 
jours chasse par nos phalanges röpublioeines,, los 
wjourd’hui sous le joug! etc. füge 
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Beilage XIL 
Beittafeh 


Genſonne's und Gallois' Bericht über die Vendee. 


Decret für die Farbigen auf Domingo. 
Aufftand der Vendee. 


Polverel und Santhonar auf Domingo. 

Eröffnung des Nationalconvents. 

Frankreich Republit. Auch Nichtjuriften Richter. 
Der Patriote frangais gegen die Anarchiſten. 
Beſchluß: Commiffton über die Innern Zuftände, 
ei syn Mordſtiftung, Departementalgarde für 


Einheit und Untheilbareit der Republik. Rebecqui 
und we ger Nobespierre; Marats erfles 
Auftreten im N. 

Deputation des —— mit Beſchuldigungen. 
Merlin von Thionville begehrt Gericht über Ludwig. 
Pace, Kriegsminifter. 

Set. des Tempels gegen Departementalgarde, 
Buzot für Departementalgarbe. 

Bericht des Gemeinderaths gegen bie Titel Monsieur 
und Madame, Garat, Yuftizminifter. 

Sefegcomitt. Dumouriez in Paris. 

Briſfot von den Jacobinern ausgefdloffen. 
Bourbotte's Antrag auf Gericht über Ludwig. 


. 
.. Dur?’ Kae 5 7 
er adar 








Bettafe, 19 


tarimum für Getreide durch Thutiot. 12 Min. 
bangsanleihe des Gemeinderaths. 
de Vendeer nehmen Thouars. 
ampierre kaͤmpft bei Raismes. 
€. in den Tuilerien. 
huriot gegen die girondiftifhe Prefle. 
ctionsdeputirte im biſch. Palafl. 
lommiffion ber Zwölf wird decretitt. 
‚Ionfpteation des Gemeinderaths. Br einer 
Milliarde. 
Ernennung der Zwölf. 
Verhaftung Hebert’s. Decret: Garde für den N.:C. 
„Anfang ber Infurrection gegen die Gironde. Jenard's 
" Xrogrede. Sieg der Wendeer Über Chalbos bei Fontenay. 
Sectionsdeputat. um Freilaſſung Hebert's. 
Danton gegen die Gironde. Zumultuarifche Abs 
a der Zwölf. Paoli's corfilhe Verſammlung 
u Corte. 
’ Die Zwoͤlf hergeſtellt, Hebert frei. 
Buͤrgerkampf in Lyon. 
Parlementarifcye Niederlage ber Gitonde. Die Zwoͤlf ab. 
. Marat und ber Gemeinderath confpiriren. 
Beſchluß einer befoldeten Armee des Innern von 
6000 Dann. Sturz der Gironde. 
. Sefktung der Preffe, 
»  Proteft dee 73. 
.Reobespierre uͤber die Preſſe. 
. Billaud-Varennes' Programm zum Terrorismus. 
. Vendeer in Saumur. 
. Gathelineau, Chef der großen katholiſchen Armee. 
1— 23. Ermordung der Weißen in Cap frangais. 
2. Sieg der Spanier an der Bidaffoa. 
3. Abſchaffung des Martiagefeges. 
4. Die Conftitution ift vollendet. 
8. Sag. Rour und die Enrages im N.:C. 
9." Angriff der Vendeer auf Nantes. 
0. Jaq. Rour von den Gordeliers ausgeftoßen. 
5. Die Vendeer fiegen bei Chatillon über Weſtermann. 
8. Prey, Chef in Lyon. S, Juſt's Rede von ben 
Verbtechen der Girondiften; Achtung der entflohenen. 
0. Conde fällt. 
1. Gathelineau +, 


j getaafu. 21 


Der Sicherheltoausſchuß mais Teredeiſten befegt. 
15. Xveffen bei Picmafens und Gorktrap. 
Befeg über bie — Deportiste bei der 
Rüdtehe des Kodes fhuelbig- 
Der Heberuten Verſuch gegen * vbiaben 
ausſchuß. Niederlage Santerue’a bet 
Big der Vendeer über bie Mainzer Kr N Korfu, 
Pueites Jahr ber Republik. Engländer auf 
Domingo. 
Geſetz über Maximum vervollſtaͤndigt. 
Jatobinerantrag, die Gitondiſten zu tichten 
Amar's Anklage gegen bie Girondiſten ; Verhaftung b. 73. 
Neue Zeitrechnung verordnet. 
Evon ergibt ſich. Verbot engliſchet Waaren; Ver⸗ 
haftung aller Engländer ıc. in Frankreich. 
S. Juſt über Fortdauer der revolutionären Regie⸗ 
rung. Ausdehnung dee Gewalt dis Mohlfahrtes 
ausſchuſſes. Chaumette’s Commentar zu dem Gefege 
über die Verdächtigen. 
Tetroriſtiſchet VBelchluß gegen yon. Zerſtoͤrung ber 
Gräber zu St. Denis, 
Eroberung ber weißenburger Linien durch die Bee⸗ 
f bündefen. 
-16. Schlacht bei Wattignies. 
Marie Antoinette +. 
.„ Niederlage der Vendeer bei Cholet. 
— 19. Die Vendeer über bie Lolse. 
‚ ‚ Baum. 3. Exbgefeg — Bi Dei, 
Aufhebung aller weiblichen Gi 
» Brifſot, Vergniaud ac. +. 
. Der Herzog von Drleans +. 
. Bertäugnung des Chriſtenthume im RC, 
“Mad. Roland +. 
. Feſt der Vernunft, 
. Ballly +. 
3. Verſuch der Preußen auf Bitſch. 
. Brum. 37. RMobespierre über die politiſche Lage der 
Republit. Manuel und Houchatd t. 
l. Kirchenſchaͤnderiſche Proceffion nah dem N.s@. Mobes⸗ 
pierre bei den Jacodinern gegen Hebert. 
. Sieg der Wendeer bei Dol und Antrain. 
), Frim. 3. Requifitorlum des Gemeinderaths gegen ben Cult. 


2 


[4 
" 


Zeittafel. 733 


ſtatt der Miniſter. 

Bton’& ıc. Proceß. 
in. 16. Danton ıc. +. Robespierre- bringt die 
kfpiration an die Tagesordnung. 

ena nimmt Oneglia. 
kn. 24. Chaumette 2. +. 
dm. 26. S.⸗Juſt über Policei. 
purdan’® Gefecht bei Aclon. 
4 1. Billaud Varennes uͤber demokratiſche Re⸗ 
gierung. 
Aufbruch der Nordarmee; Chapuis geſchlagen bei 
Cateau. 
‚ Souham legt bei Moescroen. Hammerſtein raͤumt 
‚Denin. Saorglo und ber Heine St. Bernhard 
franzoͤſiſch. | 
Flor. 8. Robespierre uͤber religioͤſe und moraliſche Ideen. 


a. Öleuriot, Maire. Erfier Übergang der - Ardennen: 
armee Über die Sambre. Souham fiegt bei Tournay. 
: Dee Col di Tenda franzöfifch. 


wo 


Niederlage der Ardennenarmee bei Srandreng. Der 
Mont Cenis franzöfifh. Turreau's Abberufung aus 
der Vendee. 


Schlacht bei Turcoing. 


Kampf bei Zournay. 

Lamiral's Mordanſchlag auf Collot; Cecile Renaud 
bei Robespierre. Moͤllendorf's Aufbruch von Lautern. 
Kein Englaͤnder und Hannoveraner gefangen zu nehmen. 


Decr. über Kriegsſchule in der Ebene von Sablons. 
Seeſchlacht von Oueſſant. 

Jourdan zur Ardennenarmee. Sambre- und Maas- 
armee. 

Paß der Barricaden franzoͤſiſch. 
„Prair. 20. Feſt des hoͤchſten Weſens. 


Prair. 22. Geſetz fürs Revolutionstribunal. 


Macdonald ſiegt bei Hoglede. 
Vadier's Bericht uͤber Catherine Theot. 


. Jourdan's Sambreuͤbergang und Kampf bei Charleroi. 


Vereinigung Corſica's mit Großbritannien. 
Jourdan in Charleroi. 
Schlacht bei Fleurus. 


. Treffen bei Mont⸗S. ⸗Jean. 


Vereinigung der Nord», Sambres und Maasarmee. 


9, Geſch. Franke. im Revol.sBeitalter. I. 48 





\ 
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Kff. 9. Landung auf Quiberon. 

kön fiegt an der Fluvia. 
once in Bilbao. 

. Hoche, Sieger auf Quiberon. 


iede zu Baſel mit Spanien. 
dm Commiſſion von Zwoͤlf zum Gericht über 
oriften. 
Die Sectionen begehren Epuration des NE. 
ucht 1c. verhaftet. 
indes Brief an Pichegru. 
5. Wahldecret über die zwel Drittel. 
freut. 9. Das Exdgefeg vom 5. Brum. des I. 2 
ohne ruͤckwirkende Kraft. 
ke 12. Gericht über die Verhafteten angeordnet. 
. 13. Bufag zum Wahldecret. 
fruct. 20. Verbannung refract. Priefter. Eröffnung ber 
Urverfommlungen, Acte de garantie der Sect. Lepelletier. 
1. Jourdan über ben Rhein. 
Das Cap engliſch. 
Pichegru in Mannheim. 
‚Journ. compl. 5. Eltern von Emigranten unfähig 
"ya 


Vendem. 1. Ptroclamation der neuen Verfaſſung. 
Vendem. 7. Geſetz über Cultpollcei. 
Vendem. 9. Vereinigung Belgiens mit Frankreich. 
Bender. 12. Ruͤcknahme bes Gefeges vom 17. Sept. 
über die Verdächtigen. . 
| Vendem. 13. Niederlage ber Sectionen. Bartas und 
: Bonaparte. 
{ Vendem. 17. Todesurtheil über Lebon. 
Bonaparte, zweiter Befehlshaber der Armee des Innern. 
Vendem. 23. Anzeige von Lemaitre's Papieren. 
} Vendem. 30. Durch Talien Gommiffion der Fünf. 
Deeccet über bie polytechn. Schule. Yourdan’s Rüdzug. 
Brum. 1. Thibaudeau gegen Tallien. 
Brum. 3. Ende der Fünfcommiffion. Amneſtle. Er⸗ 
duſionsgeſetz. Nationalinſtitut zu errichten. Merlin's 
Sriminaigeſetz. 
3, Brum. 4. Ende des N.:G. 
3, Brum. 6. Verfafſung bes Jahres II. Conſtituirung 
der beiden Raͤthe. 


„” 





Bellage X. im. 


29. Clerfadt's Sieg bei Mainz. 


1, Brum. 10. Barras, Rewbell ꝛc. Directoten 
10, Brum. 19. Simeon bei ben 500 gegen Fu. 
Pichegru's Ruͤckzug in die Vogeſen. 


16, Brum. 25. Befetzung vacanter AÄmter an das db 


rectorium. 
23. 24. Scherer's Sieg bei Loano. 


8, Frim. 17. Debatten über Marſeille. 

9, Frim. 18. Anleihe von 600 Millionen. 
16. 17. Mareeau ficht bei Kreuznach. 

18. Lubwig's XVI. Tochter verläßt den Tempel. 
21. Waffenſtillſtand am Rhein. 


1796. 
2, Niv. 12. Deeret über Policeiminiſterium. Camel, | 


Fan. 


” 


Bancal ꝛc. vor ben 500. 

8, Niv. 18. Verbot des Reveil du Peuple x. 

dff. Debatten über das Emigrantengefes vom 9. Im. 
des Jahres 3. 

12, Niv. 22. Drouet, Beumonville ꝛc. vor den 5. 


rt, Pluv. 12. Zwölf Dunicipalitäten in Paris (Dear 
11. Oc. 1795). | | 

17, Pluv. 28. Die Ausflreihung von Emigtanten a 
das Directorium. 

19, Pluv. 30. Vernichtung des Affignatengerächs. 


35, Bent. 6. Stofflet +. | 


37, Bent. 8. Slub des Pantheon zc. geſchloffen. 


18, Bent. 28. Xerritorialmandate, 

19. Betätigung unbeſchraͤnkter Preßfreiheit. 

20. Sourdan und Isnard gegen Freron. 
Louverture, Stellvertreter des franzoͤſiſchen Geawe 
neurs auf Domingo. 


25. Bonaparte in Nizza. 


29. Charette 7. 


3, Germ. 14. Cochon, Policeiminiſter. 
4. Reglement bes Nationalinſtituts. 
10. Beaulieu's Angriff bei Voltri. Aufbruch Bonapart. 
11, Germ. 22. Glockengelaͤute ꝛc. zum Gute verboten. Raw 
pon’s Heldenkampf bei Montenstta 


12, Germ. 23, Fauſttampf bei den 500. Sreffen bi 


Montenotie. 


« Beittafel. - 108 
«.  Korffen bei Milleſtmo; Augereau gegen Provers 


berm. 27. —8e "Set gegen jacobinifche und 
regaliftifche Umtriebe und Cchriften, 
Augereau gegen Colti bei Ceva. 
Golii's Wehr an ber Curfaglia. 
Eolirs Niederlage bei Mondovi. 
Waffenſtillſtand mit Sardinien. 
Bor. 17. Ausführung der Geſete gegen refractaͤre 
Drieſter bei den 500 bee. (9. Fruct. von den Altın 
verworfen). 
Treffen bei Fombio und Codogno. Waffenſtillſtand 
‚mit Parma. ‘ 
Bor. 21. Anzeige der Verfhwörung Babrufs. Ber: 
bannungsgefeg. Beſtuͤrmung ber Brüde bei Lodi. 
‚ Waffenftilftand mit Modena. 
Friede mit Sardinien. 
Pavia's Aufftand wird unterdrüdt. 
1: Treffen bei Borghetta und Valleggio. 
Eröffnung des Feldzugs am Rhein. 
# Reber ſiegt bei Altenkirchen. 
Waffenftilftand mit. Neapel. 
b Exzpergog Karl ſchlaͤgt Lefebure bei Wetzlar. 
‚ Wurmfer vom Oberrhein gen Stalin. 
ErzHerzog Karl ſchlaͤgt Rider bei Uderath. 
. BWaffenftiliftand mis dem Papft. 
» DMoreau geht über den Rhein. 
. Franzoſen in Livorno. Fall der Citadelle von Maſand. 
„Meſſ. 20. Drouet in Anklageſtand 
NMoreau ſiegt bei Ettlingen (Balfh). 
Lefebdte ſchiͤgt Wartendieben bei wücderZ· 
Kleber bombardirt Frankfurt. 
Waffenſtillſtand mit Wuͤrtemberg. 
Bombardement Mantua's. 
BWaffenkinftand mit Baden. 
Desgl. mit dem: ſchwaͤbiſchen Kreiſe. 
Wurmſer's erſter Anzug zum Entfatze Mantua's; 
Gefechte bei Salo und KRivoli. 
1. Desgl, bei Sato und Lonato gegen Quoddanowich. 
1. Vurmbꝛ in. Mantua. 
2. Wurmfer bei Caſtiglion⸗ gegen Maſſena und Augereau. 


Sryroe 
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Avinzy fliegt an ber Brenta. J . - 
Davidowich gegen Vaubois bei Calliano und Roverebo. 
Bonaparte bei Caldiero gegen Alvinzy. ' 

16. 17. Kampf bei Arcole. 

17. Davidowich und Waubois bei Rivoli. 
Davidowich gefchlagen bei Campata. 

rim. 5. Daunou's Bericht über die Preſſe. 

Frim. 14. Ünderung des Erelufiongefeges vom 
3. Brum. des Jahres 4. 

Abfahrt der brefter Expedition gen Icland. 

Die diplomatifcen Verhaͤltnifſe mit Nordamerika 


„abgebrochen. 

Weifung zur Ahreife an Malmesbury. 
Cispadaniſcher Congreß. 

Abberufung des nordameritanifchen Geſandten Monroe. 


Vierter Verſuch zum Entfage Mantua's. Provera 
und Augereau bei Bevilacqua. 
Provera’8 Gefecht bei Legnago. 
Soubert und Alvinzy bei 2a Corona. 
Schlacht bei Rivoli. 
‚ Niv. 26. Erſte Berfammlung der Theophilanthropen. 
Provera's Niederlage bei S. Giorgio. 
Soubert fiegt bei Roveredo. 
. Pluo. 12. N epatififge Verſchwoͤrung VBrotier's ic. 
angezeigt. 
Franzoſen in der Romagna. Mantua capitulict, 
Pluv. 16. Aufhebung bes geswungenen Gurfes ber 
Affignaten. 
Iervis’ Sieg bei C. Vincent. 
Piuv. 27. Bonaparte's Schugerklärung für die fran⸗ 
zoͤſiſchen Priefter im Kirchenſtaate. 
Friede mit dem Papfte zu Tolentino. 
Exfte Sigung des Hofes zu Vendome. 
Die londoner Bank fuspendirt ihre Zahlungen. 
‚ Bent. 10. Jean Debry's Bericht über bie rodali ⸗ 
ſtiſche Conſpiration. 
Empoͤrung in Brescia, 
Bonaparte bei Walvaffone gegen Erzherzog Karl, 
Maffena im Paß der Ponteba, Joubert in Bogen. 
33. Maſſena kaͤmpft bei Tarvis. 
Bonaparte in Judenburg. Bundesvertrag mit Sardinien. 





Beilage XII. m, 


MV. 
J. Waffenſtilſtand mit Öftweich. 
9, Germ. 20. Beginn dee Wahlen des neuen Dritak, 
16. Matroſenaufſtand auf der engliſchen Flotte. 
17. Aufftand ‘in Verona. 
18. Bee ninaren zu Leoben. Hoche bei Neunia 
den 
21. Moreau * den Rhein bei Dieräheim. 
28, Slor. 9. Die Alten verwerfen Daumau’s und © 
meon's Preßgefeg. 
3, Bonaparte's Manifeft gegen Venedig 
7. Neuer Matrofmaufftand auf der engtiſchen Siette. 
12. Demokratie in Venedig. 
16. Zeanzofen in Venedig. 
18, $lor. 29. Die Alten vermerfen bie —E 
Kuͤcknahme des GSeſetzes vdom 3. Beum. des J.« 
19, Flot. 30. Letourneut's Austritt aus dem Dicrueun 
20, Prair. 1. Neues Drittel der Kaͤthe. 
22. Aufftand in Genua. 
26, Prair. 7. Urtheil über Babeuf ıc. Bartheiemp, Dive. 
29, Prair. 10. Baublanc über Domingo. 


6. Demofratie in Genua. 
9, Prais. 21. Reſolution der 500: Hüdnahme ii 
Geſetzes vom 3. Beum. bes Jahres 4. 
5.“ Ende des englifhen Matroſenaufſtandes 
17, Prair. 29. Camille Jordan über die Glocen 
23, Meſſ. 5. Dumolard's Rüge des Verfahrens gm 
Venedig. 
24, rauf bee Güter Gonti’d und der Herzoge ve 
Drleans aufgehoben. 
97, Mei. 9. Müdnahme des Erciufionsgefiget wm 
3. Brum. des Jahırs 4. 
28. Sranzofen auf Eorfu. 
29. Cisalpinifcge Repubtit wird proclamaict. 
4, Mefl. 16. Debatten über bie rheiniſchen Emdgrunen, 
Sefuscompagnie ꝛt. Malmesbury in Eile: 
8, Mel. 20. Jourdan über Cultpolicet, 
9. Stiftungsfeier der cisalpinifchen Republik. 
10, Meff. 29. Refolution zu Gunſten der cheintſchen w 
25. Errigeanten, WBG 
16, 28. Sieg der Republflnmer: Reocek 
partei im der Priefterfenge. Miniſterwechſei: Tabar 


tand x. 


Beittafel. us 


20. ‚Debatten über Herftellung bet Rational 
w; Anzeige des Ciamatſches von Truppen in ben 
titutionellen Rayon. 

m. 7. Aufhebung. aller polttifhen Welksgeſell⸗ 


ften. 
m. 11, Lauffars Rebe über die Fehler bes 
atsgewalten. 

m. 17. Delarue über den Marſch der Truppen. 
m. 21. Augereau, Chef der 17. Militaͤrdivifion. 
m. 23. Fehdebrief des Directoriums. Friede mit 
tugal (nicht beftätige). 

m. 25. Decret über Herftellung der Nationalgarde. 
m. 27. Rationakconeil der gaficanifchen Rice 
Notre: Dame. 

nmifften ber Preßgeſetz. 

t. 7. Rüdnahme ber Gefete über Deportation 
Reclufion der Priefter. 

t. 17. Moreau's Schreiben von Pichegru's Verrath. 
atsſtreich des achtzehnten Fructidor. Geſetze gegen 
Reactionspartei. 

h 19. Preßpolicei an das Directotium. Duphot 
m das genueſiſche Landvolk. 

vortation über Journaliften verhängt. 

t. 2. Batthelemy, Pichegtu ic. deportirt. Merlin 
Douay und Franzois von Neufchateau Directoren. 
t. 28. Die Herzogin von Orleans nach Spanien. 
— verläßt Lille. 

8 Te 


um. 9. Reduction der Stantafchuld. 
taparte'6 Sqhiedsrichterſpruch Über das Veltlin. 
lacht bei Campreduin. 
gilfeſt bei Mantua. 
” 25. Boulay über Erduflon des Adels. 
». 26. Friede zu Gampo Formio. 
» 29. Debatte über die Adelöfzage. 
n. 5. Verkündung einer Armee von England. 
u. 13, Betätigung des Friedene non Campo 
mio. 

» 9. Abelsgeſetz von den Alten beſtaͤtigt. 
. 15. Bonaparte in Paris. 
. 19. Eröffnung des Congreffes in Raſtadt. 
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Berichtigungen und Zufäge, 


20 lies 77. Mai. 

11 über bie ie un, bes Namens Bonaparte. & 
Gap. 1, —E — bie verfchiedenen —E 
Famitie Bonaparte —* — bus u in Fr 

uchten ol ef Rapol n au 
1706 In Sralen Buonapart | ſchrieb, f. oben &:549, R. Fe 

2 v. u. von Satour b’Auvergne lied ftatt gemeiner Grenabier 
„ais Freiwilliger”. Gr commanbirte bie Grenadiere ohne 
beftimmten Bang; bieß deren Hauptmann, galt aber im 

an unb im Kriegsrathe ald General. Zu ber Note 

tft noch bie Rotig von einer zweiten Kürzlich ers 
Ga Schrift über ipn, naͤmlich Notices historiques 
wur Latour d’Auvergne p. Kalobar 1841, binzugufügen- 

NR. 61. Was Bernarbin de St:Pierre Condorcet bort ſchuld 
—E Gregoire (f. oben S. 691) wol richtiger 
von Ghaumett 

tt deffelben 1. Khnliches. 
50.1.2. Zur. 1793. 
18, ya nac Ankunft in Wien vermaͤhlte idwiga 
eh en mit bem Saas a an syn He iſt 
Perg angegeben. Die Bermäplung fand erft 10. Sun. 


1 Berbot ler Waaren. Hier ift un ein früheres ber 
Art vom t. 1783 gu erinnern. ©. oben S. 246. 
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